Exklusiver Service: 
Das AUDIO-Musikerlexikon 


zum Sammeln 
Mike Oldfield im Interview: 


Mahler und Puccini spielen wieder: 
| Das Welte-Klavier — 
— ‘| eine Zeitmaschine für Musiker? 


Pop, Jazz und Klassik: 


1 \ stähe: 
Die 
Boxen- 
Sensation 


für 330 
„ Mark 


Exklusiver Farbbericht: 
Der erste Digital-Platten- 


spieler im Test 
@ Istder 
Klang perfekt? 


® Für wenlohnt 
sich der Kauf? 


@® Wieviel Platten 
kommen zum Start? 


@ Müssen Sie jetzt 
doppelt sammeln? 


® Sind neue 
Boxen nötig? 


Profi-Maschinen oder Luxus -Spielzeug? 
Vier Super-Gassettenrecorder 
m Vergleichstest 
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MEINE MEINUNG 


Charly 
und die Folgen 


Der Lautsprechermarkt ist um eine 
kleine Sensation reicher, die auf den 
Namen „Charly“ hört; den Test dieser 
Volkslautsprecher können Sie ab Sei- 
te8 nachlesen. Zweifelsohne bieten 
diese Röhrenboxen ein außergewöhn- 
liches Verhältnis zwischen Qualität 
und Preis, was nicht ohne Folgen blei- 
ben dürfte. 


Erstens für die Händler: Weil die Ver- 
triebsfirma sie rüde umgehen und di- 
rektab Werk verkaufen will, gibt es mit Sicherheit Konflikte. Ein 
aufrichtiger Händler, nach einem Charly befragt, kann den Kun- 
den nicht beliefern und muß ihn achselzuckend ziehen lassen. 
Daß er womöglich denselben Kunden aber mit Elektronik bedie- 
nen und ihn mit Service versorgen soll, ist nicht einzusehen. Ein 
weniger aufrichtiger Händler wird sich womöglich einen Charly 
besorgen und ihn unter seinen eigenen Geräten vorführen (was 
gegen das Wettbewerbsrecht verstößt), vielleicht sogar „kaputt- 
vorführen“, womit er den Kunden letztendlich betrügt (siehe 
auch Seite 34). Genügend Anlässe also für Konflikte. 


Aus demselben Grund hat dieser neue Lautsprecher aber auch 
Folgen für die Kunden. Denn wenn der Händler als Verkäufer 
entfällt, entfällt zugleich sein Service. Und den braucht jeder 
HiFi-Fan in Form einer guten Beratung, wie er seine Anlage 
zusammenstellen, plazieren und optimal ausnutzen kann. Es 
wäre zu überlegen, ob die Charlys nicht doch so schnell wie 
möglich von denen vertrieben werden, die alle Voraussetzungen 
im Interesse des Kunden dafür bieten - von den guten HiFi- 
Händlern. 


Herzlich Ihr 


Wlne SGG 


AAN Vollverstärker L 530 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981 
für das Vacuum Disc Stabilizer Prinzip! 


since Alla KU FR 


Laufwerk LUXMAN PD 310 
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Wir leben in einer Zeit, in der 
HiFi-Technologien der Grenze 
zur Perfektion immer näher 
kommen. Und dennoch, welch 
himmelweite Unterschiede ent- 
stehen, wenn man in der Wahl 
der Komponenten für die 
eigene HiFi-Anlage nicht 
konsequent alle Vorteile 
neuester Techniken nutzt. 

Wie eine optimale HiFi- 
Anlage, für viele Musikfreunde 


Hochtöner. Ausführung: Nuß- 
baum antik, mit abnehmbarer 
Stoff-Front. Maße (HxBxT): 
690 x400 x320 mm. 

Wir schicken Ihnen (am besten 
gleich anfordern), gerne 
ausführliches Informations- 
material über alle hier 
gezeigten Komponenten, aber 
an einem führt kein Weg 
vorbei: Diese Lautsprecher 
müssen Sie hören! 


sicher eine Traumanlage, aus- 
sehen kann, das möchten wir 
Ihnen hier zeigen. 

Alle Komponenten dieser 
HiFi-Anlage sind neu und 
stellen Spitzenleistungen in 
ihrer Kategorie dar. 

Der quadral-HiFi-Lautsprecher 
TAIFUN ist das Topmodell der 
neuen Sonologue-Serie von 

4 Modellen (TRIBUN, 
SHOGUN, AMUN und 
TAIFUN). Alles 3-Wege-Boxen 
mit Impulsbelastbarkeiten von 
100 bis 200 Watt. Verblüffend 


‘originalgetreue Reproduktion. 


Die#Daten der TAIFUN: 
Nemnbelastbarkeit 150 Watt. 
Impülsbelastbarkeit 200 Watt. 
Übertragungsbereich 
22Hz...40 kHz. Impedanz 

8 Ohm. Bestückung: Tieftöner 
330 mm 9, Mitteltöner 

120 mm 9 und ein Bändchen- 


Eichsfelder Straße 2 


Die Elektronik zu diesen 
Lautsprechern läßt ebenfalls 
aufhorchen. 


LUXMAN Vollverstärker L 530. 
Status-Serie. Duo Beta/S- 
Technologie, exklusiv von 
LUXMAN entwickelt. Duo 
Beta/S steht für „Single Stage 
Amplification” und bedeutet, 
im Bereich des Leistungs- 
verstärkers ist nur noch eine 
einzige Stufe zur Spannungs- 
verstärkung notwendig. Der 

L 530 kann wahlweise im A/B- 
oder im echten Class-A-Betrieb 
gefahren werden. Ein kräftiges, 
großzügig dimensioniertes 
Netzteil in bewährter „Plus-X”- 
Technik sorgt für impulstreue 


COUPON 


Ausgangsleistung IHF (lassS- 
A/B, (8 Ohm, beide Kanäle aus- 
gesteuert) 2x120 Watt. Klirr- 
faktor: kleiner als 0,007%. 
Intermodulationsfaktor: 
kleiner als 0,007%. Über- 
tragungsbereich phono (MM, 
MC): 20 Hz... 20.000 Hz 

(+- 0,3 dB). „Phono-Straight”- 
Funktion. Außerst kurze 
Signal-Wege. 


LUXMAN Tuner T 530. Status- 
Serie. Der erste UKW/MW- 
Tuner mit der exklusiv von 
LUXMAN entwickelten 
„CAT”-Technologie (Computer 
Analyzed Tuning). CAT sorgt 
durch 4-fache Bewertung des 
UKW-Eingangssignals für eine 
optimale Anpassung des 
Tuners an die jeweiligen 
Empfangsverhältnisse. Ideal 
für unsere sehr schwierigen 
Empfangssituationen. Der 

T 530 arbeitet in Digital- 
Synthesizer-Technik und 
erlaubt das Speichern von 

16 UKW- und 8MW-Stationen. 


Laufwerk LUXMAN PD 310, 
mit Vacuum Disc Stabilizer. 
Für dieses Prinzip erhielt 
LUXMAN 1981 den Deutschen 
HiFi-Preis, verliehen von der 
Fachzeitschrift „STEREO”. 
Das Luftpolster zwischen 
Platte und Plattenteller wird 
auf Knopfdruck vollständig 
abgesaugt. Jetzt hören Sie erst, 
was wirklich alles in Ihren 
Platten steckt. 


Eigentlich kann manjetzt 
noch sagen: &. 


Es gibt viel Neues zu 
RR 
Fordern Sie’s an! x 


Ich möchte alles über diese Super-HiFi-Anlage 
wissen. Schicken Sie mir 


DO Die quadral-Sonologue-Unterlagen 
OD und den LUXMAN-Gesamtkatalog 


(Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte 
Postkarte kleben und einschicken an 
all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21) 
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IN DIESEM HEFT 
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Weltpremiere 


Stilfragen 


Tolle Rolle 


nannte Manfred 
Gillig seine Ge- 
schichte über den 
„mechanischen 
Pianisten”. Kein 
Wunder, schließ- 
lich sind drei Mann 
nötig, um den Ka- 
sten mit einem 
Klavier zu verbin- 
den. Seite 208. 


feierte bei AUDIO der Philips-Digitalplattenspieler 
in einem Exklusivtest. Als erste Zeitschrift der 
Welt konnte sich AUDIO bei ausgiebigen Meß- 
und Hörtests von den Fähigkeiten des Wunder- 


klärte im Auftrag von AUDIO Diplomdesigner 
Peter Theiss und sah sich HiFi-Geräte kritisch an. 
Was bei seiner Bestandsaufnahme herauskam und 
welche Anderungsvorschläge Theiss seinen Kolle- 


dings überzeugen. Seite 38. 


Jetzt geht's rund 
Auditorium: Test Lautsprecher Charly S 
und Charly L 


STÄNDIGE RUBRIKEN 


TEST 


Weltpremiere 


Test: Philips-Digitalplattenspieler CD100 38 


gen macht, steht auf Seite 22. 


Four Tops 
Vergleichstest: Cassettenrecorder von 
2400 bis 3300 Mark ASC AS 3001, JVC 


Stilfragen 

Am Design von HiFi-Geräten gibt es 
viel zu verbessern — 

AUDIO macht Vorschläge 


Starthilfe 3 
Der Beginn der Digital-Ara hängt von 
der Software-Industrie ab 


Technik-Magazin 
UKW-Sendetabelle des Bayerischen 
Rundfunks 


Meine Meinung 5 DD-99, Nakamichi ZX-7, Revox B 710 Alle Dolby-C-Geräte auf einen Blick 62 
Mk Il 52 
Ihre Meinung 18 
Berliner Silberling 
Impressum 20 Test: Vorverstärker MBL 4010 68 
Referenzplatten 32 Einzelkämpfer 
rl Test: Vor-/Endverstärker-Kombination 
Referenzgeräte 36 Yamaha C-50/M-50 74 
Pick up 138 Edel-Mut Schon gehört? 
Vorschau 214 Test: Tonabnehmer Ortofon MC 2000 130 Namen, Nachrichten und Notizen aus 
der HiFi-Branche 28 
Kostprobe 216 


Alleinvertretungsrecht 

Hintergründe und Händlermeinungen 

zum Thema Exklusiv-Vertrieb von 
HiFi-Geräten Ko} 


Mal sehen, was es zu hören gibt... 
Was Sie auf der „hifivideo '82“ in 


Düsseldorf erwartet 80 
22 
Extrablatt 
AUDIO veröffentlicht zur Düsseldorfer 
HiFi-Messe ein Spezialheft über Laut- 
46 sprecher 136 
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Jetzt geht's rund 


denn jetzt kommt Charly. Charly 


ist ein völlig neuer — sensatio- 
nell billiger — Lautsprecher, der 
nicht nur die Damenwelt begei- 
stert, sondern auch im Hörtest 
die kritischen Juroren überzeug- 
te. Warum Charly schnell 
Freunde fand, lesen Sie auf 
Seite 8. 


Ausprobiert 
AUDIO erprobte neues HiFi-Zubehör 67 


Luftwaffe 
Eine neue Erfindung revolutioniert die 
HiFi-Technik 


MUSIK-SERVICE 


Von Abba bis Zappa 
AUDIO’s Rockmusiker-Lexikon stellt je- 
den Monat die wichtigsten Künstler vor 140 


Bach eckte dauernd an 
Serie: Die Geschichte der Musik, 6. Teil 144 
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Four Tops 


nahm AUDIO unter die 
Lupe, als der Vergleichs- 
test von vier Spitzen- 
Cassettenrecordern an- 
stand: ASC, JVC, Naka- 
michi und Revox stritten 
um den Titel „bester Re- 
corder”. Wie das Rennen 
ausging, erfahren Sie auf 
Seite 52. 


Mal sehen, 
was es zu 
hören gibt 
auf der „hifivideo 
'82". Im AUDIO- 


Von Abba bis Zappa 
reichen die Stichworte im Musiker-Lexi- 
kon. Regelmäßig bringt AUDIO künftig 
Kurzportraits zum Sammeln von Pop- 
Musikern und Rockgruppen und sagt, 
welche Platten sich lohnen. Seite 140. 


Im Dutzend billiger 
Interessante Sonderangebote bei 


Schallplatten häufen sich 154 
Musik zum Lesen 

AUDIO stellt neue Musikbücher vor 181 
Tips, Trends, Termine 19 
Live-Musik 


Die wichtigsten Herbst-Tourneen 1982 204 


„Ich hasse Punk” 

Mike Oldfield stellte sich einem aus- 
führlichen Gespräch in der 
AUDIO-Redaktion 166 


Tiefste Provinz 
Wie sechs Außenseiter vom Land 
einen Plattenvertrag ergatterten 171 


Chor-Knabe 
Wenn die Heldenchöre jubilieren, hat 
ein Wiener Professor die Hand im Spiel 172 


Messe-Service erfah- 
ren Sie, welche Ge- 
räte Sie finden und 
welche Stände einen 
Besuch lohnen. 


Seite 80. 


Nette Kombination 


Was steckt hinter dem Duo Yazoo? 174 
Love-Story 
Ludwig van Beethoven und sein myste- 


riöser Liebesbrief 176 


Mit spitzer Zunge 
„Kommissar“ Falco will keine Eintags- 
fliege bleiben 178 


Tolle Rolle 
Richard Wagners Flügel in Bayreuth er- 
wachte zu neuem Leben — spielte der 


Geist des Meisters? 208 
Spezialplatten 152 


Die wichtigsten Klassik- 


Platten 156— 164 
Die wichtigsten Jazz-Platten 184— 189 
Die wichtigsten Pop-Platten 192— 203 
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Ein Lautsprecher 
namens Charly 
bringt die HiFi- 

Welt durcheinander. 
Sein Gehäuse 
besteht aus Pappe. 


Jetzt 


geht’s 
rund 


er Brief versprach was 

Wunderbares: „Wir ha- 
ben eine Sensation - einen 
hervorragend klingenden 
Lautsprecher für weniger als 
400 Mark, der sich ohne Pro- 
bleme mit Lautsprechern der 
2500 - 3000-Mark-Klasse 
messen kann.“ 


Solche Wunder sind in der 
HiFi-Szene nicht selten, son- 
dern eher alltäglich. Gewöhn- 


lich sind sie am Abend aller- 
dings wieder vergessen. 


Hier lag die Sache anders - 
zunächst jedenfalls äußerlich. 
Die Form ist rund und glatt 
wie eine Säule und weiß wie 
Alabaster — aber aus Plastik. 
In einer Höhe von gut 103 
Zentimetern endet die Säule: 
Dort, wo man unwillkürlich 
das Glas absetzen will, strahlt 
ein Tieftöner in Richtung 
Himmel. 


Höhen und Mitten geben 
zwei kleinere Chassis auf der 
Frontseite ab. Sie verleihen 
der Box Gesicht. Sieht man 
die weißen Tonnen so in der 
Ecke stehen, begreift man den 
Namen rasch, auf den sie hö- 
ren: „Charly“ heißen sie, und 
nicht etwa HGX 38C-NO 
oder sonstwie. 


Die Männer, die Charly er- 
funden haben, hatten auch 
sonst offenbar die Ohren 
nicht am falschen Fleck. Sie 
hielten die Köpfe und Ohren 
vielmehr stur in Richtung 
Charly, bis der so klang, wie 
seine Väter ihn im Brief be- 
schrieben. Charly, soviel steht 
zur Verblüffung der AUDIO- 
Testmannschaft fest, ist tat- 
sächlich ein Wunder: Er ist 
ein richtiger Volkslautspre- 
cher, der HiFi hörenswert 
macht und dabei den Geld- 
beutel so wenig strapaziert, 
daß das bislang gültige Gesetz 
(50 Prozent der Kaufsumme 
für die klangentscheidenden 
Lautsprecher, 50 Prozent für 
Plattenspieler und Elektro- 
nik) ordentlich ins Wanken 
geraten dürfte. 


Charly S, das große Modell, 
kostet nämlich nur 360 Mark 
pro Stück, das kleinere Mo- 
dell L sogar nur 330 Mark. 
Dazu kommen Frachtkosten 
zwischen 20 und 50 Mark. 
Wer die Boxen als Bausatz be- 
stellt, spart pro Paar nochmals 
60 Mark. Die Aktion, so ver- 
sichert der Hersteller, ist auch 


bei mäßigem handwerklichen 
Geschick in einer Stunde erle- 
digt. 


Kein Wunder also, daß die 
Testmannschaft zunächst dar- 
auf brannte, das im besten 
Werbestil angepriesene Wun- 
derding aus Winnweiler als 
Fatima-Legende zu entlarven. 
Doch schon der Meßtest ließ 
nichts zu nörgeln übrig: Die 
Frequenzkurven beider Char- 
lys waren bemerkenswert 
glatt, der Impedanzverlauf 
zwischen 20 Hertz und 20 
Kilohertz so ausgeglichen, 
daß kaum ein Verstärker aus 
dem Tritt geraten dürfte. 


Der Hörtest sollte folglich den 
Beweis erbringen, daß die Ge- 
brüder Charly vielleicht gute, 
eventuell sogar sehr gute 
Lautsprecher darstellten - 
aber, na ja, nicht unbedingt 
Sensationen. Als Kontrahen- 
ten wählten die Tester (womit 
schon die Preisrelations-Pro- 
bleme begannen) die Axiom 
SMP 100 für 450 Mark, die 
Acron 500 B für 550 Mark 
und die Arcus TM 85 für 850 
Mark; also samt und sonders 
hervorragende Boxen, die in 
einigen Vergleichstest vor- 
dere Positionen belegt oder 
die Tests sogar gewonnen hat- 
ten. 


Am Denon-Vollverstärker 
PMA-770 für 1260 Mark (Test 
in AUDIO 8/1982) und dem 
Sony-Plattenspieler PS-X 800 
mit dem neuesten Ortofon 
MC 2000 (siehe Seite 130), 
zwischendurch auch am 
MBL-Vorverstärker (Seite 68) 
und den Restek-Endstufen 
(Heft 4/1982) betrieben, hin- 
terließen die Pfälzer Spar- 
büchsen bei den Redakteuren 
Reaktionen, die nur noch als 


Audio 9/1982 


AUDITORIUM 


offenkundige Verblüffung zu 
bezeichnen war: Die Röhren- 
lautsprecher gewannen fast 
jeden Durchgang. 


So zum Beispiel bei der Refe- 
renzplatte „Testrecord 1“, wo 
die Stimme im Stück „Tiden 
Baragar“ bei den Charlys un- 
gewöhnlich frei, nuanciert 
und zugleich mit Wärme 
klang. Oder bei Violinen und 
Bratschen, die sie sanft und 
trotzdem definiert reprodu- 
zierten. Oder im musikalisch 
wunderschönen „Concierto 
de Aranjuez“ (alle Referenz- 
platten auf Seite 32), wo die 
Charlys die gerade bei preis- 
werten Boxen gefürchtete 
Hohlheit vermissen ließen. 
Vor allem diese Platte, immer 
und immer wieder gehört, 
verhalf den Röhren zu hohen 
Punktbewertungen für das 
Kriterium Verfärbungsfrei- 
heit -— die anderen drei Teil- 
nehmer, wahrlich gute Boxen, 
hatten das Nachsehen. 


Doch es galt ja noch die Be- 
hauptung, ein Charly würde 
auch mit 2000 bis 3000 Mark- 
Boxen fertig, zu überprüfen. 
Und da bei AUDIO schon 
lange kein Vergleichstest in 
dieser Klasse stattgefunden 
hatte, kam die neue Phonolo- 
gue Vulkan gerade recht. So 
schleppten dann die Tester 
diese immerhin 2500 Mark 
teure Box in den Hörraum - 
in der sicheren Erwartung, 
daß dieser Brocken für die 
Charlys unverdaulich sei. 
Doch die entwickelten erst 
jetzt den richtigen Appetit 
und demonstrierten um so 
deutlicher, was diese Dinger 
verdauen können. Von da ab 
war die HiFi-Welt durchein- 
ander. 


Bei der fast schon brutalen 
„Sheffield Drum Record“ war 
die Vulkan im Baß-Impuls- 
verhalten dem großen Charly 
um vier Punkte überlegen 
und reichte auch etwas tiefer 
hinab. Beim Impuls-Verhal- 
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Trotz ihrer ein- 
fachen Machart 
geben sie 
selbst in an- 
spruchsvoller 
Wohnumge- 
bung eine gute 
Figur ab: die 
preiswerten 
Röhrenlaut- 
sprecher Charly 
S und Charly L. 


— 
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Wirkt beson- 
ders elegant 
mit schwarzer 
Kunststoffolie: 
großer Charly S 
(links). In Weiß 
betont zierlich: 
kleiner Charly L 
(unten). Andere 
Farbwünsche 
können in eige- 
ner Regie ver- 
wirklicht wer- 
den. 


ten Mitten/Höhen betrug der 
Vorsprung nur noch zwei 
Punkte, wobei der kleine 
Charly, der zwangsläufig 
nicht mit einem so gewaltigen 
Baß aufwarten kann, in die- 
sen Frequenzbereichen mit 
seinem großen Bruder schon 
gleichauf lag. 


Selbst die bösartigen Kessel- 
pauken-Schläge der AUDIO- 
Testplatte, vom Originalband 
abgespielt, blieben bei den 
Charlys knackig und dröhn- 
ten nicht. Als Ray Brown sei- 
nen Kontrabaß auf der Jeton- 
Platte „Moonlight Serenade“ 
in den Keller trieb, blieb sogar 
der fast schon vertraute Reso- 
nanz-Purzelbaum aus, den so 
viele Boxen produzieren: An 
irgendeiner Stelle dröhnt es 
unerträglich. Charly S hinge- 
gen spielte munter, ging tiefer 
und immertiefer - und blieb 
sauber. 


Durch Mozarts Symphonie 
Nr. 38 als DMM-Pressung 
von Teldec oder die „Boutique 
Fantasque“ mit ihrer umfang- 
reichen Instrumentierung ar- 
beiteten sich die beiden Pfäl- 
zer mit Bravour durch, lösten 
die vorderen von den hin- 
teren Streichern ab, definier- 
ten die übrigen Instrumente 
sehr präzise und verliehen 
dem Orchesterkörper Raum 
und zugleich Transparenz. 
Das Resultat: Gleiches Ergeb- 
nis für Detailreichtum und 
Durchsichtigkeit — wobei der 
Charly L sich sogar noch um 
einen Punkt vor den großen 
Bruder schob. 


Viele weitere Platten wander- 
ten aus dem Schrank auf den 
Plattenteller, einige davon - 
Spaß muß sein — mit Effek- 
ten vom maschinell bearbeite- 
ten Schlagzeug bis zum Ge- 
wittergeräusch. Immer wie- 
der ließ sich folgendes Fazit 
ziehen: 


Der große Charly und die Vul- 
kan lieferten sich einen erbit- 
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Braun atelier. 
Zukunft als Konzept. 


Der aktuelle Baustein: 
Receiver R1. 


Braun atelier. 

Jeder Baustein ist mehr als ein hochwertiges 
HiFi-Gerät. Er ist Einstieg in die audiovisuelle 
Zukunft. 

Die Zentral-Komponente R 1. B. vereinigt im 
flachen atelier Format einen Tuner mit quarz- 
gesteuerter Digitalanzeige und einen 2 x 50/80 
Watt-Verstärker. 

Im gleichen Design - frei aufstellbar im Raum 
und ohne sichtbare Kabel - werden Bausteine 
im Digital- und Videobereich die atelier Linie 
nahtlos fortsetzen. 

Zusammen mit den dazu passenden Braun 
Lautsprechersystemen wird das atelier Konzept 
so allen jetzigen und künftigen Leistungsanfor- 
derungen gerecht. 

Und zwar durch Aufbau. Nicht durch Austausch. 
Braun atelier. HiFi mit Zukunftperspektive. Näher 
zu betrachten exclusiv beim Braun Studio 
Händler. 


Braun Lautsprecher, Bel Power System, Braun atelier. 
Braun Electronic GmbH, 6242 Kronberg/Ts. 
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terten Wettstreit. Dank ihres 
Bändchenhochtöners, eines 
exzellenten Baßimpulsver- 
haltens und einer hervorra- 
genden Standfestigkeit bei 
großen Lautstärken konnte 
die Vulkan sich bei den dafür 
gültigen Kriterien gut profi- 
lieren, bei manchen Musik- 
stücken aber klang sie hohler 
als der große Charly. 


Aber natürlich hatten die 
Charlys auch manchmal ihre 
Nöte: So schafften sie es bei 
großen Orchesterbesetzungen 
nicht, winzige Klangdetails so 
nuanciert herauszuarbeiten 
wie die Vulkan. Auch in der 
Ortungsschärfe konnten sie 
sie nicht schlagen - die Vul- 
kan lag um drei Punkte hö- 
her. 


Außerdem hat der kleine 
Charly gegenüber dem gro- 
Ben in einigen Kriterien das 
Nachsehen. Beispielsweise 
weist er weniger Baßtiefe auf, 
klingt bei einschlägigen Stük- 
ken folglich nicht ganz so ge- 
waltig und legt auch in Sachen 
Dynamik nicht das gleiche 
Tempo vor wie Charly S. Da 
Baßtiefe und Durchsichtig- 
keit nach aller Erfahrung im- 
mer in einer umgekehrten 
Abhängigkeit stehen, bekam 
Charly L dafür allerdings ei- 
nen Punkt mehr. Hingegen 
mußten sich die Axiom, die 
Acron und die Arcus prak- 
tisch durchgängig geschlagen 
geben - die Tabelle auf die- 
ser Seite spricht eine deutliche 
Sprache. 


Spätestens da fragt man sich: 
Kommen doch Wunder aus 
Winnweiler? Keineswegs, 
wenn man in die Gesetze der 
Akustik einsteigt. 


Laut Karl Baus, dem Ge- 
schäftsführer der Charly-Ver- 
triebsfirma „Audioplay“, wur- 
den die Röhrenlautsprecher 
von einem deutschen Univer- 
sitäts-Professor erdacht, der 
den „Entwicklern mal zeigen 
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wollte, wie man so was 
macht“. Baus, der nach eige- 
ner Angabe mit dem Wissen- 
schaftler befreundet ist und 
von ihm die Lizenz erwarb, 
folglich mit seiner Firma die 
Charlys lediglich fertigt und 
vertreibt, weiterhin: „Daß der 
Mann im Hintergrund blei- 
ben will, ist verständlich.“ 


Das hätte er freilich nicht nö- 


Verhindert Re- 
sonanzen der 
Röhre: stern- 
förmiger Ein- 

satz, der die 

Gehäusewand 

stabilisiert. 


tig, denn wer immer dieser 
ominöse Professor sein mag 
- er versteht offenkundig 
nicht nur etwas von Lautspre- 
chern, sondern ging auch mit 
großer Konsequenz vor. 


Die runde Form der Charlys 
läßt nämlich prinzipiell weni- 
ger Gehäuseresonanzen ent- 


stehen als ein viereckiger Ka- 
sten. Um nun auch die letzten 


Charly S Charly L 


Kriterien 


360 DM 330 DM 


Verfärbungsfreiheit 


Detailreichtum 


Ortungsschärfe 


Eigenschwingungen zu unter- 
drücken, die den Klang im- 
mer verfälschen, verfiel der 
Charly-Erfinder auf eine 
Idee, dieer zum Patent anmel- 
dete: Er dämpft die Resonan- 
zen mit einem innen im Rohr 
hochkant eingeklebten stern- 
förmigen Gebilde, das beim 
kleinen Charly drei, beim gro- 
Ben fünf Strahlen hat. Dieses 
Patent dürfte auch potentiel- 


Punkte 


5 


Doreksichtgken Ei 


Impulsverhalten Baß 


Übertragungsbereich Baß 


Impulsverhalten Mitten/ 


Dynamikabstufungen 44 


Übertragungsbereich Höhen 


unverzerrte Maximallautstärke 


42 48 
53 52 
43 50 
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len Nachahmern das Leben 
schwer machen, weil es von 
entscheidender Bedeutung 
für die Klarheit des Klangs 
1st. 


Mit dem nächsten logischen 
Schritt, nämlich den Tieftö- 
ner nach oben abstrahlen zu 
lassen, waren gleich drei Flie- 
gen mit einer Klappe geschla- 
gen: 

© Das Tiefton-Chassis sitzt 
ungewöhnlich weit entfernt 
von der gegenüberliegenden 
Wand (in diesem Fall dem Bo- 
den), weshalb stehende Wel- 
len im Gehäuse leicht zu be- 
dämpfen sind; 

® die verbleibenden Rück- 
stoßkräfte werden nun vom 
Fußboden aufgefangen; 

® die Mitteltonanteile, die 
ein Tieftöner ja nicht abstrah- 
len soll, es aber dennoch tut, 
werden im Falle Charly an die 
Decke gestrahlt -— der Hörer 
bekommt weniger davon 
mit. 


Weitere Konsequenz: Dank 
der Röhrenform bricht sich 
der Schall von Mittel- und 
Hochtöner nicht an den bei 
einem Kasten üblichen Kan- 
ten, was gleichfalls der Trans- 
parenz und Ortbarkeit zugute 
kommt. Alle diese Maßnah- 
men erlaubten, eine Fre- 
quenzweiche mit 6 Dezibel 
Flankensteilheit zu verwen- 
den, deren Phasenverhalten 
leichter zu beherrschen ist als 
bei einem 12-Dezibel-Exem- 
plar. 


Schließlich: Nach der Regel, 
daß der Baß um so tiefer 
reicht, je größer das Gehäuse- 
volumen ist, gerieten die 
Charlys entsprechend hoch. 


Aber nicht der Preis. Denn ' 


das Gehäuse beider Charlys 


besteht, das ist ein Teil des 


Geheimnisses, aus Pappe, die 
mit glänzender Folie beklebt 
ist. Pappe ist preiswert, aber 
dennoch hervorragend geeig- 
net, weil sie eine starke eigene 
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Die Referenzplatten 
finden Sie 
auf Seite 32. 


Dämpfung besitzt. Und dank 
des Stern-Patents können die 
Röhren fast beliebig groß 
sein; ein Holzgehäuse glei- 
chen Volumens würde nicht 
nur ein Vielfaches des Preises 
kosten, sondern müßte auch 
mit komplizierten Maßnah- 
men versteift werden. 


Auch der nächste Aspekt des 
wundersam niedrigen Preises 
ist schnell analysiert: Die Au- 
dioplay-Leute trimmten ihre 
Charlys auf Klang, auf nichts 


sonst. Die oberen Aufsätze, 
auf denen die kreisförmigen 
Lochblechgitter für die Tief- 
töner ruhen, bestehen aus 
demselben Kunststoff, aus 
dem Yoghurtbecher gefertigt 
werden - einen Faustschlag 
hält dieses Gebilde nicht aus. 
Die spiegelglatte Folie — die 
Charlys gibt es nur in Weiß 
oder Schwarz - hält einer Be- 
trachtung mit der Lupe nicht 
stand: Unter der Kunststoff- 
haut drückt sich die leicht 
körnige Pappstruktur durch, 
hier und dort runzelt sich die 
Bespannung oder wirft Fal- 
ten. 


Die Charlys sind also, so Karl 
Baus, „vor allem für Leute ge- 


Steckbrief 
Charly S 


Maße (mm): 

365 & x 1030 H 
Prinzip: 
Passivlautsprecher 
Typ: geschlossen 
Tieftöner: 

Konus, 300 mm & 
Mitteltöner: 

Konus, 100 mm & 
Hochtöner: 

Kalotte, 25 mm © 
Übergangsfrequenzen: 
400 Hz/2500 Hz 
Nennbelastbarkeit: 

90 Watt 
Nennimpedanz: 

8 Ohm 
Betriebsleistung: 

2,5 Watt für 90 dB 
Schalldruck in 1m 
Abstand 

Ausstattung: 

festes Kabel 

Gewicht: 10 kg 
Ausführung: 

weiße, schwarze Kunst- 
stoffolie 

Abdeckung: schwarzes 
Metallgitter 

Vertrieb: 

Audioplay 

HiFi-Akustik GmbH 
Schloßstraße 47 

6752 Winnweiler 
Stückpreis: 

360 Mark als Fertigmo- 
dell 

330 Mark als Bausatz 
(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Steckbrief 


Charly L 


Maße (mm): 

295 ® x 710H 
Prinzip: 
Passivlautsprecher 
Typ: geschlossen 
Tieftöner: 

Konus, 245 mm & 
Mitteltöner: 

Konus 100 mm & 
Hochtöner: 

Kalotte, 25 mm © 
Übergangsfrequenzen: 
400 Hz/2500 Hz 
Nennbelastbarkeit: 

70 Watt 
Nennimpedanz: 

8 Ohm 
Betriebsleistung: 

3,0 Watt für 90 dB 
Schalldruck in 1m 
Abstand 

Ausstattung: 

festes Kabel 

Gewicht: 7 kg 
Ausführung: 

weiße, schwarze Kunst- 
stoffolie 

Abdeckung: schwarzes 
Metallgitter 

Vertrieb: 

Audioplay 
HiFi-Akustik GmbH 
Schloßstraße 47 

6752 Winnweiler 
Stückpreis: 

330 Mark als Fertigmo- 
dell 

300 Mark als Bausatz 
(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 


Marktpreis kann abweichen.) 


dacht, die Klang und keinen 
Klimbim haben wollen, sich 
ihre Box womöglich nach ei- 
genem Geschmack gestalten 
möchten und Sinn für ein aus- 
gefallenes Design haben“. 


Recht hat er. Denn eine Vul- 
kan und einen Charlytrennen 
tatsächlich Welten, wenn es 
um die Verarbeitung geht: 
Hier ein großer Lautsprecher, 
hinter dem eine eingesessene 
Firma steht, repräsentativ 
und mit edlem Furnier hand- 
werklich perfekt verarbeitet 
- dort eine Art Volkslaut- 
sprecher in poppigem Design, 
der seine Verarbeitungsmän- 
gel im Detail geradezu zum 
Markenzeichen erheben will. 


Der letzte Grund für den ex- 
trem niedrigen Preis: Die 
Röhrenlautsprecher gibt es 
nur direkt ab Werk und nicht 
beim Händler. Wer also nicht 
nach Winnweiler fahren oder 
sie auf der Düsseldorfer HiFi- 
Messe hören kann, muß quasi 
den Charly im Sack kaufen. 


Unter dem Strich bleibt je- 
doch: Zum ersten Mal war 
eine angekündigte Sensation 
keine Seifenblase. Zwar 
konnten sie einen 2500-Mark- 
Lautsprecher nicht schlagen, 
denn die Vulkan erreichte im- 
merhin 601 Punkte, doch 
diese Volkslautsprecher bie- 
ten ein bislang nicht realisier- 
bares Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis, schlagen beim Ver- 
gleichstest fast spielerisch viel 
teurere Boxen, sind für jeder- 
mann erschwinglich und bie- 
ten auch für Ungeübte den 
Do-it-yourself-Spaß. 


Daß sie so ganz en passant 
erlauben, den Kaufpreis für 
eine Anlage nach neuen Maß- 
stäben aufzuteilen und fortan 
mehr Geld als früher in die 
Verstärker oder den Tonab- 
nehmer zu stecken, dürfte ih- 
ren Klangqualitäten nur noch 
mehr zugute kommen. 
Hans-Günther Beer 
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Die neueste HiFi-Anlage von Sony 
isteine Video-Anlage.Oder umgekehrt. 


TRACKING 
MUTE u EMPHASIS COPY PROHIBITING ii 2 N RE N 


TRACKING/LEVEL AUTO 


MUTING INPUT 
ON OFF LINE MIC 


nn moceaEA SEgam DIGITAL 
Ab AUDIO PROCESSOoR N 


anlage dars 
recht angene 
einer Erfindung 
Code Modulation). De 
an der ganzen Geschi 
was Sie zu hören bekommen: Ein 
Klang von einer Reinheit, Dynamik 
und Brillanz nämlich, wie er bislang 
schlichtweg undenkbar war. Musik- 
aufnahme und Wiedergabe über PCM 
ist herkömmlicher analoger Schall- 
umwandlung soüberlegenwieStereo- 
phonie gegenüber Mono - ein Ver- 
gleich, der gewiß allesandere als über- 
trieben sein dürfte. Wenn Sie Ihre 
Neugier nun kaum noch zügeln kön- 
nen: Erste Kostproben erwarten Sie 
auf dem Sony Stand in Halle 3, 
E5-E21 auf der hifivideo 82 in 
Düsseldorf (20.8.-26.8.82). Doch 
bevor Sie sich auf den Weg machen, 
noch ein paar Details, wie es zu dieser 
Klangrevolution kommt. Zunächst 
zum Kernstück der Erfindung, dem 
PCM-Processor. Es handelt sich dabei 
um ein ebenso kompaktes wie kom- 
pliziertes Elektronengehirn, dasnichts 
weiter tut, als eingespeiste Musik- 
signale zu messen und die Meßwerte 
zu codieren. Das tut es allerdings 
recht fleißig — exakt 44.100mal pro 
Sekunde. Und sehr pingelig, nämlich 
in Form 16stelliger Zahlencodes, 
bestehend aus „Null“ und „Eins“ 
Impulsen. In Digitaltechnik also. 


SWING SEARCH 
SLOW) FORWARD 


» 


solchen feel werden 
Jesonders bei der Rückwandlung der 
mpulse in Musiksignale offensicht- 
ich. Der Recorder tastet keine kom- 
lizierten Musikkurven inclusive 
nerwünschter Nebeneffekte wie Ver- 
zerrung und Bandrauschen ab, son- 
dern liest nur noch Zahlencodes. 
"ehlende Signale, z.B. durch Band- 
Aussetzer, werden elektronisch 
ersetzt, andere Fehler sind praktisch 
ıusgeschlossen, denn die Qualität der 
ıufgezeichneten Impulse ist ohne 
3edeutung für die Musik. Es ist wie bei 
Vlorseübertragungen: Die Einzel- 
ignale müssen nicht sauber, sondern 
iur erkennbar sein. So verblüffend 
impel sich das anhört, so großartig 
st das Ergebnis: Gleichlaufschwan- 
«ungen sind weder hör-noch meßbar, 
/erzerrungen liegen vom kleinsten bis 
um größten Pegel bei unhörbaren 
),007 Prozent. Faszinierend ist ins- 
)esondere die Rauschfreiheit: der 
sony PCM-F1 Processor realisiert sen- 
ationelle 90 dB Dynamik. Um in den 
/ollen Genuß derartiger Qualitäten 

u kommen, bedarf es natürlich eines 
uten HiFi-Vorverstärkers und vor 
lem exzellenter Boxen, z.B. der Sony 


PCM, die digitale Tonaufzeichnung auf 
Video-Cassette, amortisiert sich durch 
geringe Bandkosten gegenüber 

einer normalen Bandmaschine schon 
nach 30 Stunden Spieldauer. 


SONY 


395% 


o 10 11 12 


APM-Boxen mit Flachmembranen. 
Umgekehrt offenbart erst PCM die 
wahren Fähigkeiten hochwertigerHifi- 
Anlagen, wie etwa der Sony Esprit- 
Serie. Daß Sonys PCM-Fl der wohl 
kleinste und leichteste Digital-Proces- 
sor der Welt ist, erleichtert vor allem 
die Produktion superber Live-Auf- 
nahmen. Hat man doch zusammen 
mit dem kompakten Video-Recorder 
Sony Betamax SL-FIE nun eine 
komplette, leicht transportierbare 
Digital-Aufnahme/Wiedergabeeinheit. 
Und das in der Größe eines normalen 
Cassetten-Decks. Aber es geht noch 
weiter. Der Betamax SL-F1E bietet 
selbstverständlich auch alle Möglich- 
keiten eines hochklassigen Videorecor- 
ders. Mehr noch, neben Zeitlupe, 
Standbild und Einzelbildschaltungist 
die Bildwiedergabe obendrein vorwärts 
und rückwärts in Normalgeschwindig- 
keit möglich. Außerdem verfügt er 
über eine Schnittautomatik für eigene 
Aufnahmen mit der Video-Kamera. 
Nehmen Sie die Tuner/Timer Einheit 
Sony TT-FIE hinzu, haben Sie oben- 
drein 9 Speicherprogramme innerhalb 
von 14 Tagen und schließlich dieMög- 
lichkeit, ein Fernsehprogramm aufzu- 
zeichnen , während Sie ein anderes 
sehen. Außerdem ist der Sony TT-FLE 
zugleich Empfangsstelle für die Fern- 
bedienung. Und ob Ihnen der Sinnnun 
nach Video-oder HiFi-Genüssen steht — 
bestens bedient werden Sie von 
diesen Sony Komponenten allemal. 


ERNST&PARTNER 


IHRE MEINUNG 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1 


Tolle Schablone! 


AUDIO 7/1982: Ratgeber Plattenspieler, 
neue Tonabnehmer-Schablone 


Es gibt die Lösung 
AUDIO 7/1982: Editorial — Die autoge- 
rechte Cassette. 


Die Schablone für das Platten- 
spieler-Tuning finde ich ein- 
malig. Für mich ist es ein gro- 
ßer Gewinn, denn ich besitze 
das Dynavector DV 100R, somit 
werde ich die Schablone wohl 
öfter gebrauchen. 


Theo Schmidt, 
4471 Dohren 


Ich möchte Ihnen zu Ihrer be- 
sonders gut gelungenen Juli- 
AusgabevonAUDIOgratulieren. 
SiehabenhervorragendeArbeit 
geleistet, vor allem bei der 
Entwicklung der AUDIO-Scha- 


Problemlos besserer Klang: Neue AU- 
DIO-Schablone 


blone. Mit ihr kann selbst der 
Laiesofort problemlos umgehen 
und seinen Plattenspieler auf 
Vordermann bringen. Auch die 
Tuning-Tips haben mir sehr gut 
gefallen. Ich möchte mich für 
die freundliche Hilfe für ei- 
nen "Einsteiger" recht herz- 
lich bedanken. 


Christian Synak 
8000 München 71 


Pro & Kontra Peter 
Maffay 


Audio 8/1982 — Musikmagazin 


Schnulzen ä la Peter Maffay 
leidenschaftlich zum Rock 
hochzustilisieren = das 
scheint die Spezialität Ihres 
Plattenrezensenten Manfred 
Gillig zu sein. Mein Vor- 
schlag: Eröffnen Sie eine Ru- 
brik für Schlager und lassen 
Sie Herrn Gillig dort sein Un- 
wesen treiben. 


HiFi-Studio Lothar Wegner, 
4220 Dinslaken 
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Ihr Artikel trifft um so mehr 
ins Schwarze, alsdievon Ihnen 
geschilderte Problematik der 
Ablösung von Cassetten-Eti- 
ketten keineswegs ein Problem 
darstellt: Esbedarf lediglich 
der richtigen Wahl des Haftma- 


.terials, denn es gibt für na- 


hezu jedenAnwendungsfalleine 
Lösung. NunistesanlIhnen, die 
Frage zu stellen, warum hier- 
von seitens der Industrie kein 
Gebrauch gemacht wird - zumal 
darüber hinaus wir jederzeit 


bereit sind, weitergehende 
Fragen zuklären. Kostenlos! 
Jäckstädt GmbH 

W. Drücker 


5600 Wuppertal 1 


Ich beziehe mich auf "Meine 
Meinung" inAUDIO. Undichkann 
Ihnen nur Recht geben, daß häu- 
fig genug der Genuß von Casset- 
tenmusik imAuto gründlich ge- 
stört wird, weil Teile vonCas- 
sette oder Gerät die robusten 
Umweltbelastungen dieser Be- 
triebsart nicht verkraften. 
Aber "denkt denn kein Casset- 
ten-HerstellerandieAutofah- 
rer?" Ichkenne mindestens ei- 
nen, der das tut: die BASF näm- 
lich. AlleunsereCassettenty- 
pen durchlaufen den sogenann- 
ten Fordtest, eine Lagerung 
für 24 Stunden bei 85° Celsius, 
und sinddanachnoch voll funk- 
tionstüchtig. Inclusive Kle- 
befestigkeit der Etiketten! 
Uns scheint eine höhere Wärme- 
beständigkeit für die Casset- 
tenschalen - sie würde die Prä- 
zision der Cassettenteile 
wahrscheinlich beeinträchti- 
gen - nicht nötig. Denn auchin 
Spanien und noch heißeren Ge- 
genden kommt man mit BASF-Cas- 
setten gut durch den Sommer, 
wenn man nur einige Vorsichts- 
maßnahmen beachtet. Mansollte 
die Cassette nicht auf die Ab- 
lage in die Sonne legen, son- 
dern sie "schattig" aufbewah- 
ren. Man sollte nach großer 
Hitzeeinwirkung die Cassette 
erst einmal umspulen. Man 
sollte die Cassetten nicht 
lose im Auto liegen lassen, 
sondern sie immer in die Snap- 
Pack (Cassettenschachtel) 


stecken, so daß die Bandwickel 
arretiert sind. Dann kann die 
SM-Sicherheitsmechanik der 
BASF ihre Stärke voll ausspie- 
len. Denn gerade unter ungün- 
stigen Bedingungen verbessert 
die SM die Laufeigenschaften 
der Cassettenbeträchtlich und 
trägt so zu einem ungestörten 
Musikgenuß bei, den wir Ihnen 
und allen unseren Kunden herz- 
lich wünschen. 


Dr. Werner Stumpfi 
BASF Aktiengesellschaft 
6800 Mannheim 1 


Vertauscht 


AUDIO 8/1982: Zweischneidig, die 
perfekte Aufnahme mit zwei Mikro- 
fonen. 


Im Kasten „Aufnahmecharakteristi- 
ken“ auf Seite 32 wurden verse- 
hentlich zwei Bildunterschriften 
vertauscht. Richtig ist: Das mittlere 
Diagramm zeigt ein Richtmikrofon 
mit Achter-Charakteristik, das un- 
tere hat dagegen Nierencharakte- 
ristik. 


Kundenfreundliche 
Plattenindustrie 


Am8.Mai 1982habeichinsStutt- 
gart die Schallplatte "Ride 
Like The Wind" von Freddie Hub- 
bard, vertrieben von WEA- 
Deutschland, erworben. Da 
diese Platte in eine Plastik- 
folie eingeschweißt war, habe 
ich erst nach meiner Rückkehr 
zum rund 160 Kilometer ent- 
fernten Aulendorf einen gra- 
vierenden Preßfehler festge- 
stellt: AufbeidenPlattensei- 
ten waren ein und dieselben 
Musikstücke zu hören. Da ich 
nicht gewillt war, wegen die- 
ser einen Platte rund 160 Kilo- 
meter nach Stuttgart zu fah- 
ren, um die Platte dort umzu- 
tauschen, schickte ich - um 
nicht nochmals "angeschmiert" 
zu werden - die fehlerhafte LP 
direkt an die Herstellerfirma 
"Record Service GmbH" in Als- 
dorf. Inder Hoffnung, einein- 
wandfreies Exemplar zu erhal- 
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Professionelle Musiker und Toni Angs ieu 
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IHRE MEINUNG 


ten, habe ich bisher über zwei 
Monate auf eine Reaktion sei- 
tens des Service Alsdorf ge- 
wartet - ohne Erfolg. Dies 
scheint mir ein äußerst "kun- 
denfreundliches" Verhalten 
der Schallplattenbranche. 


Erwin Klein 
7%0 Aulendorf 


Kapitalverbrechen? 
AUDIO 7/1982: Schallplatten Pop/Rock 
— „Eye In The Sky“, The Alan Parsons 
Project 


Die Produktion von Hitalben, 
wobei nochnicht sicherist, ob 
dies ein Hitalbum wird, 
scheint nach Herrn Gilligs 
Empfinden schon ein Kapital- 
verbrechen zu sein. Es drängt 
sich sofort die Frage auf, was 
an diesem Album Retorte sein 
soll. Discoist für mich Retor- 
te, aber nicht, wenn ein fri- 
sches und völlig unverbrauch- 
tes und zu allem Überfluß auch 
nicht einmal angestaubtes Syn- 
phonieorchester mit strammen 
Bläsernin "SilenceAnd I" sich 
zu sagenhaften rhythmischen 
Sequenzen hinreißen läßt. 


Frank Seiler 
3014 Laatzen 1 


Falsche Adresse 
AUDIO 7/1982: Schallplatten Jazz 


Wir möchten darauf hinweisen, 
daß unsere Schallplattenmarke 
Digilog ausschließlich von 
der Firma Deutsche Austro- 
phon, Diepholz, vertrieben 
wird. Unsere Direktschnitt- 
Aufnahmen unter der Marke Je- 
ton hingegen werden von der 
Firma Audio-Team, Marxen, ver- 
trieben. 


Jeton GmbH, 
7000 Stuttgart 


Mindestens Mittelfeld 


AUDIO 7/1982: Wellen-Reiter, Aufstieg 
und Niedergang der neuen deutschen 
Welle. 


Mich hat die Beurteilung der 
einzelnen Platten zu diesem 
Schreibenveranlaßt. Wirhaben 
uns über die Einstufung der LP 
von UKW "Ultra Kurz Welle" am 
meisten geärgert. Diese LP 
müßte mindestens in das Mit- 
telfeldeingestuft werden. Da- 
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„Für den Müll”: NdW-Gruppe D.A.F. 


gegen könnten Sie die Gruppen 
"D.A.F.", "Fehlfarben" und 
"Die Krupps" ruhig zu dem Müll 
legen. 


Jochen Gedicke 
5000 Köln 50 


Auch gut verpackt 


AUDIO 6/1982: Leserbriefe 


In der AUDIO 6 habe ich mit 
Interesse den Bericht über die 
Verpackungder HiFi-Anlagevon 
Herrn Crasemann aus Wuppertal 
gelesen. Auch ich möchte gerne 
die "Montage" meiner Anlage, 
bestehend aus Tuner, Verstär- 
ker, zwei Recordern, zwei 


Bandmaschinen, zwei Platten- 
laufwerken, Mischpult, High- 


Gut verpackt: HiFi-Anlage. 


Com, diverses Zubehör und die 
sogenannte Software (Schall- 
platten ‚Cassetten und Tonbän- 
der) vorstellen. Selbstver- 
ständlich waren wegen des un- 
geheuren Gewichtes stabile 
Träger und dicke Holzplatten 
zur Montage erforderlich. 


Gerd Henkels 
5090 Leverkusen 1 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Radaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 


Eine Teilauflage dieser Ausgabe enthält eine 
Beilage der Vereinigten Motor-Verlage GmbH 
& Co.KG, Stuttgart. 
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Fragen Sie 


nach dem neuen Katalog 82/83. 


Regallauisprecher 
gibt es wie Sand am Meer. 
Der Kleine BOSE 


ist anders als alle anderen. 
Sıe sehen und hören es auf der hifivideo 82 
in Düsseldorf, Halle 8, Stand A13. 

Und danach beim BOSE-Fachhandel. 


Der neue BOSE 201. 
Einführungspreis: a DM 


(Unverbindlic u ohlener Preis 


TECHNIK: GERATEDESI 


Stilfragen 


Mit vielen 
Detailmängeln: 
Thorens TD 115 


Die Zeiten, da sich HiFi- 
Geräte optisch noch deut- 
licher voneinander unter- 
schieden, sind vorbei; die 
Produkte gleichen sich im- 
mer mehr. Nur wenige Fir- 
men wagen es noch, aus 
dem jeweils als aktuell 
proklamierten Design-Ei- 
nerlei auszubrechen und 
optisch Eigenständiges an- 
zubieten. Freilich sind 
auch solche Modelle oft 
nicht perfekt und verlan- 
gen nach einer Überarbei- 
tung. AUDIO hat deshalb 
den Stuttgarter Diplom- 
Designer Peter Theiss 
(siehe Seite 26) beauftragt, 
sich einiger typischer Bei- 
spiele anzunehmen. So 
mußte auch der eher kon- 
servative Thorens-Platten- 
spieler TD 115 (Bild unten) 
eine Verjüngungskur über 
sich ergehen lassen. Die 
Skizzen von Theiss zeigen 
die Feinarbeit: Die zerklüf- 
tete Grundplatte wird ge- 
glättet (Bild 1), wodurch 
Schmutzecken verschwin- 
den. Der Teller mit den 
kreissägeblattähnlichen 
Einfräsungen verschwin- 
det, das Stroboskop wird 
in die Frontleiste integriert 
(Bild 2). Die Schalter be- 
kommen eindeutige Be- 
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Bei HiFi-Geräten kommt’s 
auf den Klang an — muß 
darunter die Optik leiden? 


diensymbole (Bild 3). Die 
sehr gut gelungene Haube 
erhält zusätzlich definierte 
Griffzonen (Bild 4). Die 
vorgenommenen Verände- 
rungen, die das Gerät 
nicht verteuern dürften, 
zeigen, wie mit konse- 
quenter Linienführung 
auch ein Plattenspieler 
ein eigenes, zeitgemäßes 
Gesicht bekommen 

kann. 
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TECHNIK : GERÄTEDESIGN 


In schlichtem Gewand: 
Klein + Hummel FM 2002 


Der klassische Klein + Hummel-Tuner 
galt als zeitlos schön. Theiss mag sich 
dieser Meinung nicht anschließen. Zwar 
gefällt auch ihm die klare logische Auftei- 
lung und der Verzicht auf Schnick- 
schnack, doch ein in sich geschlosseneres 
Gehäuse und solidere Knöpfe hätte er 
dem Nobelgerät gegönnt. 


Weitgehend 
überzeugend: 
Braun Atelier 1 


Im Hause Braun wurde 
Design stets groß ge- 
schrieben. So bezeichnet 
auch Theiss die Anlage als 
„formal gelungen”. An- 
dern möchte er dennoch 
einige Kleinigkeiten. So 
am Plattenspieler die zu 
kleine Taste für den Ton- 
armlift (Skizze rechts). 
Außerdem sollte die Zu- 
ordnung der LEDs für die 
Plattengrößen- und Ge- 
schwindigkeitswahl direkt 
neben dem jeweiligen 
Wahlschalter angebracht 
sein. Beim derzeitigen Mo- 
dell (siehe Foto) sind 
Wahltasten und Anzeigen 


getrennt. Um beim Ver- 
stärker die Ablesegenauig- 
keit von Eingangs- und 
Aufnahme-Wahlschalter 
zu erhöhen, schlägt Theiss 
vor, die Markierungsstri- 
che auf der Knopfvorder- 
seite ganz herunterzuzie- 
hen. Bislang sind die Stri- 
che sehr klein (kleines Foto 
rechts). Am Tuner stört nur, 
daß die Stationstasten 
unter der gerätetypischen 
Klappe verborgen sind. 
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Führt zu Ablesefehlern: 
Braun-Wahlschalter. 
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Im Stil der 20er 
Jahre: 
Teac-Soundscape 


Ähnlich den Stahlrohrmö- 
beln der Bauhaus-Ara ge- 
riet den Teac-Designern 
ihr Soundscape (Foto un- 
ten links), das Theiss für 
ein Musterbeispiel überla- 
dener, gagorientierter 
Pseudogestaltung hält. 
Zwar ergibt sich, wenn die 
Boxen neben der Anlage 
stehen, ein harmonisches 
Gesamtbild, doch diese 
Aufstellung ist praxis- 
fremd. Die Farbgestaltung 
bezeichnet Theiss als 
höchst unglücklich, da sie 
nicht ordnet, sondern die 
Front optisch zerreißt. Au- 
ßerdem vermittelt sie, zu- 
sammen mit den Plastik- 
materialien, einen billigen 
Eindruck. Das unsinnige 
und verwirrende Aus- 
steuerungsinstrument 
(siehe kleines Foto unten) 
möchte Theiss durch einen 
doppelten Farbbalken 
(übereinanderliegend) er- 
setzen. Auch die Farbab- 
folge von Hell nach Dunkel 
sollte logischen Gesichts- 
punkten entsprechen. 
Statt der Chromgestelle 
schlägt der Designer stabile 
Füße vor, die eine Höhen- 
und Tiefenverstellung der 
__ | Bausteine ermöglichen. 


RECHTS 


LEFT CHANNEL RIGHT CHANNEL 


j Ze 
=] = me | TAPE COUNTER BOLSY = NEOT ES 
— I 
4 STOP >» >>. REC NE get MIC PHONES 
Logisch: Theiss-Entwurf (oben); verwirrend und 
schlecht ablesbar: Original-Instrument (darunter). 70 
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TECHNIK : GERATEDESIGN 


Peter Theiss, 27, studierte 
von 1974 bis 1979 an der 
Fachhochschule Pforzheim 


Industriedesign. Später 
übernahm er Designauf- 
träge für technisches 
Spielzeug, Elektrowerk- 
zeuge und — HiFi-Kompo- 
nenten. Anfang 1981 grün- 
dete er mit zwei Partnern 


(Fotograf und Grafiker) in 
Stuttgart die S+T Atelier- 


gemeinschaft, die „ohne 
bürokratischen Hemm- 
schuh interdisziplinäre Pro- 


bleme der Produktgestal- 
tung und Präsentation lö- 
sen will“. 
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„Als Konsument wie als De- 
signer mißfällt mir das lang- 
weilige, uniforme Erschei- 
nungsbild der Geräte. Die 
Optik der meisten Bausteine 
ist so phantasielos wie die 
von Waschmaschinen. 

Wo sich ein Hersteller mal 
die Mühe macht, aus dem 
08/15-Design abzuweichen, 
führen schlampige und lieb- 
lose Lösungen oftmals auch 
noch zu funktionell ungenü- 
genden Ergebnissen. Doch 
gerade heute, wo sich die 
technischen Qualitäten der 
Geräte immer mehr anglei- 
chen, sollte es das Ziel der 
Hersteller sein, durch ein- 
fallsreiche und mutige Pro- 
duktgestaltung den unter- 
schiedlichen Käuferwün- 
schen gerecht zu werden. 
Durch aussagekräftige Pro- 
dukte könnten auch kriti- 
sche Kunden wieder Mar- 
kentreue entwickeln. Doch 
die derzeitigen Aluminium- 


Serie 


Designer Peter Theiss: „Es fehlt der Mut” 


fronten, mit Schaltern und 
Leuchtdioden auf Profilook 
getrimmt, sind sich in ihrer 
bunten Langeweile zu ähn- 
lich. Design gibt's derzeit 
nur noch nach dem Motto: 
Auf rund folgt eckig. 
Trotzdem sollte man sich 
von einfallslosen Stilisten 
und denkfaulen Werbema- 
nagern nicht einfach verge- 
waltigen lassen: Viele soge- 
nannte Neuerungen sind 
heiße Luft, und die Kosme- 
tik der Frontplatten ver- 
schweigt, daß sich im Innern 
nichts Wesentliches geän- 
dert hat. Doch außer der 
Technik gibt es noch weitere 
Kriterien für die Geräteaus- 
wahl. Nach der ersten sim- 
plen Frage, ob das Gerät 
grundsätzlich gefällt, sollte 
man daher prüfen: 


® Ist das Gerät gut zu reini- 
gen? Schmutz kann auch die 
Funktion stören. 


Scheinlogik für 
Technikfans: 
Pioneer-Communication- 


Das Pioneer-Set präsentiert sich optisch 
klar gegliedert, aber eine genaue Untersu- 
chung zeigt, daß hier nur die Katalogseite 
(Front) gestaltet wurde. Im Mittelteil soll 
in einer Art Flußdiagramm, das auch noch 
von rechts nach links läuft) der jeweilige 
Betriebszustand dokumentiert werden. 
Die ungeordnete grafische Gestaltung 
macht es allerdings unmöglich, den Be- 
triebszustand rasch und vollständig zu er- 
fassen. Zudem ist der Ablauf unpraktisch: 
Erst muß auf der Gerätefront der entspre- 
chende Knopf gesucht und betätigt wer- 
den, dann muß im Anzeigefeld kontrolliert 
werden, ob der Befehl befolgt wurde. Viel 
umständlicher läßt sich eine Bedienung 
kaum erdenken. Die unter den Klappen ver- 
deckten Knöpfe sind extrem flach, obwohl 
man an ihrer Stellung (gedrückt, nicht ge- 
drückt) ihre Schaltart erkennen soll. Diese 
Anlage müßte total neu konzipiert werden. 


® Sind die verwendeten 
Materialien unempfindlich? 
Zerkratzte Gläser können 
die Bedienung beeinträchti- 


gen. 
® Sind die Bedienele- 
mente vollständig? Was 


fehlt, läßt sich meist nicht 
nachrüsten. 

ee Sind die Bedienele- 
mente an die menschlichen 
Maße angepaßt? Fumme- 
leien verderben den HifFi- 
Spaß. 

® Läßt sich das Gerät pro- 
blemlos auch von Uneinge- 
weihten bedienen? Bedie- 
nungsfehler können die teu- 
ren Bausteine beschädi- 
gen. 

® Harmoniert das Gerät 
mit den anderen Bausteinen 
und der Einrichtung? HiFi 
muß doch kein Fremdkörper 
im Wohnraum sein. 

® Gefällt mir das Gerät 
meiner Wahl immer noch? 
Wenn ja: Kaufen!“ 
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-riepen Sie": 
die Klangreallitat 
eines 
lestsiegers 


=\03%/0] 


Wenn eine 3-Weg-Standbox vom größ- 
ten Lautsprecher-Hersteller der Welt 
Testsieger wird, ist das kein Zufall. 

Die SC 901 ist das Ergebnis neuester 
technologischer Entwicklung in den 
ONKYO-Labors. 

Neu ist die Magnesium-Kalotte des 
Hochtöners, neu die 32 cm-Bass- und 
16 cm-Mittelton-Membran aus Delta- 
Olefin. Das ganze System ist bei einem 
Wirkungsgrad von 90 DB/W/m extrem 
teilschwingungsfrei durch ein opti- 
males Verhältnis von Masse zu Steifig- 
keit. Die Nennbelastbarkeit ist 100 Watt 
(150 W Musik) die Übergangsfre- 
quenzen haben eine Flankensteilheit 
von 18 dB/Oct bei 300 Hz bzw. 400 

Hz. Den Schalldruck der Hoch-/Mittel- 
ton-Systeme können Sie getrennt ein- 
stellen. Die Garantiezeit für die SC 901 
ist, wie bei ONKYO üblich, 3 Jahre. 
Soweit die Fakten. 

Weil wir aber wissen, daß es fast un- 
möglich ist, die Klangeigenschaften 
eines Lautsprechersystems zu be- 
schreiben, empfehlen wir Ihnen einen 
Hörtest bei Ihrem ONKYO-Vertrags- 
händler. Ausführliche Unterlagen und 
den Händlernachweis erhalten Sie auf 
Anforderung. 


stereoplay 
Nr. 6/82 


Lautsprecherbox 
SIEGER | sc 901 


ONKYO GmbH Electronics — 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


SCHON GEHORT? 


Dual-Zukunft 
gesichert 


Nach langem Hin und Her ist 
nun die weitere Zukunft der 
Schwarzwälder HiFi-Firma 
Dual entschieden. Nachdem 
das Traditionsunternehmen 
im Dezember vergangenen 
Jahres Konkursantrag stel- 
len mußte (siehe AUDIO 
1/1982), schien eine weitere 
Produktion lange Zeit unge- 
wiß. Außer einigen inländi- 
schen Interessenten bekun- 
dete freilich auch der fran- 
zösische Konzern Thomson 
Brandt Interesse an dem 
Werk in St. Georgen, das 
besonders für seine hoch- 
wertigen Plattenlaufwerke 
bekannt ist. Nachdem nun 
schließlich auch das Bun- 
deskartellamt in Berlin der 
Übernahme zugestimmt 
hat, gehört Dual endgültig 
den Franzosen, die hierzu- 
lande schon die Firmen 
Nordmende und Saba besit- 
zen. Durch die unerwartete 
Schließung des Röhrenwer- 
kes „Videocolor“” in Ulm 
hatte Thomson Brandt kürz- 
lich allerdings für negative 
Schlagzeilen gesorgt. Die 
Aktivitäten der Dual-Ver- 
triebsgesellschaft mbH, St. 
Georgen, werden der Ver- 
kauf von kompletten Ge- 
räten sowie das Geschäft 
mit Laufwerken für europäi- 
sche Industriekunden sein. 


Weiter im Angebot: Dual- 
Plattenspieler. 
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Musik-Kunst 


Unter dem Thema „Musik erleben” ver- 
anstaltete AKG acoustics, München, un- 
längst einen Plakatwettbewerb, dessen 
Ergebnis auf dem AKG-Stand (D 01, 
Halle 9) während der „hifivideo ’82” in 
Düsseldorf bewundert werden kann. Un- 
ter den 42 Vorschlägen, die in die engere 


hältlich sein. 


Wahl kamen, wählte die fünfköpfige 
‚Jury schließlich den Entwurf von Jürgen 
Keller aus Ispringen auf Platz 1. Dem- 
nächst soll dieses Motiv, ebenso wie 
auch einige andere Beiträge zum Wett- 
bewerb, in der AKG-Poster-Edition er- 


MUSIK 


Brachte dem Sieger 3000 Mark: Plakatent- 
wurf im AKG-Wettbewerb. 


ERLEBEN 


dor iin 


Landeten auf Platz 
AKG | 2 (links) und 3 (un- 
ten): Grafiken. 


—— 
MUSIK ERLEBEN 


Backes & Müller sichern die Zukunft 


Einen Coup in aller Stille be- 
reiteten die Lautsprecherspe- 
zialisten Backes & Müller vor 
- sie erwarben eine CX-Li- 
zenz. Analoge Schallplatten, 
die nach dem CX-Verfahren 
produziert sind, zeichnen sich 
durch besondere Rauschar- 
mut und hohe Dynamik aus. 
Freilich benötigen sie, damit 
der HiFi-Fan auch den vollen 
Genuß hat, einen speziellen 
Decoder (siehe auch Seite 50). 
Backes & Müller, die bislang 
nur hochwertige Aktivboxen 
anbieten, sicherten sich das 
Nutzungsrecht für die neue 
Technik, um auch für die Zu- 
kunft gewappnet zu sein: Der 


zur „hifivideo ’82“ vorge- 
stellte Vorverstärker BM 100 
ist bereits für CX-Betrieb aus- 
gelegt. Zwar müssen die er- 
sten Geräte noch ohne den 
klangverbessernden Schalt- 
kreis ausgeliefert werden, 
doch die Serienfertigung mit 
CX-Bausteinen soll beginnen, 
sobald die integrierten Schalt- 
kreise lieferbar sind. Der BM- 
Neuling, voraussichtlich rund 
2000 Mark teuer, ist dann der 
erste hochwertige Vorverstär- 
ker deutscher Herkunft, der 
CX-tauglich ist. Firmenchef 
Friedrich Müller will mit der 
Entwicklung des BM 100 
deutliche Zeichen setzen, 


denn er glaubt nicht an das 
baldige Ableben der Analog- 
schallplatte. Außer BM und 
Telefunken, dort gibt es be- 
reits einen Plattenspieler mit 
CX-Decoder, hat noch kein 
anderer deutscher Hersteller 
CX-Rechte. 


Zukunftsorien H 
Friedrich Müller. 
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Termine 


%* Vom 1. 9. bis 6. 9. 1982 

findet in Zürich die 
„Fera”, Fernseh-, Ra- 
dio- und HiFi-Ausstel- 
lung, statt. 


% Vom 2. 9. bis 6. 9. 1982 
ist in Mailand die 
„SIM-HiFi-IVES”, 16. 
Internationale Schau für 
Video und elektronische 
Konsumgüter, geöffnet. 


% Vom 6. 9. bis 8. 9. 
wird in Frankfurt die 

Fachmesse „Electronic 

Displays” veranstaltet. 


%* Vom 27.9. bis 3. 10. 
findet in Barcelona 
die „Sonimag”, Foto-, 

Fernseh- und Rund- 
funkausstellung, statt. 


Leute 


Hanns-Dieter Horn, 47, Di- 
rektor der Philips GmbH 
und Leiter des Unterneh- 
mensbereichs Unterhal- 
tungs-Elektronik, feierte 
kürzlich sein 25jähriges Fir- 
menjubiläum. Horn be- 
gann 1957 als Assistent im 
Verkaufs-Chefbüro der da- 
maligen Deutschen Philips 
GmbH; nach mehreren 
Karrierestationen folgte 
1976 die Ernennung zum 
Direktor. Seit Juli 1981 lei- 
tet Horn die Unterneh- 
mensbereiche Audio/Video. 


Weitere Geschäftsführer 
des Lautsprecher-Herstel- 
lers Heco in Schmitten im 
Taunus wurden kürzlich 
Hans Bätz und Gerd Hae- 
der. Bätz zeichnet für die 
Produktion verantwortlich, 
Haeder widmet sich der 
Entwicklung. 


Der bisherige Inlands-Ver- 
triebs-Chef von Nordmen- 
de, Klaus Hartenstein, 
wird sich künftig als Ge- 
schäftsführer einer neuen 
Thomson-Brandt-Tochter 
um die Einführung von TB- 
Produkten in der Bundes- 
republik kümmern. 
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Heiße HiFi- 
Ausstellung 


Auch in der Golfregion wird 
es im nächsten Jahr eine HiFi- 
und Video-Fachausstellung 
geben. Die „Audio-Video“ fin- 
det vom 6. bis 10. März 1983 
in Abu Dhabi statt und wird 
von der AMK Berlin in Zu- 
sammenarbeit mit der Gulf 
Arab Marketing & Exhibition 
Company (GAME) organi- 
siert. AMK und GAME ha- 
ben einen Kooperationsver- 
trag geschlossen, der vorläu- 
fig bis 1986 gilt. Das Messege- 
lände in Abu Dhabi umfaßt 
eine 6000 Quadratmeter 
große Halle und ein 20 000 
Quadratmeter großes Freige- 
lände. Außer Unterhaltungs- 
elektronik sollen auch Profi- 
geräte für den Fernseh-Stu- 
diobetrieb, Meß- und Prüfein- 
richtungen und Heimcompu- 
ter gezeigt werden. 


All-Akustik 
hilft 
Jazzern 


Das 7. New-Jazz-Festival, 
das vom 9. bis 12. Sep- 
tember in der „Hambur- 
ger Fabrik“ (Barnerstr. 36, 
2000 Hamburg 50), statt- 
findet, wird von der HiFi- 
Vertriebsfirma All Aku- 
stik, Hannover, gespon- 
sert. Die Hannoveraner 
begründen ihren Schritt 
mit der Überzeugung, 
„daß ein Musikgesche- 
hen dieser Art förde- 
rungswürdiger sei. als 
etwa ein Auftritt der Rol- 
ling Stones“. Während 
der vier Tage gibt es 
Cracks wie Nils Henning 
Örsted Pedersen, Man- 
fred Schoof, das Jan Gar- 
barek Quartett und 
„Oriental Wind” zu hören. 


Telefunken mit Grundig 


Der Fürther Grundig-Kon- 
zem wird sich, die Zustim- 
mung des Bundeskartell- 
amtes vorausgesetzt, an 
der angeschlagenen AEG- 


Tochtergesellschaft Tele- 
funken Femseh- und 


Rundfunk GmbH (TFR), 
Hannover, beteiligen. Als 
sicher gilt, daß die Fürther 
auch ohne Mlehrheitsbe- 
teiligung die untemehmeri- 
sche Führung bei TFR er- 
halten. 


Ausgeschrieben 


AUDIO erklärt Abkürzungen aus der HiFi-Szene. 


Das Gründungskomitee be- 
stand aus zehn Personen. 
Vor 20 Jahren beschlossen 
fünf Hersteller, drei Impor- 
teure und zwei Privatleute, 
„die naturgetreue Wieder- 
gabe von Sprache und Mu- 
sik zu fördern”. 


Das aus der Initiative ent- 
standene Deutsche High Fi- 
delity Institut kommt heute 
dieser Satzung auf meh- 


reren Wegen nach. In den 
zwei Jahrzehnten ihres Be- 
stehens haben die Frankfur- 
I ter Fortbildungskurse für 


etwa 4000 HiFi-Verkäufer 
veranstaltet, die sich dann 
nach bestandener schriftli- 
cher Abschlußprüfung 
„vom Deutschen High-Fi- 
delity Institut anerkannter 
High-Fidelity-Fachberater” 
nennen dürfen. Den Gedan- 
ken der HiFi-Aufklärung 
fördert der Zusammen- 
schluß von Herstellern, Im- 
porteuren, Händlern, Verla- 
gen und Privatpersonen zu- 
dem mit seinen unregelmä- 
ßig erscheinenden Bro- 
schüren und Testplatten. 
Größtes Projekt des För- 
derkreises aber ist die alle 
zwei Jahre in Düsseldorf 
stattfindende HiFi-Messe, 
die er in Zusammenarbeit 
mit der Ausstellungsgesell- 
schaft Nowea veranstaltet. 
Seit 1968 sorgt das dhfi für 
die ideelle Trägerschaft der 
Leistungsschau und sorgt 
darüber hinaus mit einem 
eigenen Stand für „firmen- 
neutrale Beratung”. 


Frühe Vorbereitung 


In Berlin finden schon jetzt 
die ersten Vorbereitungen für 
die „Internationale Funkaus- 
stellung 1983“ (IFA ’83) statt. 
Wie die AMK-Berlin (Aus- 
stellungs-Messe-Kongreß- 

GmbH) mitteilte, läßt sich 


I 


schon jetzt absehen, daß auch 
im kommenden Jahr wieder 
das gesamte Messegelände 
unter dem Funkturm mit 25 
Hallen, 3 Pavillons und dem 
rund 40 000 Quadratmeter 
großen Freigelände in An- 
spruch genommen wird. Erst- 
mals wird bei der IFA ’83 
auch die neue Halle 8a zur 
Verfügung stehen. Anmel- 
deschluß für die 34. Funkaus- 
stellung, die vom 2.9. bis 
11. 9. 1983 stattfinden soll, ist 
der 30. 9. 1982. 
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SCHON GEHORT ? 


Erste Runde 


für Sony 


Im Streit der Deutschen Sony 
mit der schweizerischen Han- 
delskette Metro konnten die 
hiesigen Statthalter des japa- 
nischen Konzerns jetzt einen 
ersten Sieg verbuchen. Das 
Landgericht Köln bestätigte 
unlängst nach mündlicher Ver- 
handlung eine einstweilige 
Verfügung, die es den Metro- 
Häusern in der Bundesrepu- 
blik untersagt, Produkte mit 
dem Warenzeichen Sony an- 
zubieten. Vorhergegangen war 
eine außergerichtliche Ausein- 
andersetzung der beiden Kon- 
zerne. Sony sah das Image sei- 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt“, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Biete gegen Höchstgebot: 
Schellackplatten von Gigli, 
Caruso, Anders, Kiepura, 
Schmidt und Weiss Ferdl. Au- 
ßerdem „The Beatles in 
Hamburg” Flaggencover. 
Michael Knoth, Schmidhause- 
nerstr. 24, 7141 Beilstein, Tel.: 
0 70 62/54 46. 

Suche betriebsbereite histo- 
rische Rundfunkempfänger 
(auch 3. Reich). W. Brückner, 
Stöckenerstr. 159 b, 3000 Han- 
nover, Tel.: 05 11/75 60 49. 


Volksempfänger VE 301w, 
Bj. 193 3/34, 1a Zustand inklu- 
sive 1 Satz Ersatzröhren für 


Nicht mehr bei Metro: Sony-Produkte. 


Der AUDIO-Flohmarkt 


350 Mark zu verkaufen. Knut 
Cornils, Ostlandstr. 2, 2000 
Oststeinbeck, Tel.: 040/ 
71038 94 (ab 19.00 Uhr). 


Suche dringend gebrauchte 
oder neue TED-Bildplatten. 
Walter Hagen, Verlängerte 
Kirchbaumstr. 2, 6805 Hed- 
desheim, Tel.: 0 62 03/4 18 40. 


Mende-Radio Typ MS 195 
W, Baujahr um 1938. Reinhold 
Selle, Büttinghauserstr. 3. 
4992 Espelkamp, Tel.: 
0 57 43/15 88. 

Tausche fünf Tefi-Stunden- 
bänder (Oper/Operette/ 
Stimmung) gegen ein Tefi- 
Stundenband (Beat/Twist/ 
Boogie). Gebe größere Zahl 
Rundfunk- und Phonogeräte 
aus den 30er bis 50er Jahren 
ab. Rainer Jehl, Am Anger 14a, 
7500 Karlsruhe 21, Tel.: 
07 21/57 49 60. 


Gegen Gebot zu verkaufen: 
Telefunken-Tonbandgerät 
Typ Magnetophon 75 in gu- 
tem Zustand. J. Riemen- 
schneider, Postfach 1360, 
4972 Löhne 1. 


Klein + Hummel Stereo- 
Vollverstärker Typ VS 
71/1962, betriebsbereit gegen 
Gebot oder im Tausch mit (ge- 
brauchten) Spulentonbän- 
dern. Hans Straus, Frühlingstr. 


11, 8033 Krailingen, 
0 89/8 57 14 88. 


Tel.: 


Rarität: Tefiphon Musik- 
schrank, Baujahr 1955 gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
Karl-Heinz Ruhrmann, Holt- 
stegstr. 62, 42 Oberhausen 13. 
02 08/68 52 61. 


Braun-Anlage Atelier 1 mit 
Boxen LS 1 (Baujahr 1955) in 
erstklassigem Zustand gegen 
Höchstgebot an Liebhaber 
abzugeben. Claus Jun, Ba- 
vousstr. 6, 8900 Augsburg 1, 
Tel.: 08 21/3 10 93 04. 


Klassisch: Braun-Anlage. 


Grundig Tonbandgeräte: TK 
47 (kleiner Schaden) und TM 
45 für Ersatzteile an Liebha- 
ber, zusammen 180 Mark. TK 
140 L, einwandfrei, 150 Mark, 
TK 14, 80 Mark außerdem TK 
25 und TK 30 an Bastler zu 
verschenken. Martin Krupp, 
Sieglerstr. 12a, 6703 Limbur- 
gerhof, Tel.: 0 62 36/8 88 45. 


ner Produkte dadurch bedroht, 
daß sie in den Metro-typischen 
Cash-and-Carry-Läden ange- 
boten und beworben wurden. 
Wie Sony Deutschland mitteil- 
te, habe man daraufhin eine 
Belieferung der Metro einge- 
stellt. Angeblich hat Metro da- 
nach mit einer Pressekam- 
pagne und „weiteren Maßnah- 
men“ gedroht. 


BASF gibt auf 


Nach dem wenig er- 
folgversprechenden 


Einstieg in die Hard- 
ware hat sich die BASF 
jetzt entschlossen, das 
Geschäft mit HiFi-Ge- 
räten aufzugeben. 


Verkaufe Schaltpläne: 
Mende der Jahrgänge 1938 
und 1939; Graetz (1950 bis 
1956); Loewe-Opta (1956 und 
1957). Bernd Stephan, Adler- 
ring 18, 7730 Villingen, Tel.: 
0 77 21/5 85 63. 


Suche Radioröhre EM 34 für 
Rundfunkgerät TeKaDe Mo- 
dell WKZ 065. Hermann Zeller, 
Schöpfstr. 7, 8500 Nürnberg, 
Tel.: 09 11/40 14.49. 


Schneewittchensarg sucht 
letzte Ruhestätte. Angebote 
bitte an: Roland Müller, Kon- 
radstr. 2, 8045 Ismaning, Tel.: 
0 89/96 93 64. 

Bennie Moten and his Kan- 
sas-City-Orchestra „Kay 
Cee Jazz“ 25 cm/33 U/min ge- 
gen Gebot zu verkaufen oder 
im Tausch gegen HiFi-Bau- 
steine. Klaus Ebert, Postfach 
744, 7140 Ludwigsburg. 


Verkaufe gegen Gebot: Röh- 
ren-Steuergerät Grundig- 
„Stereomeister 35“ inklusive 
Bedienungsanleitung und 
Schaltplan; technisch und op- 
tisch 1a. Musikschrank Nord- 
mende „Arabella” (mit Elek- 
trostat Hochtöner). Telefun- 
ken „Opus 49” und Saba 
„Triberg W 52” (beide de- 
fekt) Bernd Wegener, Fah- 
nenstr. 30 6780 Primasens. 
Tel.: 0 63 31/4 35 59. 
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eeFür Ihre HiFi-Wünsche hat 
Ihr Geldberater” bei der Sparkasse 
immer ein offenes Ohr.g@ 


* Rund 40% aller Konsumentenkredite 
kommen von der Sparkasse. 


Wenn’s um Geld geht - Sparkasse | 


Audio REFERENZEN 


Außer speziellen Tonbändern verwendet die AUDIO-Redaktion 

bei den Hörtest auch anspruchsvolle Schallplatten, die Stärken und 
Schwächen von Testgeräten besonders deutlich machen. Sie sind 
gelegentlich nur bei wenigen Händlern zu bekommen; doch die Mühe 
der Plattenbeschaffung zahlt sich aus: Mit diesen Scheiben 

macht auch der private Hörtest Spaß. 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 


Diese 180 Gramm schwere 
Testschallplatte bietet in ex- 
zellenter Qualität 20 Instru- 
menten- und Geräuschbei- 
spiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen 
prächtig beurteilen kann. 
Schwierige Tests für das Im- 
pulsverhalten von Systemen 
und Boxen stellen der Kon- 
trabaß von Ray Brown und 
die Pauken dar. (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, 
Postfach 1042, 7000 Stutt- 
gart 1, Preis: 26 DM.) 


Nr38 VPRAGERUPRAGUP« , 
‘ Concertgebouw Orchestrd "| 
Nikolaus Harnoncourt, "| | 


r Mi Tas 


ee Me 
Symphonie Nr. 38 
Die „Prager”-Symphonie 
von Wolfgang Amadeus 
Mozart besticht durch ihre 
Vielfalt und Farbigkeit der 
Klänge. Vor allem die massi- 
ven Streicher-Einsätze sind 
für Lautsprecher ein Prüf- 
stein in punkto Verfärbungs- 
freiheit und Detailreichtum. 
Exzellent ist der Dynamik- 
Umfang dieser DMM-Platte, 
Rauschen ist so gut wie 
nicht vorhanden, die Auf- 
nahme besticht durch ihre 
Sauberkeit und Transparenz 
(6.42703 AZ Telefunken). 


ni 


toren 


Einzug der Gladia 
Florentiner Marsch 


Dynamische und mit Elan 
gespielte Märsche finden 
sich auf dieser in DMM- 
Technik geschnittenen 
Schallplatte. Fetzige Bläser 
kombiniert mit Schellen- 
baum wechseln sich ab mit 
sanften Streicherpassagen 
und verlangen der Anlage 
höchste Präzision bei der 
Impulsverarbeitung in den 
Mitten und Höhen sowie ex- 
zellente Verfärbungsfreiheit 
ab. (6.42337 AZ Telefunken). 


Moonlight Serenade 
Gitarre und Kontrabaß sind 
die einzigen Instrumente auf 
dieser Direktschnitt-Pro- 
duktion. Die hart angerisse- 
nen Gitarrensaiten fordern 
exzellentes Impulsverhalten 
von der HiFi-Anlage. Der ex- 
trem tief gestrichene Kon- 
trabaß besonders spektaku- 
lär bei dem Stück „Moon- 
light Serenade“ setzt eine 
perfekte und resonanzfreie 
Baßwiedergabe voraus. (Je- 
ton 100 3315, Vertrieb: Au- 
dio Team, Kamp 24, 2091 
Marxen.) 
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THE SHEFFIELD 
NEON 


2 


The Sheffield Drum 
Record 


Hier werden 13 Minuten 
Schlagzeugaufnahmen vom 
Besten geboten. Vor allem 
Drummer Jim Keltner spielt 
sein Instrument mit Einfalls- 
reichtum und großem Kön- 
nen. Bestechend sind Präzi- 
sion und Dynamik der Auf- 
nahmen, die sich deshalb 
zur Beurteilung des Impuls- 
verhaltens eignen. (Ver- 
trieb: Audio Int’I, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 
Frankfurt 56.) 


E27 [1 


TEST RECORD I 
Depth of image 


Test Record Depth of 
Image 


Vor allem zur Beurteilung 
der Räumlichkeit und der 
perspektivischen Abbildung 
von Instrumenten und Stim- 
men zwischen den beiden 
Lautsprechern eignet sich 
diese schwedische Platte 
von Opus 3 vorzüglich. Ein 
weiterer Vorzug ist ihre ex- 
zellente Aufnahmequalität 
und die sorgfältige Ferti- 
gung, weshalb sie durch 
Sauberkeit besticht. (Ver- 
trieb: Opus 3, Nikolaistra- 
ße 92, 4100 Duisburg.) 


La Boutique Fantasque 


Vom leisen Flötensolo bis zu 
schmetternden Trompeten- 
attacken, von sanften Strei- 
cherpassagen bis zum Don- 
nern großer Pauken reicht 
die Klangfülle dieser exzel- 
lenten Platte. Sie eignet sich 
deshalb sowohl zur Aufdek- 
kung von Verfärbungen wie 
auch zur Beurteilung der Dy- 
namik. Hinzu kommt eine 
sehr eingehende Interpreta- 
tion und hohe Rauscharmut 
der Aufnahme (EMI IC 065- 
03367). 


Iberia 
Vor allem Rimsky-Korsa- 
kovs Cappriccio Espagnol 
gehört zu den symphoni- 
schen Werken, bei denen es 
so richtig zur Sache geht. 
Die vorzüglich gefertigte Di- 
gital-Produktion von Telarc 
bietet einen enormen Dyna- 
mikumfang und sie ver- 
schluckt in der Tat nichts 
von den wuchtigen Pauken- 
schlägen und abgrundtiefen 
Bässen der Originalinstru- 
mente. (Vertrieb: Audio 
Int’I, Gonzenheimer Straße 
2b, 6000 Frankfurt 56.) 
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Die professionelle Entwicklung und Erforschung modernster 
Tontechnik führt in eine neue Klangdimension für Agfa 
Compact-Cassetten. 

HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbe- 
schichtungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der 
Agfa Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: 
+12% Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. 


Das Agfa Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband 
gleitet über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem 
Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. 

Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Casset- 
ten-Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. Testen 
Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das Agfa Dynamic Plus. 


AGFAGEVAERT 


DIE HÄNDLER-MEINUNG 


Manche Geräte sind so beliebt, daß sie nicht jeder verkaufen darf. Für 
den Käufer kann das zu unliebsamen Überraschungen führen. 


Alleinvertretungs- 
recht 


Die Szene mutet seltsam an, 
ist aber durchaus nicht selten: 
Da läßt sich ein potentieller 
Kunde in einem HiFi-Studio 
einen Lautsprecher vorfüh- 
ren, und der Verkäufer hat 
zahlreiche Argumente parat, 
mit denen er dem Interessen- 
ten die Wunschbox ausredet. 


Was durchaus seriöse Gründe 
haben könnte, ist freilich oft- 
mals schlichte Manipulation: 
Der Händler ist gar nicht 
autorisiert, die fragliche Box 
zu vertreiben, denn deren 
Hersteller pflegt das Exklu- 
sivprinzip: Nur wenige ausge- 
wählte Studios erhalten die 
Lautsprecher. 


Logischerweise ist dies für ei- 
nen Händler, der ausgesperrt 
bleibt, ein Dorn im Auge; zu- 
mal wenn ein Lautsprecher 
sich als besonders gut ver- 


gen. Unter dem Mäntelchen 
der seriösen Beratung führen 
sie so einen Guerillakrieg ge- 
gen renommierte Produkte. 
Ganz gewitzte manipulieren 
sogar den Klang der Boxen, 
etwa durch Änderungen an 
der Frequenzweiche, um so 
ohrenfällig ihre Behauptun- 
gen zu untermauern. 


Für die betroffenen Herstel- 
ler gibt es indes kaum eine 
Möglichkeit, sich gegen derar- 
tige fast kriminelle Praktiken 
zu wehren; sie haben mit die- 
sen Studiobesitzern meist oh- 
nehin schon schlechte Erfah- 
rungen gemacht. Denn nicht 
immer liegt’s am Exklusiv- 
prinzip, wenn ein Händler 
eine Box nicht führt. Oft ist 
sein Geschäftsgebaren daran 
schuld. „Meist hapert es mit 
der Zahlungsmoral“, verrät 
Edmond Semmelhaack, 32, 


So ist denn auch größte Skep- 
sis angebracht, wenn ein 
Händler die Eingangstür mit 
zahllosen Firmenaufklebern 
ziert und die entsprechenden 
Produkte gar nicht führt. 
Auch wenn der Berater im 
Studio alle paar Monate an- 
dere Produkte in den Himmel 
lobt und so wenig Marken- 
treue dokumentiert, sollte 
man größte Vorsicht walten 
lassen: Qualifizierte Händler 
informieren sich gründlich 
über die von ihnen angebote- 
nen Boxen oder Elektronik- 
Komponenten; ein ständiger 
Meinungswechsel kommt da 
selten vor. 


Mancher Studiobesitzer sucht 
allerdings einen Ausweg aus 
der Zwickmühle: Er besorgt 
beispielsweise Boxen, die er 
sonst nicht führt, auf Umwe- 
gen. Sind die Umwege sauber, 
braucht auch der Kunde 
nichts zu fürchten - etwaan- 
fallende Garantieansprüche, 
so versichert Alexander Wies- 
bauer, Geschäftsführer der 
deutschen Onkyo-Niederlas- 
sung in München, werden 


käuflich erweist. Mancher | Marketing-Manager von All- | auch dann erledigt. Bloß bei 
fügt sich in sein Schicksal - | Akustik in Hannover, „wenn | grau importierten Kompo- 
weniger seriöse Studiobesit- | wir einen Händler aus der | nenten (siehe AUDIO 


zer wählen einen anderen 
Ausweg: Sie besorgen sich ein 
Pärchen der Boxen, stellen sie 
auf und argumentieren dage- 


Vertriebsliste streichen.“ Die 
Rache in Form übler Nach- 
rede folgt dieser Maßnahme 
dann meist auf dem Fuße. 


2/1982: „Die grauen Wölfe“) 
kann es passieren, daß die 
Werksvertretungen eine Re- 
paratur ablehnen. 


All.akustik cm pfiehlt 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler Iundelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen übernehmen wir keine Gewähr 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand 
und FTZ-Vorschrif Für viele Geräte muß dem Importeur ein handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 
Funkschutzzeichen erteilt werden anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 
Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte übernommen 
nicht den deutschen Empfäangsverhältnissen. Oft werden auch Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUNMAN 
Warnt vor 110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
nichtautorisierten Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsänleitungen zur bitte an bei 
Händlern: all-akustik 
All-Akustik- nr Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Anzeige. LUXMAN Hichstelder Str. 2. 3000 Hannover 21 ® MICRO 
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Will der HiFi-Fan ganz si- 
chergehen, hilft ein Anruf 
beim jeweiligen Hersteller 
oder Vertrieb, um zu erfragen, 
ob der Wunschhändler die 
Wunschbox auch offiziell an 
den Mann bringen darf. 


Was die Händler selbst vom 

Exklusivprinzip halten, steht 

auf den folgenden Seiten. 
Axel H. Lockau 


Rainer Matiba 


: einer freien Marktwirt- 
schaft gibt es immer Mög- 
lichkeiten, an die Produkte zu 
kommen, die man verkaufen 
will. Wer bei mir etwas haben 
möchte, was nicht im Laden 
steht, der kriegt das auch.“ 


Rainer Matiba 
absolute sound 
4300 Essen 1 


s ist natürlich verständ- 

lich, daß es für viele 
Händler reizvoll ist, auch 
wenn sie nicht autorisierte 
Vertragshändler sind, auf die 
Schnelle mal 2000 oder 3000 
Mark zu verdienen. Kein 
Händler schickt gerne einen 
Kunden weg.“ 


Reiner Pohl 
HiFi-Novum 
3300 Braunschweig 
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= in verantwortungsbewuß- 
ter Händler wird für die 
Produkte, die er exklusiv 
führt, die wichtigsten Ersatz- 
teile einlagern. Wenn ich jetzt 
einem Kunden ein Gerät ver- 
kaufen würde, das ich woan- 
ders besorge, könnte ich ihm 
diesen Service nicht bieten. 
Deshalb halten wir uns aus 
solchen Praktiken raus. 


Wolfgang Schäfer 
Schäfer + Blank 
6300 Gießen 


Ferdinand Schiller 


F: mich ist es eigentlich 
gar kein Thema, ob ich ei- 
nen Kunden zu einen ande- 
ren Händler schicke oder ihm 
seinen Wunsch auf Umwegen 
besorge. In den seltensten Fäl- 
len entsteht überhaupt das 
Problem, daß wir eine Marke 
nicht führen, denn wir führen 
fast alles, was auf dem Markt 
wichtig ist.“ 

Ferdinand Schiller 


Zimmermann-Elektroland 
8400 Regensburg 


Bi sind 
schön und gut. Wenn aber 
am Ort nicht zwei oder drei 
Händler die Boxen eines Her- 
stellers führen können, be- 
steht die Gefahr, daß das Stu- 
dio mit dem Monopol Preise 
verlangt, die weit über den 
sonst üblichen Marktpreisen 
liegen.“ 

Rainer Funke 


HiFi-Studio Rainer Funke 
4800 Bielefeld 1 
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Rolf Stender 


ir bieten, falls wir zum 

Beispiel eine Box nicht 
haben, dem Kunden an, daß 
er sich sein Wunschfabrikat 
bei einem anderen Händler 
ausleiht und zusammen mit 
unserer Empfehlung zuhause 
aufstellt.“ 


Rolf Stender 
Audio-Concept 
3000 Hannover 1 


.-— en 


Ev verpflichtet 
auch zur Seriosität. Ich 
selbst habe in meinem Studio 
einen Fall erlebt, bei dem ei- 
ner meiner Jungverkäufer 
sich abfällig über die Boxen 
der Konkurrenz äußerte. Daß 
solches Verhalten natürlich 
kein Vertrauen beim Publi- 
kum schafft, ist klar. Wer Ex- 
klusiv-Händler sein will, muß 
objektiv beraten.“ 

Dieter Erben 


HiFi-Erben 
7525 Bad Schönborn 


elbst wenn wir über einen 

kleinen Umweg an das 
Produkt gelangen, das der 
Käufer von uns haben möchte 
- er kann immer davon aus- 
gehen, daß notfalls die vollen 
Garantie- und Servicebedin- 
gungen des Herstellers einge- 
halten werden. So steht es in 
unseren Kaufverträgen, und 
daran halten wir uns.“ 


Klaus-Dieter Barisch 

King Music 

1000 Berlin 12 
RETTEN RUE IE 1 


Wi: ein Kunde partout 
ein Gerät will, das ich 
normalerweise nicht führe, 
dann rufe ich eben bei einem 
befreundeten Händler an und 
bitte ihn, mir das Gerät abzu- 
geben.“ 


Günter Bednarz 
HiFi-Studio in der Altstadt 
GmbH 

4500 Osnabrück 


Wi: seinen Kunden Ge- 
räte verkauft, für die er 
eigentlich nicht autorisiert ist, 
muß dem Interessenten fai- 
rerweise auch dazu sagen, daß 
dann der Service natürlich er- 
heblich länger dauern kann 
als beim Vertragshändler.“ 
Walter Müller 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
8900 Augsburg-Steppach 


Wolfgang Heiny 


WW: ich weiß, daß ich 
noch ein Folgegeschäft 
zu erwarten habe, daß der 
Kunde bei mir auch noch die 
Elektronik kauft, dann be- 
sorge ich ihm auch, was er 
will. Im Normalfall aber sollte 
der Käufer zu dem Händler 
gehen, der autorisiert ist.“ 
Wolfgang Heiny 
HiFi-Tonstudio Mannheim 
6800 Mannheim 


atürlich kann man dem 
Kunden sagen, warum 
man ein bestimmtes Fabrikat 
nicht führt. Entweder bin ich 
von der Firma nicht über- 


zeugt oder der Service stimmt 
nicht. Vielleicht hat ja auch 
schon ein Händler in meiner 
Umgebung die Exklusivrech- 
te. Wenn das nichts hilft, muß 
ich den Kunden ziehen |las- 
sen. Schließlich will ich ja 
auch die Vorteile des Exklu- 
siv-Systems genießen.“ 


Michael Geschka 
Geschka + Mundorf 
Musik, Technik, Design 
5000 Köln-Sülz 


Hans Baumann 


xklusivität ist nur bei 

wirklich exklusiven Pro- 
dukten angebracht. Wenn 
hier der Händler einen Ver- 
triebspartner hat, auf den er 
sich verlassen kann, dann 
lohnt es sich auch für ihn, sich 
um das Produkt zu kümmern. 
Mit Massenware sollte aller- 
dings jeder interessierte 
Händler beliefert werden.“ 
Hans Baumann 


Tonstudio Baumann 
7000 Stuttgart 1 


atürlich gibt es immer 

wieder schwarze Schafe, 
die lassen keinen Kunden 
rausgehen, ohne ihm etwas 
angedreht zu haben. Für mich 
gilt: Produkte, die ich nicht 
kenne, vertreibe ich auch 
nicht. Schließlich sollte der 
Fachhändler mit seinem Pro- 
gramm vertraut sein.“ 


Udo Fuhrmann 
HiFi-Studio-Vorhalle 
5800 Hagen-Vorhalle 
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Audio REFERENZEN 


Die AUDIO-Referenz- 
geräte laufen bei allen 
Hörtests mit. Sie set- 
zen mit ihrer Klang- 
qualität Maßstäbe, an 
denen die übrigen 
Test-Kandidaten ge- 
messen werden. Die 
AUDIO-Referenzen 
gehören nicht immer 
zu den teuersten Ver- 
tretern ihrer Art, auf 
jeden Fall aber zu den 
klanglich besten. 


Hervorragender Klang, ro- 
buste Bauweise und äußer- 
ste Zuverlässigkeit sind die 
Pluspunkte der 2-Spur- 
Bandmaschine ASC 6002 S, 
die schon seit geraumer Zeit 
klaglos ihr Pensum im 
AUDIO-Hörraum abspult. 


Masterbän- 


mit 
dern — unter anderem mit 


Bestückt 


dem der AUDIO-Hörtest- 
Platte — ist sie in Recorder- 
und Bandmaschinentests 
stets ein ernstzunehmender 
Konkurrent. Eine Infrarot- 
Fernsteuerung erhöht dabei 
den Bedienungskomfort. 
Test: 3/1979, Preis: 2700 
Mark. a 


Mit der aktiven BM 20 kon- 
struierte die Homburger 
Firma Backes & Müller ei- 
nen Lautsprecher, der selbst 
feinste Klangunterschiede 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


zwischen hochwertigen 
Testgeräten hörbar macht. 
Jedes der insgesamt sieben 
Chassis wird von einem ei- 
genen Verstärker angesteu- 
ert und bei der Arbeit von 
einer Gegenkopplung über- 
wacht. Dies läßt falschen 
Tönen keine Chance. Die BM 
20 erreichte folglich mit 805 
von 1000 möglichen Punkten 
das bisher höchste Ergebnis 
der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 
12/1981, Paarpreis: 18 600 
Mark. 


® 
Kommando-Zentrale der 


AUDIO-Referenzanlage ist 
der Vorverstärker V 32 von 


KS. Er klingt nicht nur vor- 
züglich, sondern erleichtert 
den Testern mit seinen viel- 
fältigen Umschalt- und An- 
passungsmöglichkeiten die 
Arbeit im AUDIO-Hörraum. 
Dank der exzellenten Verar- 
beitung meistert er die tägli- 
chen Testeinsätze ohne Pro- 
bleme. Test: 9/1980, Preis: 
2400 Mark. 


Als Meister seines Fachs 
zeigt sich immer wieder der 
Revox-Tuner B 760, der in 
jedem Tunertest mit von der 
Partie ist. Selbst in der ex- 


trem 


schwierigen 
fangslage 
Talkessel schafft der Syn- 
thesizer-Tuner immerhin 15 


Emp- 
im Stuttgarter 


Stereo-Sender, eine Zahl, 
die kaum zu übertreffen ist. 
Seine Ausstattung — 15 Sta- 
tionstasten, digitale Fre- 
quenzanzeige, Abstimmung 
per Drehknopf — sorgt für 
eine komfortable Bedie- 
nung, die überragenden 
Empfangseigenschaften 

und der gute Klang für unge- 


trübten Radiospaß. Test: 
2+3/1980, Preis: 2200 
Mark. 

® 


Der Sony PS-X800 über- 
läßt nichts dem Zufall: Ein 
Mikroprozessor wacht über 
den korrekten Vorschub des 
Tangential-Tonarms, sorgt 
für die richtige Auflagekraft 
und bügelt klangverfäl- 
schende Tonarmresonanzen 
aus. Diese ausgeklügelte 
Regelelektronik macht den 
PS-X800 zum idealen Test- 
partner, weil sich an ihm Sy- 
steme mit den unterschied- 
lichsten Klangcharakteren 
problemlos betreiben las- 
sen. Zwei dieser zudem vor- 


züglich klingenden Lauf- 
werke sorgen im AUDIO- 
Hörraum für den guten Ton. 
Test: 2/1982, Preis: 1850 
Mark. 


Als der dynamische Tonab- 
nehmer MC 200 von Orto- 
fon auf den Markt kam, 
setzte er neue Maßstäbe. 
Auflösungsvermögen, Baß- 
wiedergabe, Impulsverhal- 
ten und Ausgewogenheit 
der Wiedergabe stehen auf 
einem Niveau, das mit 849 


von 1000 erreichbaren Punk- 
ten in der AUDIO-Klangbe- 
wertung honoriert wurde. 
Ideal für den Betrieb an Ma- 
gnet-(MM-)Verstärkerein- 
gängen ist die Kombination 
mit dem Ortofon-Übertra- 
ger T-30. Test: 10/1981, 
Preis: 750 Mark. 


Sein hervorragender Klang, 
den er in dem Vergleichstest 
auf Seite 52 unter Beweis 
stellte, und die vielfältigen 
Justage- und Einmeßmög- 


lichkeiten 
den 


prädestinierten 
Nakamichi-Recorder 
ZX-7 zum Referenzgerät. In 
dieser Funktion wird er nicht 
nur im AUDIO-Hörraum ein- 
gesetzt, sondern hat seinen 
Stammplatz ebenso im 
Meßlabor, wo er bei Casset- 
tentests sein Können zeigt. 
Test: 9/1982, Preis: 2600 
Mark. 
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2,3 mm 


EINER DER KÜRZESTEN NADELTRÄGER DER WELT! 


a 


RESULTAT DES GROSSEN „STEREOPLAY" 


VERGLEICHSTESTS JULI 1982: 


Absolut an der Spitze ritt das neue Dyna- 
vector Karat Rubin, das unglaublich frei 
und lebendig, klar und offen die Musik 
aus der Rille holte. Wie bei keinem ande- 
ren System des Testfelds begann die Mu- 
sik zu atmen und zu leben, untermauert 
von einem kräftigen und knackigen Baß. 
Für 450 Mark ein richtiger Knüller. 


SCOPE ELECTRONICS GMBH 
GENERALVERTRETUNGEN FÜR 
BRD UND WESTBERLIN 
CURSCHMANNSTRASSE 20 
2000 HAMBURG 20 

TEL. 040/47 4222 +46030 71 
TX 02-11699RUWEG 


Den 1 a En a m az re nn EEE Be ee he en 
gms —_——— — — Z  z  ’ö-‚Öö) ö* Ö$ö;— -—’®®e—m— 
TEST: PHILIPS-DIGITAL -PLATTENSPIELER 


em 


Mit Spannung erwartet: Philips-Digitalplattenspieler CD 100. 


Exklusiv in AUDIO: der erste Test des 
Philips-Compact-Disc-Plattenspielers. wi 
& 


premiere 


D: Miniaturisierung ist 
es zu verdanken, daß der 
erste Digitalspieler der Welt 
die AUDIO-Redaktion nicht 
im Container, sondern in ei- 
nem handlichen Köfferchen 
erreichte. 


Während nämlich bei bislang 
auf Messen und Ausstellun- 
gen gezeigten Geräten stets 


Fotos: Wolfgang Schmid 


ein dickes Kabel aus dem Ge- 
häuse kam und in einer gro- 
Ben, die Elektronik beinhal- 
tenden Kiste verschwand, ist 
jetzt der Durchbruch gelun- 
gen: Die erforderliche Elek- 
tronik steckt nun komplett in 
den Spielern. Alle nötigen 
Schaltkreise konnten in win- 
zige Chips gepfercht werden. 
Die „Black Box“ unter dem 


Zeigte auch bei den Messungen seine Qualitäten: Philips CD 100. 


Tisch ist überflüssig gewor- 
den. 


AUDIO hatte als erste Zeit- 
schrift der Welt die Gelegen- 
heit, das zierliche Gerät von 
Philips ausführlich zu testen, 
das, glaubt man den Markt- 
strategen, eine neue Epoche 
in der High Fidelity einläuten 
wird. 
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Denn die Vorteile der Com- 
pact-Disc liegen auf der 
Hand: Wie ihr Name schon 
sagt, ist die neue Schallplat- 
tengeneration wesentlich 
kompakter als der konventio- 
nelle Vorgänger. Statt 30 Zen- 
timeter mißt die kleine Glas- 
scheibe gerade noch 12 Zenti- 
meter im Durchmesser und 


Offenbaren die Unterschiede 
zwischen Analog- und Digi- 
talplatte: Amplitudenspek- 
tren einer konventionellen 
Aufnahme (oben) und der 
neuen Compact-Disc (un- 
ten). Besonders im oberen 
Frequenzbereich (15 Kilo- 
hertz bis 20 kHz) fallen die 
Vorzüge der CD-Platte auf. 
Während die Analogplatte 
einen deutlichen Abfall in 
diesem Frequenzbereich 
aufweist, .... 


. . . gibt der Digitalplatten- 
spieler auch hohe Frequen- 
zen im richtigen Pegelver- 
hältnis wieder. Der starke 
Abfall oberhalb von 20 kHz, 
also außerhalb des hörbaren 
Frequenzbereiches, ist be- 
dingt durch den Übertra- 
gungsbereich des Digital- 
plattenspielers. Als Testsi- 
gnal diente bei den Messun- 
gen das Stück „Motodrum” 
der Platte „Crash“ von 
Charly Antolini, das sowohl 
als Analog- als auch als 
Digitalpressung vorlag. 
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hat dennoch eine Spieldauer 
von einer Stunde. 


Durch die neue Technologie 
entfallen schlagartig alle gän- 
gigen Nachteile der Schall- 
platte: Es gibt kein Knistern 
und Rauschen mehr, keine 
Vor- und Nachechos stören, 
keine statischen Aufladungen 


Analogplatte 
12 


Amplitude [dB] 


Amplitude [dB] 


führen zu Knacksen, keine 
Gleichlaufschwankungen be- 
einträchtigen die Musik, kein 
Jaulen wegen Höhenschlag 
oder Dezentrierung nervt den 
Hörer. Alldie bisherigen Feh- 
ler treten bei der CD-Platte 
entweder gar nicht auf, oder 
sie werden bereits im Keim 
erstickt. 


Dafür sorgt ein ausgeklügel- 
tes optisches System, das die 
Platte berührungslos per La- 
serstrahl abtastet (siehe Ka- 
sten auf Seite 42). Die CD- 
Platte ist somit auch unbe- 
grenzt abspielbar, ohne - so 
versichern ihre Väter — daß 
sich die Klangqualität ver- 
schlechtert. Selbst Kratzer auf 


Amplieiinmepehir on 


12. 5k 


Frequenz [Hz] 
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____ sprecher-Box ein Neuheiten-Programi 3 wissen, welı samkeit Mission Bemt Detail 
außergewöhnlich ist in Klang, Technik und Design. 
” , . , Nr. 2 Juli 1982: 
Mission bietet in allen Geräteklassen hohe musika- „ausgewogene Klangbalance, breitbandiges 
lische Wiedergabequalität; das haben unsKritiker Klangbild. Impulsfertigkeit bei Rock und Jazz, klassische 
und Käufer weltweit ar Musik ON Ensembles wird sehr lebendig wiedergegeben. 


ol] 


Zu auch Ufen 


W- ‚Germany: Kaiser-Friedrich-Promenade 63, 6380 Bad Homburg, Tel. (06172) 22413 - Telex: 415810 Österreich: Shortone, Kaiserstr, 86, A-10 O wien: Schweiz: Elkon, Pf. 100, CH-3601 Thun 


Voiat & Partner Ffm. 


ihrer Oberfläche tun der stö- 
rungsfreien Wiedergabe kei- 
nen Abbruch. 


Um so gespannter sahen die 
Testredakteure dem Ver- 
gleich Analog-/Digitalplatte 
entgegen. Denn grau ist alle 
Theorie, und oft erlebt man in 
der Praxis unliebsame Über- 
raschungen. 


Zunächst mußte der Debü- 
tant ins AUDIO-Meßlabor. 
Zwar gibt es bislang noch 
keine CD-Mebßplatten; eine 
Messung mit dem Spektrum- 
Analyzer* sollte jedoch zei- 
gen, ob sich in der Spektral- 


TEST: PHILIPS-DIGITAL -PLATTENSPIELER 


Angeschlossen an die Refe- 
renzanlage (siehe Seite 36), 
verblüffte der Philips-CD- 
Plattenspieler die Mitglieder 
der Hörjury durch seine sau- 
bere Musikreproduktion, 
eine absolut störungsfreie 
Wiedergabe, wie sie auch von 
PCM-Recordern (siehe Test 
in AUDIO 8/82) her bekannt 
ist. Das Umschalten auf den 
hervorragenden Sony-Plat- 
tenspieler PS-X800, auf dem 
zum Vergleich jeweils die 
analoge Pressung lag, zeigte 
deutlich den Unterschied. 


Weit mehr, als man in der 
analogen Ara jeangenommen 


Bessere Klangqualität im Mini-Format: CD-Platte. 


verteilung des Musiksignals 
Unterschiede zwischen Ana- 
log- und CD-Platten erge- 
ben. 


Die Diagramme auf Seite 40 
zeigen das Resultat. Zu sehen 
ist die Amplitudenverteilung 
des Stückes „Motodrum“ auf 
Charly Antolinis „Crash“, 
während einer Zeit von 130 
Sekunden. Bei der CD-Platte 
fallen gegenüber der Analog- 
Pressung deutlich die höhe- 
ren Pegel bei hohen Frequen- 
zen auf. 


” Meßgerät zur Darstellung des Amplitu- 


denverlaufes in einem bestimmten Fre- 
quenzbereich. 
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hatte, störten bei der her- 
kömmlichen Schallplatte 
Rauschen und Knistern. Bei 
sehr leisen Stellen wurden 
Details von diesen Nebenge- 
räuschen völlig verschluckt, 
während beim CD-Platten- 
spieler nur die Musik zu hö- 
ren war. 


Sogar die AUDIO-Hörtest- 
Platte, eine besonders auf- 
wendig produzierte und sorg- 
fältig gepreßte Scheibe kon- 
ventioneller Machart (siehe 
Seite 14), hatte das Nachsehen: 
Bei höherer Abhörlautstärke 
machte sich auch hier ein 
Rauschen bemerkbar, das von 


der Oberflächenstruktur der 
Schallplatte stammt. 


Ein Stück dieser Platte, der 
abgrundtiefe Baß von Ray 
Brown, fand sich auch auf ei- 
ner der Compact-Discs, die 
dem Gerät zur Demonstra- 
tion beigepackt waren. Hier 
zeigte sich, was die CD-Platte 
klanglich kann: Ein Vergleich 
mit der PCM-Masterband er- 
gab keine hörbaren Unter- 
schiede. Das Geräusch, das 
entsteht, wenn Ray Brown die 
Saiten seines Instruments auf 
den Holzkörper knallen läßt, 
kam mit der gleichen Dyna- 
mik wie im Original. 


Deutliche Unterschiede gab 
es dagegen mit anderem Mu- 
sikmaterial. So stellte sich un- 
ter anderem heraus, daß die 
Platte „Visitors“ von der Pop- 
gruppe Abba bei der Über- 
spielung elektronisch aufge- 
peppelt worden sein muß, 
denn von der CD-Version 
klang es wesentlich dezenter 
und ausgeglichener als von 
der Normalpressung. 


Zu Ungunsten der CD-Platte 
ging dagegen ein Durchgang 
mit Jazzer Chris Barber aus, 
dessen Combo fast unange- 
nehm grell und vordergrün- 
dig klang. Das läßt darauf 


So funktioniert der CD-Plattenspieler 


Ähnlich wie herkömmliche 
Platten wird auch die CD- 
Platte gepreßt. Allerdings be- 
| steht die Informationsspur, 
die sprialförmig von innen 
nach außen verläuft, nicht aus 
einer Rille, die mechanisch 
abgetastet wird, sondern aus 
winzigen Erhebungen und 
Vertiefungen. Sie beinhalten 
das digital codierte Musiksi- 
gnal für beide Stereokanäle so- 
wie Korrektur- und Steuersi- 
gnale. Diese Informations- 
schicht ist mit einer dicken, 
durchsichtigen Acrylschicht 
überzogen. Angetrieben wird 
die Scheibe von einem Motor, 
der sie — je nach Abtastradius 
— auf 200 (außen) bis 500 (in- 
nen) Touren pro Minute 
bringt. Ein Tonarm, ähnlich 
wie bei einem herkömmlichen 
Plattenspieler, tastet die In- 
formationsspur über der 
Platte schwebend berüh- 
rungslos ab und wird dabei 
von den Steuersignalen nach- 
geführt. Er trägt keinen Ton- 
abnehmer, sondern ein aus- 
geklügeltes optisches Linsen- 
system, das für die Abtastung 
des Signals zuständig ist. Es 
bedient sich dabei eines 
scharf gebündelten Laser- 
strahls, dessen Brennpunkt 
exakt auf der Ebene der Infor- 
mationsspur liegt. Hat die 
Platte einen Höhenschlag, re- 
gelt die Optik wie bei einem 


Diaprojektor mit Autofokus 
nach. Da die Plattenoberflä- 
che nicht im Schärfentiefebe- 
reich der Optik liegt, stören 
Kratzer und Verschmutzun- 
gen nicht. Nur gegen Flüssig- 
keiten aller Art ist das System 
allergisch, denn in ihnen 
bricht sich der Lichtstrahl, was 
zur Unterbrechung des Daten- 
flusses führt. Im Normalfall ist 
die Scheibe dagegen trocken, 
und der Lichtstrahl wird von 
der Informationsschicht re- 
flektiert oder nicht reflektiert, 
je nachdem, ob er auf eine 
Erhebung oder eine Vertie- 
fung trifft. Ein optoelektroni- 
scher Wandler formt die 
Lichtimpulse in elektrische 
Impulse um, die in einen Spei- 
cher wandern und dort auf 
Vollständigkeit hin überprüft 
werden. Fehlt ein Teil der In- 
formation, wird sie mit Hilfe 
der Korrektursignale rekon- 
struiert. Anschließend wer- 
den die digitalen Musiksigna- 
le in einem quartzstabilen 
Rhythmus in analoge Signale 
umgewandelt. Gleichlauf- 
schwankungen können sich 
aufgrund der Zwischenspei- 
cherung nicht auf das Signal 
auswirken. Der CD-Platten- 
spieler wird an den AUX-Ein- 
gang des Verstärkers ange- 
schlossen und wirft dadurch 
keinerlei Anpassungspro - 
bleme auf. 
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Das Angebot, auf das 
Sie gewartet haben = 
Gold Star 


Cassetten-Recorder 


Bei Gold Star unterliegen alle Cassetten- 
Recorder strengsten Qualitätskontrollen, um 
den hohen Standard zu garantieren, den Sie 
von allen Gold Star-Produkten erwarten können, 

Wir bieten Ihnen Cassetten-Recorder in ver- 
schiedenen Größen, vom bequemen Modell 
TCM-508, klein genug für Ihre Westentasche, 
bis zu den Modellen TSR-580 und TSR-640, 
ausgestattet mit 2-Weg 4-Lautsprecher- 
Systemen, 4 Wellenbereichen, metallband- 
tauglich und vieles mehr. 

Unser Ziel ist es, mit dem Gold Star- 
Programm Ihnen Qualitäts-Produkte zu ver- 
nünftigen Preisen anzubieten. 

Wichtigstes Argument ist für uns dabei die 
Zuverlässigkeit, die Gold Star-Zuverlässigkeit. 

Eines von vielen Argumenten, warum Gold 
Star weltweit zu einem Qualitätsbegriff 
geworden ist. 


'TCM-508: 


Cassetten-Recorder im 

Taschenbuch-Format 

© LED-Anzeige für Batterie + Auf- 
nahme 

© Eingebautes Kondensator- 
Mikrofon 

© 6V-Stromversorgung 

© Abmessungen 184 x 113 x 

134mm(BxHxT) 


TSR-580: 


MW, LW, KW, UKW-Stereo 

Radio-Cassetten-Recorder 

© LCD-Uhr mit Schlummerautomatik 

© LED-Anzeige und UKW-Stereo- 
Anzeige 

© Normal, CrO,= Band 

© Mikrofon-Mixer 

© 5 Watt je Kanal (bei 10% Klirr) 

© Abmessungen 520 x 294 x 
102mm(Bx HxT) 


5  TSR-640: 


MW, KW, LW, UKW-Stereo 

Radio-Cassetten-Recorder 
| © Metall, CrO©s, Normal-Band 
. .@ Stereo-Breitenschalter 

© Mikrofon-Mixer 
© LED-Leistungs- und UKW-Stereo-Anzeige 
© 5 Watt je Kanal (10% Klirr) 
= © Abmessungen 484 x 296 x 145mm (BxHxT) 


THE QUALITY CHOICE GOLD STAR CO., LTD. CPO BOX 2530 
GOLD STA SEOUL, KOREA Tel: 771-32, 753-3970 
Tix: GSRADIO K23751/5 SEOUL 
* GOLD STAR DEUTSCHLAND GMBH: Derendorf Weg 10-12 4040, 


hifivideo Messe 82, Düsseldorf, Halle 2, 
Neuss West Germany Tel: 02101/22071 Tix: 8517993 GSTAD 


Stand C 14 und B 13. Messe-Tel. (02 11) 450505 
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Franz-Peter Strohbücker 


Wolfgang M. Schmidt 


Horst Niggemeier 


\ 


Peter Bengel 


Jürgen Tries 


Am überzeugendsten — au- 
ßer der quasi störungsfreien 
Wiedergabe — fand ich die 
ungeheure Dynamik der CD- 
Platte. Ob man dieses Erlebnis 
daheim nachvollziehen kann, 
steht auf einem anderen Blatt, 
aber so muß HiFi klingen. 


Nach mehreren CD-Vorfüh- 
rungen, die ich eher zwiespäl- 
tig erlebt habe, bin ich jetzt 
überzeugt. Nur bei superkriti- 
schem Musikmaterial, bei- 
spielsweise scharf geblase- 
nen Blechblasinstrumenten, 
wirkt die neue Technik etwas 
spitz und metallisch — ein 
Problem, das sicherlich die 
Toningenieure angeht. 


Es war nichts zu hören. Kein 
Einlaufgeräusch, kein Kni- 
stern, kein Knacken, kein Rau- 
schen. Und dann, als ich mich 
gerade erkundigen wollte, ob 
das Ding denn nun auch wirk- 
lich liefe, kam der Einsatz der 
Musik wie ein Donnerschlag 
aus heiterem Himmel. Einfach 
berauschend. 


Besonders beeindruckt war 
ich von der spritzigen Leben- 
digkeit der beiden Antolini- 
Aufnahmen und der Zara- 
thustra-Demonstration. Die 
exakte räumliche Fixierung 
der einzelnen Instrumente 
habe ich in ähnlicher Form bis- 
her nur im Konzertsaal ge- 
hört. 


Während eine Aussage über 
den Klang nur in den Fällen 
möglich war, in denen das Ori- 
ginal bekannt war, beein- 
druckte mich vor allem das 
Fehlen sämtlicher Störgeräu- 
sche. Nichts wird verdeckt, 
nichts lenkt von der Musik 
ab. 


schließen, daß die Tonmeister 
noch nicht das richtige Maß 
gefunden haben, mit dem 
man an die neue Technologie 
herangehen muß. 


Ähnlich, wie es bei der Ein- 
führung der Stereofonie üb- 
lich war, den Klangkörper in 
zwei Teile zu spalten (bei älte- 
ren Beatles-Aufnahmen bei- 
spielsweise kommen die Stim- 


men aus einem, die Instru- ' 


mente aus dem anderen Ka- 
nal), meinen manche Ton- 
meister offensichtlich, die 
Vorteile der PCM-Technik 
voll ausspielen zu müssen. 


Diese Tendenz wird sich je- 
doch sicherlich genauso 
schnell legen wie die Effekt- 
hascherei bei den ersten Ste- 
reo-Platten. Was dann auf die 
HiFi-Fans zukommt, ist lu- 
penreine Qualität, wie es sich 


Einlegen und ab geht die Post: CD-Platte und -Plattenspieler. 


Steckbrief 
Philips CD 100 


Maße (mm): 

320B x 75H x 270T 
Gewicht: 4,5 kg 
Quantisierung: 

16 bit, linear 
Abtastfrequenz: 
44,1 Kilohertz 
Ausstattung: 
Chinch-Anschlüsse, 
Programmvorwahl, 
Programmsuchlauf, 
Wiederholautomatik 
Vertrieb: 

Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 2000 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


auch bei einer Charly-Antoli- 
ni-Platte („Crash“) zeigte. 


Doch nicht nur Spitzenlaut- 
sprecher vom Schlage einer 
BM 20 stellten die Qualitäten 
des CD-Plattenspielers ein- 
drucksvoll unter Beweis. 
Auch mit deutlich preiswerte- 
ren Boxen wie etwa den 
Charly S (siehe Seite 6) für 
360 Mark pro Stück überzeugt 
das neue Medium. Es ist also 
keine Schnapsidee, eine HiFi- 
Anlage der Mittelklasse mit 
einem CD-Plattenspieler zu 
bestücken. Auch hier kommt 
die überlegene Technik klar 
zum Ausdruck. 


Und wenn der Philips noch 
ein wenig schrumpft, paßt er 
sogar ins Auto. Direkt neben 
die Digitaluhr. Jürgen Tries 
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DAS NEUE 
HÖREN: 


Bei den neuen TDK- 
Cassetten bestimmt das 
menschliche 
Hörvermögen jetzt noch 

konsequenter den 

Einsatz der Technologie. 


Bei den Cassetten der jüngsten Gene- 
ration hat TDK den Maßstab meßbarer 
Perfektion erweitert um die Dimension 
des optimierten Hörerlebnisses: Hoch- 
spezialisierte Experten mit geschultem 
HiFi-Gehör bestimmen maßgeblich das 
Klangbild bei der neuen SA und beim 
Zwei-Schichten-Band SA-X. Erleben Sie 
jetzt, wie zauberhaft klar z.B. eine Flöte 
klingen kann! 

Das menschliche Hörvermögen setzt den 
Maßstab für den Grad, indem dasTDK als 
einem der führenden Audio-Cassetten- 
Hersteller der Welt zur Verfügung ste- 
hende technologische Wissen eingesetzt 
wird. 

Das gibt Ihnen die Sicherheit des per- 
fektionierten Hörerlebnisses: Das Neue 


Technologie des Fortschritts 


SS TDK 


TDKELECSTRONICS EUROPE GmbH 


Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen : Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr.10, 
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Jetzt hängt die 
Zukunft des digitalen 
Plattenspielers nur 
noch von den 
CD-Platten ab. 


PEKL TIME COUNTER 
8 88 
—A m  , 


MAATI DispLay 


Die CD-Plattenspieler — hier der Sanyo DAD-08 — stehen bereit. Was fehlt, ist die Software. 


uf der „hifivideo“ in 

Düsseldorf stellen, wie 
AUDIO herausfand, mehr als 
20 Hersteller CD-Plattenspie- 
ler vor (siehe Tabelle). Sie un- 
terscheiden sich insbesondere 
im Design und in ihrer Bedie- 
nung. Bei der Mehrzahl han- 
delt essich um Frontlader; die 
CD-Platte wird ähnlich wie 
die Cassette beim Cassetten- 
recorder eingelegt. 


Auch der Komfort wurde 
dem Qualitätsstandard der 
CD-Platte angepaßt: Such- 
lauf, Wiederholautomatik, 
Programmzustellung in belie- 
biger Reihenfolge, Spielzeit- 
und Restzeitanzeige lassen 
kaum einen Wunsch offen. 


Bei der Frage nach den ersten 
Markterfolgen sind sich die 
Hersteller einig: „Das hängt 
ausschließlich von der Soft- 
ware ab“, heißt einstimmig 
die Antwort. Denn ohne CD- 
Platten läuft nichts. Die zö- 
gernde Auslieferung der Soft- 
ware bremste bislang auch die 
Gerätehersteller. 


Zuständig für die Herstellung 
der glitzernden Scheiben sind 
in Deutschland hauptsächlich 
die Konzerne Polygram in 
Hannover und Sonopress in 
Gütersloh. Wolfgang Mun- 
czinski, Pressesprecher für 
den Bereich Compact Disc bei 
Polygram, stellt sich den Start 
so vor: „Wir werden Ende des 
Jahres mit 200 Titeln aufwar- 
ten können. Pro Monat wer- 
den dann jeweils 30 Stück da- 
zukommen.“ Dr. Uwe Swien- 
teck, Geschäftsführer von So- 
nopress, bleibt hingegen zu- 
rückhaltender: „Wir werden 
die Produktion von CD-Plat- 
ten in den ersten zwei bis drei 
Jahren der Polygram überlas- 


“ 


sen. 


Ende ’83 wird es nach allge- 
meiner Einschätzung also 
knapp 600 Titel geben. Die 
Aufteilung des Repertoires 
teilt sich momentan auf in 30 


Hersteller 


Aiwa 
Alpine 

Beo 
Blaupunkt 
Cybernet 
Dual 

Fisher 
Grundig 
Hitachi 

ITT 

JVC 
Kenwood 
Marantz 
Nordmende 
Onkyo 
Philips 
Pioneer 
Sanyo 
Sharp 

Saba 
Schneider 
Sony 
Toshiba 
Technics 
Yamaha 


CD-Platten- 
spieler 


PCM- 
Recorder 


PCM- 
Prozessor 


Prozent Klassik, 70 Prozent 
Pop und Jazz. Während es 
sich bei den Klassik-Einspie- 
lungen fast ausschließlich um 
digital aufgenommene Stücke 
handelt, liegt dieser Prozent- 
satz bei Pop deutlich tiefer. 
Dieses Verhältnis ist ver- 
gleichbar mit der Relation bei 
herkömmlichen Schallplat- 
ten. Auch dafür gibt es eine 
Erklärung. Dr. Swienteck: 
„Da sich die Pop-Musiker 
längst daran gewöhnt haben, 
auf mehr als 20 Spuren aufzu- 
nehmen, fällt ihnen der 
Schritt zur zweikanaligen 
PCM-Technik schwer.“ 


Der Hersteller 


dies 

Klaus Heinz, Geschäftsführer 
der Berliner Lautsprecherfirma 
Arcus: „Entgegen der landläu- 
figen Meinung halte ich die Fol- 
gen der Digitalplatte für Laut- 
sprecherboxen für sehr be- 
grenzt, denn die Zunahme an 
Dynamik wird sich nicht in we- 
sentlich höheren Lautstärken 
ausdrücken, sondern in gerin- 
gerem Rauschen.” 


Abhilfe ist jedoch in Sicht. Im 
Ludwigsburger Tonstudio 
Bauer steht bereits eine PCM- 
Maschine, die mit 28 Spuren 
digital aufzeichnet. Während 
auf Klassik-Compact Discs 
vorwiegend bekannte Künst- 
ler agieren, während Karajan 
Strauss und Solti Mahler diri- 
giert, geht es im Pop-Bereich 
„von Abba bis Zappa“ (Mun- 
czinski). Das Motto heißt 
also: Für jeden etwas. Das gilt 
freilich nur mit Einschrän- 
kungen, denn die Platte der 
Zukunft wird einiges kosten. 
Polygram geht von einem 
Preis von rund 40 Mark aus 
und liegt damit etwa auf der 
Ebene von Direktschnittplat- 
ten. 


Ob bei dieser Preispolitik frei- 


47 


Der Beweis... 


Dass all diese Aufnahmestudios die 
B&W 801 als ihren Referenzmonitor 
gewählt haben, ist der Beweis dafür, 
dass sieihn als den wahrheitgetreuesten 
ansehen. So dürfen auch Sie denB&W- 
Lautsprechern Ihr volles Vertrauen 
schenken. Ob klein oder gross, sie 
besitzen alle eine unvergleichbare Klar- 
heit und musikalische Finesse. 


Wenn Sie dieB&W801 oder andere B&W- 
Lautsprecher anhören möchten, sagen wir Ihnen 
gerne wo. 


Weidenstr.8 

4802 Halle/W. 
B&W (05204) 10101 

Telex 931956 
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lich auch Durchschnittshörer 
bereit sind, auf CD umzustei- 
gen, ist fraglich. Denn nicht 
nur die Platte, auch der Spie- 
ler hat seinen Preis: Je nach 
Ausstattung sollen die Geräte 
zwischen 1600 und 3000 Mark 
kosten; etwa soviel wie ein 
herkömmlicher Plattenspie- 
ler der Spitzenklasse. 


Sie werden also vorläufig den 
HiFi-Fans vorbehalten blei- 
ben, die sich die gewaltige 
Qualitätssteigerung auch et- 
was kosten lassen. Lange war- 
ten müssen sie wohl nicht 
mehr, denn die endgültige 


Markteinführung ist in Sicht. 
Hitachi, Philips und Sanyo 
wollen ihre CD-Player schon 
Ende ’82 zum Kauf anbieten. 
Aiwa, Kenwood, Onkyo, 
Saba, Sony und Toshiba pei- 
len den Anfang des nächsten 
Jahres an. 


Bis dahin sind vielleicht auch 
schon PCM-Cassettenrecor- 
der zu haben, bei denen es 
momentan noch um eine 
Standardisierung geht. Ob- 
wohl sich die Hersteller bis- 
her nicht auf ein System eini- 
gen konnten, zeigen einige 
Firmen in Düsseldorf auch 


Macht den Videorekorder zum Digital-Recorder: Alpine-PCM- 
Prozessor AP-6000 für höchste Aufzeichnungsqualität. 


Arbeitet mit CompactCassetten: Sony-PCM-Recorder, nicht 
größer als herkömmliche Cassettenrecorder. 


rn 


Auch Pioneer arbeitet an der digitalen Zukunft: PCM-Recorder 
Model 8914 für CompactCassetten. 
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PCM-Recorder (siehe Tabel- 
le). 


Das bereitet wiederum den 
CD-Herstellern Kopfzerbre- 
chen, die den gleichen Um- 
satzverlust befürchten, der ih- 
nen durch Recorderfans ent- 
steht, die im Freundeskreis 
Platten überspielen. Denn ne- 
ben Mikrofon-Aufnahmen ist 
die CD-Platte die einzige 


Der Händler 


Werner Pawlak, HiFi-Händler 
aus Essen: „Der Erfolg der Di- 
gitalplatte hängt jetzt vor allem 
davon ab, wie schnell die Plat- 
tenindustrie die Software dafür 
auf den Markt bringt; für bes- 
sere Qualität sind die meisten 
Kunden jedenfalls bereit, auch 
mehr Geld auszugeben.” 


ernstzunehmende Aufnah- 
mequelle für einen PCM-Re- 
corder. 


So wird in den Forschungsab- 
teilungen nach Wegen ge- 
sucht, per Schaltungstricks 
Überspielungen zu verhin- 
dern. Allerdings schätzt 
Muncezinski die Chancen 
nicht allzu hoch ein: „Wenn 
es gelänge, ein unhörbares 
Störsignal auf die Platte zu 
bringen, das Überspielungen 
nicht zuläßt, käme mit Sicher- 
heit ein paar Monate später 
ein Adapter auf den Markt, 
der dieses Störsignal elimi- 
niert.“ 


Rosige Zeiten also für die 
Hobby-Kopierer, die bisher 
bei jeder Überspielung Quali- 
tätsverluste hinnehmen muß- 
ten. Denn damit ist es in der 
PCM-Zukunft vorbei: Jede 
Kopie ist so gut wie ihr Origi- 
nal, auch die x-te Überspie- 
lung besitzt die ursprüngliche 
Qualität. 
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Der Gigant in der Familie 


ist Vorbild 
und setzt Maßstäbe. 


Die Philosophie der Perfektion hat bei MICRO zur Entwicklung 
eines High-End-Laufwerks geführt, das die Grenze des derzeit 
Machbaren darstellt: MICRO SX 8000. Riemen-/String-Antrieb. 
Gewicht: über 54 kg. Werte für Gleichlaufschwankungen und 
Rumpelgeräuschspannungsabstand mit herkömmlichen Meß- 
geräten kaum noch zu ermitteln. Ein Gigant. Nicht der erste in 
der Familie. Heute noch, Jahre nachdem das Spitzenlaufwerk 
MICRO DAX 1000 die Szene eroberte, wird der hochkarätige 
Direktläufer in vielen Studios und Testlabors als Referenzlauf- 
werk benutzt. Logische Konsequenz: Von der Vielzahl techni- 
scher Erkenntnisse und Detaillösungen profitiert das gesamte 
Programm hochwertiger Laufwerke von MICRO. Tonarme und 
Systeme entsprechen dem hohen Qualitätsniveau. Musiklieb- 
habern, die, gleich in welcher Preiskategorie, ein Höchstmaß an 
Klangperfektion verlangen, stellen wir gerne ausführliche 
Informations-Unterlagen kostenlos zur Verfügung. 


Laufwerk MICRO BL 101 mit Riemenantrieb 


Extreme Laufruhe durch das exclusive Olbad-Dämpfungssy- 
stem von MICRO. Eine breite Palette von Tonarmbasen gestat- 
tet die Montage fast aller handelsüblichen Tonarme. Elegantes 
Styling. Vollholzzarge mit handpoliertem Ebenholzfurnier. 
Gewicht 18 kg. 


Micro Plattenspieler - 
D MICRO weltweit anerkannte Perfektion 


modell bis zum. 
i-Extraklas: 


Il«akustik 
Im Alleinvertrieb der o) = I Vertriebs-GmbH & Co KG 


Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 
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Noch nicht geschlagen: Analogplatte dank CX und DMM 


Auch wenn jetzt die CD-Platte 
zu ihrem Siegeszug antritt, ge- 
hört der konventionelle Plat- 
tenspieler noch lange nicht 
zum alten Eisen. Er wird noch 
auf Jahre hinaus seinen 
Dienst tun, und ebensolange 
wird es auch weiterhin nor- 
male Schallplatten geben. Al- 
lerdings in besserer Qualität: 
Störendes Rauschen und Plat- 
tenknistern werden wohl bald 
auch bei herkömmlichen Ana- 
log-Platten der Vergangen- 
heit angehören. Neben deutli- 
chen Verbesserungen der 
Aufnahmetechnik — etwa 
durch Verwendung digitaler 
Aufzeichnungssysteme, die 
praktisch rauschfreie Vorla- 
gen (Masterbänder) für die 
Plattenproduktion liefern — 
bietet auch ein neues Schnei- 
deverfahren deutliche Vortei- 
le. Das von der Berliner Plat- 
tenfirma Teldec entwickelte 
DMM _ (Direct-Metal-Maste- 
ring, siehe AUDIO 6/1982) ver- 
einfacht und verbessert die 
Plattenproduktion erheblich: 
Hierbei wird das (analoge) 
Musiksignal in eine kupferbe- 
schichtete Metallscheibe ge- 
schnitten, die dann direkt als 
Vorlage für die Preßmatrize 
dient. Die bislang verwende- 
ten, sehr empfindlichen Lack- 
folien, die zur Weiterverarbei- 
tung versilbert werden muß- 
ten, erforderten dagegen zwei 
weitere, aufwendige und qua- 
litätsmindernde Zwischen- 
schritte. Das Eigenrauschen 
der DMM-Platten liegt um vier 
bis sechs Dezibel (dB) niedri- 
ger als bei der herkömmlichen 
Technik. Auch Vor- und Nach- 
echos, hervorgerufen durch 
ungewollte Verformungen der 
weichen Lackfolie, vermeidet 
das DMM-Verfahren. Zudem 
erhöht sich die Speicherkapa- 
zität solcher Platten um etwa 
15 Prozent, und der gesamte 
Herstellungsvorgang wird bil- 
liger. Allein durch den Wegfall 
der Versilberung der Lackfolie 
erwartet beispielsweise Tel- 
dec eine Einsparung von 
200 000 Mark pro Jahr. Eine 
ebenfalls bedeutsame Ver- 
besserung der Plattenwieder- 


gabe gelang den Technikern 
des amerikanischen Medien- 
riesen CBS (Columbia Broad- 
casting Systems) mit ihrem 
Rauschunterdrückungssy- 

stem CX (siehe auch AUDIO 9 
und 11/1981). Das ähnlich wie 
das HighCom-System bei 
Cassettenrecordern arbeiten- 
de, speziell für Platten entwik- 
kelte CX-Verfahren bietet 
eine Verbesserung des 
Rauschabstandes um stattli- 
che 20 dB und bringt damit 
stolze 80 dB Dynamik — ein 
Wert, der sich nicht hinter den 
Leistungen der CD-Platte zu 
verstecken braucht. Und das 
zu einem im Vergleich zur CD- 
Platte und dem dazugehören- 
den Plattenspieler geradezu 
lächerlichen Preis, denn der 
CX-Decoder für etwa 200 
Mark kann problemlos an je- 


den bereits vorhandenen Ana- 
logplattenspieler angeschlos- 
sen werden. Die ersten CX- 
Zusatzgeräte und Plattenspie- 
ler mit integriertem CX-Deco- 
der von Telefunken kommen 
rechtzeitig zum Beginn der 
Düsseldorfer hifivideo-Messe 
auf den Markt; jedem Gerät 
liegt eine auch von AUDIO 
empfohlene CX-Demonstra- 
tionsplatte mit Musikbeispie- 
len aus Klassik und Pop bei, 
die eindrucksvoll die Qualitä- 
ten der CX-aufgewerteten 
Analogtechnik demonstriert. 
Besonders die Verbindung CX 
und DMM wird der Analog- 
platte noch lange Jahre eine 
Existenzberechtigung geben. 
In Fachkreisen ist es deshalb 
unumstritten, daß sie mit Si- 
cherheit noch das Jahr 2000 
erleben wird. 


Für bessere Analogplatten: DMM-Scheibe mit Kupferspan. 


Daher setzt auch die Industrie 
auf die PCM-Recorder mit 
CompactCassette. Wolfgang 
Oppermann, Produktmana- 
ger von Fisher HiFi, sieht so- 
gar einen harten Konkurrenz- 
kampf. „Wenn man sich recht 
bald auf eine PCM-Norm ei- 
nigen kann, wird es in abseh- 
barer Zukunft industriell be- 
spielte PCM-Cassetten geben, 
die wesentlich günstiger her- 
zustellen sind als die CD-Plat- 
te. Die Kopierwerke, in denen 
die herkömmlichen MusiCas- 
setten kopiert werden, kön- 
nen nämlich auch für PCM- 
Cassetten eingesetzt wer- 
den.“ 


Dabei wurde allerdings über- 
sehen, daß diese Kopierwerke 
mit 32- oder gar 64facher Ge- 
schwindigkeit überspielen, 


AUDIO-Leser 


Bernd Seidler, 
aus Berlin: „Wenn die Digital- 
platte das hält, was die Indu- 
strie verspricht, kaufe ich mir 
bestimmt einen CD-Platten- 
spieler, sobald die Geräte bil- 
liger sind.” 


was mit PCM-Cassetten nicht 
möglich ist. Munczinski sieht 
dagegen der Zukunft gelassen 
entgegen: „Die Entwicklung 
von PCM-Cassetten ist noch 
nicht so weit, daß man zur 
Zeit präzise Aussagen über 
die Massenproduktion von 
bespielten Cassetten machen 
kann.“ 


Wenn also genügend CD-Plat- 
ten angeboten werden, kann 
der CD-Plattenspieler auf 
eine steile Karriere hoffen. 
Seine Qualität wird so schnell 
nicht mehr übertroffen wer- 
den können. 

Jürgen Tries 
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TURKISH & AMERICAN 


BLEND 
CIGARETTES 


hnittswerte nach DIN) 


VERGLEICHSTEST: CASSETTENRECORDER VON 2400 BIS3300MARK 


MRırsiancn ZI-T pecse Hess Lassen Doch 


Vier neue Mo- 
delle von ASC, 
JVC, Nakamichi 
und Revox erhe- 
ben Anspruch auf 
den Olymp der 
Cassettenrecor- 
der. Schaffen sie 
den Gipfelsturm? 
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ie Gemeinde der Recor- 

der-Besitzer spaltet sich 
in zwei Lager: Die eine 
Gruppe setzt ihre Recorder 
hauptsächlich zum Aufzeich- 
nen von MusiCassetten fürs 
Auto ein; ihr Anspruch an die 
Klangqualität hält sich in 
Grenzen. Die andere Gruppe 


| dagegen hat Höheres im Sinn. 


Sie sieht ihre Recorder als we- 
sentlichen Programm-Spei- 
cher ihrer HiFi-Anlage an; sie 
erwartet daher ein Optimum 
an Klang. Folglich ist man 
auch bereit, dafür entspre- 
chend zu investieren. 
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Die Recorder-Hersteller ih- 
rerseits beobachten deshalb 
genau den Markt und regi- 
strieren die Anforderungen 
der Kunden, um gegebenen- 
falls mit neuen Top-Modellen 
zu reagieren. 


AUDIO hat vier solche Top- 
Recorder, teils völligneue Ge- 
räte, teils verbesserte Nach- 
folger schon bestehender 
Typen, für einen Vergleichs- 
test zusammengestellt: 
© ASC AS 3001 
Mark) 

® JVC DD-99 (2400 Mark) 


(3300 
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® Nakamichi ZX-7 (2600 
Mark) und 

® Revox B 710 Mk II (2900 
Mark). 


Wie das Mk II beim Revox 
deutlich macht, handelt es 
sich dabei um eine Überarbei- 
tung des Modells B 710 (Test 
in AUDIO 8/1981). Wichtig- 
ste Änderung ist die zusätzli- 
che Ausstattung mit einem 
Dolby-C-Rauschunterdrük- 

kungs-System, das gegenüber 
dem herkömmlichen Dolby- 
B-System des Vorgängers 
deutlich effektiver Bandrau- 


<CJ 
BBASF 


schen unterdrückt. Außer- 
dem statteten die Schweizer 
Entwickler ihren Recorder 
mit einem hochintegrierten 
Microprozessor-Baustein aus, 
der für die gesamten Steue- 
rungs- und Überwachungs- 
aufgaben des Gerätes verant- 
wortlich zeichnet und diese 
noch narrensicherer als beim 
Vorgänger bewältigt. Serien- 
mäßig ist beim B 710 Mk II 
nun auch eine Fernsteue- 
rungsbuchse vorhanden. 


Geblieben ist dagegen das 
Konzept des Bandtransports 


mit zwei getrennten Motoren 
für die beiden Tonwellen 
(Capstan) bei Aufnahme- und 
Wiedergabebetrieb. Geblie- 
ben ist auch der eingebaute 
Timer, der einen angeschlos- 
senen Revox Pre- oder Recei- 
ver B 739/B 780 und natür- 
lich auch den B710 MkII 
steuern kann. 


Auch die ASC-Techniker 
spendierten ihrem Nachfol- 
ger-Modell des AS 3000 (Test 
AUDIO 7/1981) einen Dolby- 
C-Schaltkreis. Ansonsten 
blieb das Gerät freilich unver- 


53 
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DD-9% 


STERE( 


11 


) CASSI DICK 


ändert. Herzstück des neuen 
Modells AS 3001 ist nach wie 
vor RALF (Response Adjust 
Level Frequency). Auf 
Knopfdruck schnellt er aus 
der Frontplatte hervor. Das 
schubladenförmige Gebilde, 
auf dem sich eine Reihe von 
Justageschrauben und 
Leuchtdioden (LED) befin- 
den, dient zum Einmessen des 
Recorders auf sechs verschie- 
dene Bänder aller vier Band- 
sorten: je einmal Eisenoxid 
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Oufp: 


LEVEL 


NR SYSTEM 


m { 
— 


E: 


und Ferrochrom und je zwei- 
mal Chromdioxid und Rein- 
eisen. 


Der Einmeßvorgang des Re- 
corders gerät so zum Kinder- 
spiel, da während der Abstim- 
mung der Regler lediglich das 
Aufleuchten der LED zu be- 
obachten ist. Die Frontplatte 
des ganz in schwarz gehalte- 
nen Geräts wirkt allerdings 
weniger übersichtlich als bei- 
spielsweise die des Revox. 


FG ANRS DD lssersem 


Übersichtlich in der 
Schublade unterge- 
bracht: RALF-Ein- 
meßvorrichtung des 
AS %01 von ASC für 
insgesamt sechs Cas- 
setten. Je ein Regler 
dient jeweils zur Ju- 
stage der Vormagne- 
tisierung (Bias), zwei 
zur Anpassung an die 
Bandempfindlichkeit 
(Level). 


Komplett ausgestat- 
tet: JVC-Recorder 
DD-9 mit automati- 
scher Bandeinmes- 
sung BEST. Lange 
Schieberegler erlau- 
ben mit der gut ables- 
baren Fluoreszenzan- 
zeige präzise Aus- 
steuerung. Zahlreiche 
Leuchtdioden infor- 
mieren über den 
Betriebszustand des 
Recorders. 


Beim ASC muß man die 
Knöpfe und Schalter erst ein- 
mal sorgfältig studieren. 


Gegenüber dem brandneuen 
Nakamichi-Recorder ZX-7 
freilich wirkt die Front des AS 
3001 wiederum wie ein Ta- 
schenrechner zu einem Com- 
puter-Terminal. Die Front des 
ZX-7 ist geradezu übersät mit 
Knöpfen, Tasten und Reg- 
lern. Auch die Elemente, die 
beim ASC in der Schublade 


stecken, tummeln sich beim 
Nakamichi auf der Front. Die 
Einmeß-Technologie wurde 
freilich von den Ingenieuren 
um den japanischen Recor- 
der-Spezialisten Eddy Naka- 
michi äußerst clever konzi- 
piert. Pro Bandsorte finden 
sich sechs Kalibrierungsreg- 
ler, für Vormagnetisierungs- 
und Empfindlichkeits-Justage 
je paarweise zusammenge- 
faßt. Die Kalibrierung erfolgt 
mit Hilfe des LED-Aussteue- 
rungs-Instruments, das übri- 
gens gegenüber dem des Na- 
kamichi 680ZX und auch im 
Vergleich zu den Test-Kon- 
kurrenten deutlich schlechter 
abzulesen ist. Die Skalierung 
ist beischwachem Licht kaum 
erkenntlich. 


Vom 680ZX übernahm der 
ZX-7 die Azimuth-Justage für 
den Aufnahmekopf. Nach- 
dem der Recorder auf Auf- 
zeichnung geschaltet wurde, 
beginnt per Knopfdruck eine 
von drei LED zu glimmen, 
glimmt die mittlere rote, ist 
alles in Ordnung, der Spalt 
des Aufnahmekopfs steht 
ideal zum Cassettenband. 
Blinkt dagegen eine der bei- 
den grünen LED auf, muß der 
Azimuth-Regler in die ent- 
sprechende, durch einen Pfeil 
gekennzeichnete Richtung 
gedreht werden, bis der Wech- 
sel auf rot erfolgt. Die Proze- 
dur ist dann abgeschlossen, 
Höhenverluste durch falsche 
Spaltlage sind damit ausge- 
schlossen. 


Ein weiterer Gag des ZX-7 ist 
sein Masterfader. Auf Tasten- 
druck wächst der Aussteue- 
rungspegel von Null automa- 
tisch auf einen vorher einge- 
stellten Wert oder umgekehrt 
- eine große Hilfe bei Musik- 
aufnahmen. Die eigentlichen 
Aussteuerungsregler freilich, 
für jeden Kanaleiner, wurden 
etwas ungünstig plaziert. Au- 
Berdem vermißt man den Ma- 
sterregler des Modells 680ZX, 
der dem Masterfader in der 
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Musikalische Prioritä 


Die Anschaffung einer Hifi-Anlage wird oft 
„für das ganze Leben" geplant.Aus hundert- 


jähriger Tradition dem hohen Ideal völlig 
originalgetreuer Musikwiedergabe ver- 
pflichtet, erfüllt Yamaha auch das Ver- 
langen nach Langlebigkeit und Wertbe- 


stand. 


Yamaha ist die Entscheidung für ein 
Leben mit Hifi. Jetzt ist erreicht, was 
unerreichbar schien: Verzerrungs- 
freie Verstärkung — Zero Distortion 
Rule.Musik wird fühlbar — gleich dem 
Original.Es entstandeineWertanlage 


für sensibles musikalisches Empfinden. 


> YAMAHA NATURAL SOUND AM/FM STEREO TUNER T-980U meter Servo Lock ayarerr 


A 
Bas buy 


Vollverstärker A-960 Il: 

2x105 Watt Sinus von 20-20.000 Hz an 
8 Ohm bei nur 0,005 % Klirr. 

Tuner T-960 Il: 

Hoher konstruktiver Aufwand, von den 
Errungenschaften der professionellen 
Spitzenklasse profitierend, sichert dem 
klangtreuen UKW/MW-Empfangsteil mit 
Servo-Lock-Synthesizer-Abstimmung in 
Computer-Technologie und Mikrostimm- 
gabel-Oszillator sowie anderen exklusi- 
ven Merkmalen die Zugehörigkeit zur 
Elite. 

Cassettendeck K-960: 

Mit „Jbx"-Expander für den packenden 


—n REC OUT 
_ lecron 


Dynamikumfang des Originals. Ausge- 
stattet mit Rein-Sendust-Tonkopf niedrig- 
ster Impedanz, exklusiver Pure Current- 
Verstärkerschaltung, Zweimotoren- 


= .. 
ur Dass wu 


* nn 


230%» 


urn 


Laufwerk und allem, was dauerhafte 
Zuverlässigkeit garantiert. 

Alle abgebildeten Geräte sind auch in 
Schwarz erhältlich. 

Geringerer Aufwand bedeutet nicht 
immer Verzicht. Die beispielgebende 
ZDR-Schaltung ist schon im Vollverstärker 
R-760 II enthalten. Kombiniert mit dem 
Tuner T-760 und dem Cassettendeck 
K-960 lassen sich musikalische Träume 
verwirklichen (siehe kleine Abbildung). 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik &uropa GmbH 
2084 Rellingen 
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Praxis überlegen ist. Ein wei- 
terer Kritikpunkt beim ZX-7 
ist sein Cassettenfach. Erstens 
läßt die Abdeckung nur noch 
einen schmalen Spalt frei, 
durch den man den Bandwik- 
kel kaum beobachten kann. 
Zweitens ist dieser Spalt of- 
fen, das Band ist also wie beim 
ASC und beim Revox nicht 
gegen Staub geschützt. 


Der brandneue JVC-Recorder 
DD-99 ist dagegen nach alter 
und bewährter Manier aufge- 
baut. Cassetten, die er einmal 
geschluckt hat, sind einzuse- 
hen und dennoch gegen Staub 
geschützt. Ansonsten bietet 
der preiswerteste Testteilneh- 
mer den größten Komfort. 


Dazu zählt vor allem sein Ein- 
meßcomputer, abgekürzt 
BEST. Das Kürzel steht für 
Bias, Equalisation, Sensivity 
of Tape. Es werden also auf 


Einmessung 
Fernsteueranschluß 


Vertrieb 


Knopfdruck die nötige Vor- 
magnetisierung, die Empfind- 
lichkeit und die Entzerrung 
eines Bandes per Computer 
ermittelt und der Recorder 
entsprechend eingestellt. 


Der Einmeßvorgang des JVC 
läuft, wie es sich gehört, voll- 


Der JVC mißt 
perfekt ein 


automatisch ab. Nach einem 
Druck auf die Taste „Compu- 
ter Start“ wird das Band zuerst 
ein Stück vorgespult, dann 
schaltet der Recorder auf Auf- 
nahme, und nacheinander 
leuchten in einem Display 
Leuchtfelder auf, die signali- 
sieren, was der Computer 
schon kalibriert hat. Nach 
Abschluß der Einmessung 
spult das Band dann wieder 


zurück. Der einzige Haken 
bei der Sache: Es gibt keine 
Aufnahmesicherung beim 
Einmessen: Auf Tastendruck 
legt der Computer los. Er 
kann deshalb bestehende 
Aufnahmen durch das Auf- 
zeichnen der Meßsignale ver- 
nichten. 


Dafür arbeitet der Computer 
äußerst exakt, wie die Über- 
prüfung im AUDIO-Meßla- 
bor zeigte. Eine manuelle Ein- 
messung im Innern des JVC- 
Recorders brachte keine Ver- 
besserung. Dies war beim 
ASC ein wenig anders. Die 
mit Hilfe von RALF erstellte 
Einmessung des Recorders 
zeigte Abweichungen vom 
Ideal in der Größenordnung 
von bis zu zwei Dezibel. Der 
Nakamichi wiederum, ließ 
sich mit größter Präzision von 
außen einmessen, und auch 
die Azimuth-Einstellung 


Steckbrief der Testteilnehmer 


JVC DD-99 


435 x 110 x 323 


2 


funktioniert hervorragend. 
Der Revox indes besitzt kei- 
nerlei Einmeßhilfen, ge- 
schweige denn einen Compu- 
ter. Bei ihm muß, wie bei den 
meisten Cassettenrecordern, 
die Einmessung im Labor des 
Fachhändlers erfolgen. 


Bei den übrigen Messungen 
(siehe Computer-Meßproto- 
kolle auf Seite 58) erfüllt jeder 
der vier Testkandidaten aus- 
nahmslos die in ihn gesetzten 
Erwartungen. Die Werte für 
die Gleichlauf-Schwankun- 
gen beispielsweise liegen bei 
0,05 Prozent bis 0,08 Prozent. 
Das sind exzellente Ergebnis- 
se. Auch in punkto Rauschen, 
also beim Fremdspannungs- 
abstand, liegen die vier Mo- 
delle auf der sicheren Seite. 
Mit Dolby C bieten sie Werte 
von 60 Dezibel und darüber. 
Die besten Ergebnisse liefern 
der Nakamichi und der JVC 


Nakamichi ZX-7 Revox B 710 Mk II 
450 x 135 x 300 452 x 151 x 352 


elektronisch 


elektronisch 


Dolby B/C, ANRS 


I, II, IV 


Cinch 
Fluoreszenzanzeige 


’ ’ 


Dolby B/C 


3 4 
3 3 


Dolby B/C 


ASC electronic 
Seibelstr. 4 
8752 Hösbach 


Breitlacher Str. 96 
6000 Frankfurt 94 


um 3300 Mark um 2400 Mark um 2600 Mark 


Intersonic 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


im Innern 


Studer Revox 
Talstr. 7 
7827 Löffingen 1 


um 2900 Mark 


* Typ I = Eisenoxid, Typ II = Chromdioxid, Typ III = Ferrochrom, Typ IV = Reineisen. ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstel- 


lers, Marktpreis kann abweichen. 
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LESEN SIE, WIE GUT SICH LAUTSPRECHER ANHÖREN: 


Das Sonderheft von Audio - e Die umfassende Marktübersicht. 
Deutschlands größtem HiFi-Magazin. e Viele Tips und Tests. 

Jetzt mit dem Schwerpunktthema e Sinnvolle Kaufberatung. 

»Alles über Lautsprecher« e Die Geschichte des Lautsprechers. 


Mit Informationen über das ganze Drum eDie besten und größten Boxen 
und Dran: der Welt. 


VERGLEICHSTEST: CASSETTENRECORDER VON 2400 BIS 3300 MARK 


mit 65 Dezibel bei Reineisen- 
band. Der Nakamichi tat sich 
aber noch durch eine andere 
Besonderheit hervor: Das 
Rauschen seiner Aufnahme- 
und Wiedergabe-Verstärker 
liegt mit sehr großem Ab- 
stand unter dem des Bandrau- 
schens. Anders beim ASC. 
Sein Verstärkerrauschen be- 
grenzt die Meßwerte, es liegt 
also über dem des Bandrau- 
schens und dadurch kamen 
auch lediglich 62 Dezibel zu- 
stande - eine unverständli- 
che Tatsache. 


Und das bestätigt sich auch 
beim Hörtest. Schaltet man 
den ASC AS 3001 von Vor- 
auf Hinterband um, ändert 
sich am Rauschpegel so gut 
wie nichts. Dennoch liegt der 
Pegel leicht, aber für ge- 
schulte Ohren feststellbar, 
über dem des Nakamichi oder 
des JVC. 


Der Revox B 710 Mk II liegt 
beim Fremdspannungsab- 
stand zwar in der gleichen 
Größenordnung wie der ASC 
(63 dB), aber sein Bandrau- 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


So werden die Recorder ausgesteuert 


Aussteuerungspegel [dB] ASC AS 3001 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -A-2 0 2 4 
I  Maxell XI-IS 
II TDKSA 
IV Maxell MX 


Aussteuerungspegel [dB] JVC DD-99 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -A-20 2468 
I Maxell UD-XLI 
II BASF Chrom Super Il 
IV Scotch Metafine 


Aussteuerungspegel [dB] Nakamichi ZX-7 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -4-2 02468 
I TDKOD 
II TDKSA 
IV TDKMA 


Aussteuerungspegel [dB] Revox B 710 MK Il 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -A-2 0 24 68 
I BASF Ferro Super LHI 
II BASF Chrom Super Il 
IV TDKMA 


Die Recorder sollten in Abhängigkeit von der Cassettentype jeweils 
bis zum Ende des schwarzen Balkens ausgesteuert werden. Kurzzeitige 
Impulse dürfen auch bis zum Ende des grauen Balkens reichen. 


CASSETTENRECORDER ASC AS 3001 JVC DD-99 Nakamichi 2X-7 Revox B710 MKII 
Gleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/Wiedergabe) bewertet 0.05% bewertet 0.05% bewertet 0.08% bewertet 0.05% 
linear 0.08% linear 0.12% linear 0.12% linear 0.08% 
Abweichung von der 
Sollgescnwindigkeit 0.08% +0.5% -0.4% +0.4% 
Umspulzeit C90 535 112s 845 72s 
Fremdspannungsabstand links rechts links rechts links rechts links rechts 
Reineisen-Band 
mit Dolby C 61 62dB 64 65dB 65 65dB 63 62dB 
mit Dolby B 60 61dB 61 63dB 63 63dB 61 60d4B 
ohne Rauschunterdr. 55 54dB 56 58dB 57 57dB 55 55dB 
Chromdioxid-Band 
mit Dolby C 60 60dB 65 65dB 64 63dB 60 59dB 
mit Dolby B 58 58dB 63 63dB 6l 62dB 58 58dB 
ohne Rauschunterdr. 53 53dB 58 58dB 55 55dB 54 54dB 
Hoehendynamik links rechts links rechts links rechts links rechts 
Reineisen-Band 
mit Dolby C 59 604B 58 59dB 59 58dB 59 58dB 
mit Dolby B 53 55dB 53 54dB 55 55dB 53 52dB 
ohne Rauschunterdr. 49 49dB 49 51dB 49 49dB 49 49dB 
Cnromdioxid-Band 
mit Dolby C 51 53dB 54 54dB 56 55dB 54 53dB 
mit Dolby B 48 46dB 49 48dB 52 52dB 49 43dB 
ohne Rauschunterdr. 42 42dB 46 46dB 46 46d8 47 46dB 
Eingangsempfindlichkeit links rechts links rechts links rechts links rechts 
Mikrofon * 0.18 0.18mV 0.39 0.45mV ---- ---- 1.57 1.56mV 
Hochpegel * 138 136mV 182 20 9mV 154 158mV 149 151mV 
max.Ausgangsspannung * links rechts links rechts links rechts links rechts 
2710 2550mV 950 1155mV 2910 3010mV 1710 1730mV 


* gemessen mit 
Reineisen-Band 
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schen hat eine andere Klang- 
farbe und tritt dadurch nicht 
so deutlich in Erscheinung. 


Im Test wurden die vier Re- 
corder mit folgenden Model- 
len verglichen: ASC AS 3000, 
Nakamichi 680ZX und Beo 
9000 (Test AUDIO 3/1982). 
Alle Geräte wurden über die 
AUDIO-Referenz-Anlage 

(siehe Seite 36) abgehört. 


Der Vergleich Nakamichi 
ZX-7 gegen 680ZX geht ein- 
deutig zugunsten des neuen 
Modells aus. Nicht nur, daß 
der ZX-7 durch die Dolby-C- 
Schaltung weniger rauscht als 
sein Kollege, sondern er 
klingt auch insgesamt präzi- 
ser und transparenter. Der 
Newcomer übertrifft hierin 
sogar den Beo 9000, der im 
damaligen Test den Nakami- 
chi 680ZX schlagen konnte. 


Der ZX-7 verändert so wenig 
an der aufgezeichneten Mu- 
sik, wie das vor ihm noch kei- 
nem anderen Recorder gelun- 
gen war. So klingen beispiels- 
weise die Referenzplatten 
(siehe Seite 14) La Boutique 
Fantasque und Testrecord 1 
von Opus 3 fast ebenso klar 
und kommen mit allen De- 
tails und Feinheiten, wie das 
die Hörjury von den Platten 
gewohnt ist. 


Aber auch die drei anderen 
Testkandidaten gefallen 
durch ihre nahezu perfekte 
Aufnahme- und Wiedergabe- 
Qualität. Selbst wenn der Na- 
kamichi ZX-7 einen winzigen 
Hauch überlegen ist, so kön- 
nen die drei den Typ 680ZX 
doch distanzieren. Im Ver- 
gleich zum Vorband-Origi- 
nal-Signal ist der JVC freilich 
eine Spur kühler und härter. 
Vor allem bei Streichern und 
Frauenstimmen wird das 
deutlich. Impulse bringt der 
preiswerte Japaner ebenfalls 
nicht ganz so knackig und mit 
der Frische des ZX-7; sie er- 
scheinen ein wenig abgerun- 
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Der kürzeste Weg zum Rock-Palast. 
Philips HiFi-Systern 516. 


Schiere Kraft, wohin man sieht. Voll-Automatic. Quartz-Regelung. Direct-Control. Funktionelles Metallic-Design. Interessiert? Probetanzen 
Der HiFi-Verstärker: 2 x 100 Watt Musikleistung. 2 Phono- Gleichlauf besser als 0,05% DIN. Linear-Tonarm. beim Fachhandel. 
Eingänge. 2 Tonband-Anschlüsse. Anschluß für MFB- 
. Der HiFi-Synthesizer-Tuner: Speicher für SREN, 
7 Sender. UKW, MW, LW. FET Eingangsschaltung. Das PHILIPS 
HiFi-Cassetten-Deck: Für alle Bandsorten. Dolby. | Nri-Systei | 1e von D ei ä L ‚ D 5 
Recording Mute. ALD zur Speicherung einer beliebigen 
Bandstelle. Next-Track Taste. Der HiFi-Plattenspieler: 
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Calbrstion - 
Basta) ® | 


MONITOR 


POWER 
ON TAPE 


8 


STANDBY — REMOTE — SOURCE 


deter und weniger schnell. 


Der ASC AS 3001 dagegen 
schafft das wieder besser, und 
ihm wiederum ist der Revox B 
710 Mk II knapp überlegen. 
Gerade bei der Impulswieder- 
gabe bleibt der Revox dem 
Nakamichi ZX-7 am näch- 
sten, und ein Unterschied läßt 
sich nur bei besonders hohen 
Anforderungen, wie sie die 
AUDIO-Hörtest-Platte dar- 
stellt, wahrnehmen. 


Der Vergleich alt gegen neu 
bei den ASC-Modellen geht 
eindeutig für den AS 3001 aus. 
Er ist seinem Vorgänger so- 
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COUNTER/TIME 


wohl in bezug auf den 
Rauschpegel als auch bei der 
Verfärbungsfreiheit überle- 
gen. 


So ausführlich und langwierig 
der AUDIO-Hörtest auch aus- 
fiel, an einer Tatsache ändert 
sich nichts: Alle vier Test-Ge- 
räte sind qualitativ sehr dicht 
beisammen; Unterschiede 
können nur mit anspruchs- 
vollem Programm-Material 
und nur im direkten Ver- 
gleich ausgemacht werden. 
Dies ist auf der einen Seite 
sehr erfreulich, macht aber 
auf der anderen Seite die rich- 
tige Wahl schwieriger. 


Mit Knöpfen und 
Schaltern übersät: 
Frontplatte des 
Nakamichi ZX-7. 
Ähnlich wie beim 
ASC-Recorder 
funktioniert hier 
das Einmessen 
von Hand. Typisch 
für Nakamichi sind 
die Bandsortenbe- 
zeichnungen EX, 
SX und ZX statt 
der international 
üblichen Untertei- 
lung in Typ I, Typ 
Il und IV für 
Eisenoxid-, 
Chromdioxid- und 
Reineisenbänder. 


Übersichtlich wie 
bei den Revox- 
Bandmaschinen: 
Laufwerksteue- 
rung des neuen 

B 710 Mk Il. Die 
Anzeige dient ent- 
weder als Band- 
zählwerk oder als 
Uhr. Zusätzlich in- 
formiert sie über 
Ein- und Aus- 
schaltzeiten des 
eingebauten Ti- 
mers und gibt An- 
fang und Ende der 
Bandpassagen im 
Repetierbetrieb an. 


Der JVC DD-99 muß zwar 
hier und da ein wenig bei der 
Klangqualität zurückstecken, 
kostet dafür aber auch nur 
2400 Mark. Außerdem bietet 
er die beste Ausstattung. Ein- 
meßcomputer und automati- 
scher Musik-Suchlauf ma- 
chen den Umgang mit ihm 
zur hellen Freude. 


Der 500 Mark teurere Revox 
wiederum klingt einen Hauch 
besser, dafür ist er nicht so 
komfortabel ausgestattet. So 
können bei ihm Cassetten bei- 
spielsweise nicht eingemessen 
werden. Andererseits verfügt 
er über eine eingebaute Uhr 


nebst Timer, und vor allem 
gefällt er durch seine sehr 
übersichtlich gegliederte und 
damit bedienungsfreundliche 
Front. Auch Recorder-Laien 
kommen mit ihm auf Anhieb 
zurecht. 


Der ASC AS 3001 dagegen 
kostet gleich 900 Mark mehr 
als der JVC. Und hier fällt es 
schwer, noch Argumente für 
den ASC zu finden. Freilich 
klingt auch er ein wenig bes- 
ser als der JVC, und außerdem 
lassen sich sechs verschiedene 
Bandsorten vorab einmessen. 
Wer öfter verschiedene Cas- 
settenmarken benutzt, weiß 
das zu schätzen. Sein subjek- 
tiv soliderer Eindruck mag 
zudem für manche Interes- 
senten ausschlaggebend sein. 


Der Nakamichi ZX-7 hinter- 
läßt einen äußerst gemischten 
Eindruck. Einerseits klingt er 
am besten von allen am Test 
beteiligten Recordern. Auch 
bietet er zum Sichern dieser 
Eigenschaften die nötigen 
Einstell- und Kalibrier-Mög- 
lichkeiten wie beispielsweise 
die Azimuth-Justage. Ande- 
rerseits aber ist er umständ- 
lich zu bedienen, die Front- 
platte wimmelt nur so von Be- 
dienungselementen. Zudem 
arbeitet der ZX-7 wie auch die 
anderen Nakamichi-Recor- 
der mit einer Spezialentzer- 
rung. Die Folge: Per Nakami- 
chi aufgenommene Cassetten 
sind nur mit deutlichen 
Klangeinbußen auf anderen 
- normgerechten - Recor- 
dern abspielbar. 


Rechnet man alles zusam- 
men, dann kann man den 
ZX-7 nur 100prozentigen Re- 
corder-Enthusiasten empfeh- 
len, die erstens die Möglich- 
keiten des Gerätes auch kon- 
sequent ausnutzen und 
zweitens über die eine oder 
andere konzeptionelle Unzu- 
länglichkeit hinwegsehen. 
Hans-Günther Beer 
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Wenn Sie 
jetzt aktiv werden, 
können Sie den 
HiFi-Plattenspieler gewinnen, 
der nach wie vor 
Spitze ist. 
Den CS 741Q von Dual. 


Schreiben Sie an Dual, 7742 St.Georgen/Schwarzwald. 


Wenn sich schon jemand für die Gewinnkarte interessiert hat, schicken wir Ihnen gerne eine neue. 


Elektrischer 
Unterdruck 


ieim Test des Luxman- 
Plattenspielers PD 300 
in AUDIO 4/1981 angekün- 
digt, bietet die Firma All- 
Akustik nun auch eine elek- 
trische Pumpe zum Ansaugen 


der Platten am Plattenteller 
an. Die Pumpe VS 300 zum 
Preis von 500 Mark wird ein- 
fach an den vorgesehenen An- 
schluß am PD 300 angesteckt 
und macht damit den Hand- 
betrieb überflüssig. Die Be- 
dienung des elektrischen Sau- 
gers kann wahlweise am Lauf- 


ı. 


 TECHNIK-MAGAZIN 


werk oder direkt an der 
Pumpe erfolgen. Eine gute 
Nachricht für Unterdruck- 
fans: Die komplette Einheit 
PD 300/VS 300 kostet nur 
noch 2400 Mark und damit 
100 Mark weniger als das Lux- 
mann-Laufwerk ohne elektri- 
sche Pumpe vor einem Jahr. 


Endlich liefer- 
bar: elektrische 
Pumpe VS 300 
für den Lux- 
man-Säugling 


Paen PD 300 


CX-Einstand 


ine Demoplatte, die ein- 

deutig die Vorzüge der 
CX-Technik hörbar macht, 
bringt die Plattenfirma CBS 
rechtzeitig zur „hifivideo“ 
heraus. Dieser Sampler de- 
monstriert hervorragend das 
von CBS entwickelte Rausch- 


unterdrückungsverfahren für 
(Analog-)Schallplatten (siehe 
Seite 50). Die nicht verkäufli- 
che Platte wird in einer Erst- 
auflage von 5000 Stück an die 
Telefunken-Fachhändler zur 
Vorstellung der CX-Platten- 
spieler und -Zusatzgeräte ge- 
liefert und allen Käufern von 
CX-Geräten überreicht. Mit 
Loverboy („Working for the 
weekend“), Maynard Fergu- 
son („Don’t stop ’til you get 


Dolby C im 
Kommen 


Mit ihrem erstmals An- 
fang 1981 vorgestellten 
Rauschunterdrückungs- 

system DolbyC haben 
die amerikanischen Spe- 
zialisten schnell Erfolg: 
Über 40 Gerätehersteller 
in aller Welt setzen auf 
die Trumpfkarte aus San 


Einer der ersten Dolby-C- 
Rekorder: Dual C 844. 


Francisco. Die Liste* ent- 
hält Cassettenrecorder, 
Videorekorder und ex- 
terne Rauschunterdrük- 
kungseinheiten mit Dol- 
by C, die bereits erhält- 
lich oder in Kürze liefer- 
bar sind. 


* Nach Angaben der Dolby-Laboratories. 


Cassetten- 


recorder 
Aiwa AD-FF3/AD 3200 
AD-FF5/AD 3500 
AD-FF6 
AD-FF7R 
AD-FF8/AD 3800 
AD-L80 
AD-R-600 
AD-WX11 
AD-3250U 

AD 3300 
AD-3700 

CX-5 

FX 10 

Akai CS F14 
CS F21 
CS 39R 
GX F31 
GX F44R 
GX F51 
GX F66RC 
GX F71 
GX F91 


AL 60 
AL 80 
AL 90 


ASC AS 3001 


Bang & Beocord 9000 
Olufsen 


Continen-LE 9265 
tal Edison 


Alpine 
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Cybernet/D 601 
Kyocera D 801 


DR F6 

DR F7 

DR F8& 

DR SXM (Mikro- 
cassette) 


Denon 


Dual C844 


C866 
Fisher CR-77 
CR-127 


Garrard CD 5000 


CD 6000 


Grundig CF 500 
CD 201 
CD 301 
CD 401 


Harman 
Kardon 


Hitachi D 2200 M/MB 
D 77 

D 88 

D E33 

D E44 
D E57 
D E66 
D E99 
DM70 
D-MD5 
DW-700 
HTD-G2 


wood/ 


JVC DD 9/DD 10 
DD 55 

DD 66 

DD 77 

DD 88 

DD 99 
KD-30 
KD-40 
KD-D44 
KD-50 


KxX-101 
KX-7XC 


Ken- 
Trio 
K 120 


SD 320 
SD 420 
SD 3030 


DT 35 


Lux 
Marantz 


Mitsu- 
bishi 

NAD NAD 6050 C 
NAD 6150 C 


480 Z 
481 Z 
482 Z 
581 Z 
582 Z 
681 2X 
682 ZX 
LX 3 
LX5 
2X 7 


Reference 
(Mikrocassette) 


Naka- 
michi 


Olympus 
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bs u. x 4 
Auch auf der CX-Demoplatte: 
Maynard Ferguson. 


enough“), Billy Joel („Los an- 
gelenos“), Angela Clemmons 
(„Give me just a little more 
time“) und Willie Nelson 
(„Stardust“) wird die A-Seite 
von zahlreichen Pop-Künst- 
lern bestritten, während die 
B-Seite mit vier Titeln der 
Klassik vorbehalten bleibt. 


TA 2015 
TA 2035 
TA 6X/TA 2055 
TA 9X/TA 2070 


CT4 

CT 5/CT 480 
CT 6R/CT 580 
CT 7R/CT 780 
CT 8R/CT 880 
CT 9R/CT 980 
CT 930 

CT X70 


Samsung TD 203 


Onkyo 


Pioneer 


D 370 
D 570 
D 770R 
D 970 


FT-C120 
FT-X120 
FT-X140 
FT-X160 
FT-X180 
Plus D57 
RD S35 

RD S46 


658 DM 


Sansui 


Sanyo 


Scott 
RT 300 


S250 CP 
S5000 CP 
S6000 P 


SS 3GX 
TC FX 5C 


Sharp 


Sher- 
wood 


Sony 


Diese von AUDIO empfoh- 
lene Demonstrations-Platte 
wird nicht nur in Deutsch- 
land, sondern in ganz Europa 
zur CX-Vorführung einge- 
setzt. 


Gleich mit drei Geräten 


startet Telefunken die CX- 
Ära: Die Plattenspieler RS 
120 CX (Preis: um 450 Mark) 
und RS220 CX (um 600 
Mark) und der separate Deco- 
der RN100 CX (um 200 
Mark) verhelfen anspruchs- 
vollen Plattenfans zu nahezu 
rauschfreiem Musikgenuß. 
Neben Telefunken ist in der 
Bundesrepublik nur noch die 
Firma Backes & Müller im 
Besitz der Lizenz für CX- 
Hardware; an ausländischen 
Herstellern sind unter ande- 


——— 


Macht Plattenspieler CX- 
tüchtig: Telefunken RN 100 CX. 


rem die Firmen Nakamichi, 
Onkyo, Phase Linear, Pio- 
neer, Marantz und Toshiba 
Lizenzinhaber. Wann diese 
Hersteller CX-Geräte auf den 
deutschen Markt bringen, ist 
allerdings noch ungewiß. Bei 
der Software - den CX-co- 
dierten Platten — sieht es da- 


TC FX6C 


TC FX 20 Dolby-C- 
TC FX 30 Zusatzgeräte 
TC FX 44 
TC FX 66 Fostex 3040 (nur für 
TC FX 77 Fostex-Recorder 
TC FX 500R A4)* 
TC FX 1010 
TC K 555 JVC NR 50 
Studer-- B710 MK Il Naka- NR 100 (nur für 
Revox michi Nakamichi-Re- 
corder 700 ZXE, 
Teac V-44C 700 ZXL und 
V-66C 1000 ZXL)* 
V-70C NR 200 
Technics RS M224 
RS M226 Rotel RN 560 
RS M275X/xXC 
Sony NR 500* 
Toshiba PC-G4C 
ee er Andere Geräte mit 
ector 
Research VCX 510 Dolby C 
VCX 800 
Fostex AB8 (Achtspur- 
Yamaha K500 Bandmaschine)* 
250 (Vierkanal- 
n R der)* 
Videorekorder nn 
Blau- RTV224 
punkt 


Marantz \VR 200 


Pana- NV-7800 


sonic 
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* Geräte, die nicht zusätzlich auf Dolby B 
umschaltbar sind. 


gegen besser aus: Ab August 
sind in Deutschland über 
fünfzig CX-Scheiben aus den 
Bereichen Pop, Jazz und Klas- 
sik vor allem von CBS und 
Teldec erhältlich. 


Rund ums 
Tonband 


uf 100 Seiten geballte In- 

formation rund ums 
Tonband stecken im Jahres- 
heft 1982 „Tonamateur“, das 
vom Tonteam Wuppertal her- 
ausgegeben wird. Neben zahl- 
reichen Praxistests von Band- 


Vielfältige Informationen für 
Tonbandfans: „Tonamateur”. 


maschinen, Cassettenrecor- 
dern, Mischpulten und Zu- 
satzgeräten finden sich hier 
auch Informationen über den 
Stand der Technik und Zu- 
kunftsperspektiven im Video- 
bereich. Mit einer ausführli- 
chen Beschreibung der OSS- 
Scheibe und dafür geeigneten 
Mikrofonen gehen die Wup- 
pertaler auch auf aktuelle 
Tendenzen der Aufnahme- 
technik ein. Ein sechsseitiger 
Ratgeber gibt zudem praxis- 
bezogene Hilfestellungen zur 
richtigen Aufnahme von Gi- 
tarre und Schlagzeug bei Live- 
Mitschnitten von Rock-Mu- 
sik. Abgerundet wird die neu- 
ste Ausgabe des alljährlich er- 
scheinenden „Tonamateur“ 
durch aktuelle Buch- und 
Schallplattenbesprechungen 
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und zahlreiche Kontakt- 
adressen von Tonbandclubs. 
Gegen Einsendung von drei 
Mark in Briefmarken an das 


Platte vom Schie- 
nenstrang 


Wänden die Dampflok-Ära, 
die in der Bundesrepublik seit 
Mitte der siebziger Jahre vor- 
bei ist, realistisch nachzuerle- 


ben. Auf insgesamt 18 Tondo- 
kumenten, deren Entstehung 
der Produzent Wolfgang 
Hecht ausführlich in Wort 


Tonteam Wuppertal, Zur 
Schafbrücke 6, 5600 Wupper- 
tal 2, erhalten Interessenten 
das Jahresheft 1982. 


E: reichhaltig ausgestatte- 
tes Plattenalbum gibt nun 
jedem HiFi-Fan Gelegenheit, 
zumindest in den eigenen vier 


Realistisch auf die Platte ge- 
bannt: Dampflokomotive 01. 


BASF chromd 
der vierfache Testsieger” im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 
Cassette höchste Ansprüche. 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 

Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 
erworbene Know-how wird belegt mit einem Magnetmaterial hoher Remanenz, bei dem die 
K.ooerzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 
optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale 
Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 
sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 


STEREOD NOISE RED. NO. 


Die magnetischen und geometrischen Kennwerte URN 
des CrO>-Pigments geben der chromdioxid super II 3 BA‘ 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, 

wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute 

Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 

fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so 
feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem chromdioxidtypischen niedrigen Niveau. 
Insgesamt: 

weiter Aufzeichnungs- 
spielraum zwischen 
Aussteuerbarkeit und 
Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II 
(Grafik 2). 


Grafik 2 
Vergleichende Dynamik-Darstellung von BASF chromdioxid 
super II mit anderen High-Bias-Bändern (Chrom-Ersatz) 


Grafik 1 
Typische Oberfläche eines 
BASF chromdioxid-Bandes 


Typische Oberfläche eines 
stitut-Bandes 


10K 16K 
f(Hz) 
„. High Bias Band B 


35 | 
315688 125 315 ik 4k 


um BASF chromdioxid super Il 


gemessen nachIEC 94 


und Bild beschreibt, ist die 
Fahrt von Dampfrössern der 
legendären Baureihe 01 fest- 
gehalten. Neben unterschied- 
lichen Aufnahmen vom 
Bahndamm mit vorbeistamp- 
fenden Dampfzügen finden 
sich hier auch drei Hörszenen 


vom Führerraum der Schnell- 
zuglok. Mit nur zwei Mikro- 
fonen und einem Uher Re- 
port-Bandgerät gelangen 
Hecht einmalige Aufzeich- 
nungen der faszinierenden 
Technik. Darüber hinaus 
zeigt er auf 19 Seiten zahlrei- 


che Bilder, Zeichnungen und 
allerlei Interessantes aus der 
Welt der Dampfeisenbahn - 
kurz: ein Album, das nicht 
nur eingefleischten Eisen- 
bahnfans, sondern auch Ton- 
jägern und HiFi-Freunden, 
die Freude an realistischen 


Geräuschaufnahmen haben, 
generell empfohlen werden 
kann. 


Vertrieb: 
Motorbuch-Verlag 
Postfach 13 70 
7000 Stuttgart 1 
Preis: 36 Mark 


ioxid super Il — 
romdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich 

Systembedingt übernimmt das Cassetten-Ge- 

häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine 
offene Cassette zeigt: das Magnetband wird bei 
Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt 

(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° 
die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 
Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 
chen - Präzision im Detail. 


BIBASF 90 


SHZEERE: 
0 50 


T- 


chromalcoxid super!l 


hifi stereo cassette 32m 


N Dwi 


Zuverlässigkeitstests 
unter extremer Klima- 
beanspruchung geben 
die Gewähr, daß 
BASF-Cassetten auch 
bei größter Hitze 
oder Kälte einwand- 
frei arbeiten. Die 
BASF Sicherheits- 
mechanik SM sorgt 
bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 
und störungsfreien Bandlauf. 

SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


Grafik 3 " 
Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


>- 
—— Stift rechts 


Widerlager der 
Andruckfeder 


| 
Stege links 
Röllchenachse links 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 
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HiFi-Technik — 
leicht verdaulich? 


ls Querschnitt durch die 

gesamte HiFi-Technik 
ist das Buch „HiFi-Technik 
ohne Ballast“ konzipiert. Ne- 
ben einer knappen Einfüh- 
rung in die Grundlagen der 
Akustik und die Funktion 
und Eigenschaften des Ohres 
beschreiben die Autoren 


Wolfgang Loos, Günther und 
Klaus Fellbaum die Wir- 
kungsweise von Stereo- und 
Quadrofonie. Aufgegliedert 
nach den einzelnen Kompo- 
nenten ist im Anschluß daran 
anhand von Gerätebeispielen 
die HiFi-Anlage ausführlich 
erklärt. Dabei berücksichti- 
gen die Verfasser auch die ak- 
tuelle Digital-Technik. Block- 
schaltbilder und Diagramme 


Haben Sie Probleme 
beim Empfang be- 
stimmter Sender? Ver- 
suchen Sie es mal auf 
einer anderen Frequenz. 


Die Rundfunkanstalten 
strahlen ihre Hörfunkpro- 
gramme über zahlreiche 


Stationen aus, die über das 
ganze Sendegebiet ver- 
streut sind. Alle senden auf 
unterschiedlichen Frequen- 
zen und mit unterschiedli- 
chen Leistungen. Nicht im- 
mer ist die Station mit der 
höheren Leistung jedoch 
auch die richtige — denn es 
kommt auch auf den Stand- 
ort an. Mit zunehmender 
Entfernung nimmt nämlich 
die Energie ab, mit der das 
Programm an der Hausan- 
tenne ankommt. Ein 0,5- 
Kilowatt-Sender in Sicht- 
weite kann besser empfan- 
gen werden als ein 100-Kilo- 
watt-Gigant in 50 Kilometer 
Entfernung. Wenn Sie mit 
der Empfangsqualität eines 
Senders nicht zufrieden 
sind, probieren Sie es ein- 
mal auf einer anderen Fre- 
quenz. Ein Versuch lohnt 
sich. In der Tabelle finden 
Sie diesmal alle Stationen 
des Bayerischen Rund- 
funks. 


1. Programm 


Fre- Sende- 
quenz lei- 
(MHz) stung Standort 
(kW) 
87,7 0,5 Passau 
(Kühberg) 
88,1 0,1 Herzogstand 
b. Kochel 
88,1 0,5 Lindau 
(Hoyerberg) 
88,9 25 Dillberg b. 
Neumarkt/Opf. 
%,2 0,1 Landshut 
9,4 0,3 Berchtesgaden 
(Schönau) 
%,7 100 Grünten (Allgäu) 
%,7 100 Ochsenkopf 
(Fichtelgebirge) 
%9 5 Würzburg 
(Frankenwarte) 
91,0 0,1 Reit i. Winkel 
(Walmberg) 
91,3 25 München- 
Ismaning 
91,4 235 Büttelberg/ 
Frankenhöhe 
91,8 0,3 Bad Reichenhall 
(Kichholz) 
91,9 35 Hühnerberg b. 
Harburg 
92,1 100 Brotjacklriegel/ 
Bayer. Wald 
92,8 25 Hohenpeißen- 
berg/OB. 
92,9 0,1 Untersberg 
935 5 Coburg 
(Eckartsberg) 
93,5 0,5  Garmisch- 
Partenkirchen 
(Kreuzeck) 
93,7 100 Wendel- 
stein/OB. 
9,1 0,5 Tegernseer Tal 
(Wallberg) 
948 25 Bamberg- 
Geisberg 
9,0 25 Hohe Linie b. 
Regensburg 
9,6 25 Pfaffenberg b. 
Aschaffenburg 
%,8 50 Hoher Bogen b. 
Kötzting 
80 5 Hochberg b. 
Traunstein 


erleichtern das Verständnis 
der recht technisch gehalte- 
nen Erklärungen. Tips zur 
richtigen Aufstellung der 
HiFi-Anlage fehlen dabei 
ebensowenig wie Pflege und 
Wartung der Geräte. Die Be- 
deutung dicker Lautsprecher- 
kabel für optimalen Boxen- 
klang wird von den Autoren 
freilich unterschätzt, wenn sie 
als Mindestwert für den rich- 


98, 


3 100 Kreuzberg/Rhön 
100,2 


0,05 Inntal 
(Kiefersfelden) 


2. Programm 


Fre- Sende- Standort 

quenz lei- 

(MHz) stung 

(kW) 

87,7 0,5 Tegernseer Tal 
(Wallberg) 

87,9 0,1 Reit i. Winkel 
(Walmberg) 

88,2 25 Büttelberg/ 
Frankenhöhe 

88,3 5 Coburg 
(Eckartsberg) 

884 25 München- 
Ismaning 

884 25 Pfaffenberg b. 
Aschaffenburg 

88,7 100 Grünten/Allgäu 

89,0 0,3 Bad Reichenhall 
(Kirchholz) 

89,2 0,5 Garmisch- 
Partenkirchen 

89,5 100 Wendel- 
stein/OB. 

89,6 25 Bamberg- 
Geisberg 

%,0 5 Würzburg 
(Frankenwarte) 

%5 25 Gelbelsee/ 
Eichstätter Alb 

9,5 5 Hochberg b. 
Traunstein 

91,6 50 Hoher Bogen b. 
Kötzting 

920 05 Lindau 
(Hoyerberg) 

92,3 25 Dillberg b. Neu- 
markt/Opf. 

92,9 0,05 Inntal 
(Kiefersfelden) 

93,0 25 Hohe Linie b. 
Regensburg 

93,1 100 Kreuzberg/Rhön 

9,2 0,5 Passau 
(Kühberg) 

94,2 25 Hohenpeißen- 
berg/OB. 

%,0 100 Ochsenkopf/ 
Fichtelgebirge 

%6,1 25 Hühnerberg b. 


Harburg 
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Auf 221 Seiten HiFi-Tech- 
nik: Franzis-Fachbuch. 


%6,5 100 Brotjacklrie- 
gel/Bayer. Wald 

97,0 0,1 Herzogstand b. 
Kochel 

97,8 0,1 Landshut 

99,6 0,3 Berchtesgaden 
(Schönau) 

103,0 0,1 Untersberg 


3. Programm 


Fre- Sende- 

quenz lei- 

(MHz) stung Standort 

(kW) 

9,4 0,5 Passau 
(Kühberg) 

91,0 0,1 Herzogstand b. 
Kochel 

94 235 Pfaffenberg b. 
Aschaffenburg 

94,0 0,5 Lindau 
(Hoyerberg) 

94,4 100 Brotjacklrie- 
gel/Bayer. Wald 

95,3 0,1 Landshut 

94,7 50 Hoher Bogen b. 
Kötzting 

9,8 100 Grünten/Allgäu 

95,9 5 Hochberg b. 
Traunstein 

95,9 0,05 Inntal 
(Kiefersfelden) 

6,1 0,1  Untersberg 

%,3 100 Kreuzberg/Rhön 

%,7 0,3 Bad Reichenhall 
(Kirchholz) 

‚9 0,3 Berchtesgaden 

(Schönau) 

97,1 0,1 Reit i. Winkl 
(Walmberg) 

97,3 25 München- 
Ismaning 

97,6 25 Gelbelsee/ 
Eichstätter Alb 

97,6 5 Würzburg 
(Frankenwarte) 

7,7 0,5  Garmisch- 
Partenkirchen 

97,9 235 Dillberg b. Neu- 
markt/Opf. 

985 100 Wendel- 
stein/OB. 

99,2 5 Coburg 
(Eckartsberg) 
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tigen Querschnitt einen Qua- 
dratmillimeter (mm?) für bis 
zu zehn Meter Länge angeben 
- 2,5 mm? sollten es schon 
mindestens sein. Das im Fran- 
zis-Verlag, München, erschie- 
nene Buch (Preis: 38 Mark) 
kommt - trotz seines Titels 
- nicht so sehr für HiFi-Ein- 
steiger, sondern vor allem für 
technisch interessierte HiFi- 
Fans in Betracht. 


99,2 25 Hohenpeißen- 
berg/OB. 

93 25 Büttelberg 
(Frankenhöhe) 

99,4 100 Ochsenkopf/ 
Fichtelgebirge 

95 25 Hühnerberg b. 
Harburg 

96 25 Hohe Linie b. 
Regensburg 

99,7 0,5 Tegernseer Tal 
(Wallberg) 

98 25 Bamberg- 
Geisberg 


4. Programm 


Fre- Sende- 

quenz lei- 

(MHz) stung Standort 

(kW) 

87,6 25 Dillberg b. Neu- 
markt/Opf. 

88,0 10 Gelbelsee/ 
Eichstätter Alb 

88,0 25 Ochsenkopf/ 
Fichtelgebirge 

89,0 5 Würzburg/ 
Frankenwarte 

89,95 25 München-Isma- 
ning 

93,1 10 Hühnerberg b. 
Harburg 

955 10 Büttelberg/ 
Frankenhöhe 

97,9 0,5 Hochberg b. 
Traunstein 

970 5 Hohe Linie b. 
Regensburg 

974 5 Bamberg- 
Geisberg 

97,9 0,1 Tegernseer Tal 
(Wallberg) 

98,0 0,5 Pfaffenberg b. 
Aschaffenburg 

102,5 10 Grünten/Allgäu 

103,7 5 Hohenpeißen- 


berg/OB. 
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Stabiler Koffer 


Mi 20 Langspiel- 
platten faßt der Schall- 
plattenkoffer der Wiesbade- 
ner Firma GSA. Der ähnlich 
wie . die professionellen 
Flight-Cases beispielsweise 
zum Transport hochwertiger 
Bühnenelektronik aus stabi- 
len Aluminium-Platten und 
-Profilen gearbeitete Koffer 
ist innen mit Schaumstoff 
ausgekleidet und gibt somit 
bestmöglichen Schutz vor Be- 


schädigung der empfindli- 
chen Vinyl-Scheiben. Der 
Preis von etwa 180 Mark für 
den verschließbaren Behälter 
läßt ihn freilich nur für Profis 
undalle die HiFi-Fans, die oft 
mit ihren Lieblingsplatten 
unterwegs sind, interessant 
erscheinen. 


Vertrieb: 

GSA-Vertrieb 
Kirchbornstraße 2 

6200 Wiesbaden-Bierstadt 
Preis: um 180 Mark 


Ar 


— 


n 


Macht den Plattentransport sicher: mit Schaumstoff ausge- 
kleideter Aluminiumkoffer von GSA. 


Übersichtliche 
Sache 


B: zu 14 CompactCasset- 
ten können bequem im 
neuen Carioca-Cassetten- 
ständer untergebracht wer- 
den. Zwar faßt er damit nicht 
so viele Cassetten wie der er- 
heblich billigere Knosti-MC- 
Ständer, der für 8,50 Mark 20 
Cassetten stapelt, (siehe 
AUDIO 7/1982), doch durch 
die runde Konstruktion ist 
der in schwarz und weiß lie- 
ferbare Ständer recht über- 
sichtlich und ermöglicht 
schnellen Cassettenzugriff. 
Da die Carioca-Regale anein- 
andergereiht werden können, 


Interessantes Design: Casset- 
tenständer von Carioca. 


bietet dieses ausbaufähige 
Aufbewahrungssystem auch 
Platz für größere Cassettenar- 
chive. Universelle Einsatz- 
möglichkeiten sind auch da- 
durch gegeben, daß die Stän- 
der wahlweise senkrecht oder 
waagerecht aufgestellt wer- 
den können. Von Zeit zu Zeit 
sollte man es allerdings mit 
einem handelsüblichen Anti- 
statik-Spray behandeln, denn 
die Kunststoffflächen ziehen 
den Staub förmlich an. 


Vertrieb: 

Carioca 

Postfach 32 11 
4400 Münster 
Preis: um 38 Mark 
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TEST: VORVERSTÄARKER MBL 4010 


B: Verstärkern“, so war 
sich Wolfgang Meletzky, 
Entwickler des sagenhaften 
Biegewellenstrahlers MBL- 
100 (siehe AUDIO 1/1980) si- 
cher, „gibt’s nichts zu verbes- 
sern, die sind ausgereizt.“ 
Doch dann packte den Berli- 
ner der Ehrgeiz. Der eigenen 
Erkenntnis zum Trotz machte 
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sich der Inhaber eines Inge- 
nieurbüros für analoge und 
digitale Maschinensteuerung 
daran, einen Vorverstärker zu 
entwickeln, der „eben doch et- 
was besser ist“. 


Pünktlich zur „hifivideo 82“ 
in Düsseldorf wird der MBL 
4010 genannte Vorverstärker 


balance 


fertig. Ein erstes Exemplar 
hatte AUDIO bereits zum 
Test. 


Zum geplanten Preis von 
rund 2500 Mark bekommt der 
HiFi-Enthusiast ein recht un- 
scheinbares Gerät. Der knapp 
streichholzschachtelhohe Sil- 
berling gibt sich schlicht: Le- 


Fotos: Wolfgang Schmid 


diglich die Schalter und Reg- 
ler sind in die flache Front aus 
gebürstetem Aluminium ein- 
gelassen. Diese Anordnung 
verleiht dem Vorverstärker 
sein typisches Gesicht. Doch 
trotz der scheinbar spartani- 
schen Ausstattung besitzt der 
MBLalles, was von einem Ge- 
rät der Topklasse erwartet 
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Gut ist nicht nur, was teuer ist. 
Das HiFi-Stereo-System 300 von 
SANYGO ist der Beweis. 

Z.B. Der Verstärker: 
2x 25 Watt, anstelle konven- 
tioneller Höhen-, Bass- und 
Balance-Reglern ein integrierter 
Equalizer. Damit können Sie 
Höhen und Bässe jeder Box 
separat und ganz individuell 
aussteuern. Die Leistungsanzeige 
erfolgt über LED’s. 

Oder der Receiver: 

Mit 5 UKW-Stationstasten, LW, 
MW; Feldstärkenanzeige auf 


3 LED’s; manueller und auto- 
matischer Mono-/Stereo-Um- 
schaltung. 

Und das metallbandtaugliche 


Cassetten-Deck: Mit 3 einstell- 
baren Bandsorten; 2x 5 LED- 
Anzeigen für optimale Aussteue- 
rung und DOLBY B Rauschunter- 
drückung. Gesteuert wird das 
Deck überhochsensibleTipptasten. 
Sie sehen, daß Sie auch zu 
einem Standardpreis echte HiFi- 
Spitzentechnik bekommen, beim 


Hifi-System 300. 


Hören Sie, Sehen Sie, Sagen Sie SAN YO 


Das HiFi-System, bei dem Sie Extras 
nicht extra bezahlen müssen. 
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Die Weltmarke mit der sinnvollen Technik 


TEST: VORVERSTÄRKER MBL 4010 


werden darf. Sein Gag ist in- 
des die Stellung „PCM“ des 
Eingangs- und Aufnahme- 
wahlschalters, die durchaus 
zukunftsweisend genannt 
werden kann. Daß man in die- 
ser HiFi-Zukunft auch noch 
mit dem MBL zufrieden sein 
wird, dafür ist zumindest auf 
der mechanischen Seite ge- 
sorgt. Vor allem der sanft ra- 
stende Lautstärke-Regler ver- 
leiht jenes sichere Gefühl von 
Präzision, das man bei Topge- 
räten erwartet. Auch die 
Rückseite demonstriert Soli- 
dität: Vergoldete Anschluß- 
buchsen, die gegenüber der 
konventionellen Ausführung 
wesentlich abriebsicherer 
sind, garantieren auch bei 
häufiger Benutzung sicheren 
Kontakt. Mit zwei Draht- 
brücken verbunden sind vier 
dieser Buchsen mit der Be- 
zeichnung „Extern Unit“. 
Dort lassen sich spezielle Zu- 
satzgeräte, wie etwa Equali- 
zer, Kompander oder CX- 
Bausteine, in den Verstärker 
einschleifen. 
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Steckbrief Me- 
letzky MBL 4010 


Maße (mm): 

380B x 70H x 180T 
Eingänge: 

Phono MM/MC 

Aux, Tuner, 2 x Tape, 
PCM 

Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
umschaltbare Kapazi- 
täten und Wider- 
stände für Phono, 
Überspielen von 
Bandgerät zu Bandge- 
rät, separater Aufnah- 
mewahlschalter, Mu- 
ting, regelbare Ein- 
gangsempfindlichkei- 
ten, Kopfhöreraus- 
gang, 2 Ausgänge 
Vertrieb: 
MBL-Akustikgeräte 
GmbH 

Bundesallee 88 

1000 Berlin 41 

Preis: um 2500 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Die Buchsen sitzen elektro- 
nisch gesehen vor dem letzten 
Verstärkerzug des MBL 4010, 
wo auch die Lautstärke- und 
Balanceregelung eingreift. 
Grund: Würden die Zusatzge- 
räte beispielsweise zwischen 
Verstärkerausgang und Ak- 
tivboxen oder Endstufen ein- 
geschleift, würde sich vor al- 
lem bei kleinen Lautstärken 
auch der Fremdspannungsab- 
stand verschlechtern. Bei der 
MBL-Lösung ist das nicht 
möglich, und so erreicht der 
MBL 4010 dann auch in ei- 
nem solchen Fall seine her- 
vorragenden Fremdspan- 
nungs-Abstände von minde- 
stens 73 Dezibel, gemessen 
am besonders kritischen Mo- 
ving-Coil-Eingang. Der MM- 
Eingang des kleinen Berliners 
hat sogar 86 Dezibel und die 
Hochpegeleingänge fast 100 
Dezibel. 


„Wir haben für den Aufbau 
des MC-Verstärkers aus- 
schließlich diskrete, beson- 
ders ausgesuchte und rausch- 


Das Innenleben 
des MBL 4010: 
Zwei beidseitig 
kaschierte Pla- 
tinen beherber- 
gen die Elektro- 
nik. Links die 
Phono-Ein- 
gangsverstär- 
ker. 


arme Transistoren verwen- 
det“, erläutert dazu der Ent- 
wickler Lutz Lehnhard. An- 
sonsten ist der MBL 4010 voll- 
ständig mit integrierten 
Schaltungen aufgebaut. Von 
deren Qualität zeugen auch 
die  Klirrfaktor-Messungen 
im AUDIO-Labor: Der 
schlechteste Wert liegt auf je- 
den Fall unter 0,003 Prozent, 
davon haben die Entwickler 
noch vor wenigen Jahren nur 
träumen können. 


Aber nicht nur bei der klang- 
bestimmenden Elektronik 
hat Lehnhard besondere Sorg- 
falt walten lassen, er achtete 
auch bei der Konzeption des 
MBL 4010 auf Universalität. 
So finden sich auf der Rück- 
seite des Modells neben den 
Tonabnehmer-Eingangs- 

buchsen zwei winzige Schal- 
ter-Batterien, bestehend aus 
sogenannten DIP-Schaltern, 
wie sie in der Computer-Tech- 
nik eingesetzt werden. Jeder 
dieser Schaltersätze bedient 
einen der beiden Stereokanä- 
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Nehmen Sie auf, was in ist. Wählen Sie 
für Dynamik und Power nur Spitzen- 
klasse: Hitachi Audio-Cassetten. 
Ihre Aufnahme-und Wiedergabeaqualitäten 
und die Bandbeschichtung sind unüber- 
troffen. Von Normal, CrO; bis Metall. 
Verlangen Sie deshalb nicht irgend- 
welche, sondern ausdrücklich Cassetten | 
von Hitachi. Und kaufen Sie die 
gleich bei Ihrem Fachhändler und il 
nirgendwo anders! Y® 
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Hitachi Audio-Cassetten 
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TEST: VORVERSTARKER MBL 4010 


)PEN 


le, und mit ihrer Hilfe läßt 
sich der MBL 4010 wider- 
stands- und kapazitätsmäßig 
an die unterschiedlichsten 
Magnet-Tonabnehmer anpas- 
sen. Außerdem lassen sich 
auch die Eingangsempfind- 
lichkeiten der MM- und MC- 
Eingänge über seitlich ange- 
ordnete Pegelregler an laute 
und leise Abtaster anpassen. 


Rundum zeigt also das Kon- 
zept des MBL 4010, daß sein 
Besitzer eigentlich alle auftre- 
tenden Probleme bewältigen 
kann. Ob der MBL 4010 aller- 
dings auch klanglich überzeu- 
gen kann, konnte nur ein aus- 
giebiger Hörtest zeigen. 


Als Konkurrenten traten die 
AUDIO-Referenz KS V-32 
und der Audiolabor „Fein“ 
an. Abgehört wurde über die 
BM 20 von Backes & Müller, 
angesteuert wurden die Vor- 
verstärker vom Ortofon-Ab- 
taster MC 200 im Sony-Plat- 
tenspieler PS-X800. 


Eins bewies der Meletzky- 
Vorverstärker recht schnell: 


Er gehört klanglich zur abso- 
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Universell: Pegelregler (ganz links) und Schalter für die Eingangskapazität und -impedanz. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


VORVERSTAERKER MBL 4010 


Eingangsempfindlichkeit links 


Phono MC 0.19 
Phono MM 3.14 
Hochpegel 390 
Uebersteuerungsgrenze links 
Phono MC 6.4 
Phono MM 96 


Eingangswiderstand 
Phono MC 
Pnono MM 


Eingangskapazitaet 
Phono MM 


max. Ausgangsspannung links 
Belastung 4,7 kOhm 12.120 


Ausgangswiderstand 


Fremdspannungsabstand links 
Phono MC (0.5mV) 74 
Phono MM ( 10mV) 87 
Hochpegel(200mV) 99 
Klirrfaktor links 
Hochpegel <0.003 
Intermodulation links 
Hochpegel 0.004 


rechts. 
0.19mV 
3.16mV 


390mV 


rechts 


6.1mV. 
99mV 


l10 Onm 


51/36/25/1kOhm 


130/230/310/450pF 


rechts 
11.30V 


40 Onm 


rechts 
73dB 


86dB | 
PELTE 


rechts 
<0.003% 


rechts 
0.009% 


luten Top-Klasse. Sowohl den 
Audiolabor- als auch den KS- 
Vorverstärker konnte er mal 
mehr, mal weniger deutlich 
distanzieren. 


So beispielsweise bei der 
Höhenwiedergabe. Hier 
deckte der MBL bei seinen 
Konkurrenten kleine Schwä- 
chen auf, die in der Deutlich- 
keit zuvor nicht in Erschei- 
nung traten. Bei Streichern 
(Referenzplatte „La Boutique 
Fantasque“) wirkten die 
Obertöne, die ja für den Cha- 
rakter dieser Instrumente ver- 
antwortlich sind, offener, luf- 
tiger und noch freier. Wo der 
Audiolabor ein wenig zur Ge- 
preßtheit neigte und die 
Höhen sozusagen verdichtete, 
blieb der MBL 4010 klar und 
transparent. Und je länger 
man sich, speziell darauf ach- 
tend, die Verstärker anhörte, 
um so deutlicher trat der Un- 
terschied hervor. 


Aber auch andere Instru- 
mente profitierten von diesen 
Vorzügen des MBL. Ein Cem- 
balo beispielsweise oder die 
stets kritischen Vibraphon- 
Schläge auf der AUDIO-Hör- 
test-Platte klangen natürli- 
cher und offener, es fehlte 
plötzlich eine Härte, die zu- 
vor als normal erschien. 


Auch der Baßbereich und die 
Mitten zogen ihre Vorteile 
aus der Offenheit der Höhen. 
Alles klang noch ein wenig 
konturierter, präziser und ins- 
gesamt homogener. 


Das Fazit: Der MBL-Vorver- 
stärker 4010 ist ein exzellent 
klingender Vorverstärker mit 
den Möglichkeiten, nahezu 
jedes Tonabnehmer-Anpas- 
sungsproblem zu lösen. Des- 
halb kann er all jenen HiFi- 
Fans empfohlen werden, die 
höchste Ansprüche an die 
Klangqualität stellen und mit 
verschiedenen Tonabneh- 
mern experimentieren. 
Hans-Günther Beer 
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Diese Anzeige 


ıst all denen gewidmet, 
die ihren Ohren eher 


trauen als dieser Anzeige. 


Folgen Sie uns 


bitte nach Seite 100. 


Die 600er Serie von 


harman/kardon ist da. 
ANNE. 


ee n hörenswerten Premiere: harman/kardon 
$ : Serie 600. Neu der Verstärker. Neu der Tuner. 
Neu das Cassettendeck. Neugier auf techni- 
sche Daten stillen wir gleich. Ohren machen 
sollten Sie bei Ihrem Fachhändler. 

TU _615 Digital-Synthesizer-Tuner mit 
Servo-Lock-Schaltung. Senderabstimmung 
im 50 kHz Raster. 7 vollelektronische 
Speichertasten. Signalrauschabstand 78 dB. 
UKW-Eingangsempfindlichkeit (DIN: 
0,83 UV). 

CD 401 Cassettendeck der Top-Klasse. 3 Ton- 
köpfe mit optimierten Aufnahme- und Wie- 
dergabeköpfen und 2 Motoren. Dolby B, 
Dolby Cund DolbyHXprofessional.* Aufnah- 
me- und Bias-Calibrierung. Elektronischer 
Bandsuchlauf. Ultra-Wide-Band Wieder- 
gabe-Entzerrung. Gleichlaufschwankungen 
(DIN): 0,06%. Übertragungsbereich: 20bis 
25000 Hz (+/- 3 dB, Metal, Dolby HX 
Pro).* Signalrauschabstand Dolby C:74dB. 
PM _660 Hochleistungsvollverstärker mit 
2x180 Watt Sinus (DIN) an 4 Ohm. (2x80 
Watt Sinus an 8 Ohm bei 0,02% Klirrfak- 
tor). Leistungsbandbreite 10-100000 Hz. 
Frequenzgang 4-140000 Hz (+0 dB, 
-3dB). Anstiegszeit 2us. Dämpfungsfaktor 
harman deutschland : Hünderstraße 1: 7100 Heilbronn *Dolby ist ein Warenzeichen der Dolby Laboraties. 50. Movingcoil Eingang (Phono MC). 
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TEST: YAMAHA VOR- UND ENDVERSTÄRKER C-50/M-50 


Geteilte Arbeit, doppelte Freude: 
Ob diese Gleichung aufgeht, 
untersuchte AUDIO an der neuen 
Yamaha Vor-/Endverstärker- 
Kombination C-50/M-50. 


Einzel- 
kämpfer 


ero Distortion Rule, X- 

Netzteil und New-Linear- 
Transfer. Die beiden schwar- 
zen Metallkästen, die über 
derart geheimnisvolle Kon- 
struktionsprinzipien verfü- 
gen, sind keine Neuentwick- 
lung der Raumfahrtindustrie. 
Sie machen lediglich leise 
Musik bedeutend lauter: Ya- 
mahas neue Vor-/Endverstär- 
ker-Kombination C-50/M-50, 
die mit ihrer neuen Technolo- 
gie, so verspricht der Herstel- 
ler, unverfälschten, reinen 
Musikgenuß garantieren sol- 
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len. Auf dem AUDIO-Prüf- 
stand mußte sich zeigen, ob 
diese Versprechungen gehal- 
ten werden. 


Die erste Testrunde galt frei- 
lich dem Design: Zwar prä- 
sentiert sich die 2700 Mark 
teure Kombination in dem 
Yamaha-typischen Schwarz, 
doch weicht sie ein wenig von 
der gewohnten Linie des 
Fernostherstellers ab. 


Vor allem die rund 1300 Mark 
teure Endstufe zeigt mit einer 


Fotos: Roy Ege 


@YAMAHA NATURAL SOUND 


STEREO POWER AMPLIFER M-S0 


Schon vor der hifivideo-Messe in Düsseldorf Feuertaufe im AUDI 


ZON Off 


2A BB. 


| Test: Yamaha Vor-/Endverstärker-Gespann C-50/M-50. 


8 
H 
NET 
DI er 
= - 
= 
-2 
2. > 


TEST: YAMAHA VOR- UND ENDVERSTARKER C-50/M-50 


bei Yamaha-Endverstärkern 
unüblichen, schwarz schim- 
mernden Plexiglasplatte in 
der Mitte der Front ein neues 
Gesicht. 


Erst ein Druck auf die Power- 
Taste offenbart dann das Ge- 
heimnis des Neulings: Eine 
Leistungsanzeige mit 20 
Leuchtdioden pro Kanal be- 
ginnt ihr flackerndes Leben, 
sobald der M-50 etwas zu tun 
bekommt. Wer die protzige 
Leistungsschau nicht mag, 
kann das Ding mit einem 
Druck auf die Meter-Off-Ta- 
ste allerdings zur Ruhe brin- 
gen. 


Spitzenwerte 
im Meßlabor: 
Yamaha-Duo 


Zwei Pegelregler mit der Auf- 
schrift A und B wecken bei 
den Eignern von vier Laut- 
sprechern etwas voreilig die 
Hoffnung, nun endlich die 
Lautstärke der Paare beim Si- 
multan-Betrieb in den Griff 
zu bekommen. Doch die 
Hoffnung trügt: Es läßt sich 
immer nur ein Boxenpaar zur 
gleichen Zeit in Betrieb neh- 
men. 


Dafür kann dann statt dessen 
ein Vergleichstest zweier 
Lautsprecherpaare stattfin- 
den: Die Lautstärke läßt sich 
mit den beiden Reglern abso- 
lut gleich einpegeln. 


Aber nicht nur das Äußere 
der Yamahas hat sich geän- 
dert - die Entwicklungsinge- 
nieure warten schließlich 
auch mit einer neuen Technik 
auf, wie die Begriffe Zero 
Distortion Rule (Z.D.R.) und 
X-Netzteil in der Bedienungs- 
anleitung zeigen. 


Das geheimnisvolle X beim 
Netzteil steht für elektroni- 
sche Leistungsregelung: Das 
Eingangssignal sagt dem 
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Netzteil, welche Leistung die 
Endstufe zu seiner Verarbei- 
tung benötigt. Das Netzteil 
führt dem Verstärker dann 
nur so viel Energie zu, wie 
unbedingt nötig ist. 


Die Vorteile dieser Regelung 
sind freilich mehr auf dem 
Papier zu suchen. Zwar wird 
die Endstufe bei kleinen Laut- 
stärken auch nach längerem 
Betrieb nicht übermäßig heiß, 
ihren Freiraum zur Zirkula- 
tion der Luft, um eine ausrei- 
chende Kühlung zu gewähr- 
leisten, braucht sie aber den- 
noch. Vor allem, wenn über 
zwei oder drei Plattenseiten 
hinweg einmal richtig Power 
von ihr verlangt wird. 


Das Wirken der „Null-Verzer- 
rungs-Schaltung“, wie die 
Z.D.R. auf gut deutsch heißt, 
erklärt Yamaha-Service-Lei- 
ter Gernot Osburg: „Damit 
werden Verzerrungen vom 
Nutzsignal getrennt und in ei- 
nem Summier-Schaltkreis be- 
seitigt. Dabei werden auch 
Verzerrungen erfaßt, die 
durch Rückwirkung der Laut- 
sprecher entstehen. In Ver- 
bindung mit einer weiteren 
Gegenkopplungsschleife las- 
sen sich so sämtliche Verzer- 
rungsformen beseitigen.“ 


Allerdings nutzen die tollsten 
Theorien und überzeugend- 
sten Schaltkonzepte wenig, 
wenn sich dieser konstruktive 
Aufwand nicht auch in einem 
hervorragenden Klang nie- 
derschlägt. Und genau hier 
liegt der Haken: Obwohl die 
beiden Testkandidaten im 
AUDIO-Mebßlabor hervorra- 
gende Werte lieferten — be- 
sonders hervorheben sollte 
man den sehr sensiblen Ein- 
gang für dynamische Systeme 
und die äußerst hohe Über- 
steuerungsgrenze der drei 
Phono-Eingänge -, konnte 
das Gespann im Hörtest nicht 
überzeugen und mußte ganz 
schön Federn lassen. Was ei- 
gentlich ziemlich überra- 


schend kam, da sich nicht nur 
in der Endstufe, sondern auch 
im 1250 Mark teuren Vorver- 
stärker eine neue Schaltung 
findet: der New-Linear- 
Transfer-Schaltkreis. 


Dieser Griff in die Ideen-Ki- 
ste soll bewirken, daß sich die 
Halbleiter immer in ihrem li- 
nearen Arbeitsbereich befin- 
den. Gesteigerte Signaltreue 
und unverfälschter Musikge- 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


VORVERSTAERKER Yamaha C-50 


Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Phono MC 0.13 0.13mV 
Phono MM 3.30 3.30mV 
Hochpegel 193 193mV 
VUebersteuerungsgrenze links rechts 
Phono MC 9,9 9.7mV 
Phono MM 240 240mV 
Eingangswiderstand 

Phono MC 95 Ohm 
Phono MM 95/47/33/0.1kOhm 
Eingangskapazitaet 

Phono MM 360pF 
max. Ausgangsspannung links rechts 
Belastung 4.7 kOhm 13520 33,307 
Ausgangswiderstand 45 Ohm 
Fremdspannungsabstand links rechts 
Phono MC (0.5mV) 74 74dB 
Phono MM ( 10mV) 83 83dB 
Hochpegel (200mV) >100 >100dB 
Klirrfaktor links rechts 
Hochpegel <0.003 <0.003% 
Intermodulation links rechts 
Hochpegel 0.006 0.006% 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


ENDSTUFE Yamaha M-50 


Eingangsempfindlichkeit links rechts 
1,265 1,265V 

Eingangswiderstand links rechts 
25 25kOhm 

Leistung (k=0.1%) links rechts 
an 8 Ohm 153 153w 
Leistungsbandbreite links rechts 
untere Grenzfrequenz <10 <10 Hz 
obere Grenzfrequenz >110 >110kHz 
Klirrfaktor links rechts 
an 8 Ohm 0.006 0.006% 
Intermodulation links rechts 
an 8 Ohm 0.003 0.003% 
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Steckbrief 
Yamaha Vor- 
verstärker C-50 


Maße (mm): 

435 B x 96,5H x 369 T 
Eingänge: 

2 x Phono MM, 

1 x Phono MC 

2 x Aux, Tuner, 

2 x Tape 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
umschaltbare Wider- 
stände für Phono, 
Subsonicfilter (ab- 
schaltbar), Klangreg- 
ler für Bässe/Höhen 
(abschaltbar), regel- 
bare Einsatzfrequen- 
zen, Überspielen von 
Bandgerät zu Bandge- 
rät, separater Aufnah- 
mewahlschalter, Mu- 
ting, Kopfhöreraus- 
gang, 1 Ausgang 
Vertrieb: 

Yamaha Europa 
Siemensstraße 22—34 
2084 Rellingen 

Preis: um 1250 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Steckbrief 
Yamaha 
Endstufe M-50 


Maße (mm): 

435 Bx 133H x 380 T 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
Lautsprecheranschluß 
(8 Ohm)/Anschluß für 
2 Lautsprecherpaare 
(8 Ohm), Lautstärke 
regelbar, Anzeige- 
instrumente 

Vertrieb: 

Yamaha Europa 
Siemensstraße 22— 34 
2084 Rellingen 

Preis: um 1450 Mark 
(Unverbindliche Preisemp- 


fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 
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nuß, verspricht die Bedie- 
nungsanleitung, sei damit ga- 
rantiert. 


Zugunsten der neuen Technik 
scheint mächtig an der Aus- 
stattung gespart worden zu 
sein, signalisiert der erste 
Blick auf den Vorverstärker. 
Doch dieser erste Blick 
täuscht: Links neben Laut- 
stärkeregler und Eingangs- 
wahltasten findet der spiel- 


gänge ist allerdings nicht ver- 
änderbar, zudem liegt sie mit 
360 Picofarad ein wenig zu 
hoch. Besitzer von Magnet- 
Abtastern, die eine niedrigere 
Abschlußkapazität verlan- 
gen, müssen dadurch eventu- 
ell Höhenverluste und unsau- 
beres Impulsverhalten in 
Kauf nehmen. 


Der recht hohe Kapazitäts- 
wert ist vermutlich ein Zuge- 


zum Plattenspieler gegen ein 
kapazitätsarmes Exemplar 
ausgetauscht wird. 


Für dynamische Tonabneh- 
mer steht ein spezieller MC- 
Direct-Eingang zur Verfü- 
gung, daneben offeriert die 
Rückseite des Verstärkers 
noch Cinch-Eingänge für 
zwei Tonbänder oder Casset- 
ten-Recorder, einen Tuner 


und zwei Aux-Eingänge. 


Gut ausgestattet: Umfangreiche Klangregelung und variable Eingangsimpedanz ... 


@& YAMAHA ! 


220 vOLT 
NIPPON GAKKI 


..... und genügend Eingänge für weitere HiFi-Bausteine lassen kaum einen Wunsch offen. 


freudige HiFi-Fan hinter ei- 
ner Klappe elf weitere Tasten, 
Schalter und Regler, die unter 
anderem ausreichend Mög- 
lichkeiten bieten, den Klang 
zu verändern. 


Wichtiger ist freilich der 
Schalter, mit dem der ambi- 
tionierte HiFi-Fan die Impe- 
danz für das jeweils montierte 
Magnet-System in einem Be- 
reich von 100 Ohm bis 100 
Kiloohm in vier Schritten ein- 
stellen kann. 


Die Kapazität der Phono-Ein- 


ständnis an die neuen FTZ- 
Bestimmungen der Post 
(siehe auch AUDIO 11/81, 
„Störmanöver“). Denn die 
hier verlangte Unempfind- 
lichkeit des Geräts gegenüber 
hochfrequenten Störungen 
(zum Beispiel CB-Funk) wird 
unter anderem mit einem zu- 
sätzliichen Kondensator am 
Phono-Eingang erkämpft - 
mit dem unerwünschten Ne- 
beneffekt, daß sich die Ein- 
gangskapazität erhöht. Eine 
weitere Erhöhung des Wertes 
ist nur dann vermeidbar, 
wenn das Verbindungskabel 


Der eigentlich wunübliche 
zweite Aux-Eingang zeugt 
vom Weitblick der Yamaha- 
Entwickler. Denn sobald sich 
der Markt für Digital-Geräte, 
wie Bildplattenspieler und 
Compact-Disc, ausweitet, 
werden die Aux-Hochpegel- 
eingänge dringend benötigt. 


Nach dem Check auf Herz 
und Nieren im AUDIO-Meß- 
labor stellte sich die Yamaha- 
Kombination dem Hörtest. 
Neben dem obligatorischen 
Vergleich mit der AUDIO- 
Referenz-Anlage (siehe Seite 
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TEST: YAMAHA VOR- UND ENDVERSTARKER C-50/M-50 


36) standen einige weitere 
Verstärker und Boxen bereit: 
Unter anderem waren dabei 
die Vollverstärker Denon 
PMA-770 (AUDIO 8/82, 
Preis um 1200 Mark) und Ya- 
maha A-760 (AUDIO 1/82, 
Preis um 1000 Mark), der Vor- 
verstärker Audiolabor 
Fein/Schalt-Ein (AUDIO 
5/82, Preis um 1900 Mark), 
die Endstufen Denon POA- 
8000 (Monoblöcke, Preis pro 
Paar um 8000 Mark) und die 
Lautsprecher TM 85 des Ber- 
liner Herstellers Arcus 
(AUDIO 2/81, Preis um 800 
Mark pro Box) sowie die Qua- 
dral Vulkan (AUDIO 9/82, 
Preis um 2500 Mark pro 
Box). 


Schon beim ersten Hördurch- 
gang zeigte sich, daß der C-50 


Vorverstärker mit dynami- 
schen Abtastern nicht sonder- 
lich gut zurechtkommt: Die 
Höhen schienen überbetont 
und neigten zur Schärfe. Die 
Frauenstimme auf dem ersten 
Stück der AUDIO-Referenz- 
platte Opus 3 (siehe auch Re- 
ferenzplatten auf Seite 14, Ti- 
den Bara Gär) klang so, als ob 
sie von einer anderen Sänge- 
rin stamme, ihr fehlte das 
Charakteristische. Streicher 
und Bläser (La Boutique Fan- 
tasque) kamen zu aggressiv 
und scharf. Auch die Räum- 
lichkeit der Wiedergabe 
konnte bei den Testern keine 
Begeisterung auslösen. Hier 
zog der in AUDIO 8/1982 ge- 
testete Vollverstärker PMA- 
770 der Firma Denon der Ya- 
maha-Kombination klar da- 
von. 


Machte im Hörtest eine gute Figur: Denon PMA-770. 


Nachdem das AUDIO-Refe- 
renz-System MC-200 über 
den Ortofon-Übertrager T-30 
mit dem Magnet-Eingang des 
C-50 Vorverstärkers verbun- 
den worden war, gewann das 
Yamaha-Gespann deutlich an 
Boden. Schärfe und Aggressi- 
vität waren wie weggeblasen, 
ein Effekt, den AUDIO be- 
reits beim Test des Yamaha- 
Vollverstärkers A-760 
(AUDIO 1/82) gemacht hat- 
te. Im Vergleich zum Vorver- 
stärker KS V-32 oder zu den 


Audiolabor-Komponenten 
neigte der C-50 allerdings 
doch ein wenig zur Härte. Die 
räumliche Information ge- 
wann jedoch immens, dieses 
Der-Schall-klebt-am-Laut- 
sprecher-Gefühl war ver- 
schwunden. 


Was zunächst nur unbewußt 
auffiel, wurde um so deutli- 
cher, je länger die Tester das 
Verstärker-Tandem mit den 
verschiedensten Lautspre- 
chern hörten: Die Lebendig- 


In Wiesbaden und Essen gibt es 
zwei neue Hifi-Studios: 


KMiasik 1 Raum 
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Musik im Raum: Bernd Hauptmann, Fred 
Zahn und Heinz-Dieter Wilmsen. Unser Ziel: 
Mit unseren Kunden High-Fidelity zu realisieren, 
die Musik im Raum Wirklichkeit werden läßt. 
In der differenzierten Abstimmung von Pro- 
grammauellen, Elektronik und Lautsprechern 
haben wir die Erfahrung, die Ihnen Sicherheit 
bei der Wahl der richtigen Musikanlage für Ihr 
Zuhause gibt. Ganz gleich, ob Sie Ihre beste- 


hende Anlage aufwerten, oder eine ganz 
neue Anlage aufbauen möchten. Die Musikali- 
tät einer Hifi-Anlage ist dabei keine Frage des 
Preises, sondern der gekonnten Zusammenstel- 
lung geeigneter Komponenten. 

Unser Name Musik im Raum sollte Ihr 
Anspruch an unsere Arbeit sein! 


Musik im Raum 
HF: im Een a Wiese, 
Ce 


6200 Wiesbaden ] 
Westendstraße 17 
Tel. 06121-443007 


4300 Essen | 
Wusthoffstraße 2 
Tel. 0201-7821 10 


Audio 9/1982 


keit der Wiedergabe hing 
stark von der jeweils verwen- 
deten Box ab - Lautsprecher 
mit gutem Wirkungsgrad 
klangen ansprechend dyna- 
misch, während Boxen mit 
schwachem Wirkungsgrad ge- 
legentlich schlapp und müde 
wirkten. Besonders deutlich 
wurde dieser Effekt mit der 
Platte „La Boutique Fantas- 
que“ oder der Andreas Vollen- 
weider-Langspielplatte „Be- 
hindthe Gardens. . .“,aufder 
Harfe und Percussions-In- 
strumente deutliche Akzente 
setzen. 


Spannend wurde es, als der 
Yamaha-Vorverstärker direkt 
an die aktiven Backes & Mül- 
ler-Boxen BM 20 angeschlos- 
sen wurde. Jetzt waren die 
Unterschiede zum KS V-32 


oder den Audiolabor-Vorver- 
stärkern nur noch sehr gering. 
Die allerdings immer noch 
vorhandene leichte Härte des 
Klangbildes konnte nun 
schon fast unter die Rubrik 
Geschmackssache fallen. 
Auch die Endstufe der Yama- 


Volle Kraft 
erst bei 
Aktiven: C-50 


ha-Kombination gewann an 
Qualität, sobald sie mit einem 
anderen Vorverstärker betrie- 
ben wurde. 


Die Neigung der Einzelkom- 
ponenten zur Härte und 
Überbetonung der Höhen ad- 
diert sich beim gemeinsamen 
Betrieb: Der Klangeindruck, 


der dabei entstand, wurde der 
Qualität der einzelnen Bau- 
steine nicht gerecht; denn in 
Verbindung mit Komponen- 
ten anderer Hersteller mach- 
ten der C-50 und M-50 einen 
deutlichen Sprung nach vorn, 
wobei sich der Vorverstärker 
hier besonders hervortat. 


Die Frage, ob sich der Kauf 
dieses Gespanns lohnt, kann 
deshalb eigentlich nur mit ei- 
nem klaren Nein beantwortet 
werden. 


Denn für einen Preis von 
2700 Mark kann man mehr 
erwarten, als die Kombina- 
tion bietet - vor allem, wenn 
der Hersteller Yamaha heißt 
und bereits bewiesen hat, daß 
er exzellente Verstärker 
bauen kann. 


Besitzer von Passiv-Boxen 
sind mit einem Vollverstärker 
vom Schlage des Denon 
PMA-770 deshalb sicher bes- 
ser bedient, zumal dieser Ver- 
stärker noch nicht einmal die 
Hälfte des Yamaha-Teams ko- 
stet und zudem auch mit Mo- 
ving-Coil-Systemen bestens 
fertig wird. 


Eine Entscheidung für oder 
gegen den Kauf der Einzel- 
komponenten sollte dagegen 
ganz individuell fallen - 
möglichst im heimischen 
Wohnzimmer in Verbindung 
mit den bereits vorhandenen 
Bausteinen der HiFi-Anlage. 
Denn nur dann wird sich zei- 
gen, ob die angestrebte Ehe 
mit den vorhandenen Kom- 
ponenten harmonisch wird 
oder nicht. Horst Niggemeier 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschme 
‚zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mi 
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Iljährlich pilgern die 

HiFi-Fans und Profis ab- 
wechselnd an Spree oder 
Rhein. Was dem einen die 
Internationale Funkausstel- 
lung in Berlin, ist dem ande- 
ren die Düsseldorfer HiFi- 
Messe, die sich in diesem Jahr 
als „hifivideo ’82“ mit neuem 
Namen und neuem Konzept 
vorstellt. Neben Lautspre- 
chern oder Verstärkern wer- 
den diesmal auch Videorekor- 
der, Farbfernseher und Vi- 
deokameras das Bild in den 
Messehallen bestimmen. Ins- 
gesamt 274 Aussteller aus 
dem In- und Ausland zeigen 
vom 20. bis 26. August auf 
einer Ausstellungsfläche von 
41 976 Quadratmetern ihre 
Produkte, wobei der Messe- 
neuling Video eine große 
Rolle spielen wird. 


Freilich wird der HiFi-Fan 
trotzdem auf seine Kosten 
kommen. Denn wer die Berei- 
che Video und Audio nur als 
Einzelkämpfer betrachtet, ist 
sicherlich auf dem falschen 
Dampfer. Als erstes Binde- 
glied zwischen den beiden 
Medien entpuppen sich im- 
mer mehr die PCM-Prozesso- 
ren (siehe Tabelle auf Seite 
47). Besitzer von Videorekor- 
dern können damit ebenso 
problemlos eigene Digitalauf- 
nahmen anfertigen, wie HiFi- 
Freaks ihre Lieblingsplatten 
auf Video-Kassetten abspei- 
chern. 


Mit dem Startschuß der 
Messe soll ohnehin die lang 
angekündigte digitale Zu- 
kunft endlich zur Gegenwart 
werden:Serienreife Compact- 
Disc-Plattenspieler (CD) wer- 
den den Beginn einer neuen 
Ära in der Unterhaltungs- 
elektronik einläuten. Ein In- 
formations-Service im Messe- 
Kongress-Centrum wird Ge- 
legenheit zu einem Blick hin- 
ter die digitale Kulisse geben. 
Der Wettkampf zwischen 
Analog- und CD-Platte dürfte 
spannend werden, hat die 
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Der HiFi-Branche geht es 
schlecht, sagen die Skeptiker, 
Grund genug für die 
Aussteller, sich besonders 
viel Mühe zu geben. 


Mal 
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Analogplatte doch dank 
neuer Techniken wie zum 
Beispiel Direct Metal Maste- 
ring (Seite 50) oder des nun- 
mehr ausgereiften CX-Rausch- 
unterdrückungssystems (Seite 
50) noch einmal einen großen 
Sprung nach vorn getan. 


Auf keinen Fall versäumen 
sollte man die Bildplatten- 
spieler, die ebenfalls im Mes- 
se-Kongress-Centrum _vor- 


führbereit auf die Besucher 
warten. Auch Audio-Fans 
sollten unbedingt ein Ohr ris- 
kieren, denn die Bildplatte lie- 
fert auch Stereo-Sound, was 
den Anschluß an die HiFi- 
Anlage geradezu herausfor- 
dert. 


Doch nicht nur relativ teure 
Digitalgeräte locken den Be- 
sucher, auch Komponenten 
der Einsteigerklasse, Mini- 


6 Mark 
7 Mark 


sehen, 
ören gibt... 


F A \\ unse 
Treffpunkt für HiFi-, Musik- und Video-Fans: der AUDIO-Messestand. 


Recorder für den Gürtel und 
preiswerte Bausteine der Mit- 
telklasse mit viel Ausstattung 
und Komfort gibt’s zu sehen. 
Denn im großen HiFi-Ge- 
schäft werden derzeit eher 
kleine Brötchen gebacken. 


Manfred Dannemeyer vom 
Fachverband für Unterhal- 
tungselektronik in Frankfurt 
kennt die Gründe: „Der Vi- 
deo-Markt saugt zur Zeit ei- 
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nen Großteil des Geldes, das 
für den Kauf von Unterhal- 
tungselektronik ausgegeben 
wird, auf.“ Immerhin gingen 
in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres bereits eine 
halbe Million Videorekorder 
an die Käufer. 


So drückt auch Gerd Rolf 
Mertes, Vertriebsleiter bei 
National Panasonic aus, was 
viele Hersteller denken: „Wir 


hoffen, daß die Messe dem 
HiFi-Markt neue Impulse ge- 
ben wird.“ 


Die Vorstellung neuer Geräte 
wird sich deshalb, zumindest 
bei National, am sogenannten 
Tagesgeschäft orientieren: 
Kaum Prototypen und Bau- 
steine, die erst in unbestimm- 
ter Zeit geliefert werden kön- 
nen, sondern Komponenten 
und Anlagen, die direkt nach 


der Messe beim Fachhandel 
stehen. 


Trotzdem bietet die Düssel- 
dorfer Messe noch einen gan- 
zen Sack voller Überraschun- 
gen. So sehr die Digitaltech- 
nik auch Schlagzeilen macht, 
die Analogtechnik ist noch 
lange nicht ausgereizt. Wie 
die Begriffe Super A, Zero 
Distortion Rule, Dolby C oder 
CX deutlich machen, werkeln 
die Entwicklungsingenieure 
in den Forschungslabors der 
Hersteller unentwegt an 
neuen Technologien, die sich 
selbst in den preiswerteren 
Bausteinen schließlich wie- 
derfinden. Und daß selbst an 
so ausgebufften Bauteilen wie 
dem Plattenspieler noch echte 
Verbesserungen möglich sind, 
zeigt das Plug-In-Connector- 
System der neuen Technics- 


Viel Komfort 
und einfache Be- 
dienung 


Plattenspielerserie: Das 
Steckverbindungssystem läßt 
selbst den absoluten Laien ein 
Tonabnehmersystem pro- 
blemlos in wenigen Minuten 
austauschen. 


Der Trend zum Komfort und 
zur einfachen Bedienung fin- 
det sich bei den meisten 
neuen Plattenspielern. Der 
Gang zum JVC-Messestand 
ist deshalb fast unumgäng- 
lich. 


QL-YS5F heißt der Wunder- 
knabe, der noch von sich re- 
den machen wird. Für knappe 
1200 Mark bauten die JVC- 
Ingenieure ein Laufwerk, das 
vollständiger kaum ausgestat- 
tet werden kann: Elektro- 
nisch geregelter Tonarm mit 
Resonanzdämpfung, elektro- 
nische Regler für Auflage- 
druck und Anti-Skating, com- 
putergesteuerte vollautomati- 
sche Bedienung mit Wieder- 
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holfunktion oder quarzge- 
steuerter Antrieb sind nur ei- 
nige Merkmale des QL-YS5S5F. 
Außerdem gehören zum Lie- 
ferumfang ein zweites Ton- 
armrohr und ein dynamischer 
Abtaster von JVC. 


Wesentlich biederer, aber 
auch weitaus preiswerter, gibt 
sich da eine andere Platten- 
spieler-Neuentwicklung, der 


PS 6000 von Grundig. Der 
Tonarm ist mit dem steckba- 
ren Magnet-System EPC P 
24S bestückt und wird von ei- 
ner Servo-Steuerung tangen- 
tial über die Platte geführt. 


Optisch weniger auffälligsind 
die Änderungen bei den Ver- 
stärkern. Hauptsächlich neue 
Schaltungen, die alle mögli- 
chen Verzerrungen, die bei 
der Verstärkung eines Signals 
entstehen, restlos beseitigen 
sollen, beherrschen die Ent- 
wicklungen. 


Das Messege- 
lände auf einen 
Blick. Den AUDIO-Stand \ 

finden Sie in der Halle 5. i P 


Mit Dolby C: Yamaha Recorder K-300. 


Zeigt den Sender an: Grundig Tuner ST-6500. 


Communication-Serie 
von Pioneer: Receiver 
SX-5L. 
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Für den Gürtel: Siemens-Mini Melodie 801. 
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Einer der auffälligsten, aber 
auch teuersten Verstärker 
wird zweifelsohne der Ken- 
wood-L-02A (siehe Bild Seite 
84) sein. Er fährt auf Knopf- 
druck eine Schublade aus, die 
alle weniger oft benötigten 
Bedienungselemente enthält. 


Seine beachtliche Größe hin- 
terläßt einen imposanten Ein- 
druck. Einen unverfälschten 
Klang selbst bei einer Lei- 
stung von zweimal 170 Watt 
will er mit Sigma Drive, wie 
sich bei Kenwood die Spezial- 


a 
Laufwerk mit 


denkendem Tonarm: 
JVC QL-Y5S5F. 


Schaltung nennt, und einem 
separaten Netzteil erreichen. 


Bei Marantz nennt sich die 
Spezial-Schaltung schlicht 
und einfach „Schaltung der 
kurzen Wege“. Je einfacher 
und kürzer der Signalweg, de- 
sto geringer ist die Gefahr ei- 
ner Wechselwirkung zwi- 
schen den Stufen und Kanä- 
len, begründen die Marantz- 
Leute ihre Philosphie und 
konstruierten nach diesem 
Motto den PM 520 DC, der 
nach Marantz-Art auch über 


Vorverstärker aus der Esprit-Serie: Sony TA-E%1. 
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einen Fünffach-Equalizer 
verfügt. Für knapp 900 Mark 
ist er sicherlich eine Besichti- 
gung wert. 


Neben den vielen preiswerten 
Komponenten der Einsteiger- 
und Mittelklasse, die von al- 
len Herstellern, die sich mit 
dem Bau von Verstärkern be- 
schäftigen, angeboten wer- 
den, sind natürlich die separa- 
ten Vor- und Endverstärker 
eine Augenweide. Besuche bei 
Sony, Restek, Yamaha, JVC 
oder Cabre werden sich des- 


halb auf jeden Fall lohnen. 
Sony schickt eine neue Kom- 
bination aus der Esprit-Serie 
ins Rennen, Restek überar- 
beitete seine bisherigen Vor- 
und Mono-Endverstärker- 
Modelle und spricht von weit- 
reichenden Verbesserungen, 
während JVC ein völlig neues 
Vor-/Endverstärker-Gespann 
entwickelte. Neben vielfälti- 
gen Möglichkeiten zur An- 
passung der Eingangsemp- 
findlichkeit, Impedanz und 
Kapazität der Phono-Ein- 


gangsstufe, soll das Duo auch 


Die Phonologue-Serie stand Pate: Quadral-Sonologue-Boxen. 


Typischer Marantz: Vollverstärker PM 520 DC. 
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mit einem hervorragenden 
Klang aufwarten. 


Der Ton macht die Musik, 
müßte es eigentlich bei den 
Lautsprecherboxen heißen. 


Denn mit den Boxen steht 
und fällt eine HiFi-Anlage. 
Die „hifivideo“ wird dem Be- 
sucher eine Vielzahl der un- 
terschiedlichsten Konstruk- 


= 3 
Sorgt für den tiefen Ton: 
Yamaha-Baßwürfel NS-Wi. 


tionsformen zeigen. Ob Qua- 
dral oder Telefunken, ITT 
Schaub Lorenz oder ATL At- 
lantic, preiswerte Lautspre- 
cher scheinen eine absolute 
Pflicht zu sein. Den Vogel 
schießt natürlich die Firma 
audioplay ab: Für jeweils nur 
wenig mehr als 600 Mark bie- 
tet audioplay zwei Boxen- 
Paare an, die ihresgleichen su- 
chen (siehe Seite 8). Ein Be- 
such bei Charly L und Charly 
S, wie die Boxen des kleinen 
deutschen Herstellers heißen, 
kann nur empfohlen wer- 
den. 


Unumgänglich ist auch der 
Stand der Homburger Firma 
Backes & Müller, denn wer 
die Möglichkeit hat, einmal 
die BM 20, größte Aktiv- 
box dieses Herstellers und Re- 
ferenz-Lautsprecher von 
AUDIO, zu hören, sollte dar- 
auf nicht verzichten. 
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Lang erwartet, präsentiert 
sich nun endlich auch der Re- 
ceiver SX-5L von Pioneer; 
letzter Baustein der Commu- 
nication-Component-Serie. 
Er vereint ein Tuner-Teil mit 
Quartz-Synthesizer, Sender- 
suchlauf und Stationsspeicher 
mit einem Verstärkerteil, das 
in der Non-Switching-Tech- 
nik aufgebaut ist und zweimal 
40 Watt leistet. 


Receiver-Freunde werden bei 
der Jagd auf interessante Neu- 
heiten auch beim JVC-Stand 
erfolgreich sein. Hier stellt 
sich das Model R-X80 vor, das 
von JVC den Beinamen „Top- 
of-the-Line“ erhielt. Ein Su- 
per-A-Verstärkerteil, Fünf- 
Band-Grafik-Equalizer und 
ein Quartz-Synthesizer-Tuner 
mit 16 Sendespeichern sollen 


für eine außergewöhnliche 
Hörfreude sorgen. 


Absoluter Renner bei den 
Cassetten-Recordern ist das 
Rauschunterdrückungssy- 

stem Dolby C. Kaum ein Her- 
steller verzichtet darauf, den 
neuen Rausch-Killer aus den 


Nicht mehr 
zu bremsen: 
Dolby C 


Dolby-Labatories in seine 
Cassetten-Decks zu integrie- 
ren (siehe Seite 62). Die High- 
lights unter den Recordern 
sind wohl der ASC AS 3001, 
JVC DD-99, Nakamichi ZX-7 
und Revox B 710 Mk II (siehe 
Seite 52). Alle vier verfügen 


Kenwood-Duo für 10 000 Mark: Vollverstärker L-02A und... 


air: 


. .. der Tuner L-02T mit digitaler und analoger Frequenzanzeige. 


über automatische oder ma- 
nuelle Einmeßsysteme, mit 
denen die elektroakustischen 
Eigenschaften der unter- 
schiedlichsten Bandmateria- 
lien optimal genutzt werden 
können. Auch bei Hitachi, 
Marantz, Onkyo, Sony und 
Yamaha kommen Recorder- 
Fans, oder solche die es wer- 
den wollen, voll auf ihre Ko- 
sten. Denn neben den Re- 
nommierstücken werden 
noch eine ganze Reihe preis- 
günstiger Decks mit guter 
Ausstattung angeboten. 


Eine ganz besondere Augen- 
weide zeigt der JVC-Stand: 
D-M3 heißt der Recorder, der 
Mikrocassetten verarbeitet 
und zwei Bandgeschwindig- 
keiten zur Wahl anbietet: 2,4 
oder 1,2 Zentimeter pro Se- 
kunde können eingestellt 
werden. Hier findet sich auch 
das KD-W7, ein Doppeldeck, 
das zwei Cassetten gleichzei- 
tig aufnimmt und sogar eine 
Überspielung mit doppelter 
Geschwindigkeit erlaubt. 
Auch bei Hitachi oder Sharp 
werden zum Beispiel solche 
Doppeldecker vorgestellt. 


Für die Wellenjäger unter den 
HiFi-Fans bietet die hifivideo 
’82 einige Überraschungen: 
Super-Tuner in allen Preisla- 
gen. Kenwood steht mit dem 
Tuner L-02T, der die ideale 
Ergänzung zum L-O2A-Ver- 
stärker darstellt, wieder oben 
an. Weitere Gäste in der illu- 
stren Runde sind beispiels- 
weise Tuner von Luxmann, 
Grundig oder Restek, die au- 
Ber mit vorzüglichem Emp- 
fang auch mit viel Komfort 
aufwarten. So gehören Sen- 
dersuchlauf, Stationstasten, 
digitale Anzeige der Frequenz 
oder des jeweiligen Senders 
(Grundig) zur Ausrüstung. 


Außer der reinen Technik- 
Show lohnt sich freilich auch 
das reichhaltige Rahmenpro- 
gramm der „hifivideo ’82“. 
Horst Niggemeier 
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Für Sie ist perfektes Hören das Wichtigste. 
Für uns auch. 


Sie legen Wert auf höchste Qualität, besonders dann, wenn es um Ihre Musik geht. In Ihre HiFi-Anlage haben Sie 
einiges investiert, nachdem Sie sich über alles, was mit „perfektem Hören” zu tun hat, gründlich informiert haben. 
Beim Kauf Ihres Kopfhörers legen Sie natürlich dieselben Maßstäbe an. 

Der unipolar 2002 bietet Ihnen das Optimum an Musikwiedergabe. Der unipolar 2002 ist der beste Kopfhörer von 
Sennheiser. Jede Nuance Ihrer Musik ist zu hören, klar, transparent, verfärbungsfrei. Bei jeder Lautstärke. Ist das 
nicht perfekt? Pro Kanal ein Zweiwege-System für die optimale Wiedergabe der tiefen und der mittleren und hohen 
Frequenzen. Wenn Sie es genau wissen wollen, wie ein so konstruierter 
Kopfhörer arbeitet: Einfach mal anhören. Bei Ihrem Fachhändler. 

Weil für Sie perfektes Hören das Wichtigste ist. 
Und für uns auch. 


Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


/FSENNHEISER 


02. der erste geschlossene Kopfhörer 
wege-Elektret-Systemen. 


BORSCH, STENGELEPPARTNER 


GLOSSE 


chlagzeilen hat Alberto 

Cotteletti schon öfter ge- 
liefert: Seit seiner legendären 
Erfindung der Selbstlö- 
schenden Kompaktcassette 
mit unbegrenzter Spieldauer 
oder der Vorstellung der ku- 
gelsicheren Lautsprecher- 
membran druckten die Zei- 
tungen Cottelettis Erfindun- 
gen stets auf der Titelseite. 


Auch diesmal war es nicht an- 
ders. „Die Sensation auf dem 
HiFi-Sektor“ meldete eine 
Frankfurter Zeitungihren Le- 
sern, lauter klugen Köpfen, 
gleich per Leitartikel, und in 
vier Zentimeter hohen Let- 
tern schrie es von der Titel- 
seite eines Massenblattes: 
„Die Luftwaffe schlägt zu.“ 


Was war geschehen? Nun, 
klarer Fall: Cotteletti hatte 
wieder was erfunden - dies- 
mal ein Gerät, das bei Platten- 
spielern die Luft unter der 
Platte absaugen kann. 


Die Idee dazu war ihm auf 
dem bekannten stillen Ört- 
chen gekommen, wo er dar- 
über nachdachte, wie er sich 
an den Japanern revanchie- 
ren könnte. Sie waren ihm 
nämlich gerade bei der Erfin- 
dung des nichthaftenden Kle- 
bestreifens zuvorgekommen. 
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Luftwaffe 


Cotteletti dachte -— wie man 
jetzt weiß — mit Erfolg: Wäh- 
rend die Japaner schon vor 
einiger Zeit mit Riesenauf- 
wand einen Plattenspieler 
(AUDIO 1/1981) konstruier- 
ten, der die Luft unter der 
Schallplatte absaugt und ver- 
wellte Scheiben damit gerade- 
biegt, gelang ihm der gleiche 
Effekt mit wesentlich geringe- 
ren Mitteln. 


Der Clou der Cottelettischen 
Erfindung beruht darin, daß 
sie nur aus zwei Teilen besteht 


Sogar Digital- 
Platten sind platt 


und somit besonders pflege- 
leicht geriet. Ein Gummiteil 
aus Thermoelan und ein Stab 
finnischen Langholzes sind 
die einzigen Zutaten für sei- 
nen Sauger. 


AUDIO hatte das revolutio- 
näre Gerät selbstverständlich 
im Exklusivtest, wo es gegen 
so renommierte Sauger-Kon- 
kurrenten wie den Polypuff 
und den Disco-Takt antreten 
mußte. 


Bereits in der Handhabung 
verzeichnete „Pffft“, wie Cot- 
teletti seine Erfindung laut- 
malerisch nennt, die ersten 
Pluspunkte. Aufgrund der la- 
serechten Struktur des Ther- 
moelan-Gummis eignet sich 
der Sauger als einziger auch 
für die neue Generation der 
Digitalplattenspieler, die be- 
kanntlich mit einem Laser- 


Eine neue Erfindung revolutioniert 


strahl arbeiten. „Pffft“ über- 
stand einen Testdurchlauf mit 
dem neuen Philips-Platten- 
spieler (siehe Seite 38) klaglos, 
los, während der Polypuff sich 
schon nach dreißig Sekunden 
in Rauch auflöste und der 
Disco-Takt bereits nach fünf 
Umdrehungen von der Platte 
flog. 


Auch der zweite Vorteil von 
„Pffft“ ist zukunftsorientiert: 
Er funktioniert ohne jede 
elektrische Energie. Auch bei 
Stromausfall liegen daher die 
Platten absolut eben auf ih- 
rem Teller. 


Leider fällt bei längerer Be- 
dienung auch ein Nachteil 


die HiFi-Technik. 


auf: Die Plattenspieler-Ab- 
deckhauben können beim Be- 
trieb mit „Pffft“ nur dann ge- 
schlossen werden, wenn sie 
höher als 33,1415 Zentimeter 
sind, was freilich selten der 
Fall ist. Weitere Vorzüge of- 
fenbarte der „Pffft“ bei der 
Vorbereitung des Hörtests. 
Während es ihm mühelos ge- 
lang, 115 Minuten lang die 
Luft anzuhalten, kam der Dis- 
co-Takt nur auf knappe zwei 
Stunden, der Polypuff sogar 
nur auf eine Stunde und 54 
Minuten. 
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Und so funktioniert 


„Pffft": Aus einer 
stark verwellten 
Schallplatte (oben) 
macht... 


.. der Supersauger 


eine völlig neue 


Scheibe, was die Auf- 
nahme mit dem Elek- 
trodenraffer-Makro- 
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skop verdeutlicht. 


Der Hörtest selbst wurde zu 
einer der schwierigsten und 
langwierigsten Sitzungen 
überhaupt. Mucksmäuschen- 
still war es im AUDIO-Hör- 
raum, als die drei identischen 
Telefunken-Laufwerke Mi- 
ster Hit MK III gestartet wur- 
den. Wie nicht anders zu er- 
warten war, klang es ohne die 
Sauger dumpf, müde, verwa- 
schen, bumsig, grell, spitz, 
langweilig, matt, verfärbt, trö- 
tig, näselnd, verzerrt, mat- 
schig und unsauber. 


Welche Verwandlung ging je- 
doch im Klangbild vor sich, 
als die drei Saugnäpfe mon- 
tiert wurden. Was zuvor noch 
wie die neue Platte von 


AC/DC klang, entpuppte sich 
angesaugt überraschend als 
die dritte Sinfonie von 
Beethoven. Die Instrumente 
waren plötzlich präzise zu or- 


Saugt für Recht 
und Ortung 


ten, man konnte sie förmlich 
sehen. Das Klavier stand im 
Hörraum an der Wand, wo es 
immer steht, die Gitarre 


lehnte an einem Stuhl, und 
die Flöte lag noch immer un- 
berührt auf dem Regal, auf 
das sie ein musikbegeisterter 
Redakteur vor einigen Wo- 
chen abgelegt hatte. 


Unterschiede zwischen den 
drei Saugern, die von den Mi- 
ster-Hit-Laufwerken gnaden- 
los aufgedeckt worden wären, 
gab es nicht - alle drei schlu- 
gen sich bravourös. Eine 
letzte Hürde mußten sie frei- 
lich noch nehmen: die gna- 
denlosen Strapazen und Prü- 
fungen im AUDIO- 
Meßlabor. 


Dort stellten sie erneut ihr 
Können unter Beweis: Die 
Geruchs- und Geschmacks- 
prüfung bestanden sie auf An- 
hieb, und auch beim Härte- 
test, dem Sturz aus einem Me- 
ter Höhe, dem sich alle Test- 
geräte unterziehen müssen, 
gab keine Beanstandungen. 
Beim „Pffft“ mußten lediglich 
der Holzgriff und die Gum- 
miglocke ersetzt werden, alle 
übrigen Teile blieben unver- 
sehrt. 


Cotteletti, der mit diesem Re- 
sultat sehr zufrieden sein 
kann, ließ sich zur HiFi-Vi- 
deo-Messe einen besonderen 
PR-Gag einfallen: Während 
der Messe gibt es den „Pfft“, 
der normalerweise rund 45 
Mark kostet und nur über den 
Cotteletti-Vertrieb GmbH & 
Co. KG zu beziehen ist, in fast 
allen Düsseldorfer Kaufhäu- 
sern zum Einführungspreis 
von etwa 6 Mark. 


Das seit einiger Zeit kursie- 
rende Gerücht, aus dem HifFi- 
Markt sei die Luft raus, 
konnte Drüsendieb jedenfalls 
eindrucksvoll widerlegen. 
Jürgen Tries 
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EIN GRENZVERSETZENDER 
MEILENSTEIN 


Zee 


SHURE 
V15 TypV 
Mit Microwall/BeT”Y-Technologie 


Das neue Tonabnehmersystem von SHURE - nicht nur 
die gelungene Weiterentwicklung eines weltberühmten Spitzen- 
produkts, sondern der entscheidende Durchbruch zur 
perfekten Klangreproduktion. Viele Jahre Entwicklungsarbeit, 
revolutionäre Technologien und unzählige Tests haben ein 
Ergebnis ermöglicht, das scheinbar unüberwindliche Grenzen 
versetzt und ein bisher nicht gekanntes Klangerlebnis 
vermittelt. 


Die MICROWALL/BeTM-Technologie 


Ein neues Herstellungsverfahren für den Beryllium Nadelträger. 
Bei einer Wandstärke 
von 13 4. (1/6 des 
menschlichen Haares) 
eine bahnbrechende 
Innovation. Mechanische 
Resonanzen bleiben 
außerhalb des Hörbar- 
keitsbereiches. Die Abtastfähigkeit wird auf unglaubliche 

60 cm/sec. bei 10 KHz verdoppelt. 


Der MASART"-polierte Diamant 


Eine Weiterentwicklung des bewährten hyperelliptischen 
Diamantstäbchens zur Verringerung des Oberflächen- 
rauschens und des Plattenverschleißes. 


Ganzes Dickwandiges 


MICROWALL/Be!” 


Stäbchen Röhrchen 


Der dynamische Stabilisator 
Zur Eliminierung von Schallplattenhöhenschlägen und 
elektrostatischen Aufladungen. 


Der SIDE-GUARD-Nadelschutz 


Er verhindert Beschädigungen durch unbeabsichtigten 
seitlichen Stoß. 

Ein computergeschriebenes Zertifikat über die System- 
daten, Montagelehre für den korrekten Einbau und ein Gut- 
schein für den Bezug einer Testschallplatte (Schutzgebühr 
5- DM) liegen der Originalverpackung bei. 

Auskunft und Bezug über den örtlichen HiFi-Fachhandel. 


Deutschland: Marzik-Sonetic Tontechnik GmbH 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn 

Schweiz: Telion AG, Albisriederstraße 232, 8047 Zürich 
Österreich: H. Lurf, Schottenfeldgasse 66, 1010 Wien 
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Testberichte 


Im eigenen Testlabor nimmt AUDIO regelmäßig HiFi-Geräte, HiFi-Komponenten und Zubehör 
der verschiedensten Hersteller objektiv, aber kritisch unter die Lupe. Falls Sie einen Test- 
bericht versäumt haben oder an einem der unten aufgeführten Geräte-Tests ganz speziell 
interessiert sind, so fordern Sie ihn bitte mit dem Coupon an. 


TEST Heft TEST Heft 
Cassettenrecorder Tonbandgeräte 
ASC AS 3000 7/81 ASC AS 6002 ST 1/82 
Bang & Olufsen Beocord 9000 3/82 Revox PR 99 1/82 
Fostex 250 5/82 Transrotor Rotary 6/82 
ITT HiFi 8022 3/81 en 
Marantz SD 3030 eo Sr 
ng 678° Mitsubishi DA-U 530 (V) 2/81 
Pioneer CT-X50 rain nn 
Kanes 6/82 Technics SU-Z 2 (V) 2/81 
Sansui D-300M 6/82 oshiba SB-66 2/81 
he: 7181 Wegav 120 M) 2/81 
Telefunken RC 200 6/82 098 
Toshiba PC-X44AD 6/82 Vollverstärker 
Pr JVC A-X4 1/82 
Ene-VerzeArker enwood KVA-502 5/82 
Carver C-500 3/8 Onkyo A-45 1/82 
ITT HiFi 80145 3/8 Ponenk6 1782 
Lautsprecher Yamaha A-760 1/82 
Areus IM &5.(N) 2/R!  Vor-Verstärker 
LES 82 Cabre AS-A1 5/82 
3a Auditorat (V) 2/81 Carver C-4000 3/81 
Garal Ay 0) 2/81 Grundig SXV 6000 5/82 
Electro-Voice Link 9 (V) 2/81 Harman Kardon hK 735 5/82 
Monitor NA 88 (V) 2/81 ITTHIFI80145 3/81 
Monitor Audio MA-83 3/82 Kirksaeter Lab 11 5/82 
Onlye Se ON) 2/81 Marantz SC 500 5/82 
Tannoy SRM 10 B 3/82 NAD 020 5/82 
ae 81 Onkyo P-3060 5/82 
Aktiv-Lautsprecher Technics SU-V6 5/82 
Backes & Müller BM 3 4/82 Yamaha C4 5/82 
Grundig Monolith 50 4/82 Komplett-Anlagen 
Grundig Monolith 80 4/82 Schneider Power Pack 7035 7/81 
Kirksaeter Monitor 100 4/82 Schneider Direct Compact 
Kirksaeter Monitor 120 4/82 System 8025 1/82 
KM 52 3/81 Fisher PH 490 3/82 
Korn & Macway 52 4/82 JVC PC-5L 3/82 
Philips AH 585 482 Sanyoc7 3/82 
Philips AH 586 4/82  Superscope CRS-3604 3/82 
Philips AH 587 4/82  Pioneer-Anlage Bookshelf S9 3/82 
Restek Laser 4/82 Teac Soundscape ACE 7181 
Plattenspieler Autoradios 
Audiolabor Konstant 3/82 Alpine 7127 2/82 
FB 781 5/82 Blaupunkt Essen 21 2/82 
ITT HiFi 8015 3/81 Clarion PE-568 2/82 
Sony PS-X800 2/82 Gelhard RS 2940 T 2/82 
Teac P-9 7181 Grundig WKC 2836 VD 2/82 
Hitachi Combi 2 2/82 
een 3/82 Panasonic CQ 442 2/82 
p ; = Philips Caravan 694 Info 2/82 
Audio Technica AT 31E 3/82 
Sanyo FT 4740 TV 2/82 
Denon DL-103S 3/82 Sharp RG 6600 2/82 
Fidelity Research MC-702 3/82 ip 
Micro Acoustics MA 733 3/82  Mini-Komponenten 
Pioneer PC-70MC 3/82 _ Wega Serie 400 2/81 
Precept PC 440 3/82  Fernsteuereinheit 
Sonus Bronze 3/82  ITTHIFI 80113 3/81 
Stanton 881S 3/82 Hecalver 
u EPC-100C Mk Ill 3/82 Akai AA-R 20 M) 3/81 
o Signature VIl 6/82 Dual CR 1710 M 3/81 
Ortofon TMC 200 6/82 Da \ 
Shure V15V 6/82 Hitachi HTA-5000 5/82 
ITTHiFi 8031 C (V) 3/81 
Tuner JVC R-577 5/82 
ITT HiFi 8063 3/81 Marantz SR 810 (V) 3/81 
Körting ST-103 4/82 Marantz SR 8100 DC 5/82 
KST22 3/81 Saba RS 960 5/82 
Teac T-9 7/81 Technics SA-202 (V) 3/81 


(V) = Vergleichstest 


Der Preis pro Heft beträgt DM 6,- zzgl. DM 1,20 Porto. Aus verwaltungstechnischen Gründen 
bitten wir um Vorauszahlung 


| Anforderungs-Coupon AUDIO | 
Bitte einsenden an: 
VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE GMBH & CO.KG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Bitte liefern Sie mir folgende Ausgaben von AUDIO: 
No. 


Der Betrag wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf Ihr Postscheckkonto 
Stuttgart 534-708 überwiesen 


liegt als Verrechnungsscheck bei 


(Zutreffendes bitte ankreuzen). 


ame, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift AU 9/82 
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Verkäufe 
BEE REDE BPRIEREIFEDHRENER 


Preissturz bei 
Tonabnehmern! 
Wo? 

Natürlich bei 


Fa. HiFi-Versand Robert Heisig, 
Telefon (0 89) 76 28 59. 


Verk. Arcus TL 200, 4 Mon. alt, 3000 DM, NP 
4000 DM. Tel. 0 26 83/3 23 31. 


AL 80, neu, 970 DM; Revox B 790 m. V15/4, nur 


950 DM; Akai 
052 51/4 93 87. 


GX77, 1350 DM. Tel. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Burmester 785, gold, Pot: MC, 1950 DM. Tel. 
02 28/46 35 58. 


Digital-FM-Tuner-Vorverstärker, Revox A 720; 
2 Heco-Studio-Regie-Lautsprecher P 7302 
SLV/K, weit unter NP, Preise VS. A. Hoops, 
Große Str. 5, 2722 Visselhövede. 


Verk. Quad 11/22 Rö.-Verst. Tel. 
08 21/48 87 12, ab 18 h. 
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Händleranzeigen sind mit E 
gekennzeichnet 


Zu verkaufen: 


Tandberg TCD 3004, Kassettenrekorder, neuwertig; 
Tandberg TD 20, 2 Spur, Tonbandgerät, neuwertig; 


Equalizer Onkyo E-30, neuwertig; 
Preis Verhandlungssache. . 
Zuschriften an: DEININGER-KRONENBRAU AG, 


Postfach 12 28, 8670 Hof/Saale, Tel. 


IFM RSPM MKIV, Preis VS; SAE MKXXX, 550 
DM. Dipl.-Ing. Th. Middeldorf. Tel. 
023 24/6 14 9. 


2 x 200W Sinus, Mitsubishi-Endstufe DA- 
DC150, wenig gebraucht, für nur 950 DM. Tel. 
04 21/31 44.47. 


Braun-Verstärker CSV 510, Tuner CE 251, 
Bestzust., VB 800 DM zus. Tel. 
0 81 41/83 79. 


Röhrengeräte von Marantz, McIntosh, H. Kar- 
don, ungebr. Röhren KT88 (6550A) Goldlion, 
günstig abzugeben. Tel. 02 21/70 33 56, 
70 58 07. 

Verk. OHM F 0. Tausch Kücke V32 Burm. 78, 5- 
B Accuphase C-240. Tel. 0 42 34/21 61. 
Mceintosh 1900-Receiver (5000), 1950 DM; 
ARC EC32, 3-Weg-Weiche (3500), 1100 DM; 
Marantz 32, 650 DM. Tel. 02 21/70 33 56, 
70 58 07. 


ACOUSTIC LABOR VK-C 


High-Speed-Vorverstärker der klanglichen absolu- 
ten Spitzenklasse, 1900 DM. Tel. 7 43 55, 18 Uhr, 
A.C.L., 4400 Münster, Hammer Str. 361. 


WIR SCHEUEN KEINEN VERGLEICH! 


(0 92 81) 99 76. 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


Yamaha NS 500, 5 Mon., 1'/2 J. Gar., VB 750 
DM/Paar; Tun. Technics ST-9030, 1'/4 J., VB 
300 DM. Tel. 0 29 22/34 93. 
Kenwood-Endstufe, Model 700 M (NP 2900 
DM), VB 1400 DM, Kenwood-Spitzentuner, 
Model 650 T (NP 2198 DM), VB950 DM, alles 1a 
Zustand. Tel. 0 71 59/37 42 abends. 


CD 4-Quadroreceiver Marantz 4270, Demo- 
dulator CD-400B, SQA-2 Decoder, Fern- 
steuerung RC-4, CD 4-Platten, geg. Gebot. 
Tel. 0 95 25/15 78. 


Wegen Umstellung verkaufe Paar BW 802, Jan. 
82, NP 4800 DM, VB 3900 DM; Mitsubishi DA. 
P20 Plus DA.A15DC 2 x 180 WRMS, NP 3200 
DM, VB 1700 DM. Tel. ab 18.30h: 
0 60 74/2 98 29. 
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LU 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


elecktroland 


Gelegenheiten: 


Ausstellungsstücke mit Vollgarantie: 


BOXEN: 

RESTEK Laser, aktiv, 100 Watt Stück 500, — 
ALTEC Nine Il, 130 Watt Stück 750, — 
BOSE 301, 110 Watt Stück 250, — 
BANG & OLUFSEN S 45, nuß u. weiß 300, — 


CASSETTENDECKS: 


AKAI GX-F 90, 2 Mot., 3 Köpfe 900, — 


TEAC A 108, Sync., mit Simultan-Synchron- 
Playback, ideal für Vertonungsfreaks 440, — 
400, — 


BANG & OLUFSEN Beocord 1900 


RECEIVER: 

TANDBERG TR 2045, 144 W Sinus, 80 dB Tr. 
60, — 
750, — 

1400, — 


SABA UP 9241, 240 W, 80 dB Trenn 
MARANTZ 2385, 520 Watt Sinus 


VORVERSTÄRKER: 
TECHNICS SU 9070, DC, 3x Tape!!! 


BANDMASCHINEN: 

TEAC A 3300 SX, 2-Spur, 19/38 cm 1200, — 
PHILIPS N 4520, 4-Spur, 9,5/19/38 2200, — 
REVOX A 77, m. Verst., 4-Sp. 9,5/19 1600, — 
REVOX A 77, Dolby, 4- -Spur, 9,5/19 1650, — 


RAUSCHUNTERDRÜCKER: 
AIWA HR 50, High-Com, +25 dB 
TOSHIBA AD 15, Adres +30 dB 


700, — 


250, — 
200, — 


REGENSBURG NÜRNBERG 
WÜRZBURG ERLANGEN 


Dr.-Gessler-Str. 8, (09 41) 9 50 85 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. IH] 


BESTER MC-ÜBERTRAGER DES 
JAHRES 

beim GRAND PRIX 1982 der japanischen 
Unterhaltungselektronik-Industrie: 


Fidelity-Research XF-1 

Typ „L“, „M“, „H“ außer FR passend für 
Ortofon, Accuphase, AT, EMT, Denon, 
Dynavector. 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart, 
Tel. (07 11) 4270 18. 


HiFi für ALLE! Wir bieten normale und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen mit deut- 
scher Garantie und vollem Service zu Preisen, 
die jedem Vergleich standhalten. HiFi-Sy- 
stems H. Stoffel, Lengsdorfer Hauptstr. 75, 
5300 Bonn. Tel. 02 28/25 31 11. 


Plattenspieler 
sind Präzisionsinstrumente 


resa 


kaurulidr 


HiFi-Vertriebs GmbH 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH} 
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Wahnsinn!!! 

HiFi u. Video, neu u. gebraucht, zum Tiefst- 
preis. Inzahlungsnahme möglich. Tel. Fa. 
0 89/76 28 59. 


Tiefstpreise für HiFi 
0 89/76 28 59. 
Ersatzteil — Schaltplan — Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. 


fragen Sie Telefon: 


Your Best 
Investment is 


Nelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informalinnen - _ Vorab - — Service: 


KAMMERZELT Klagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


ALPAGE AL 30, AL40, AL 60, AL 80, AL 90, 
Tiefstpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH} 


JVC-GESAMTPROGRAMM 
Tiefstpreise. Telefon 0 89/71 64 40. IH] 


SANSUI-Gesamtprogramm. Tiefstpreise. Te- 
IH} 


lefon 0 89/71 64.40. 


HiFi-Spitzenklasse unglaublich billig! 


z.B. Pioneer: A7 890,— DM, A8 1090,— DM, A9 
1490,— DM, HPM 500 370,— DM, HPM 900 660, — 
DM, HPM 1100 1050,— DM, SA 720 390,— DM, TX 720 
370,— DM, CT 720 650,— DM, PL8 550,— DM, 
PL 1000 790,— DM. 


Sansui: AU-X1 2290,— DM, BA + CA Fi 1890,— DM, 


TU-X1 1390,— DM, TU 919 990,— DM, 4900 Z 850,— 
DM, 5900 Z 990,— DM, B/C/T77 1290,— DM, 2 Jahre 
Vollgarantie. 


Systeme: Audio Technica AT 24 280,— DM, MK 112E 
230,— DM, MK 111 E 230,— DM, AT 30 GTR 195,— DM. 


Alles neue, originalverpackte Ware. Mehr als 2000 
Geräte und Lautsprecher vorrätig! Preislisten ge- 
gen 3,— DM in Briefmarken. Photophon, Filderstr. 
65, 7000 Stuttgart 1, Tel. 607 18 %. 


PIONEER-GESAMTPROGRAMM. Tiefstprei- 
se. Telefon 0 89/71 64 40. IH] 


Kassetten/Tonabnehmer 
0 89/71 64.40. 
VIDEO/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/71 64 40. 
Wir haben ihn wieder! 

Dual CS 731 Q, schwarz, original, volle Garan- 
tie, so lange Vorrat, nur 498 DM. Radio Witten- 
burg, Große Str. 8a, 2070 Ahrensburg, Tel. 
0.41 02/5 24 09. [H| 
ESS amt Monitor-c, 4'/2 J. Garant. Tel. 
09 11/76 29 74 (Fürth), ab 19 h. 


Silicon Audio Sheet 


© Plattentellermatte aus reinem Silicon 
© Saugt Platten an — ohne Vakuum 


billig. Tel. 
[H| 


Jelmax 


ämpft Resonanzen optimal 
® Reinigt die Plattenoberfläche 
©® Verbessert den Klang entscheidend 
© Nicht billig — aber sehr gut 


Ausführl. Informationen gegen 
Versandkosten von 2,50 DM 
Kurt W. Hecker, Audio Systeme 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 

6000 Frankfurt/Main 70 

Telefon (06 11) 62 52.07 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. IH} 


Rarität: Super-Hornlautsprecher Coral X 30 
Studiomonitor wegen Platzmangel zu verkau- 
fen. Neupreis ca. 30 000 DM, Magnepan MGi 
Improved, Burmester 785B u. Denon PRA 
2000 Class A-Vorverst., IVO SEA-80 mit Meß- 
mikrofon MU-S80; 2 x 10 TH1000 von Tech- 
nics, neu, und 2 weitere kurz gebr. Ortofon 
MC-30; Stanton 980 LZS; Thorens MCH I für 
EMT-Arm und MCH Il mit SME-Anschluß 
(neu); EMT XSD 15, neuer Nadelträger, unge- 
braucht; Micro MA 733 Kondensatorsys., JVC 
MC1; Ultracraft AC-300 MKII mit Wechselar- 
men; Hadcock GH 228D;; Denon PCC-1000 für 
Spezialisten; Pioneer M22 u. D23; Tuner St 
5130 von Sony. Alle Geräte in neuwertigem 
Zustand, manche neu und nicht benutzt. Bis 
zu 60% unter dem Neupreis!! Tel. ab 17.30 h 
07195/66112 — es lohnt sich ganz be- 
stimmt! 


An den Meistbietenden zvk.: Charly Antolinis 
Knock-Out-LP, Jeton 100.3304 in Topzustand. 
P. Keller, Stockacher Str. 20, CH-5415 Nuß- 
baumen. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase +» Acoustat + Arcus + ASC +» ATR + 
Backes& M. + Bedini + Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR » Esprit + FM + JBE + Kenwood + 
Koetsu + KRELL +» Kücke + Luxman + Magne 
Nakamichi + Onkyo 
+ Oracle + Quad + RHLabs « SNELL + SoundLab 
« Sumo + Stax « Tandberg + Thorens + Thres- 

hold + Yamaha + etc 


planar + Tympani + Micro + 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Verk. Sansui BA/CA 3000, je 1350 DM, TU 
9900, 1000 DM, EV Gamma, neu, 2900 DM, 
Delta, neu, 4000 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 


CX-Dekoder-Bauplan, engl. Tel. 040/ 
76328 75 n. 19h. 
Tannoy Eaton, BASF-D5060. Tel. 040/ 


7632875n. 19h. 


Philips-LAB-Serie, neu. Tel. 0 40/7 6328 75.nn. 
19h. 


09 91/ 


Onkyo-Boxen SC60 MK Il. Tel. 
2 36 25. 


Ohren auf! 
hifi-video ’82 — 
Messe-Kongreß-Zentrum 


Eine neue Ära nach der 
„Referenz“ 


DHONOGEN minor 


Arcus TL 200, Yamaha C4/M4, Dual 741 +MCC 
110, 14 Mon. alt, wie neu f. 5400 DM abzuge- 
ben. Tel. 0 67 86/374 ab 19h. 


Super Headshells 


@ Aus reinem Saphir bzw. Siliziumnitrid 
©@ Absolut resonanzfrei 

® Spezielle Dämpfungsschichten 

® Alle Kontaktstellen stark vergoldet 
® Attraktives Design 

©® Exklusiv und teuer — aber einzigartig 
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Verkaufe Technics RS 1500, 1500 DM; 
Technics SH 9020-Spitzenwertanzeige für 
Recorder u. Endstufen, 250 DM; Telefun- 
ken High-Com 250 DM; Sansui-Endstufe 
BA-F 1,800 DM; Ortofon MC 200, original- 
verpackt, 350 DM. Tel. 0 89/1 41 88 10. 


« Alternativen....? » 


Zimmermann 


SPENDOR O1 


püllmanns gmbh salzstr.3 5000 köln 80 


Gelegenheiten 


Ausstellungsware mit Vollgarantie 
Verstärker: 


Tonabnehmer — 
Tonarme — Zubehör 


Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 


Grado + 5; Quad ESL63, ESI, 303, Ionenhoch- 


460,— DM. Zuschr. u. Ch. AS 09/14948. audiolabor VV 2020 (Vorverst.) 800,- 

er FREENET ET Te STETS ETE Onkyo M 505 Endstufe) 900,- ’ 

Threshold Fetone, Stasis 1000, Oracle, Breuer, a Müller BM Fed 1000,- AKG — Audiolabor — Audio Note — 
( 


) 
Carver M 400 Endstufe) 1100,- Audio Technica — Denon — Empire — 
) 
) 
) 


töner o. Braun, Equalizer Technics 9010. Tel. Yamaha A 1 (Vollverst.) 1100,- FM-Acoustics — Grado — Micro Seiki 
0 52 01/34 79 od. 0 52 01/1 25 70 tagsüber. Nakamichi 620 Tuner Vorverst.) 1100,- — Ortofon — Pickering — Satin — 
Nakamichi 630 (Endstufe) 1300,- Shure — Win u.v.m. 
Lagerverkauf — Restposten er Stück 1000,- Preisliste gegen 1 DM in Briefmarken. 
Auslaufmodelle — Einzelstücke Backes + Müller BM 6 (Nexte!) Videofilme auf spezielle Anfrage. 
zuSchleuderpreisen... Decks: Stück 2000,- Klaus Heubisch, Postfach 60 04 64, 
fragen Sie bei uns, bevor Sie etwas anschaf- Nakamichi 480 Z 1100,- 8000 München 60, Tel. (0 89) 83 73 99. 
AUDIO-T-HIFI-PROFIS Nakamich! 670 1000. 
- Nakamichi 670 ZX 1900,- i z Ne 
U neh 680 ZX 2300,- Tiefstpreise!!! — Inzahlungsnahme, hifi box 


Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1 
(Rudolfplatznähe), Telefon (02 21) 23 97 10 


Robert Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 
30, Tel. 09 11/46 76 96. IH] 


} Achtung! 1 Paar JBL L220-Superlautsprecher 
2x Radford-Endstufe SPA-60, Audio 1— 12/80. zum halben Preis: nicht 9000 DM, nur 4500 


Tel. 05 11/63 33 83 ab 18 h. DM. Wie ladenneu! Tel. 09 31/27 11 89 oder 
Revox A720, VB 1800 DM. Tel. 0 67 37/6 9. 8 40 76. 


Audio-Markt 


8700 Würzburg 


Tel. (0931) 12281 


mit Ihrer Fließsatzanzeige in Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text Sie geben Ihren Anzeigentext 
Deutschlands größtem Markt per Telex an 0723900 telefonisch unter den 

für Kauf, Verkauf und Tausch Rufnummern 

in AUDIO und:stereoplay. Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 0711/2043-258 und 

Und zwar so: übernehmen. 2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH) gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination me fest 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 Name/Firma 
Folgender Text soll ___ mal unter der EEE DU 
Rubrik _ ab der nächstmöglichen Vorname 


Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 
erscheinen: — 


Privatanzeige U Gewerbl. Anzeige Straße/Nr. 

Die Anzeige soll erscheinen mit = en 
meiner Anschrift U] nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort 
Anschrift und Tel. Nr. unter Chiffre 


(Chiffre-Gebühr DM 10,- ) Rechtsverb. Unterschr.. Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: ee r 


Dja 


Bankleitzahll_______beider em nz er er Ab: Sind Sie Abonnent? Dnein 


EEUEEENEEEEEENNEENEEEREEEENEERENEENENE 


10 1 EN De BR 1a BRD DE PP ER Da U I: 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! A 9/82 
..s.e.seousu.u00000000 0000000000000 0000H0008000 0000000000001 100000000 


[de] 
as 
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aquadral 
Phonologue_ 


TITAN 


Testbericht 
stereoplay, 12/81. Origi- 
naltext stereoplay: „Mit ihrem offe- 
nen und verfärbungsarmen Klang- 
bild im gesamten Frequenzbereich 
setzt die TITAN neue Maßstäbe 
für eine Passivbox”. 

TITAN: Real-Transmission-Line- 
Prinzip. Impulsbelastbarkeit 

600 Watt. Linearer Übertragungs- 
bereich 16 Hz...5S kHz (+2 dB): 
Kommen Sie, denn Probehören 
sagt mehr als tausend Worte! 


(Bitte telefonisch einen Termin zum 
ungestörten Hören ausmachen!) 


9.HiFi 2 


Das kleine Spezial-Studio 


HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 


Nakamichi 1000 ZXL Limited; Rosenholzge- 
häuse; 24 Karat gold, neuwertig, nicht ge- 
braucht, Test: vollkommen, Preis VS. Karl 
Noe, 6951 Balsbach, Tel. 0 62 87/2 11. 


Dunlop-Systemdeck mit Helius u. DV20B2, NP 
2800 DM, f. 1850 DM. Tel. 02 14/9 42 15. 


Gelegenheitskauf: Spitzenbox, neuwertige 
Altec Lansing Mod. 19 f. 3000 DM VB. Tel. 
0 21 62/3 02 10 ab 20h. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller - Neu 

Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 72 55) 59 95, Preisliste anfordern! 
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Arcus TL 1000 zu verk. Tel. 02 51/27 77 70. 
Quadral Vulkan, kl. Bruder d. Stereoplay-Re- 
ferenzbox Titan, umsth. 7 Mon., 4500 DM, NP 
5200 DM. Tel. 0 72 24/47 57. 
Onkyo-Testsieger: 6 Wochen alt: TA 2070, 
1500 DM; P-3060, 900 DM; T-9060, 800 DM. Sie 
sparen 1000 DM gegenüber Neukauf, wegen 


Autokauf: Tel. 0 61 26/5 24 32 Idstein/Tau- 
nus. 

EINZELSTÜCKE + KOMMISSIONEN: 

TECHNICS SU-A 6 N  600,- DM 
TECHNICS SE-A 5 N  1400,- DM 
zusammen 1800,- DM 
RESTEK V2, neusilber N 1150,- DM 
RESTEK D2, neusilber 1050,- DM 
RESTEK LASER (82) 1500,- DM 
zusammen: 3300,- DM 
SONY-ESPRIT TA-E+N 86 N 1790,- DM 
SONY-ESPRIT TA-E 88 N 1490,- DM 
MITSUBISHI DA-C20 Tuner + W. 800,- DM 
NAKAMICHI 420 520,- DM 
NAKAMICHI 620 980,- DM 
NAKAMICHI HIGH-COM Il 560,- DM 
AUDIOANALYSE A-240 Class-A 2 x 40 W Da 1600,- DM 
AUDIOLABOR 2075 1000,- DM 
AUDIOLABOR „FEIN“ MC 680,- DM 
PIONEER RT-707 N 1350,- DM 
PIONEER T-9 N  850,- DM 
CANTON PlusB + PlusL N 1550,- DM 
KEF CALINDA N 1250,- DM 
AUDIO PRO A-4-14 m. Gestell 2800,- DM 


RICHARD AALLEN SUPERSARABANDE Boxen 200 W 


—N: Neu, originalverp. Vollgarantie — vB_1400,- DM 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart (07 11) 4270 18, 15-20 Uhr 
außer donnerstags 


Plattensp. B& O. 4002, 4 J., 2 opt. Fehler, 
techn. einwandfrei, ohne Anleit. u. Verpak- 
kung, desh. nur f. Selbstabholer, Raum Ham- 
burg-Bergedorff, 900 DM. Tel. 040/ 
72239 93. 


Verk. Kenwood-Tuner Model KT 917, VB 1600 
DM, 6 Mon. alt. Tel. 0 64 34/15 65 ab 20h. 
Mceintosh C32; MR78; neu, dt. orig. Gar. (Con- 
cept). Tel. 076 61/5850 — Suche MX 117. 


i ira 
NAKAMICHI LX-5 DM 1750,- 
NAKAMICHI ZX-7 DM 2395,- 
NAKAMICHI 682 ZX DM 2895,- 
STAX SR-44 DM 269,- 


STAX SR-Lambda DM 475,- 


YAMAHA A-960 DM 1090,- 
YAMAHA C-4/M-4 DM 2295,- 


Lieferzeit 4-6 Wochen. Listen für 
DM 1,60 in Marken. 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
Telefon: (0711) 7245 760 


Luftspulen aus 1,6/2,5/4,0 mm Cul sehr ver- 
lustarm bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Restek V2, VB 800 DM. Tel. 02 14/9 42 15. 


Achtung Boxenbauer!!! 
Langf. Naturwolle, 1 kg (80L), 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm?, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH] 


KURT W. HECKER - HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


(BM3 - BM6) 


Freitag 10-18 Uhr 


Samstag 10-12 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


2 ACR-Klipsch-Eckhörner m. Fostex-Baß- 
L475-Mitteltonhorn-H 320, mass. Teak, Trei- 
ber D221, Hochtöner T 925. Tel. 05 11/ 
66 7161. 

Marc Levinson-Vorverstärker JC2 mit Mo- 
ving-Coil 2600 DM bzw. Gebot; Backes & Mül- 
ler BM 12. Tel. 02 02/72 10 01 ab 20h. 


Weltpremiere für einen Hauch 


brilliantester Höhen 


< Der SUPERHOCHTÜNER ka9 BE 


mit Anpassungsein- 


2 Superhochtöner 
heit. Inf. anf. 


© 
N 
[2] 
2 
zZ 
1 
[9] 


niFi Manufaktur 


HiFi-Bausätze, HiFi-Chassis, Entwicklungen, Beratung, Vorführung, Aktiv- 
Anlagen, 100-W-k-power-Mono-Endstufe mit pat. Leistungsanpassung 
Jens Spreckelsen Entwicklung Dipl.-Ing. Leo Kirchner 

Wendenstr. 53, 3300 Braunschweig, Tel. (0531) 464 12 

10-18, Sa. 10-13 Uhr 


1 Teac-Tonbandgerät 7300 RX. 2790 DM; 
1 Sony-Tonbandgerät TC 510/2, mit Batte- 
riepack, Ladegerät u. Mikrofon Sony ECM 
99 1950 DM; 


1 Sansui-Echogerät RA 500. 180 DM; 
1 Satz BOSE-Autolautsprecher, Typ 1401 
(absolut neu) 895 DM; 


1 Satz BOSE-Lautsprecher mit Euq. Typ IV 
(absolut neu) 1890 DM; 

1 Dig. Rauschunterdrücker und Dig. Dyna- 
mikexpander Phase Linear, Typ 1000 (neu 
3000 DM) 1350 DM 

2  JBL-Baßboxen Voice of Theatre mit K 140 
(neu 5000 DM), zus. 2850 DM 

(Versand der Artikel frachtfrei) 

Nur ernstgemeinte Anrufe ab 19 h unter Ruf- 


Nummer 0 63 72/16 86. 
_ aut state ofthe art X 
Ab DYNAMIGS ING. 
die besseren Expander ... 
Dynamic-Processor X 15 545.-DM 
Dynamic-Processor Pro 20 B 895.-DM 


a Einzelstücke-Vorführgeräte-Ausläufer 
# FM 600 A 2800.- JBLL 222 18 
FM 800 A 3800.- Carver M-400 
® HaflerDH 101 660. Dynaco MKVI 
Hafler’DH 101 +102 880.- Adcom GFA-1 
lafler DH 300 mono 1440.- APT / N 
High End Tonabnehmer 
Sonderpreise 
R 5V 495. 5 HE 225.- AKG P25 MD 199.- 
51V 229 m 45 HE 109 
M97HE 179- N 97HE 99. 
Nur Original-TA und Nadeln 
Eilversand per NN auf telefon Nadelf. AKG PBES 115.- 
oder schriftliche Bestellung! Nadelf.V15IIIHE 89.- 
Nautilus, MFSL u.a. Sonderpreise, Liste gegen Rückporto 


22 2 2 << < << 
RAINER LÜTT 


Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
Stellbrinkstr. 8 : 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


Verkaufe aus meiner Braun-Sammlung: 

1. Braun-Verstärker CSV-510 + Tuner CE- 
501 + Plattenspieler PS-1000, Bestzu- 
stand, für 1950 DM; 

2. Braun CSV-A-3-Röhrenverstärker, 
guter Zustand, nur 800 DM; 

3. Braun Audio-310, Rarität, sehr guter Zu- 
stand, nur 1000 DM; 

4. Braun „Schneewittchensarg‘, 
O.K., für nur 500 DM. 

Tel. 062 21/4 92 86 nach 19h. 


H 
Shure een 
v1 

v1 Satin 117 Z 169. 
Audio Technica 31E139.- 
Ortofon TMC 200 520.- 


IB 
oo 
oo 
BB 222 


sehr 


techn. 


Exklusiv in Frankfurt am Main 
Backes + Müller 


rabox 


(... der Lautsprecher) 


Audio Linear : Audi Note - Audio Technica - ACR : Backes + Müller 

Burmester : Cabre - Datakustik - Dynavector : EMT - Fidelity Research 
FM Acoustics : Grace : Koshin : KS - Luxman - 
Melntosh : Melco : Micro - Ortofon : Rabox :SME - Stax - 


Mark Levinson 
Transrotor ... 
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ATR-Audio Trade stellt aus auf der 
Hifivideo ‘82, Halle 9, Stand EO4 und 
auf der High End ‘82 im Hotel Inter- 


Endstufe Carver Mod. C-500, neuwertig + 
Hitachi HMA 7500. Tel. 07 11/6 07 10 62. 


Raritäten! Superverstärker Sansui AU 20 000; 
MC-Verstärker Thorens PPA 990; Ortofon MC 
30, neu; Dyn. Expander Pioneer RG1; Preise 
VS. Tel. 02 01/70 54 06. 


Lautsprecher Mission 770 
Lautsprecher Coral X-VIl 

Lautsprecher Manger neu Stück 1200 DM 
DBX 128 Stück 800 DM 
Wir führen: Ampliton, ASC, Celestion, IML, 
Magnepan, Onkyo, Rega, Spendor, Thorens 


Stück 950 DM 
Stück 780 DM 


u.a. 
HiFi-Studio Schön, Schlesienstr. 7, 6780 Pir- 
masens, Tel. 0 63 31/7 42 54 ab 18 h. IH] 


EXCEIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 

Verk. Nagra 4.2 vollbestückt + Netzteil 


6500 DM 
Nagra IV S vollbestückt + Netzteil 7500 DM 


Teac A-3440 4-Kanal 2800 DM 
Teac 3300 SX 2-Spur, 19/38 1000 DM 
JVC-Equalizer SEA 80 950 DM 
JVC-Mixer MI 5000, 6/2 400 DM 
Telefunken High-Com CN 750 350 DM 
Roland Compu Rythm CR 78 1000 DM 


30 Rohwickel, je 1100 m BASF SPR 50 LHL 
1200 DM 
Tel. 0 89/88 25 71 und 0 89/28 13 73. 


Ohren 
auf! 


„Phonoloque” 
Quadral Titan 


Der neue Referenz- 
lautsprecher der HiFi- 
Testzeitschrift Stereoplay. 
Der Lautsprecher, der 


die bisher führenden 
Aktiv- und Passiv-Boxen 
entthronte. 
Kommen Sie zum 
Hörvergleich! 


Audio 9/1982 


continental. Die Musikvorführungen 
finden unter optimalen Hörbedingun- 
gen im 60m?-Referenzstudio des Hifi- 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Dynavector DV 505. Tel. 02 11/49 44.08. 
Micro DQX 500. Tel. 02 11/49 44.08. 


Quad 33, FM3, 303 (Mono). Tel. 02 11/ 
49 44.08. 


Magnepan MGi Impr. Tel. 02 11/49 44 08. 


System- u. Nadelversand Christoph Clasen 

Flurstraße 31, 4060 Mönchengladbach 1 

Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 
Ortofon 

MC o. TMC 200 
MC 20 Mk II 

MC 10 Mk Il 
Audio Technica 
AT 31 EMC 

AT 32 EMC 

AT 33 EMC 

AT 155 

AT 130 

Shure 

V151V 


428,— DM, Japanausf. 
316,— DM 
229,— DM 


198,— DM 
349,— DM 
388,— DM 
249,— DM 
115,— DM 


330,— DM 
V15V 460,— DM 


AKG 

P 25 MD/24/35 275,— DM 

Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rung nur solange Vorrat. Da wir rasiermesserscharf kalkulieren 


bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 


Thorens-TD 124; EMT + Shure M71, 1200 DM 
VB; TD 125/SME, alte lange Vers., Shure V15 Il, 
kpl. 898 DM; JBL-Boxen, S99, St. 300 DM. Tel. 


04 31/9 14 61. IH] 

wi DI re N 
"4 DO-AKUSTIK j>e 
Bietet an: 


Staubschutzhauben für alle TB-Geräte 
mit 26,5 cm Spulendurchmesser! 

(siehe AUDIO 7/82 Seite 88) 
UKW-Hochleistungs-Rotorantennen! 
Lautsprechersysteme, Bausätze und 
Boxen! 


Bei Anfragen bitte Rückporto nicht 
vergessen! 

Dortmund-15, Castroperstraße 53a 
Tel. (0231) 3361 19 


Von privat zu verkaufen: JVC QL-7, direktan- 
getriebener, quarzgesteuerter Plattenspieler, 
Bestzustand, mit oder ohne System (JVC) ab- 
zugeben, VB 650 DM. Tel. 02 08/40 62 55 oder 
74332. 

Verk. ATL/H. Deutsch Poseidon I, ohne Piezo, 
räuml. reprod., Preis VS. Info g. Rückp. Tor- 
sten Perlick, Osterberg 11, 2150 Buxtehude- 
Hedendorf. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNICTA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 
quenzweichen, auch als Röhren-Vers, 
I5SHz-Intrabass:Elektrostatenmit 
akustischen Streulinsen; Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zu vernünftigen Preisen,Infos ge- 
gen DM 2- in Bim.Tel.:(07121)23662 


741 Reutlingen | 


MciIntosh MC 240, 2300 DM; 2 MC 60 je 1400 
DM; 1 MR71, 1900 DM, alle Geräte wie neu. Tel. 


Orchideenweg 4 


0 23 03/1 67 66 od. 145 39 od. 8 01 67. 


Studios Audio Forum auf der Acker- 
straße 127, Nähe Grafenberger Allee, 
statt. Hierzu erbitten wir Ihre Platz- 
reservierung auf den Ständen sowie 
telefonisch unter: 


R) 0203/37 35 12 oder 0211/67902 06. 


Mceintosh 2205-Endstufe, neu, VB 6000 DM. 
Tel. 0 89/79 22 84. 

Thorens TD 105, m. AKG P25, neuw., m. Gar., 
390 DM. Tel. 0 72 51/25 94 ab 17h. 

Quadral Titan, VB 6700 DM, u. Kenwood-Ver- 
stärker L08C + 2x LO8M, VB 4200 DM, zu 
verkaufen. Tel. 0 72 46/87 22. 

Mcelntosh MR65B, C11, C27, Fostex-Expobo- 
xen, BK201. Tel. 0 21 59/71 65. 


Die Kopie einer Legende 
in der Schweiz und in Deutsch- 
land mehr verkauft als das Original. 


Durch den Zusammenbau unseres Bausatzes 
sparen Sie sich ca. 60% gegenüber dem Origi- 
nal, d.h. ‘'das Opfer’’ eines Wochenendes bringt 
die Ersparnis von DM 4’000.-. 


Verschiedene Modelle (auch Verbesserungen 
gegenüber dem Original) lieferbar. Preise ab 
DM 1460.-, 


Beachten Sie auch den Vergleichstest in Stereo- 
play September 81. 


Überzeugen Sie sich von diesen Traumlautspre- 
chern bei einem unverbindlichen Hörvergleich 
in unseren Vorführstudios bei den folgenden 
ACR-Vertragshändlern: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 


CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen ‘erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 248, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, TIx. 58 310 acr ch 
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ACH Holzhörner 


Verfärbungsfreil 


Durch die Neukonstruktion des Hornverlaufs 
sowie die Verwendung resonanzarmen Holzes 
konnten die bisherigen Nachteile von Hörnern 
(Quäken, starke Bündelung und Verfärbungen) 
total eliminiert werden. Unsere Radialholzhör- 
ner zeichnen sich durch niedere Verzerrungen, 
breite Abstrahlung, grosse Auflösung sowie 
bisher unerreichte Dynamik aus. 


Zitat Stereoplay September 81: ’’'Sogar unsere 
Referenzbox hatte Mühe im Mitteltonbereich 
mitzuhalten 


3 Modellgrössen in je 4 Holzarten ab DM 162.- 
sowie 11 verschiedene Mitteltontreiber ab 
DM 240.- erhältlich. 


In unseren ACR-Vorführstudios können Sie die 
enorme Dynamik der Digitalplatte heute schon 
erleben und zwar durch die Verwendung unse- 
rer kompromisslosen Holzmitteltonhörner (oh- 
ne die Sterilität der Digitalplatte in Kauf neh- 
men zu müssen). 


ACR-Vertragshändler sind in: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 


CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 243, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


Akai GX 630 DB, 1000 DM. Tel. 047 71/ 500 DM zu verschenken: Transmotor Golden 
23 05. Shadow, SME 3009/2, Glasteller, 3 Monate alt, 
Sony PSX 800 u. Revox B760, 6M. Gar.,zus. °@. 20 Std., nur 1200 DM, NP 1700 DM; Aktiv- 
od. einz. Näh. Tel. 0 85 61/60 05 v. 7-16 h. Lautsprecher Heco P 7302 SV, 1500 DM; NP 
5500 DM. Tel. 0 61 26/5 24 32 Taunus. 


Aus Hörvergleich von Privat zu verkaufen: 

SME 3009 R Gold neu 3.500,- (NP 4.500,-) 
SME 3012 R Gold neu 3.600,- (NP 4.600,-) 
Oracle mit Tonarm AT 110, 

+ leichtes Rohr, neu 3.499,- (NP 4.500,-) 
Ortofon SPU Gold, neu mit Zertifikat 999,- (NP 1.500,-) iFi- i 
Elac 796 H van den Hul, neu 298,- (NP 498,-) HiFi Lautsprecher ın den 
Coral 777 E, neu 248,- (NP 548,-) 
Satin 21 B. max. 20 Std. gespielt 1.100,- (NP 1.800,-) besten Boxen der Welt Be 
Dynavektor Karat Rubin, neu 299,- (NP 450,-) 
Stax System Stabilizer, neu 39,- (NP 64,-) 
Grace F 9E, 15 Std. ar 268,- (NP 480,-) 
Clearaudio 7, 10 Std. 198,- (NP 499,-) 
Audio Technica Signet MK 112 E 150,- (NP 600,-) 
Yamaha C2a, 5 Mon. neu 1.599,- (NP 2.450,-) 
Accuphase C220A, Phonovorverst. 1.799,- (NP 2.950,-) 
Fidelix LN 1, neuwertig 444,- (NP  898,-) 
Pioneer D23, Frequenzweiche, neu 1.698,- 

Pioneer M22, Class A, 

Kohn modifiziert neue Eingangsstufen, 

überarbeitetes Netzteil 

Lemo-Stecker, Teflonkabel 2.999,- (NP 4.500,-) 
Technics Equilizer SH 9010 399,-- (NP 900,-) 
Technics Equilizer SH 9090 Mono (Stück) 999,-- (NP 2.000,-) 
ESS AMT IC 2.290,- (NP 4.500,-) 
ESS AMT Monitor, Sonderversion Hochglanz 

schwarz mit Glasabdeckung 3.699,- (NP 6.700,-) 
Dynaudio 500, neu 5.900,- (NP 7.900,-) 
Dynaudio 400, neu 2.999,- (NP 4.000,-) 
Technolab aktiv 3 2.290,- (NP 4.000,-) 
Pioneer SR 202 Halleinheit 99,- (NP  680,-) 
Tel. 089/35 15 932 von 17 bis 20 Uhr 


Grundig CF 5500, Spitz.-Deck 3K., 2 Mot., 
9Wo. alt, NP 1095 DM, f. 650 DM. Tel. 
06 11/78 68 66. 


Luxman-Tuner T 12, 1 Monat, volle Garantie, 
VB 1000 DM. Tel. 0 71 57/39 77. 


EV-Interface B. Tel. 0 89/7 25 47 57. 


Denon DL-305, VB 650 DM; FD3S für SME 
3009/S 3, 50 DM; Grundig-Tuner ST 2000, VB 
400 DM. Tel. 0 21 03/8 74 44 ab 18h. 


TONBAND 
ARCHIV 


Archivieren Sıe Ihre Tonbandauf- 
mahmen noch nicht ? Neuartiger 
Archivband für Spulen - u 
Cassettengeräte. 

Und das ım schwarzen Rıngbuch 
mıt 200 Seiten u. Etiketten für 
Nur 29,80 DM + Porto +NN 

K. Roskosch 

Am Lippenkamp 4 

4770 Soest - Hattrop 


proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
Tel. (05731) 95544 
Telex 09724 842 kroe d 
24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 2 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Ortofon MC 200 u. SME 3009/R, zus. 1100 DM; 
Polypush, 120 DM, alles neu u. Garantie. Tel. 
02 21/24 57 31 oder 12 45 96. 


JBLL 50-Nachbau, nach Originalplänen abge- 
stimmt, VB 850 DM/Paar, tausche Teak A 3300 
SX/4 Sp. geg. A 3300 SX/2 Sp. Tel. 
0 71 21/7 1429 ab 18 h. 


ACHTUNG!!! 


HiFi-Versand Robert Heisig 
Plinganserstraße 25 
8000 München 70 

Tel. (089) 762859 
Angebote: 

AKG P25 MD 24/35 

AKG P8ES 

Dynavector DV 23 R 
Einzelstücke neu: 
Kenwood K 1780 
Threshold Stasis 3 
Magnepan MG 2B 
Nakamichi ZX 7 
Gelegenheiten gebraucht: 
Quad Röhren Endstufen 
Pioneer SA 9500 II 
Thorens TD 124 m. SME 3012 
Threshold NS 10 

Pioneer C 21 

Magnepan MG 2 

Revox B 790 


3A Arioso, franz. Lautsprecher der Top-Class., 
38er Bass, Mitteltontreiber acc/offen, Hoch- 
tonhorn, 3fache Weichenbeeinflussung, kein 
Frequenzeinbruch, d. ANLZ.ü gem. Prs. VS, 
ev. Tausch gegen Sansui A919. Tel. 
05 61/862 29 n. 20h. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inki. Weiche u. genauer 
Bauanleitung für Gehäuse. 


(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str.57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(0 57 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). 


QUAD 405, 650 DM. Tel. 02 01/78 15 31. 


130x HiFi, Audio 1/78 — 12/81, stereoplay 
79—81, Klangb. 79—81 u. versch. andere, 200 
DM. Tel. 07 11/62 36 63. 


Nakamichi-Frequenzweiche. 
Tel. 06 11/67 54 46. 


Thorens-Reference gegen Höchstgebot. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 09/32246. 


Die feine Adresse 
für High Fidelity 
n Dusseldorf 
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Teac A-860 
Weitere Preise auf Anfrage: Yamaha, Nakamichi, Thorens, 
Onkyo, Sansui, Quad, EV usw. 

Versand per Nachnahme, solange der Vorrat reicht, Zwi- 
schenverkauf vorbehalten, Inzahlungnahmen möglich. 
HiFi-Versand Heisig, Tel. (089) 762859 


Sony-Vollverst. TA-F80, 2 x 120W sin., NP 
2500 DM, VB 1800 DM, 6Mon. alt. Tel. 
05 61/81 12 07. 


AUDDFOFUM 


Ackerstr. 127 - An der Grafenberger Allee - 0211 / 6790206 
Hörtermine: Mo.-Fr. 15.00-18.30 und nach Vereinbarung 


Knock Out + 100 DM! Countdown, orig.-ver- 
siegelt, 100 DM! Tel. 0 04 11/7 37 26 72. 


Revox B 77, 2-Spur, neuw., 14 Tapes, Leersp., 
Haube, 4 Nab, Fernbed., Mot. st. kompl. f. 1950 
DM. Tel. 05 61/7 18 14. 


Original Klipsch La Scala zu verk., neuwertig, 
VB 3450 DM. Tel. 0 52 51/3 45 87. 


Eine Adresse, die sich abhebt ... Wir verfü- 
gen über einzigartige räumliche Möglichkeiten, 
Audiokomponenten der Sonderklasse zu prä- 
sentieren. Unsere Musikkenntnisse und unser 
technisches Know-How gewährleisten Ergeb- 
nisse, die für Sie Maßstäbe setzen. 


. 
Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


Den Sinnen hast du nur zu trauen, 
nichts Falsches lassen sie dich schauen - 
wenn dein Verstand dich wach erhält. 


naım audio 


MANUFACTURERS OF AUDIO EQUIPMENT 


LINN PRODUCTS LID 


hifivideo 82 Vertrieb für BRD und West-Berlin: 
(m „State of the Art“ Electronic Vertriebs GmbH + Co. 
m St-Jürgen-Platz 8 : 2390 Flensburg : Telex 2180 254 


———ıN Britischer Gemeinschaftsstand 
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HiFi auf dem 
Bauernhof 


GELEGENHEITEN 


Lautsprecher 

Backes & Müller BM 7 
Cabasse Eider 

Electro Voice Sentry 
111 palisander 

JBL 212 System kompl. 


Vorf. 
Vorf. 


998,— 
1998,— 


Vorf. 
gebr. 


2498,— 
2498,— 
498,— 
598,— 
1498,— 
598,— 


KEF 101.2 neu 
KEF 103.2 neu 
KEF 105.2 gebr. 
Restek Optima Vorf. 
Elektronik 

AGI SI1 A Vorf. 
Burmester 785 B mess. Vorf. 
Hitachi DE 75 neu 
Kenwood L 08 C Vorf. 
Kenwood L 08 M Vorf. 
akamichi 680 ZX gebr. 
michi 680 ZX Vorf. 
amichi 482 Z Vorf. 
amichi 482 Vorf. 
Nakamichi NR 200 Vorf. 
KS Kücke E 43 Vorf. 
KS Kücke V 32 Vorf. 
KS Kücke T 22 Vorf. 
Quad 44 Vorf. 
Quad 405 Vorf. 
Tandberg 3001 gebr. 
Tandberg 3011 gebr. 
Tandberg 3002 gebr. 
Tandberg 3003 gebr. 
Tandberg TCD 440 gebr. 
Tandberg TCD 3034 
Sonstiges 

Micro BL 51 mit MA 701 
Micro BL 91 


1198,— 
2198,— 
698,— 
798,— 
498,— 
998,— 
2498,— 
1498,— 
998,— 
848,— 
598,- 
798,- 
998,— 
198,— 
998,— 
398,- 
998,— 
098,— 
998,— 
498,— 
798,- 


N 
N 
N 
N 


Vorf.  898,— 
Vorf 198,— 
neu 298,— 

gma Se gebr. 898,— 
Nagaoka 50 cm Cinchkabel, Goldstecker bisher 39,— 
20,— 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 

Telefon (08373) 7019 
Revox B 790 mit DV 100 R, Syst., 1 Jahr alt, VB 
850 DM. Tel. 05 11/81 28 48. 


1 Paar Dynaudio 200 zvk., Tel. 05 71/2 26 09 ab 
17h. 


AUDIO 6/80-8/80; Stereoplay 2, 3, 5/80-12/81; 
HiFi-Exclusiv 1, 3, 5— 12/80 und 15 and. HiFi- 
Hefte, zus. 280 DM VB; dt. Penthouse 
5/80—6/82; am. Penthouse u. Playhouse u. 
Playboy, 7 Hefte gegen Gebot. Postfach 
87/18, 6110 Dieburg 2. 


Goldene Serie 


Kenwood-Spitzentuner und -ver- 
stärker KT 917 + KA 907, Topzu- 


stand, ca. 14 Mon., i.A., VB 3600,— 
(neu 5500,-), zu verk. 
Ulm (0731) 24730, 10-18 Uhr 


2 JVC 3030-Vorverstärker, a 850 DM/VB, mit 
MC 1 Datakustik-Vorvor., 350 DM/VB, 1 Sy- 
stem Ortofon MC 30, VB 500 DM, neuwertig, 2 
Meridian-Monoblöcke, ä 1100 DM, neu. Tel. 
0 30/2 62 39 82 ab 17h. 


Pioneer Car Stereo 


Kex 73 979,-— TS 1600 125,— 
KE 5000 SDK 739,— TS 168 95,- 
KP 3500 SDK 349,— TS 167 75,- 
GM 4 149,— TS107 45,— 
GM 120 359,— TSW 203 129,- 
CD5 269,— 

KP 707 + 

GEX 8 898,— 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 : 6095 Ginsheim-Gustavsburg I 
Tel. (061 34) 534 80 


Röhrenfans: Quad-Röhrenvorverstärker, Tu- 
ner u. Endstufen, s. guter Klang, völlig über- 
holt mit Ersatzröhren u. Harmon Kardon-Re- 
ceiver 430, VS. Tel. 04 41/60 15 84. 

Klipsch La Scala, VB 3200 DM; Sentry III, VB 
4600 DM; JVC SEA 70 (Equalizer), VB 550 DM; 
MCA 76, 170 DM. Tel. 02 21/73 13 01. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Otto Braun-High End-Monitor P 500 mit Coro- 
nar-lIonenhochtöner, statt 12 000 DM (Paar) 
7800 DM. R. Schreiner, Ellenfeldstr. 1, 6680 
Neunkirchen, Tel. 0 68 21/83 07. 


Büro Rene Trömner 
Nord Schippelsweg 51 040/552 11 66 


Audionord 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROI: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


Verk. Nikko Alpha, Beta, sin 180 W, 4 Ohm, 
1600 DM; Pioneer-Timer DT 500, 150 DM; 
Nordmende-Tuner, Tu 1400, Dig.-Synth., 300 
DM; Techn. RSM 260, 700 DM; Lautspr. 
Nordm. Phil. 80, 1000 DM/Paar. Tel. 
0 62 07/28 94, von 19 bis 23 h. 


« Alternativen....? » 


SPENDOR MX 12 
SPENDOR MX 15 


Ppüllmanns gmbh  salzstr.3 5000 köln 80 


Boxen-Isophan 9004 (neuw.), 70/90 W, Baßre- 
flex, Boxen Grundig M 900, 3 Weg, 150 Watt 
(neu), Kopfhörer AKG 340 u. 240 (neuw.). Tel. 
0 41 21/7 31 01 (bei HH). 

Arcus TL 1000, 1 Jahr, schwarz, 4999 DM, 
Selbstabholer. Tel. 05 11/52 04 48. 

ESS AMT-Monitor 1B, Preis 2800 DM VB pro 
Paar. Tel. 0 30/4 68 47 94 (tags) oder 0 30/ 
3.42 26 12 (abends). 


MAG n E = LANAR.Lautsprecher 


2000 Hamburg 61 


Büro Dr. Rebmann 
Süd Postfach 1728 07022/46838 


5 Jahre Garantie mit deutscher 


Audionord-Garantiekarte 


7440 Nürtingen 
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SPEZIALIST 


hochstraBe IOO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 4456 79 


Yamaha C2, 800 DM, T1, 590 DM, MC 1S, 150 
DM, neuwertig. Tel. 02 08/47 87 80. 


Altec „Duplex 604“ — Spendor Labormuster 
der Spendor-Neukonstruktion „MX 15“: 
Spendor-Gehäuse und Spendor-Frequenz- 
weiche. Püllmanns GmbH, Salzstr. 3, 5000 
Köln 80. IH] 


Sie hören nur Gutes von uns 


——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor 9 Bang & Olufson I Burmester I ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 


Nakamichi I Yamaha 


FH Ir Studie Zr ER 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 a 5800 HAGEN Vorhalle 


EBEEEERBEEEBNEBEREEENENEEBEN 
Super-Anlage! KS-Select, Audio-Referenz- 
Anlage E-42, T-22, 2 x V-32, Neupreis 9200 
DM, 2 x Dynaudio 500 mit aktiver Frequenz- 
weiche, NP9000 DM, Thorens TD-126 MK Ill m. 
Sumiko-Arm u. Kuetsu-System mit Van-den- 
Hul-Nadel, NP ca. 7000 DM, alles neuwertig, 
orig.-verpackt, volle Garantie, geg. Geb. Tel. 
0 40/68 24 11 Herr Siegert. 
EEEEEEEENEEEBEEEEEEBENENNENEN 
Vertrieb für DOM-Serie 
Magnat-Lautsprecher 

gesucht. Chiffre A 09/32360. 


Die Qualität der Musikwiedergabe 
hängt zwar nicht unbedingt mit dem 
Gewicht des Verstärkers zusammen — & 
aber Hörtests haben eindeutig be- 
wiesen, daß Endverstärker mit hoher 
Ausgangsleistung wesentlich besse- 
re Klangeigenschaften besitzen. Na- 
turgemäß haben diese Verstärker ein 
höheres Gewicht. Sie können sicher 
sein, daß bei der M 100 eine kompro- 
mißlose Technologie für einzigartige 
Klangeigenschaften und große Lei- 
stungsreserven eingesetzt wurde, um 
Ihnen den absoluten Hörgenuß zu 
vermitteln. D) 
Die M 100 garantiert eine Mindest- 
ausgangsleistung von 500 W an 8 
Ohm oder 1000 W an 2 Ohm bei einem 
Klirrfaktor von maximal 0,01%. Um 
überhaupt eine derart hohe Aus- 
gangsleistung zu realisieren, war es 
erforderlich, insgesamt 16 exzellente 
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Bipolartransistoren im achtfach pa- 
rallelen Gegentakt einzusetzen. Da- 
von ist jeder einzelne in der Lage, 
mehr als 200 W zu verkraften. Zusätz- 
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Verkaufe Canton GLE 70 u. Marantz 2238 B, 
VB 1000 DM. Tel. 0 23 66/8 47 68 ab 19h. 
Elac ESG 795 E, 6 Mon. alt, wenig gesp., 230 
DM. Tel. 0 71 41/854 16 ab 19h. 
Eumig FL 1000 HC, 1450 DM. Tel. 
46 78 96. 


SEALENNERENNANENNARERNENENERNERNNÄNERNIENRNNETENNANNNNN 


AUDIO-+VIDEO 


und Zäbehör, Pfatten +Chassis 
N2 Ah SENSATIONELLEN Preisen beı 


NROGER - Versand ‚Abt. 5, 
N Postfach 602221 - 2 Hombürabo N 


VE EEE El bh Eh N 
Toshiba SR-255, Plattensp. m. Direktantrieb, 
VB 300 DM. Tel. 05 61/81 11 07. 
GAS-Vorverst. THOEBE, Endst. SONOF AMP- 
ZILLA, mit Garantie u. Originalverp., NP 4600 
DM, jetzt 2100 DM. Tel. 09 51/5 70 73. 
Osawa PL 500, mit DV 100 R, VB 1500 DM. Tel. 
05 71/4 62 81 ab 17.30.h. 


AVI-Lautsprecher- 


Versand 
HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken. 


02 28/ 


22 


DETLEERZLZZEL 


ZZZZZZ 
SSRUE BITTER RRETERET 


ZZ 


Revox B 77 MK2, 2-Spur, 9,5/19 cm, '/2 J. alt, 
orig.-verpackt, 1950 DM. Tel.0 40/5 51 52 04. 


Monitore, JBL 4335, 4500 DM VB. Tel. 
0 40/7 01 46 61. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


Shure M 95 ED 

AKG P 25/24 

AKG P 25/35 

Ortofon MC 200 
Ortofon TMC 200 ('/2”) 
Philips GP 412 Ill 
Philips GP 420 Ill 

Excel ES 70 S 

AKGP 10 

AKGP 15 


58,— DM 
199,— DM 
199,— DM 
399,— DM 
399,— DM 
159,— DM 
199,— DM 

18,— DM 

68,— DM 
118,— DM 
Ortofon VMS 30 MK Il 149,— DM 
Ortofon Concorde STD 99,— DM 

Versand per NN solange Vorrat reicht. 
Weitere Systeme u. Nadeln auf tel. Anfrage. 
Chasseur (Europa) GmbH, Postfach 17 47(a) 
3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43 


Decuphase M 100 - 506 Watt Mono-Endstufe 
43 Kilo perfekte Technik für optimale Klangreproduktion 


AD 


lich zu dieser exzellenten Ausgangs- 
stufe ist in der Accuphase M 100 ein 
besonders überdimensioniertes Netz- 
teil mit elektronischer Serienstabili- 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 
wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 


und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


- LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 
Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Gelegenheiten, Einzelstücke: 
Shure V15/5 

Kenwood KT 900 

Kenwood KT 800 

Teac-Cass. C1 

Tandberg Studio-Monitor 
Alpage AL 80 

Thorens TD 160-Laufwerk 
Pioneer Car-HiFi-Sonderpreise 
TDK SA C 90 10er 

Weitere Geräte auf Anfrage. 
HiFi-Handel M. Regler, 

Tel. 0 89/4 70 42.41. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 
Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 23662 oder 6001 26 


KL- V-HORN 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, 4000 DM, 20M. 
Gar. Tel. 05 21/5 90 31, Mo—Fr. 7—15h, E. 
Werner. 

Arcus TL 200, Nußbaum, VB 3200 DM. Tel. 
02 01/47 18 16. 


468 DM 
649 DM 
489 DM 
1498 DM 
998 DM 
969 DM 
372 DM 


59 DM 


sierung eingesetzt. Durch den Ein- 

bau der Vielzahl hochwertigster Bau- 

» teile ergibt sich ein Nettogewicht 
von 42 kg pro Endstufe. 

Besonderes Merkmal der M 100 ist 

die digitale, direkt ablesbare Lei- 

stungsanzeige. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 60 52+60 53 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Accuphase C 200 II + P 300 Il, orig.-verp.; VB 
2300 DM + VB 2600 DM. Tel. 07 21/1 32 44.03, 
Mo.-Fr. bis 16h. 


Onkyo, neu, 4 Mon., Tuner T-9060, statt 1100 
DM, für 800 DM; Vorverst. u. Endst. P-3060 u. 
M-5060, statt 3400 DM, für 2700 DM zvk. Tel. 
0 64 03/6 23 00. 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


LUXMAN 
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Solange Vorrat reicht! 
Dual C 844 wieder da, nur 998,— DM 
Shure V15-V: 459,— DM; Beyer DT 
880: 165,— DM; Satin 117S: 333, — 
DM; Grundig MXV 100: 179,— DM; 

Sony PLX 800: Knüllerpreis? 
Ca. 50 Boxen u. TA-Systeme der Preis- 
klassenvonca.200DMbis2000DMbiszu 
50% gesenkt — Listeanfordern odertel. 
nachfragen — wir haben noch ca. 50 
Angebote, die wir Ihnen gerne zusen- 
denodertel.durchgeben — unserMotto 

— lange Garantie + Superpreise + 

Beratung! 


HiFi-Video-TV-EXPRESS by 
H. J. HARTMANN 


Karthäuser Str., 6093 Flörsheim/M., 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86 49 


KS Kücke Digital-Receiver, Garantie bis 


12/82. Tel. 0 21 62/2 04 44. 
JBL-Monitore 4301 B. Tel. 068 51/31 94 ab 
18 h. 


Aktivboxen KM52 + Grundig SXV 6000, 
5 Mon. alt, VB 2800 DM. Tel. 02 51/5 42 81. 


AUDIO 1/78 bis 12/81 gegen Gebot. Tel. 
0 21 03/4 17 44. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


Canton GLE 100, black, 1 J., einwandfrei, 850 
DM; Ortofon MC 200, fabrikn., unben., volle 
Gar., 480 DM; Thorens-MC TMGC 63, 9 Mon., 
einwandfr., NP 540 DM/390 DM. Tel. 
0 89/61 92 32. 


Outsiderteam-Jota, Esche schwarz, kpl. mit 
Pioneer M 22 CLASS A; VS; Yamaha C-b; 700 
DM; SANSUI-Tuner T-80, 420 DM; Rega-PLA- 
NAR M.AT 110 u. ELAC ESG 796H; 1590 DM. 
Näheres ab 18 h unt. Tel. 02 02/8 27 95. 


all«akustik empfiehlt 


Rarität! Vorverstärker der Traumklasse. Rotel 
RC 5000: 3xPhono, Equalizer, Super-DC, statt 
3800 DM nur 1400 DM. Tel. 04 21/31 44 47. 


Hören Sie mal 
Backes & Müller Aktiv 


BM 3 BM 6 BM 12 BM 20 
Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71.96 


Nix für arme Schlucker: Knock Out, original- 
versiegelt! Gegen Höchstgebot, STAX SR-44, 
200 DM (neu 300 DM). Tel. 0 77 22/42 52. 
Dual CV 1600, Vollverst., 450 DM. Voerste, Tel. 
02 41/87 07 81 oder 0 24 33/64 10. 


AUDIOPHILE SCHALLPLATTEN 


Half Speed Master, Direktschnitt, Digital 


vonA&M, Audio-Team, Inak, Jeton, MFSL, Miller & 
Kreisel, Nautilus, Telarc ... 


sowie Audio-Technica, AKG, Beyer, Ortofon, Senn- 
heiser, Shure, SME, Transrotor ... 


Machen Sie mehr aus Ihrer HiFi-Anlage! 


Kostenlose Preisliste oder gegen 2,50 DM in Brief- 
marken, zusätzl. Infos anfordern! 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi-Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19, Tel. (0 89) 15 18 34 (v. 10-16 h). 


Hitachi HCA/HMA 7500, schwarz, 1000 DM. 
Tel. 0 21 57/92 62. 


Burmester 785B, 2400 DM; Stax SRX 
MK3+SRMI m. dt. G., 890 DM; Sennheiser 
HD 230, 135 DM. Tel. 09 91/46 89. 


4 Weg-Transmission-Line-Boxen, 135 Itr., 
Stück 1200 DM; Receiver Marantz 2270, 850 
DM; MC-Verstärker PPA 990, 220 DM. Tel. 
02 21/23 62 80 von 19.30 bis 21.00 .h. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Tuner Yamaha T-2 und Aktivlautsprecher Korn 
& Macway KMS50 geg. Gebot. Tel. 
0 21 01/4 94 07. 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


all.akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


Telefunken-Deck CC 20 HighCom, VB 550 DM 
oder Tausch gegen Alpage AL-80, Dual © 844, 
Onkyo TA2060 mit Wertausgleich. Tel. 
0 71 61/81 68 49. 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns AUN el 


BESSER ALS 
o INDUSTRIEBOXEN 
FÜR DIE HÄLFTE 
y DES GELDES 


BiFi Hanufaktur 


Hifi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf, Beratung 
EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorführung 


J.O. Thiele Dipl.-Ing. P. GOLDT 
Kl. Pf 


Revox A720-Tunervorv. 1400 DM; Dual CS 
731 Q, schw., 490 DM; Akai-Tonb. GX 210D 
Autorev., 550 DM. Tel. 0 62 03/1 25 77, ab 
20 h: 0 63 22/6 44 55. 


Zwei einwandfreie Electro-Voice Baß, sieben 
Monate alt, mit Orig.-Verpackung u. Garantie, 
für 2200 DM. Tel. 0 30/6 187382 ab 18h. 


Preiswerte Inzahlungnahmen Nr. 4 


Sony Tonarm 1600 L 199 DM 
Sony Tonabnehmer XL 55 Pro 299 DM 
EMT Tonarm 399 DM 
Audiocraft TA AC 300 MK Il 499 DM 
Sansui C-Deck SC 5300 599 DM 
TD 160/Formula IV 699 DM 
Nakamichi Vorstufe EQ. 610 1799 DM 
Nakamichi 480 899 DM 
Backes & Müller BM 7 Stück 999 DM 
Restek Tuner D I 1099 DM 
Restek Laser Paar 1199 DM 
Spendor BC I + Füße Paar 1299 DM 
Carver M 400 1399 DM 
Tubular Bell Paar 1499 DM 
HD 100 Marmorlautspr. Paar 1599 DM 
BL 91 + DV 505 1699 DM 
Quad 33/405/FM 111 1799 DM 
Sansui Tuner TUX I 1899 DM 
Yamaha C4AMA4 1999 DM 
Teak A 7300 2099 DM 


Wohnraumstudio für High Fidelity, Johannes Krings, 
5300 Bonn, Telefon (02 28) 31 71 %. 


Dual CR 1780 MB, 790 DM; C 830 MB, 490 DM; 
CL 4070, 490 DM, orig.-verp., 1 Jahr alt, Tele- 
funken TRX 3000, 1050 DM; HC 3000, 490 DM, 
dazu Rack, 130 DM, orig.-verp., 14 Mon. alt, 
Garantiekart. Tel. 053 71/42 59. 


Herstellung 
exklusiver Lärtistecherbuien 
der Spitzenklasse — auch individuelle 
‚Anfertigung. 

Fa. Micka, Bah 


Mark Levinson Jc2, SCM 2217, Shotglass, 


Burwen DNF 1201; Dynaco ST120; Shure 
V15/3; 2 Jordanow-Bändchen HT; DBX 117; 
Preis VS. Tel. 07 21/81 48 59. 


Accuphase P-300X, 3300 DM; MC Fein, 750 
DM; Yamaha C4, 750 DM; Arcus TL200, Paar 
3000 DM. Tel. 04 21/40 20 41 ab 17h. 


Yamaha M2, 1250 DM; ESS-Monitor 2400 
DM/Paar, ev. Tausch geg. InterfaceD. Tel. 
0 49 61/59 21. 


HCA/HMA 7500, FT 440, zus. 1500 DM; Boxen 
Design Störteb. (Schöner Wohnen 5/82), 1500 
DM/P., 15 Tonb., Metallsp. neu, 26 cm, 450 
DM. Tel. 07 21/61 55 03. 


B » M Lautsprecher | 4 « 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! 


Mm * ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre * 2%, 
4 * Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen * Ro 
& SD * Qualitätsbaupläne, Computerservice * N 
Y) E * Aktivprogramm * 5 
| Es * ....und alles unglaublich günstig !! * 


Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) 
e Pirang „ HOCHWEG 1, 8951 PFORZEN 


Teac X-10R, neuw., 1800 DM; Eumig FL1000 
uP, 2000 DM; Rotel HighCom RN 1000, 180 
DM; Pioneer U26, 300 DM. Tel. 0 22 08/89 31 
ab 18h. 


Revox B 750 MK II, Vollverstärker 12/78, um- 
gebaut für Anschluß von 2 Tonarmen, 999 DM. 
Tel. 0 70 34/34 96 nach 19h. 


»Stradivarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


Pioneer-Cass.-Deck CT-F 1250, ca. 2 J., 1000 
DM. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Spitzenlaufwerk: Kenwood L-07D mit Ring 
DS-20; Supex-System SDX1000; DV-Rubin; 
zus. 4100 DM; Arcus TL-1000, 7000 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03 ab 18h. 


High Society 
in ‚High F idelity. 


N | 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 


VV-Datakustik S.K.1, 270 DM; Mcintosh MX 
117 Tuner-Pre., 3900 DM; McIntosh MC 2300, 
4500 DM; Infinity Referenz RS 2,5, neu, 3400 
DM; Thorens TD 126 MK Il m. SAEC WE 
407/23, 1200 DM. Tel. 0 61 72/2 12.41. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 

Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


Technics RS 1700 Auto-Reverse, 1'/2J., NP. 
3800 DM, VB 2500 DM. Tel. 0 23 66/3 15 34. 


Lustre 801, Headshell, Stander f. Doppelquad, 
Boxenständer, CountDown, P8ES. Tel. 
06 11/67 54 46. 
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audio-technica 


NS 


KENWOOD 


THORENS 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (0 71 21) 40345 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 
RREBIERRNITRERNTERERCETNERIENIR ZN IERIINIIIEERER LED TERAII DENT DEP DINTIIOEITERTRUIDNRREEN 


harman/kardon 
zum Hören: 


Achern, Elektrohaus Ketterer, Hauptstraße 86 
Arnsberg 1, Radio Lex, Rönkhauserstraße 48 

und Apothekerstraße 43 

Aschaffenburg, F. Einert KG, Pfaffengasse 9-11 

Aurich, Radio Redenius, Burgstraße 5 
Augsburg/Steppach, 

HiFi-Fernseh-Müller GmbH, Ulmer Straße 7 

Bamberg, HiFi-Point, Promenade 6a 

Beckum, Wohnraumacustic-Videostudio, 
Gustav-Moll-Straße 23 

Bensheim, HiFi-Studio Frank Hedderich, Neckarstraße 47 
Berlin, Micha’s High End bei Micha’s HiFi, Hubertusstr. 7 
Bingen-Rüdesheim, Manfred Mett, Saarlandstraße 111 
Bonn 1, Bielinsky GmbH, Acherstraße 24-28 
Braunschweig, Wyrwas Studiotechnik Bindestraße 1-4 
Bremen, Stereoland, Contrescarpe 45 

Bretten, Sauter, Weisshoferstraße 100 

Brühl, G. Alessandri Elektro Ges., Kölnstraße 107-109 
Darmstadt, Die HiFi-Profis, Saalbaustraße 8-10 
Dinslaken, Radio Bison, 

Duisburger Straße 31, 50m vom Altmarkt 

Dortmund, Radio Hempelmann, Brüderweg 9 

Erlangen, Frankonia HiFi-Studio, Hauptstraße 107 
Essen, HiFi-Studio Rüttenscheid, Rüttenscheider Straße 181 
Frankfurt/Main 1, Wiessler-HiFi, Luisensiraße 37 
Freiburg, Silomon GmbH, Merianstraße 5 

Freising, HiFi-Box, Haydstraße 18 

Gauting, Müller TeVau, Münchner Straße 5 

Göttingen, HiFi-Studio Untere Masch, Untere Maschstr. 16 
Grünstadt, Radio-Heilig, Schillerplatz 

Hagen, City Sound, Kampstraße 29 

Hamburg 55, Athmer, Sulldorfer Kirchenweg I 

Hamm, Auditorium L. Schwarte, Hohe Straße 11 
Homburg, Audio-Video-Service Axel Ulmcke, Tal-Zentrum 
Ingelheim, Radio Weber, Bahnhofstraße 6 

Karlsruhe 1, Mann-Mobilia, Durlacher Allee 109 
Kerpen-Sinsdorf, Audio-Video-Studio Schmitz, 

Kerpener Straße 66 

Köln 1, Korbner HiFi-Studio an der Oper, Kölner Ladenstadt 
Lampertheim, Musikladen, Wilhelmstraße 65 

Landau, Roth KG, Königstraße 68 

Leutkirch 1, Roland Weber, Unterhaltungselektronik, 
Untere Grabenstraße 3 

Lüneburg, Profi-Musik, Am Stintmarkt 7 

München 19, HiFi-Box, Landshuter Allee 116 

München 22, HiFi Joe, Tattenbachstraße 1 

80, HiFi-Wohnstudio, Johannisplatz 20 

n 2, Uni-Audio, Gabelsberger Straße 68 
München-Ottobrunn, Fli-Ra-Do, Hubertusstraße 2 
Neckarsulm, Stereo-Studio, Nieschmidt, Schindlerstraße 2 
Nördlingen-Maihingen, Liton, 

Inh. Wolfgang Sehr, Birkhausnerstraße 2 

Niddatal 3, HiFi-Wohnstudio, Mühlgasse 78 

Nürnberg 1, Audio HiFi GmbH, 
Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 2 

Kölbl © Kalb, Schweppermannstr. 5 

Saarbrücken, HiFi-Studio Kron, Kaiserstraße 3 

N rstadt, HiFi-Studio M. Trunk, Friedhofstraße 4 
Schweinfurt/Hafen, Zierhut electronic, 

Carl-Zeiss-Straße 33 

Schwerte/Ruhr, Schlütz & Co. HiFi-Studio, 
Rathausstraße 24 

Soest, HiFi-Studio Pfeffer, Am Hansaplatz 

St. Wendel, Phoenix, Luisenstraße 43a 

Stuttgart I, Lothar Lange, HiFi-Studio, Urbanstraße 64 
Stuttgart 70, Stereo-Studio Lösch, Leinfeldener Straße 66 
Thaleischweiler, Arno Rothhaar, Zweibrücker Straße 28 ' 
Trier, HiFi-Studio Lux, Konstantinstraße 17 

Tübingen, Grammophon INT GmbH, Wilhelmstraße 3 
Ulm, Audio Plus, Schulz & Kopp, Wengengasse 14 
Wald-Michelbach, Elektro Werner, Ludwigstraße 39 
Waldenbuch, Fernseh-Radio Fröbe, Liebenaustraße 36 
Waldshut-Tiengen, Hans-Jörg Huber, Wallstraße 56 
Werl/ Westfalen, Radio Humpert, Langenwiedenweg 14 
Wiesbaden, HiFi + Orgel-Studio, 

H. Zinnecker, Burgstraße 6-8 

Worms-Horchheim, Fernseh Stolze GmbH, 

Untere Hauptstraße 36-38 

Würzburg, ZE-Electronicmarkt GmbH, Juliuspromenade 15 
Wuppertal 2, Eibel Bild + Ton-Studio, Loher Straße 24 
Wuppertal 2, HiFi-Studio 9, Gewerbeschulstraße 9 
Zweibrücken, Karl-Heinz Quoiffy, Bergstraße 2 


harman deutschland Hünderstr 1: 7100 Heilbronn 


harman/’kardon 
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Technics SH-9038, Programmiereinheit mit 
Netzteil, Rarität, neu in Orig.-Verp., sehr gün- 
stig. Radio Pinther, Reeder-Bischoff-Str. 69, 
2820 Bremen 70, Tel. 04 21/66 69 00. IH] 


ACHTUNG LEUTE!! 
Riesenauswahl 
Second-Hand 


sofort kostenlose Liste anfordern. 


Tonstudio Huth 
Telefon (0 24 36) 19 18 
Anruf genügt! 


Revox A77, 2-Spur m. Zub., Bestzustand, 
kaum benutzt, Preis VS. Tel. 08 71/8 91 26. 
Akai GX 650D, Spitzentonband, 9 Monate alt, 


NP 2698 DM, für nur 1300 DM VB abzugeben. 
Tel. 06 11/86 89 05 ab 20h. 


Lautsprecher X Zubehör X Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF : RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION : DYNAUDIO - GAUSS - GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 76.08 02 
2000 Hamburg 76 


Audio- und Video-Cassetten zu Discountprei- 
sen bei Klaus Heger, Postfach 5704, 8700 
Würzburg 1. 


el] grüßt Sie. 


Braun: Audio 2, 450 DM; Audio 300 + 21550, 
750 DM; Audio 3102 L 480, 850 DM; Komplett- 
anlage CE 500, CSV 250, PS 410, 1300 DM; 
Komplettanlage (geeignet für Wandaufhän- 
gung) TS 45 (Steuerger.), TG 60 (Tonb.), 2 
Flachboxen L 450/1, 2500 DM; RT 20 (weiß), 
300 DM; Phonokoffer PC 3, 150 DM; CSV 500, 
600 DM; PS 500, 350 DM; PS 410 (weiß), 300 
DM; PS 420 (grau), 300 DM; FS 80, 250 DM; SK 
2 (Radio-Kleinsuper), 150 DM; Atelier 1, 400 
DM; TG 1000, 850 DM; CE 16, CSV 13, 900 DM; 
Piccolino 51, 250 DM; 7 Schneewittch.-Särge, 
700 DM; 2 L 910 (m. Fuß), 1500 DM; Weckuhr 
Funktional (Silber, selten!), 200 DM; 2 LE 1 
(Elektrostaten), 1200 DM; 2L 610, 400 DM; 2L 
700, 500 DM; 1 L 80 (neu, originalverp.), 600 
DM. Tel. 0 61 21/40 05 40 oder 56 37 08. 


HiFi-Angebote: 


Audio Research SP 6 B, (OL) 2499 DM 
ARCUS TL 1000, (OL), Paar 


Luxman PD-555, (V) 4998 DM 
GAS Ampazilla Il, (K) 2800 DM 
THRESHOLD STASIS I, (OL), Stück 8500 DM 
THRESHOLD STASIS Il, (OL) 00 DM 


THRESHOLD STASIS Ill + SL- 10, (OL) 7500 DM 
Pioneer PL-L1000, (K) 99 DM 
Manger Schallwandler, (V), Paar 2500 DM 
Monitor Audio MA 83G, (K), Paar 1998 DM 
Thorens TD 115Mk Il, (OL) 550 DM 
Kenwood Model 600’ T, (K) 998 DM 
CANTON Plus B + L, (L), Paar 1498 DM 
Phase linear 3000, 300, 5100, je 998 DM 
Phase linear 1200, 3500, (V),J 1498 DM 
Snell Typ A/ll, (V), Paar 5998 DM 
Braun Atelier PI+A1, (OL) 1198 DM 
ESS AMT Monitor C, (K), Paar 3500 DM 
Luxman T 112, (V) 598 DM 
Amcron POWER LINE ONE, (K) 998 DM 
Amceron STRAIGHT LINE ONE, (K) 998 DM 
Conrad Johnson PV-1, PV-2, (V) 1498 DM 
Conrad Johnson MV-45, (OL) 1998 DM 
Melntosh C 32, (K) 4000 DM 
EPICURE 3.0, (K), Paar 2999 DM 
Accuphase P-400, (K) 3500 DM 


Melntosh MC 2205, (v) 


Sentry III, (K), Paar 
JVC AX-4, (K) 

dbx 1 BX, (OL) 
dbx 122, (OL) 
Braun IC 60, (OL), Paar 


STAX SR- Lambda, (OL) 
STAX SR-Sigma, (OL) 
STAX SRD- ‚ (OL) 
Marantz ST-450, (OL) 
Fidelix LN-1, (OL) 

Koss ESP-10, (OL) 
Ortofon T20, (OL) 
Marantz Model 19, (K) 
Dynavector DV 505, (OL) 
TEAC C-3 998 DM 
ORACLE-Matte, (OL) 50 DM 


Accoustat Monitor Ill, Elektrostaten mit 2% Mono- 
endstufen und Vorverstärker in Röhrentechnik, ein- 
malig in der BRD! komplett 8600 DM 


Erläuterungen: OL = originalverpackte Lagerware 
mit voller Herstellergarantie, V = Vorführanlagen 
mit voller Herstellergarantie, K = im Kundenauftrag 
zu verkaufen mit 6 Monaten Garantie. 


Zwischenverkauf vorbehalten! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Straße 64, 
Telefon (0 62 05) 59 64. 


MC-Spitzensysteme aus kurzem Hörtest 
mind. 50% unter NP + 3Mon. Garantie! Je 100 
DM: MC 10/DV 10X/777-EX/XL-42S/VC-20, je 
200 DM: MC 20I/DV 100R/MK 111E/MC- 


81/MC-8/XL-55/F-9E(MM), je 300 DM: DV 
30C/Lux 115C/Dim. 5 (MM), 500 DM: MC 30. 
— Außerdem: Kenwood KHA-50, 110 DM; 
Sony HA-55, 250 DM; Ortofon MCA-76, 200 
DM; T-30, 400 DM. Grundig MXV-100, 200 DM; 
Akai UC-F5 (2 Mot., Metal), 300 DM; Technics 
SL-10, 600 DM; Stax SR-XMK3, 250 DM. — 
Oldies: Luxman L 100 (NP 4235 DM), VB 1500 
DM; WL 202/212 (NP 4884 DM), VB 1500 DM. 
Tel. 0 21 61/1 49 98, 20—23 h. 


€ Pro audio 


Lautsprecherboxen 
bis zur absoluten 
Spitzenklasse auch 
zum Selbstbau 
Katalog anfordern 
1 Mark Rückporto 
Vorführung in 
unseren Hörstudi 
Am Dobben 125 
2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 
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HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


IANUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 


Direktschnitt-LPs von Sheffield Lab 4-14 
wieder eingetroffen! 


Je LP 44.90 
MFSL-Halfspeed-Masterrecordings: 

THE BAND Music From Big Pink 

FRANK SINATRA Nice 'N’ Easy 

Rarität: EMMYLOU HARRIS 

Quarter Moon In A Ten... 

SOLTI/Lond. Symph. Orch.Romantic Russia 
CBS-SONY -Mastersound 


PINK FLOYD Collection Of... je LP 54.90 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 

Nachnahme oder Vorauskasse. 


TD 126 + Lustre GST801 + MC 200, VS; AS 
3000/Onkyo TA 2070, neu, 2500/1650 DM. Tel. 
0 27 51/78 09. 

JBL-Studio-Monitor 4333, Nachbau, Orig.-Sy- 
stem, VB 4000 DM; Hitachi HCA/HMA 7500, 
1200 DM; Kenwood-Plattenspieler KD 750 + 
ADC-Tonarm AT-1, 1300 DM. Tel. 
05 21/6 41 30 nur abends. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Denon PMA 600, VB 640 DM; Grundig R 3000, 
540 DM; P8ES, 130 DM; Dual ULM 60E, 70DM; 
Saba, CD B62, 580 DM. Tel. 02 02/70 23 13. 


Verk. Sherwood S 9910, 2 x 100 W, RMS an 
80, für 900 sfr. Tel. 00 41.61.722712 (CH). 


UynNgaco 


Teile und Geräte 
Tel. (06047) 21 35 


Technics-Spitzen-HiFi-Turm, quasi neu, alles 
mit Originalverp., 3800 DM Festpreis. Näheres 
unt. Tel. 0 89/6 11 1088 ab 19— 23 h. 

1 Rotel-Stereo-Receiver mit Mikro-Eingang 
(für Disco geeignet) RX1603, 2 x 250 sin., 
1500 DM. 1 Uher-Kopfträger Z 344 (4spur 
mono) 60 DM. 1 Quadro-Kopfh. Vivanco 8400 
(neu) 75 DM. 1 Dynacord-19”-Disco-Endstufe 
ST5050, 400 DM. 126% Spulen-Tonbandger. 
Akai GX400D, 2000 DM; 1 8-Spur-Cass.-Auf- 
nahmegerät (neu) Akai CR83D, 950 DM; 1 8- 
Spur-Cass.-Abspielger. (neu) Motorola HT1, 
400 DM; 1 8-Spur-Cass.-Abspielger. Quadro 
HQ7, 500 DM; 80 amerik. 8-Spur-Cass. (neu) & 
10 DM (Liste anford.) a 120 DM. Holm, 8000 
Mü. 60, Landsberger Str. 511, Tel. 
0 89/88 66 26. 


— Exakte dreidimensionale Abbildung des Klang- 
körpers 


— faszinierende Ortbarkeit 


— geringste Verfärbung 


— sehr sauberer Tiefenbaß 

— enormer Wirkungsgrad 

— absolut vom Lautsprecher gelöstes Klangbild 
— lebendige, musikalische Wiedergabe 


Es gibt viele Lautsprecher, die den einen oder ande- 
ren dieser Vorzüge aufweisen. Mit dem 


FOURIER-Wiedergabesystem 


erleben Sie die Summe dieser Vorzüge! Das Ergeb- 
nis ist eine packend realistische Wiedergabe, die 
auch den abgebrühten 
reißt! 


„High-End-Kenner“ mit- 


K&B — FOURIER, Tel. (0 23 32) 21 60 tagsüber oder 
(0 23 32) 7 10 61 und (0 23 32) 34 17 nach 20.00 Uhr. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Audio 


Pro, Backes & Müller, Cabasse, Celestion, 
Dynamic Pearl, Electro Voice, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Melntosh, 
Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, Quadral 
Phonologue, Restek, Tandberg-Thorens u.a. 
Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Uher-Cass.-Deck CR 240 mit Tuner EG 740 
inkl. Netzt., zus. 1260 DM; Rotel RY1010, Au- 
dio-Analizer, 400 DM. Tel. 00 32.33 21 15 70 
(Belgien). 

Tandberg TD20A, 1'/2 Jahre, wen. benutzt, 
Originalverpackung (9,5; 19) + 4 Maxell UD- 
XL, 27 cm, nur an Selbstabholer, 1900 DM. Tel. 
0 61 21/84 12 31 nach 18 h. 


Röhren-Rarität: Quad Il und Quad 22, VB 1450 
DM. Tel. 0 68 61/8 87 25. 

Electro-Voice Interface a, 960 DM/Paar. Tel. 
06 11/63 61 42. 


ME EEE IMME ME IM DEM BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
Tel. (0 51 75) 46 51 
EEE E IE IE UM DEM DEE 


Nakamichi-Endst. 420, 550 DM. Tel. 


0 91 28/45 52. 
Denon PMA 530, 17 Mon. alt, 550 DM. Tel. 


Ein freundlicher Händedruck genügt! 

In Sekundenschnelle wirkt der neue 
TRANSROTOR VACUUM DISC 

STABILIZER 

Zum Nachrüsten für Ihren Platten- 
spieler. Genial einfach - enorm preis- 
wert! 

Vorbei ist der Ärger mit den dünnen 
verwellten Schallplatten. E 


VERTRIEB 
INTERNATIONAL 
Räke-HiFi-Vertrieb 
GmbH 
Bodinusstraße 1 
D-5000 Köln 60 
Tel. (0221) 727082 


02 28/28 34 81. 


Der neue VACUUM DISC STABILIZER „POLYPUSH“ besteht aus einer Spezial-Plattentellermatte zum Auflegen auf den Plattenteller (= schwingungsfreie 


zweischichtige Aluminium-Unterlage mit bereits aufgeklebter Vakuum-Gummimatte) und der Vakuum-Pumpe. 


Für 200,- DM erhalten Sie dieses neue Gerät direkt von uns per Nachnahme - 14 Tage Rückgaberecht - oder im spezialisierten Fachhandel. 


Die Einfach-Version zum Aufkleben auf den Plattenteller (ohne Aluminium-Stabilisierung) kostet 160,- DM. 


Besuchen Sie uns auf der HIFIVIDEO "82 vom 20.-26. Aug.’82 in Düsseldorf in Halle 03, Stand Nr. C 01. 
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HARRY REEB 
hifi-spezialstudio 


herstellung und vertrieb von high-end-geräten 


Titan-Referenz-Lautsprecher, Stereoplay 12/81. Nakamichi 1000 ZXL, Limited-Edel-HiFi 
in Gold. Mark Levinson ML-10 und ML-9, Synthese aus Design und Technik. 

Luxman PD-300, genialer Plattenspieler mit Denon-Tonarm DA-401 und Vernissage- 
Moving-Coll, System-Reinheit 1. Denon POA-8000, Klasse A. Die neuen Mono-Endstufen. 
Zu sehen und zu hören in unserem neuen High-End-Wohnstudio! 

4100 Duisburg 1 : Realschulstraße 102/Ecke Kölner Straße - Tel. 26559 | 


Vulkan wegen Hausbau leider für 3950 DM zu 
verk., Gar. Tel. 0 61 50/39 96. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM | 
TEL. 0234, 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen ! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Thorens TD 126/3 mit SME 3 in Mahagoni, 
Magnepan MG 2B. DAT-Akustik SK 1-Tonarm- 
in Schwarz. 


rohr SME CA1 0 89/ 


7 00 23 56. 


Tel. 


30. 9. Kiel 
1.10. Berlin 

2./3.10. Hamburg 
4.10. Bremen 
6.10. Hannover 
7. 10. Münster 
8.10. Essen 

10.10. Kassel 


12.10. Karlsruhe 
13.10. Heidelberg 
15.10. Frankfurt/ 


Im ARIOLA-Vertrieb 
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11.10. Saarbrücken 


Rüsselsheim 


BM 12, Nußbaum, 1/81, 8200 DM; Tuner/Os- 
zill-Marantz 150, 800 DM; Karat Rubin, 200 
DM; Kenwood KHA 50, 140 DM; Pioneer C21, 
490 DM; Aurex C400/SZ1000, 400 DM; Preise 
VS. Tel. 02 28/31 33 22 ab 19 h. 


Backes & Müller 


FM 800 A. Tel. 051 32/73 41. 


Günstig: Technics SB-10-Boxen, 4 Mon. alt, 
NP 2800 DM, VP 1800 DM. Tel. 
0 85 86/42 75. 


Notverk.: Quadro-Anl., NP 10 500 DM, 9 J., VB 
3200 DM. Tel. 0 76 51/15 46 abends. 


Ostseehalle 17. 10. Würzburg 


Carl-Diehm-Halle 


Marantz-Verst., 600 DM; Sennheiser Unipolar 
2000, 200 DM; Denon Tu 630, 500 DM + 
Cassd. 250 DM. Tel. 02 41/7 45 70. 
Standboxen, 3000 DM; Klang f. 1500 DM/Paar, 
laborselektiert v. Fa. Nubert mit Meßprotokoll, 
Infinity-Vergleich möglich. Tel. 07 11/ 
26 70 23. 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


Top-Tuner Technics ST 9600 (AM-FM), nur 490 
DM. Tel. 09 41/5 75 15 ab 20h. 

Thorens TD 226 m. AC 300 MK Il, 2250 DM; 
VVGAS Thoebe 1500 DM. Tel. 02365/ 
2.45 36. 

ADCOM GFP-1-Vorverstärker 980 DM, suche 
Rega Planar 3. Tel. 0 89/7 10 13 68. 

Mceintosh 275 geg. Gebot. Tel. 00 31/45 72/ 
36 16. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 
z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 


anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
€. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Quad FM 3, VB 430 DM. Tel. 0 61 03/6 60 79. 


Revox-Tuner B 760, umständeh. zu verk. ge- 
gen äußerstes Gebot. R. Wiedemann, Gar- 
tenstr. 7, 7810 Biebelried. 


d Group 


Deutschlandhalle 18./19.10. Nürnberg Hämmerleinhalle 

CCH 20.10. Stuttgart Sporthalle Böblingen 

Stadthalle 21.10. Freiburg Stadthalle 

Eilenriedehalle 23.10. Passau Nibelungenhalle 

Münsterlandhalle 24.10. München Olympiahalle 

Grugahalle 25.10. Ulm Donauhalle 

Eissporthalle 26.10. Friedrichshafen Messehalle i 
Saarlandhalle 27. 10. Augsburg Sporthalle \ 
Schwarzwaldhalle 2.11. Hof Freiheitshalle en, > 
Rhein-Neckar-Halle 5.11. Offenburg Ortenauhalle _ . 
Walter-Körbel-Halle # 6.12. Köln Sporthalle LP 204500-320 


MC 404500-352 
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HIFI-Fachhändler 


BONN 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich emstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


DR LINN PRODUCTS 


+ 
Nam Audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


studios für hifi - stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


90 10 5 je) 
030 N hin 
Ar! on 


Kil: ER 
dB ale Pe REED 


ak level 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


AUGSBURG BENSHEIM 


Backes & Müller - B& 0 — Canton — ESS — Kef — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer -- Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 
" Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 


Koss — 


Jecklin — Akai — Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — und vieles mehr. 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 

Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Te.062591/39584 


Audio 9/1982 


[] Studio 
Hr“ 


I Bensheim - Neckarstr 47 


BERLIN 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
e3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 
e Nakamichi - Depot Service 
e Ortofon - Computertest 
eNEU: B+0 

sowie Restek--Hifi 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


HIFI 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 
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B' conrad-johnson design, inc. 


IHN / Die klangliche Überlegenheit! 


Informationen - Vertrieb — Verkauf 


24 


a 
[4 


Premier, One — Premier, Two lieferbar: 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 
GmbH 
6832 Hockenheim, 


Schwetzinger Str. 64 
== Telefon (062.05) 5964 


lber anodisiert 


metallausführı 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


Harman-Kardon 900 + (4 x 36 Watt), VB 1200 TRESHOLD Cas2, neu — 30%. Tel. 
DM od. Tausch geg. Endstufe. Tel. 081 92/12 28. 
S 0 40/20 49 86. Vulkan, 2 Mon. alt, unt. NP. Tel. 
5: Yamaha C4 zu verkaufen! '/2 Jahr alt, VB900 081 92/12 28. 
© DM. Tel. 08 21/55 48 30 ab 17 h. Röhren, Quad 22/Il. Tel. 02 31/59 37 43. 


ES GIBT KEINE SCHLECHTEN SCHALLPLATTEN! 
Wir beweisen es Ihnen mit dem 


, Der kleine, 


feine 
. FOURIER-Wiedergabesystem. 
Unterschied. Tel. (0 23 32) 21 69 tagsüber oder Tel. (0 23 33) 


| LUXMAN 7.10 61 und (0 23 32) 34 17 nach 20.00 Uhr. 
nl Im Alleinvertrieb der EV-Sentry 4-Nachbau, Aktiv, 6 MOS-FET- 


all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG End.-St. = 700 W Sinus, elektron. FW. Tel. 
Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 2] 0 71 41/351 39. 

Tandberg 9141X, 4spur, 19 cm/s, mit Zubehör, 
Accuphase C200-Vorverstärker, Neuwert Preis VS.; AKG P8ES, 140 DM. Tel. 
1300 DM. Tel. 00 31.5 92 04 50 68 (Holland). 0 67 54/15 83. 

RSM 260 KA 3750 ACE Basic-Preamp., JBL 
L 50. Tel. 0 89/43 35 98. 


N Auflagekraft 


"he Aufladungen ab 


DAS KANN ER 


@® Entfernt Staub gründlich und schonend 


F--- LICHT - TON - EFFEKTE 
una Stiers hat, was Sie brauchen — 
stiers Ozeanwellen, Sternenhimmel, 
Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
f Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
{ EN te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
h u.v.m 


Fordern Sie den 140seitigen 


.. = 
Farbkatalog an. Schutzgebühr präsentiert 
6,- DM in Briefmarken 
Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 


2 Tel. (089) 221696, FS 522801 AGI Vorverstärker 
Onkyo Sc2000; Yamaha C2a, M4, PX3 mit DV ı A n 
23R, NP 11500 DM, VB 8000 DM. Tel. Ampliton Röhrenelektronik 
En Audiostatic Elektrostatische 
Verkaufe: Yamaha PX-2, K d KD-650, 
Technics EPA-500, Denon HA-1000: Pioneer Lautsprecher 


C-21; Infinity RSb; Canton GLE 100. Tel. 
0 23 07/6 13 14. 


2nd-Hand HiFi-Trading 


Kauf—Verkauf— Vermittlung. 
Inzahlungnahme möglich. Schriftliche Ange- 
bote-Anfragen: Tel. (02 21) 23 97 10. 


Esoter Lautsprecherboxen 


Goldmund Laufwerk + Tonarm 


Koshin Tonarm 


Nitty Gritty Plattenwasch- 
maschine 


Rega Plattenspieler 


van den Hul Nadel 
auf der 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfsplatznähe) 


Klipsch-Eckhorn-Nachb., 3 J. Gar., furniert, 
EVM 15B, TW50 + H4823; DKT C111 Paar/VB 
1800 DM. Tel.02 51/27 96 05. 


Revox A720, dazu abgestimmt Quad 405, 2100 


HIGH END ’82 
DM. Tel. 07 21/40 29 45. ER 
Verkaufe 1 Paar H. Deutsch Amadeus, Erst- 19. 26.8. tägl. 11-18 Uhr 
serie, opt. + techn. 1a, für 1650 DM. Tel. NT 
0 30/7 74 65 52 ab 17 h. Interconti Düsseldorf 
Thorens TD 115/TMC70 und Pre-Pre-Ampl., Karl-Arnold-Platz 5 


PPA990, fast neu — 30%. Tel. 0 81 92/12 28. 
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Eine Klasse für sich 


an 


"Technic 


— | Technic R Fe) 


Das HiFi-Programm Her 


© Hifi-System Z 22, 2x40 W. 


OHiFi-System Z 25, 2x30 W. 


% 


Technics HiFi-Komponenten Eine Klasse für sich 


Ay 
Al 
N 
[I | 


il) 


@® HiFi-System V 5, 2x65W. 


En! 
hl 
Il 


© Hifi-System V 7, 2x80 W. Hifi-System V9, 2x 120 W. 


Technics HiFi-Komponenten 


© Hifi-System Pro 8, 2x75W. 1x150 W. (BTL-Betrieb). 


Eine Klasse für sich 


| m 


Hifi-Mini-System C 04, 2x30 W. 


© Hifi-System Z 25, 2x30 W. 

SL-B 31 Plattenspieler mit Riemenantrieb (s. S. 7). 
ST-Z 25 UKW/MW-Stereo-Tuner „Slim-Line”. 
UKW-Eingangsempfindlichkeit 0,9 uV (75 Ohm). 
Kombinierte LED-Abstimm- und Feldstärkeanzeige. 
Übertragungsbereich: 20 Hz— 15 kHz. 

SU-Z 25 Integrierter Stereo-Gleichstromverstärker. 
Ausgangsleistung 2x 30 W (Sinus, 4 Ohm). 
Klinkaktor 0,05% (4 Ohm). 

RS-M 205 Cassettendeck |s. 5. 8) 

S$H-553 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung. 
Außenmaße (BXHXT): 48,1%x80,3x 39,5 cm. 
Lichte Innenbreite: 44,5 cm. Max. lichte Innenhöhe: 
32 cm (variabel). Ausführung: schwarz. 


SB-3130 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box (s. S. 10). 


Gehäusefarbe der Komponenten: schwarz + silber. 


© HiFi-System Z 22, 2x 40 W. 

SL-B 31 Plattenspieler (s. S. 7). 

SU-Z 22 Integrierter Stereo-Verstärker „Slim-Line”. 
a ung 2x40 W (Sinus, 4 Ohm). 
Klirrtaktor 0,05%. Fl-Ausganggleistungsanzeige. 
ST-Z 22 UKW/MW-Stereo-Tuner „Slim-Line”. 
UKW-Eingangsempfindlichkeit 0,9 uV (75 Ohm). 
LED-Feldstärkeanzeige. 2-stufiger Bandbreitenwahl- 
schalter. Übertragungsbereich 20 Hz- 15 kHz. 
SH-8015 Stereo-Frequenzgangentzerrer mit 5 Reg- 


4 


| mm — 
1 


© Hifi- „Jacket-System 5” mit Direkt-Kontakt-System, 2x 30 W. 


lern pro Kanal. Regelbereich umschaltbar (+ 12 dB/ 
+3 dB). Übertragungsbereich 5 Hz- 100 kHz. 
RS-M 206 Cassettendeck (s. S. 8). 

SH-554 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung. 
Außenmaße (BXHXT): 48,1% 102,90x39,5 cm, 
lichte Innenbreite: 44,5, max. lichte Innenhöhe: 
57,7 cm (variabel). Gehäusefarbe: schwarz. 


SB-3150 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box (s. S. 10). 


Gehäusefarbe der Komponenten: schwarz u. silber. 


©® HiFi-System V 3, 2x50 W. 
SL-D 30 Plattenspieler (s. S. 7). 


SU-V 3 Integrierter „New-Class-A”-Gleichstrom- 
verstärker „Slim-Line”. 2x 50 W (Sinus, 4 Ohm). Klirr- 
faktor 0,007%. FL-Ausganggleistungsanzeige. 


ST-S 4 UKW/MW-Quarz-Synthesizer-Stereo-Tuner, 
Übertragungsbereich 20 Hz- 15 kHz. UKW- 
Empfangsmöglichkeit im 50 kHz- und 25 kHz-Raster. 
Speicherungsmöglichkeit von insgesamt 16 UKW- 
oder MW-Sendern. Digitale Frequenzanzeige und 
Feldstärkeanzeige in dB. 

RS-M 226 Cassettendeck Dolby Bund C (s. S. 8). 
SH-553 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s.o.). 
SB-4 3-Weg-Boßreflex-Box (s. S. 11). 


Gehäusefarbe der Komponenten: schwarz u. silber. 


@® Hifi-System V 5, 2x65 W. 
SL-Q 30 Plattenspieler (s. S. 7). 


SU-V 5 Integrierter „New-Class-A”- 
Gleichstromverstärker „Slim-Line”. Ausgangsleistung 
2x65 W (Sinus, 4 Ohm). Klirrfaktor 0,007%. 
FL-Ausgangsleistungsanzeige. MC-Eingang. 

ST-S 4 UKW/MW-Tuner (s. o. System Nr. 3). 


SH-8045 Stereo-Frequenzgangentzerrer mit 12 Reg- 
lern pro Kanal. Regelbereich umschaltbar (+3 dB/ 
+12 dB). Übertragungsbereich 5 Hz- 100 kHz. 


RS-M 230 Hifi-Cassettendeck (s. S. 9). 
SH-554 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s. S. 4) 
SB-5 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box (s. S. 11). 


Gehäusefarbe der Komponenten: schwarz u. silber. 


© Hifi-System V 7, 2x80 W. 
SL-DL 5 Plattenspieler (s. S. 7). 
SU-V 7 Integrierter „New-Class-A”-Gleichstrom- 


verstärker. Ausgangsleistung 2x80 W (Sinus, 

4 Ohm). Klirrfaktor 0,007%. MC-Eingang. 

ST-S 6 UKW/MW-Quarz-Synthesizer-Stereo-Tuner. 
Übertragungsbereich 5 Hz- 18 kHz. UKW-Empfang 
in 50 kHz-/25 kHz-Raster. Speichermöglichkeit. 
Digitale Frequenzanzeige und Feldstärkeanzeige in 


dB/LED. 
SH-8020 Stereo-Frequenzgangentzerrer mit 12 Reg- 


lern pro Kanal. Regelbereich umschaltbar (+3 dB/ 
+12 dB). Übertragungsbereich 5 Hz— 100 kHz. 


RS-M 228 X Cassettendeck mit dbx (s. S. 9). 
$SH-553 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s. S. 4). 
SB-7 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box (s. S. 11). 


Gehäusefarbe SU-V 7: schwarz; der übrigen Kompo- 
nenten: schwarz und silber. 


© Hifi-System V 9, 2x 120 W. 

SL-DL 1 Plattenspieler (s. S. 7). 

SU-V 9 Integrierter „New-Class-A”-Gleichstrom- 
verstärker. Ausgangsleistung 2x 120 W (Sinus, 

4 Ohm). Klirrfaktor 0,007%. 2 Phono-Eingänge 
(MIWMQC). 

ST-S 6 UKW/MW-Tuner (s. System Nr. 5). 
SH-8065 Stereo-Frequenzgangentzerrer mit 33 Reg- 
lern pro Kanal. Regelbereich umschaltbar (+3 dB/ 
+12 dB). Übertragungsbereich 5 Hz— 100 kHz. 
RS-M 255 X Cassettendeck mit dbx (s. S. 9). 
SH-554 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s. S. 4). 
SB-10 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box (s. S. 11). 
Gehäusefarbe SU-V 9 und SH-8065: schwarz. 

Farbe der übrigen Komponenten: schwarz und silber. 


© HiFi-System Pro 8, 2x60 W. 

SL-QL 1 Plattenspieler (s. S. 7). 

ST-S 8 UKW/MW-Quarz-Synthesizer-Stereo-Tuner 
in Gleichstromtechnik. Übertragungsbereich 5 

Hz- 18 kHz. UKW-Empfang im 50 kHz-/25 kHz- 
Raster. Autom. Speicherungsmöglichkeit von 8 UKW- 
und 8 MW-Sendern (manuell: max. 16 UKW- bzw. 
MW-Sender). Digitale Frequenzanzeige und Feld- 
stärkeanzeige in dB. 

SU-A 8 Gleichstrom-Vorverstärker in Betriebsklasse 
„A“. 2 Phono-Eingänge (MM/MC.). Elektronische 
Lautstärkeregelung. Regler für Balance, Höhen und 
Bässe, Schalter für Loudness und Unterschallfilter in 
einer Schublade mit Motorantrieb. 

SE-A 7 ‚New-Class-A”-Gleichstrom-Endverstärker. 
EDOEEimg 2x75 W (Sinus, 4 Ohm). 
Klirrtaktor 0,007%. Fremdspannungsabstand 100 dB. 
SH-8045 Stereo-Frequenzgangentzerrer (s. S. 3). 


RP-9024 Kodierer/Dekodierer für dbx-Rauschunter- 
drückung. Anschluß an Cassettendecks. Dekodierung 


von dbx-kodierten Schallplatten („dbx-disc”). Dyna- 
mikumfang: 110 dB. Rauschabstand: 92 dB. 

RS-M 280 3-Kopf-Hifi-Cassettendeck (s. S. 9). 
SH-554 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s. S. 4). 
SB-6 3-Weg-Boßreflex-Box (s. S. 11). 
Gehäusefarbe SL-QL |] u. SH-8045: schwarz u. silber. 
Gehäusefarbe der übrigen Komponenten: schwarz. 


HiFi-Mini-System C 04, 2x 30 W. 


SL-7 Vollautomatischer Plattenspieler, quarzgere- 
gelter Direktantrieb, Tangentialtonarm, Gleichlauf- 
schwankungen +0,035%, Magnettonabn. EPC-P 22. 
ST-C 04 UKW/MW-Quarz-Synthesizer-Stereo- 
Tuner, Übertragungsbereich 20-15. 000 Hz, Digitale 
Frequenzanzeige, Speicherungsmöglichkeit von 

6 UKW- und 6 MW-Sendern. 

SU-C 04 Integrierter „New-Class-A “Verstärker. 
Ausgangsleistung: 2x 30 W (Sinus, 8 Ohm), 

2 TB-Eingänge. 

RS-M 04 Stereo-Cassetten-Deck, Leichthubtasten, 
Dolby, Musik-Selektor, MX-Tonkopf, FL-Meter, Auto- 
Tape-Select, 30 Hz-17 kHz bei Reineisenband. 


SB-F 2 Akustisch bedämpfte 2-Weg-Box (s. S. 10). 
Gehäusefarben der Komponenten: schwarz u. silber. 


© Titel HiFi-„Jacket-System 5” 
mit Direkt-Kontakt-System 2x 30 W. 


Mit Ausnahme der Plattenspieler- und Lautsprecher- 
Verbindungskabel sowie sämtlicher Netzkabel werden 
keine speziellen Verbindungskabel benötigt. Verstärker, 
Tuner und Cassettendeck sind mit einem Direkt-Kontakt- 
System ausgestattet. 

SL-5 Vollautomatischer Plattenspieler mit Tangential- 
tonarm (s. S. 7). Gehäusefarbe: schwarz + silber. 

ST-5 UKW/MW/-Stereo-Tuner, Quarz-Synthesizer- 
Abstimmung. Übertragungsbereich: 20 Hz-15 kHz. 
Automatische Speichermöglichkeit von 8 UKW- und 

8 MW-Sendern (manuell: max: 16 UKW- bzw. MW- 
Sender). Digitale und analoge Frequenzanzeige. 
LED-Feldstärkeanzeige. Gehäusefarbe: schwarz. 
SU-5 Integrierter Stereo-Gleichstromverstärker. 
Ausgangsleistung 2 x 30 W (Sinus, 8 Ohm). Klirrfaktor 
0,005 %. Super-Baß-Taste. Gehäusefarbe: schwarz. 
SH-E 5 Stereo-Frequenzgangentzerrer, 12 Regler 

pro Kanal. Regelbereich + 13 dB. Übertragungs- 


Technics HiFi-Receiver 


ZEEEEEERDDDN DENDNRRINRNUN IKK 


OSA-203 UKW/MW-Stereo-Receiver. Ausgangs- 
leistung 2x 35 W (Sinus, 4 Ohm). Klirrfaktor 0,04%. 
LED-Spitzenwertanzeige und -Feldstärkemesser. Ge- 
häusefarbe: schwarz + silber. 


®SA-323 UKW/MW/-Stereo-Receiver „New- 
Class-A”-Technik. Raumklangsystem. Ausgangslei- 
stung 2x 40 W (Sinus, 4 Ohm). Quarz-Synthesizer- 
Abstimmsystem mit digitaler Frequenzanzeige. 7 Sta- 
tionstasten für UKW oder MW. Klirrfaktor 0,007 %. 
LED-Feldstärkeanzeige. Gehäusefarbe: schwarz. 


®SA-212 UKW/MW-Stereo-Receiver. Ausgangs- 
leistung: 2X 30 W (Sinus, 4 Ohm). Quarz-Synth.- 
Abstimmsystem mit digitaler Frequenzanzeige. 6 Sta- 
tionstasten für UKW oder MW. Klirrfaktor 0,04%. 
LED-Feldstärkeanzeige. Gehäuse: schwarz + silber. 


BEEBERE 
un (j) m 


© SA-424 UKW/MW-Stereo-Receiver. „New- 
Class-A”-Technik. Ausgangsleistung 2X 55 W (Sinus, 
4 Ohm). Quarz-Synthesizer-Abstimmsystem mit 
digitaler und analoger Frequenzanzeige. 7 
UKW/MW-Stationstasten. Klirrfaktor 0,007% 
Farbe: schwarz + silber. 


bereich 5 Hz-100 kHz. Gehäusefarbe: schwarz. 
RS-5 Hifi-Cassettendeck, Dolby-B. FL-Meter mit „peak- 
hold”. 30 Hz-17 kHz (Reineisen). Bandsortenwohl- 
schalter. Leichthubtasten. Farbe: schwarz. 

SB-F 5 Phasenlineare 2-Weg-Baßreflexbox. Konus- 
Tieftöner Horn-Hochtöner. Impedanz 8 Ohm. 

Sinus 35 W, Musik 70 W. 52 Hz-24 kHz. Schalldruck 
90 dB/W (1,0 m). 200 x 321 x 202 mm. Farbe: 
schwarz. 

SH 725 Hifi-Regal, Außenmaße (BXHXT): 

35,7 x 32,1 x 31,5 cm, lichte Innenbreite: 

32,7 cm; max. lichte Innenhöhe: 27,8 cm (variabel). 
Gehäusefarbe: schwarz. 


© Hifi-System 808, 2x 50 bzw. 2x 100 W. 
(BTL-Betrieb). 

® SL-Q 33 Vollautomatischer Plattenspieler. Quarz- 
geregelter Direktantrieb. Gleichlaufschwankungen 
+0,035%. Autom. Abtastung der Plattengröße durch 
Infrarot-Sensor. Inkl. Magnettonabn. EPC-207 C. 
ST-K 808 UKW/MW-Stereo-Tuner-Verstärker mit 
Quarz-Synthesizer und Mikroprozessor. 16 vor- 
programm. Sender, Mehrfachfunktions-Schaltuhr. 
SE-A 808 Stereo-Endverstärker. Ausgangsleistung 
2x50 W (Sinus, 4 Ohm). Klirrfaktor 0,02%. 1x 100 
W (BTL-Betrieb). 

SH-R 808 Infrarot-Empfängereinheit incl. 
Infrarot-Geber. 

RS-M 45 Stereo-Cassetten-Deck, 2 Motoren, Dolby, 
Übertragungsbereich 30- 18.000 Hz bei Reineisen- 
band. Elektr. Leichthubtasten, 2farbige FL-Anzeige mit 
„peak-hold”. 

SH 554 Hifi-Regal mit Sicherheitsverglasung (s. S. 4). 
SB-4 3-Weg-Boßreflex-Box. (Näh. Er. S. 11). 


Gehäusefarben der Komponenten: schwarz u. silber. 


Eine Klasse für sich 


AZEEEEGEBEDE DDRDIRIRDREIIORERT VEKLAAVDOUOUUSS 


re: 


® SA-222 UKW/MW-Stereo-Receiver. Ausgangs- 
leistung 2X 35 W (Sinus, 4 Ohm). Quarz- 
Synthesizer-Abstimmsystem mit digitaler und 
analoger Frequenzanzeige. 7 UKW- und 7 MW- 
Stationstasten. Klirrfaktor 0,04% (8 Ohm). Gehäuse- 
farbe: schwarz +silber. 
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HAMBURG 


Testsieger TM 85 Testsieger TM 85 


. 
AED 2/81 Audio 2/82 
„Die 1usgeg cher - 
feldes war die . Testsieger dieses Vergleichs von 
ıch die AR La iutsprechern der 700 bis 900-Mark 
platten sogar der. Klasse war die ARCUS TM 85 mit 559 
Doppelte kc Punkten. Vor allem ihre vergleichs 
Nuancen b weise geringen Verfärbungen verhalfen 


hon beim Test in Audio 2/81 
A die ser Position.“ 


dern Ein 
ır zweifellos lie ARCı US TM85." 


ARCUS TM 35 - TL 1000 
PR HL. 


© AKAI® ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON@ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI® JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIG 


Osdorfer Landstr. 


Ze HIFIWIDEO: 


bitte in Schreibmaschinen- oder deut- 
lich lesbarer Schrift abfassen. Für 
Fehler, die auf mangelhafte Manu- 
skripte zurückzuführen sind, können 
wir nicht haften! 


Tel. 040/82 30 39 
Tel. 040/82 37 26 


Anzeigen 


MAYEN 


= Mleistersh 


Y 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 


nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — MceIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 


BIELEFELD 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BONN 


m ME 4 BEE mm Oo mE BEE 

Ihr HiFi- 
Spezialist 
in Bonn s 
Bonner | 
Talweg 275 
akustik = a - 55 ö 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 

Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BREMEN 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/49 4944 
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Gelegenheiten mit voller Garantie 
Nakamichi 410+420+430 kompl. 
Micro RX-5000/RY-5500 
Kenwood LO8C + 1x LO8M 


(3000,-) 
(6000,-) 
(4200,-) 
(2000,-) 
(8500,-) 

(487,-) 


1998,— 
2998,- 
2898,- 
898,— 
2598,— 
298,- 


Audiolabor VV 202 

Transrotor AC plus/Mission 774 

Magnat Ribbon:3 pro Stck. 

Telefon (061 96) 44212 
Esoteric AR 509, VB 2500 DM. Tel. 
052 41/475 40 ab 19h. 


Marantz-Rcv. 2500 mit Tannoy-Boxen, 2800 
DM; MciIntosh C11 mit Braun-Aktivboxen, 
3000 DM; Leak-Röhrenanl. mit Tuner, Boxen 
2200 DM, alles auch einzeln. Tel. 
0 40/3 90 93 24 und 87 11 60. 

Laufwerk Micro BL91L, neu, nur 1490 DM. 
Telefon 06 11/62 52 07. 

Rarität, Laufwerk, Technics SP10MKII, abso- 
lut neuwertig, nur 1550 DM. Tel. 
06 11/62 52 07. 

Lautsprecher KS Prisma A 450 (Testsieger in 
Audio), fabrikneu, nur 290 DM pro Stück (statt 
400). Tel. 06 11/62 52 07. 


HiFi-schnellversand 


Audio Cassetten 


Maxell UDXL Il C 90 oder TDK SA C 90 
10 Stck. 67,- DM 


50 Stck 320,— DM 
100 Stck. 600,- DM 
BASF Crom Super IIC90 FUJIFX1I1C 90 
10 Stck 69-DM 10 Stck 59,- DM 
50 Stck. 335,-DM 50 Stck 285,- DM 
100 Stck 650,- DM 100 Stck. 


TDK Metall MAR C 90 


5 Stck. 99,50 DM 
Systeme Original 
Ortofon MC 200 598,— DM 
Ortofon TMC 200 598,— DM 
Shur V 15 Type V 540,— DM 


Audio Techn. AT 31 E 


Tonbandmaschinen Cassettendecks 
AKAI GX 747 2898,- DM Sharp RT 12H 
PIONEER RT-707 1898,- DM JVC KD-D 35 
PIONEER RT-909 2398,- DM 


248,— DM 
498,— DM 


Shamrock Bänder 
18er Spule/360 m 
18er Spule/540 m 
18er Spule/680 m 


10 Stck. nur 59,— DM 
10 Stck. nur 68,— DM 
10 Stck. nur 95,— DM 


Auszug aus unserem Lieferprogramm. Weitere Angebote auf 
Anfrage (Prospekt). 6 Monate Garantie auf alle Geräte. Liefer- 
möglichkeit vorbehalten. Versand erfolgt per Post-NN plus Porto 


PERTEX Versand GmbH 
Postfach 18.05, 4670 Lünen 


BM 12, Accuphase C 220; Cotter MK II LowFFr. 
64 S/MC 702; Audiolabor konstant; MG |, San- 
sui BA 3000; Sony PSE 4000; z.T. neu, billig 
abzugeben. Martin Schediwy, Westhoffstr. 15, 
4630 Bochum 1. Tel. 02 34/62 54 39. 


Verkaufe: Klipsch La-Scala, Telefunken TT 
750, Pioneer SX 750; Beogram 4000, Akai GX 
630 DB; Sony TA-F 6 B, Saba PSP 250; Sony 
TC-K8B, Tel. 0 21 35/87 68. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Umständehalber zu verk.: 1 Technics-Rack 
553, kpl. mit 1 Vorverstärker SEAS5, 1 Endstufe 
SUAB, 1 Plattenspieler SLQ1, 1 Cassetten- 
Deck RSM230; 1 Tuner STS8T; 1 SH 8030, 4 
Boxen SD20K, 2 Mon. alt, NP 9800 DM, VS. Tel. 
053 61/2 38 14 ab 14 h tägl. 


Jetzt auch in Hannover 


Exklusive Beratung nur nach 
telefonischer Vereinbarung 
Tel. (0511) 559991 u. 585138 
18.00-21.00 Uhr! 


KEF-Calinda-Kopie (verbessert), VB 1000 DM, 
nur Selbstabh. Tel. 0 80 63/73 50, PLZ. 8152. 


Technics SU-V6 + RS 673, 1000 DM, auch 


einzeln. Tel. 0 73 04/34 65. 


Endstufe Mceintosh MC 2125, nur wenige Be- 


triebsstunden, nur 3480 DM (statt 5650 DM). 
Tel. 06 11/62 52 07. 


Endstufe KS E42 Select, neu, nur 1760 DM. 


Telefon: 06 11/62 52 07. 


HIFI, TV, VIDEO 
zu DISCOUNT-Preisen 
HIFI-TEAM, 
Telefon (0 89) 6 92 02 55. 


GELEGENHEIT 
Vorverstärker Onkyo P 3060 und Tuner T 9060, 
fabrikneu — 15% unter Neupreis i.A. zu ver- 
kaufen. Tel. 07 31/6 50 51. IH] 


HiFi — Supergünstig 
ACCUPHASE 
IMF 
KEF 
NAKAMICHI 
QUAD 


SANSUI 
YAMAHA ... 


Liste geg. 1,20 DM in Briefm. von: 
Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 

Telefon ( 0.22 71) 948 82. 


Händler fordern Sonderliste an. 


Mon. IMF RSPM MK IV Impr. (9/81, 7600 DM) 
5200,— DM; Yamaha C4 (2/82, 1300, —) 
950, — ;ASC 6002/38 (4/82, 2700, —) 2100, — ; 
High Com CN 750, n. Ausf. (2/82, 600,—) 
330,—;2 x Kondens.-Mikr. Peerless PMBC 
640/10, Kugel/Jecklin, Stativ, Netzg., 2 x 
Adapter,2 x 15 m,2 x 2,5 m-Kabel u. sonst. 
Zubehör, DIN-Ausf. (2/82, über 2000, —) 
1200,— ; Entmagn.-Drossel Teac E-3, 50, —; 
7 x Maxell UDXL (neu), zus. 300, — ; HiFi Ex- 
klusiv (v. Jan. '79 bis März '82), zus. 300,—. 
Alle Top-Zustand und Festpreis. Von 19 bis 20 
Uhr zu erreichen. 0 71 41/4 24 70. 


ASR-LAUTSPRECHER 


zu hören während der HiFi in der 
Galerie Palette, Lilienthalstr. 74, 
1 km von der Messe, 14-19h 


ASR Schäfer und Rompf 
6349 Herborn-Amdorf, Bergstr. 3 
Tel. (02772) 42905 und 1073 


Hitachi STM 70, 348 DM; HAM 70, 398 DM; HT 
66S, 348 DM; D-E 65, 498 DM; Komplettpreis: 
1498 DM. Porta HiFi-Versand GmbH, Pf. 20 31, 
Tel. 05 71/2 14 93, 4952 Porta Westfalica. 
Hitachi-Cassettendeck D 3300 M, 998 DM. 
Porta HiFi-Versand GmbH, Postfach 20 31, 
Tel. 05 71/2 14 93, 4952 Porta Westfalica. 
Kenwood: KD 750 mit DV-Karat R. (neuw.) z. 
verk. 1200 DM. Tel. 02 11/20 22 &2. 


Wußten Sie sehon, daß die neue Monitor-Serie von 
IMF-ELECTRONICS Besser klingt als Testsieger? 


RSPM MK.VIl 


Professional- 
Monitor 


Standard 
lonitor Mk.V Il 
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Studio- 
Monitor 


EEE. 


Wir stellen unseren hohen Anspruch gern unter Beweis, da wir 
wissen, daß die neuen IMF-ELECTRONICS-Lautsprecher für die 
jeweilige Preisklasse als Maßstab angesehen werden. Wie bei 
den bisherigen Modellen wird auch bei der neuen verbesserten 
IMF-Monitor-Serie als Besonderheit eine echte Transmission- 
Line eingesetzt. Dadurch können die Bässe so tiefreichend über- 
tragen werden, daß man sie fast mehr fühlt als hört. Die neu 
entwickelten Hochtöner und der Mitteltöner sind in einer Linie 
angebracht. Dadurch konnte die Präzision der musikalischen 
Wiedergabe und deren „Luftigkeit“ im Obertonbereich noch ein- 


mal entscheidend verbessert werden. 


Lassen Sie sich die neue IMF-Monitor-Serie bei Ihrem autori- 
sierten IMF-ELECTRONICS-Fachhändler vorführen. Sie werden 


überrascht sein, wieviel „Neues“ Sie gerade auf den Schall- 
platten entdecken werden, die Sie genau zu kennen glauben. 


Generalvertretung 


l Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 60 52+60 53 
° ° © 6082 Mörfelden-Walldorf 2 


ELECTRONICS 
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NÜRNBERG 


RR NSS 


„ 


Stereo-Wunderland bietet mehr: 16 Hi 
® Akai ® Arcus ® Asc ® Axiom ® Audiopro ® 


BREMEN 


Jürgen Achterholot 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


Dransfelder Stroße 18, Telefon 37 22 77 


-träurnen:-; 


BRAUNSCHWEIG 


Legen Sie Wert auf 
gediegene Atmosphäre, 
ausführliche Beratung, 
außergew. Service? 

Dann hören Sie mal bei uns rein. 
Ständig vorführbereit: Luxman, Micro, 


Phonogen, Infinity, Quad, Carver, Teac, 
Sansui, Kef, AP, JBL, Dynavector usw. 


Individuelle Beratung auch zu Hause! 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 9. 


L 
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Wunderland 
dırek «[U ]sostennor 


8500 Nürnberg 
Bärenschanzstr. 8d 


© Yamaha usw usw 


DARMSTADT 


| LUDGER KUHL 


führt| Marken, die sich jeder leisten 


kann, und solche, von! ‚denen viele nur | 
ase;; ‚Ampliton, Ar- 


cus, ASC, ATR, Audiolabor, Audio- 
Research, Backes u. Müller, Braun, 


Burmester, Cäbasse, FidelityRese- 


arch, FMAcoustics, IMF, ‚Kirksaeter, 


:.KSKücke, : Magneplanar, Mcintosh, 


Mission, Nakamichi, Pfleid, Phono- 
gen, Quad, Restek, Thorens, ‘Yama- 


ha. Für die Kombination der-Einzel- - 
komponenten haben wir eine eigene ! 


Infrarot- Steuer-Anlage ientwickelt. 


i Darmstadt, Heinrichstraße : 521 


(neu: neben minimal) 0615145012. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Druckunter- 
lagen rechtzeitig zu. Nur dann sind wir 
in der Lage, Ihren Auftrag mit der ent- 

sprechenden Sorgfalt zu bearbeiten. 
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DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 

HIFI STEREO TV & VIDEO- 
GROSSAUSWAHL. 


"Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 3207 05 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 -0203/372728 


ATR : Burmester - TVA - audiolabor : Thorens 
Hadcock : Yahama : Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer : Accuphase - ACR : Audio pro - Mission 


ESSEN 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meeri2 


Deiterhaus 
4300 Essen! 
Tel. 0201/23 6389 
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EXCLUSINE NION /END AUSSTELLUNG 


V DEN GANZEN 


SEPTEMBER LANG! 


BOXEN: Infinity Reference Standard 1,2(4,5)-Plasmatronics-Cabasse Albatros M2-DatAkustik- 
ESS transar (mod. )-Snell A2-Outsider Jota-Acoustat 3-Thiel-TMR-McIntosh-DCM Time Window- 
Audiolabor Dialog-Ecouton ELEKTRONIK: Mark LevinsonML 2, 3,6, 9, 10-McIntosh C29, C33, 2255 

u.a.-Threshold SL10, 4000, Stasis ß (neue Modelle)-Denon POA 8000-Krell-Audiolabor (ganzes 
Programm) -Sumo-Ampliton-Esoteric-QED-Perreaux DIVERSES: Goldmund & T 3-Nakamichi TX 1000- 


Konstant-Oracle-Rega-Heybrook & Koetsu-VPI & SLA 2-Denon-«Mark Levinson Bandmaschine & Ma- 
sterbänder«+-mod. SL 10 (vom Outsiderteam, auf Wunsch auch andere Modifikationen möglich)- 
Nakamichi 1000 ZXL, 682 ZXL (neue Modelle)-MR 78-Powerlight-Studio-DatAkustik (The Head)- 
Jecklin-Stax-Symmetry-Spezialkabel & -stecker (RG/U), Vollsilber, Monster, Cable, HF 10C)- 


und und und 


ALLE OERAETE 


TELEFONISCHE TERMINVEREINBARUNG ERBETEN ! 


IND IN \NOHNRAUMATMOJ PHAERE VORFUEHRBEREIT | 


BERND SCHNELL,erkerweg 36,6478 nidda,tel.06043-4380/2790 


Pioneer C21, Mark Levinson JC 1 AC, zus. 
1100 DM, einzeln 600 DM VB. Tel. 
02 31/43 73 96. 


Die anspruchsvolle Art, Hifi zu erleben. 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High-End-Gerät 
des Weltmarktes! 


Wir empfehlen u.a.: 


Acoustat :AGl : Ampliton : Audio 
Research : Audionote : Audio- 
static -Conrad Johnson :Cotter - 
DCM Time Window : Dyna- 
vector - Esoteric A. R. : Fidelity 
Research : Goldmund - Grado - 
IAD - Infinity -JVC -Koetsu -Krell- 
Linn - Magneplanar - McIntosh - 
Mission -Oracle -Outsiderteam - 
Phonogen : Powerlight Studio - 
Quad : Rega Research : SAEC - 
Soundlab - Stax : Threshold - 
| Transrotor : Vernissage : Zen 


Fordern Sie Informationsmaterial 
an oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Termin! 


Hi.Fi. Systems 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater 
Lengsdorfer Hauptstr. 75, D-5300 Bonn 1 
Telefon: (0228) 253111 

Telex: 886 646 hfss d 


Export Enquiries Welcome! 


Onkyo T909, 1000 DM; Equalizer E 30, 900 DM; 
Vorverstärker P 303, 800 DM; Aiwa Tuner AT 
9700E,700DM; Teak-Tonbandgerät X10, org.- 
verpackt, 1500 DM; Sanyo Super D, 500 DM; 
Teak Tape C 3, 850 DM; Quad 405, 850 DM. Tel. 
0 52 51/2 64 33 oder 7 65 9. 


Sansvi B + € 77 Vor-/Endstufe 740,- 
Nakamichi 670 ZX nur 1880,- 
SME 3009 I Tonarm nur 480,- 


Direktschnitt-, Masterplatten, Liste 1,- 
HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

Tel. (07141) 60042 


Wenn Sie in Sachen HiFi kein Land mehr 
sehen! Hier kommt Hilfe! Neutrale HiFi-Bera- 
tung. Dirk Zernikow, Kontakten Sie! Tel. 
0 40/6 78 33 24. 


JBL-Baßboxen (136H, 1401), 1400 DM; Toshi- 


ba-Mini-Serie 15: Cass.-Deck, Tuner, je 400 


DM; Knock Out, Count Down (Antolini), VS; 
suche Stax Sigma, Lambda. Tel. 
02 41/7 70 87. 


Titan zu teuer? Standbox-Isophonbaß- u. Mit- 
teltonch., Magnetost. Hocht. (vergl. Titan) Su- 
perklang u. Carver M400a-Endv. (2 x 200 W) 
zus. VB 3900 DM. Tel. 0 61 96/40 1957 v.9 bis 
16 h u. 06 11/50 41 99 ab 18 h u. Sam. 
Lowther 109/PM 2, erstkl. Verarb., nuß., 550 
DM/St. Tel. 02 34/7 31 83. 

EV-DELTA, 2 Jahre Garantie, VB 3800 DM oder 
Tausch gegen EV-Gamma + 1500 DM. Tel. 
0 63 08/3 56. 


zum Zugreifen .... 

Lautsprecher 

2B& W, DM-7 (weiß) m. Ständer V 1398, — 
2 Manger-Schallsysteme m. Ständer V 2250,— 
2 OHM, Mod. F (N) I 3000, — 
2 Magneplanar Tympani | D V  4250,— 
1 Phonogen Monobass (Referenz) V 5500,— 


mit Monoblock Timeless B 1 

Elektronik 

1 Tuner Harman/Kardon t-403 

1 Receiver Harman/Kardon HK-630 

1 Quadro-Receiver Harman/Kardon 
00+ 

1 Vorverstärker Radford ZD-22 

1 Tuner-Dynaco FM-5 (m. AUX-Eing.!) 

1 Lentek Head-Amp. 

1 Mark-Levinson JC-1IAC Headamp 
m. Netzt. 

1 Accuphase C-220 

Plattenspieler/Tonarme/Tonabnehmer 


= za Some 
So 
© 
oo 
) 


1 Thorens TD-126 m. Hadcock GH-228 V 798, — 
1 Micro MR-211 m. Arm u. Syst. I 298, — 
1 SME 1I11/3009 V 448, — 
1 SAEC 308/SX V69,— 
1 Lustre-Koshin GST-1 neu 498, — 


1 ZEN neu 998, — 
1 Supex SDX-1000 
1 Mark-Levinson MC-1 (Rarität!!!) 


Alle Geräte techn. u. opt. Bestzustand. 
V = Vorführgerät, I= Inzahlungnahme. 


AUDIO ARTE C. WARLO 


6501 Stadecken-Elsheim 1, Tel. (0 61 36) 27 49. 
IL 


ARCUS TL 200, 6 Mon., 3400 DM VB; Ampliton 
TS 3000, 6 Mon., 1400 DM VB. Tel. 
0 62 41/26 68. 

Tannoy Berkley. Tel. 0 40/6 78 33 24, D. Zerni- 
kow. 


neu 1850,— 


Restek D1, V2, Laser, VB 3000 DM. Tel. 
07 11/45 17 90. 


HiFi-Lautsprecher HPM 100 von Pioneer, 1000 
DM. Tel. 0 61 93/4 13 85. 
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Laufwerk JBE-ILI mit Hadcock-Tonarm H228 
und AKG P8ES, VB 1500 DM; sowie 2 St. AR9, 
VB 4800 DM u. Hitachi HMA/HCA 7500, black, 
VB 1500 DM. Tel. 0 23 73/1 56 23 ab 17 h. 


RESEARCH » 
HAFLER » 
N. {AGNEPLANAR 
AUNT-S MAGNEPL: Zu 
MORDAUF \UDIO - QUAD - REGA - RH-LABS 
ORACLE + PS-/ "BECK - BELL, 


;ERS » SAEC » SNELL TIER 
Don THRESHOLD + WIN + ZEN 


STAX + SUMO* 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36 a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


1 Kenw. KR 720, 2 KS Linea 85, 3,0; 1 Tensai- 


Subw. z.T. mit Gar., Preise VS. Tel. 
09 31/8 7890. 
Original 2 x Bass K-33-E 


. r 2 x Mittelt. K-55-V 
Klipsch-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 

Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 53480 


BM 6-Serie 4, mod., Eiche natur, Datakustik 
sk1Prepre, Grundig MXV 100-Vorverst. Preise 
VS. Tel. 0 25 92/73 57. 


Revox B760, Preis VS. Tel. 0 40/2 00 72 36 ab 
18 h. 


-HNN + Versand 
sand + NN incl 
weiß / 26 x 26 cm 


ab 2 Stück Ve 
schwarz oder 
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ESSLINGEN 


Achts4%. Großauswahl 
| En unschlagbaren 
Preisen - bei voller Garantie 


Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 
Micro, Nacamichi, Onkyo, 
( Pioneer, Electro-Voice, 
= Mitsubishi, ESS, Restek 
und Kef. 


hifi-lädle 


Esslingen Charlottenplatz 
Kirchheim/T. am Teckeenter 
FLENSBURG 


Harald Braasch 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 1] 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 07 61 / 26866 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


Audio 9/1982 


FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


-dB 
5 ® 
® 
® 
® 
® 
® 
® 
r® 
rene ‚® 
Ur Tr « )enon » Ne ak am 4 
Phonolk ogue » Oracle » Quac ® 
Glearaudio - Datakustik  Budin En - Tannoy 
Stax - Threshold -» EMT - Dy mavecior @ 
GELEGENHEITEN 


ELECTRONIC 


lifiziert 


LAUTSPRECHER 
Backes &Müller BM-7 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
u... - or 18 


Ihr 


Terminvereinl g für Ihr n Hörg senuß 


Händleranzeigen kosten pro 
Millimeter 5,50 DM und werden 
mit EI] gekennzeichnet. 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ \Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr - Audiolabor : Audiomaster - 
Audio Pro : Cabasse : Clearaudio : Dat 
Akustik - Dynavector - Ecouton - EMT 
- FR - IMF - KS - Kenwood - Luxman - 
Magneplanar - MelIntosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo - 
Phonologue : Restek : Revox : SME - 
Stax - Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos -Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


GIESSEN 


& 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350.27 (Werkst. 350 26) 


D 
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Charly, 1L 0a 7 


Deutschlands HiFi-Fans bekommen große 
Ohren: Charly, der sensationelle Röhrenlaut- 
sprecher, ist endlich da! 

Warum kostet sogar die größte Version nur 
360 Mark? Weil wir eisern an zwei Prinzipien 
festgehalten haben: 

1. Jede Mark wurde in den Klang gesteckt. 
Bei Prospekten, bei Werbung und bei äußerem 
Firlefanz sind wir verdammt knauserig. 

2. Der Vertrieb erfolgt direkt ab Werk - das 
spart eine Menge Geld. Sie haben den Vorteil 
davon. 

Und warum klingen die Charlys so gut? Weil 
wir konsequent die 10 Gebote der Akustik 
befolgt haben. Jeder Lautsprecher-Entwickler 
kennt sie, jeder akzeptiert sie; aber prüfen Sie 
mal an Ihren eigenen Boxen nach, ob alle 10 
angewandt wurden. — Sie werden sich wundern. 

1. Gebot: Je größer das Gehäuse-Volumen, 
desto tiefer der Baß. Charly S hat immerhin 
102 Liter! Und Ihre Box? 

2. Gebot: Eine Röhre neigt weniger zu 
Gehäuseresonanzen als ein Kasten. Deshalb ist 


Pro ar 


fidelity 


rofessional 


Beratung und Planung 
auf physikalischer 
Grundlage 
Mikrophon- und 
Aufnahmetechnik 
Meßtechnik + Akustik 


tonstudio- und hifi-technik 
püllmanns gmbh - salzstr. 3 : 5000 köln 80 


Vk. Yamaha A-960. Tel. 09 11/88 28 32. 
Aiwa AT 9700 E. Tel. 047 71/43 23. 


Thorens TD 126/3 + AKG PSE, 750 DM. Tel. 
0 03 52-7 86 44 abends. 

BM 5, modif., werküberholt, ARC SP3a1, über- 
holt, neue Röhren, Analog Prepre 515, Preise 
VS. Tel. 025 92/73 57. 


Pioneer M 22, Quadral Wotan (s. stereoplay 


6/82); JVC QL-Y5F; JVC MC-2E, umsth. günst. 
zu verk. Tel. 02 51/27 1852, ab 19h. 


LI=7 jetzt vom Fachmann! 


Alleinvertrieb 


kauf 


NOTVERKAUF! Pioneer HPM-110, VB 1000 


HiFi-Vertriebs GmbH 


DM; Seil /asd; alt, 
09 11/80 89 00. 


Originalverpackte ACR-Boxen, NP 1600 DM, 
VB 880 DM. Tel. 07 21/77 13 12. 


guter Zust. Tel. 


Charly rund! Und die letzten Teilschwingungen 
beseitigt ein spezieller Antiresonator (Patent ist 
angemeldet). Wie ist das bei Ihren Boxen? 

3. Gebot: Je weiter der Tieftöner von der 
Rückwand entfernt ist, desto weniger stören ste- 
hende Wellen. Bei Charly S beträgt der Weg 
rund einen Meter. Und bei Ihren? 

4. Gebot: Bei einem Röhrengehäuse gibt es 
keine Kantenbeugung von Mittel- und Hochton- 
frequenzen. Kommentar überflüssig. 

5. Gebot: Ein nach oben strahlender Tief- 
töner schickt weniger Mitteltonanteile 
Hörer hin, die Raumankopplung ist besser. 

6. Gebot: Ein Lochblechgitter reflektiert 
weniger als eine Stoffbespannung mit Rahmen. 

7. Gebot: Eine Frequenzweiche mit 6 Dezi- 
bel Flankensteilheit ist phasenreiner als eine 


zum 


Weiche mit 12 oder gar 18 Dezibel. Natürlich 
haben die Charlys Weichen mit 6. dB! 

8. Gebot: Eine Impedanzentzerrung der 
Chassis garantiert exakt eingehaltene Trennfre- 
quenzen. Selbstredend sind die Charlys impe- 
danzentzerrt... 

9. Gebot: Ein dickes Kabel transportiert das 
Verstärkersignal besser als ein dünnes. 

10. Gebot: Eine steckbare Weiche mit 
Kabelschuhen erlaubt die spätere Aufrüstung 
auf Aktiv-Betrieb. Charly ist nämlich zukunfts- 
sicher. 

Noch Fragen? Charly können Sie auf der 
HiFi-Messe Düsseldorf (Halle 7, Stand 7 A 40) 
auch hören. Wenn Sie noch mehr wissen wollen, 
schicken Sie einen frankierten Rückumschlag 
(80 Pfg.) an uns, dann bekommen Sie die Audio- 
play-Zeitung. Also — ab geht die Post: 


Audioplay 


Schloßstraße 47 
D-6752 Winnweiler 


Revox A-77-Tonbandmaschine, 4-Spur, 9 
5/19, 850 DM. Bose-501, 750 DM/Paar. Tel. 
0 61 27/6 2551. 


Elektrostatische Lautsprecher (KOSS, Mod. 
Il) sowie Thorens-Wände HP 360 zu verkaufen. 
Tel. 0 21 51/77 44.08. 


TDK SA C90 . 
Maxell UD XL II C 90 
C 60 


Fuji FX II C 90 

BASF Chrom super II C 90 
ab 120 Stück 

Video Cass. VHS Maxell E 120 
ab 50 Stück 

Maxell E 180 
ab 50 Stück 
ab 100 Stück 

Systeme 

AKGPB8ES 

AKG P 25 MD 


Audio Technica AT 20 SLA 
AT12XE 26,— DM 
AT 91 16,— DM 
Receiver Sansui R5 
Boxenbausätze-Preislisten 


Stobbe’s Stereo Stube 
Boxenfabrikation + HiFi-Versand, Bergedorfer Weg 2a, 
Tel. (0 40) 7 20 2040 + 720 50 36, 2057 Wentorf. 


ACOUSTAT-,„MONITOR“-ELEKTROSTAT 
Sonderanfertigung: Brasilian-Rosenholz, 
neuwertig, orig.-verpackt, umsth. für 6900 DM 
abzugeben. Tel. 0 40/5 20 77 21 ab 18h. 


Satin 117 ZE 
AKG Kopfh. K 241 


‚60 DM Porto 


Tonarm 
und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 220,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 498,-, Elac 796H 389,—, Shure V 15 V 
489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koskin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 798,—. 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 

Tel. (061 34) 534 80 


Quad-Röhrengeräte direkt aus England vom 
Fachmann. Jedes Teil fabriküberholt und ga- 
rantiert. Endstufen od. Vorverst., 475 DM/St. 
Auch andere Sammlergeräte. Joseph Myler, 
15 Orchard Rd., Westbury, Wilts. England. 


Beveridge SW 2a 
Elektrostaten m. integr. Röhrenendstufe: 


12 000 DM, (NP 22 000 DM), 1a Zustand, 
Walnuß. Tel. 0 71 21/2 36 62 ganztägig. 
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BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 
IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


MIEM 41790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 
Nakamichi-Decks LX3 u. LX5, 3 Wo. alt, kein 
Import, LX3, 1050 DM; LX5, 1650 DM. Tel. 
06 61/91 40. 
Arcus-Testsieger-Boxen TM85, TM95 u. TL155 
neu, aus Hörtest, alle NN, billig. Tel. 
06 61/6 91 40. 
Wega Konzept 
06 61/6 91 40. 
DUAL-C844-Superrecorder, Testsieger, neu; 
DOLBYC + B, 3 Köpfe m. FB, 990 DM. Tel. 
06 61/6 91 40. 


Micro DQX 500, 
06 61/6 91 40. 


K51i sw, 1200 DM. 


neu, 800 DM. Tel. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
77107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


AUDIO Pro TA 150, 1 Jahr alt, kaum gebr., NP 
2100 DM, 1280 DM VB. Tel. 0 29 52/12 18. 


ESS Transar/atd-Schallwände m. Endstufe, 
Phase Linear-Turm, Vor-Endstufe, Parame- 
trie-Equalizer-Synthesized-Tuner, Pioneer- 
Tape, Transonic-Plattensp., ESS-Monitor, 400 
W sin, NP ca. 27000 DM, Pr. VS. Tel. 
0 89/13 23 55. 
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GÖTTINGEN 


cwavo eletronio 


‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


GREVENBROICH 


audeo — Belag 
Die neue Art, Musik zu hören! 


— . /1E Laufwerk 
% & tubular bell 
( Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion- Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 51 98 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


7 E "rt, 


Ea LUXMAN Bu 
MARK es Burmester 
LEVINSON A arlanfıc 
ker EI) [F,Bechoveice 
MAGNEPLANAR NRESTEK 


rRNakamichi TEAC 
MICRO SEIKI ® 


Phase Lorrcı NT 


Carver Backes & Müller 
Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. tel040/292 9813 
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Msystemsuop 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab 1 7: PEN 
JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hiri-stwie 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel:06224/10923 


HEINSBERG 


HANNOVER 


'krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


| _ AM | 


Andreas Kassci 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


3000 Hannover-Lahe, Im Klingenkampe 13 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631/60259 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 72 46) 17 51. 
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Profi Fi 


rofessional fidelity 


High End- 


Aufnahmen 
selber machen! 


tonstudio- und hifi-technik 
püllmanns gmbh » salzstr. 3 - 5000 köln 80 


ESS AMT Ic, m. Garant., 2700 DM; Carver M- 


400a, 1500 DM. Tel. 02161/531133 od. 
53 22 33. 
Eumig FL 1000 uP, schwarz, 14 Mon. jung, 
Zweitgerät, nur 1950 DM. Winsen 
041 71/7 38 43. 
HiFi für jeden 
Kenwood LOI1T 1998,— 
Kenwood LO 9M 1400,— 
Kenwood LO8c/M 4998,— 
Pioneer M22 1498,— 
Pioneer C 21 650,— 
Pioneer A9 1498,— 
Pioneer CT9R 1349,— 
Mitsubishi DAU300/2 x 78 Watt 379,- 
Sony TAE 86 B 850,— 
Sony TAN 86 B 850, 
Klipschorn nußb. 3600,— 
Pioneer HPM 1100 1098,— 
Technics RS 1500 US gebr. 1800,— 
Nakamichi Decks 227 
Pioneer PLL 800 mit PC 70 MC 1450,— 
Micro 27? 
Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1 - Tel. (061 34) 534 80 


Verkaufe Philips-Tonbandgerät N4420 plus 
sieben Leerbänder und zwei Leerspulen, je- 
weils 18 cm, VB 800 DM. Saarbrücken. 
06 81/70 31 82. 


Boxen Sony SS 860, 750 DM/Stück. Tel. 
[IH] 


07 11/24 76 23. 


Nakamichi 620 + 630 zu verk., Preis VS, nur 
als Kombination. Tel. 0 22 27/60 30. 

AUDIO 1/78 bis 12/81 in Mappen, 250 DM. Tel. 
02 21/81 69 9. 


Audiolabor „Fein/mc“ und „Schalt ein“, 
zustand, Preis VS. Tel. 0 21 61/4 35 66. 


Pioneer PL-L 1000-Tangentialpl. der Spitzen- 
klasse, 850 DM. Tel. 0 21 61/4 35 66. 


Top- 


Luxman PD444, 1800 DM; C12, 1200 DM; CX1 
+ MC-Tonab. 115C, 1000 DM; Kenwood 
KT917, 1650 DM, alle Ger. neuwertig + Garan- 
tie, Tel. 0 62 21/47 38 95 ab 20 h. 


Solange Vorrat reicht! 


Dual C 844 wieder da, nur 998,— DM 
Shure V15-V: 459,— DM; Beyer DT 
880: 165,— DM; Satin 117S: 333, — 
DM; Grundig MXV 100: 179,— DM; 
Sony PLX 800: Knüllerpreis? 
Ca. 50 Boxen u. TA-Systeme der Preis- 
klassen von ca. 200 DM bis 2000 DM bis 
zu 50% gesenkt — Liste anfordern oder 
tel. nachfragen — wir haben noch ca. 
50 Angebote, die wir Ihnen gerne zu- 
senden oder tel. durchgeben — unser 
Motto — lange Garantie + Super- 
preise + Beratung! 


HiFi-Video-TV-EXPRESS by 
H. J. HARTMANN 


Karthäuser Str., 6093 Flörsheim/M., 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86 49 


HiFi-Exklusiv 9/78— 12/79, stereoplay 
5/78—10/80, Klangbild 1/79— 12/80. Wolf- 
gang Zick, Häuselriede 3, 3000 Hannover 21. 
Testsieger Onkyo SC 1000, 7 Mon.,wieneu, m. 
Gar., 3350 DM. Tel. 052 47/23 63 ab 19h. 
JBL 220, VB 3900 DM; Thorens TD 115, Stan- 
ton 681 m. Parocschliff in Quarzsandkasten- 
zarge u. Spectramatte, VB 850 DM, alles 1'/2J. 
alt. Tel. 050 69/21 17. 


Sansui G7000 Rec. (1 Jahr), 1200 DM; Ortofon 
MO 10/STM 72, 1000 DM; AT20SLa,50 DM. Tel. 
02 03/35 69 22 nach 19h. 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


AST 


=l=eiege ge; 


Yamaha C4/M4, Top-Zustand, Preis VS. Tel. 
061 52/5 79 85. 

KL-Eckhorn, originalbestückt, 
DM/Paar. Tel. 07 21/85 32 21. 
Verk. Technics-Verst. SU V5, 6 Mon. alt, wen. 
benutzt, Garantie, VB 570 DM. Tel. 
0 72 66/2 83. 

Revox B77, Halbspur, m. Haube, 1500 DM; B 
750 werksüberh., 1000 DM; Bose 901/4, 1300 
DM; suche BM 12 zum Börsenpreis. Tel. 
08 21/71 52 23. i 

Grundig MXV 100 u. MT 200 (4 Mon. alt), VB 
700 DM. Tel. 0 40/20 49 86. 


F3Ö3BE .... 


fl *% Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #% 


VB 3800 


f »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
Melntosh -- SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 


Audiolabor VV-2020 jetzt nur 1000 
DM (bislang 2000 DM), seit Jahren ei- 
ner der besten Vorverstärker, direkt ab 
Werk mit 3jähriger Garantie. 


Audiolabor, Werkstatt für Elektronik, 


4930 Detmold, Martin-Luther-Str. 27 
Tel. (052 31) 654.41. 


Boxenpaar KEF 101 m. kl. Schäden am Gehäu- 
se, nußb., Paar 620 DM VB; Burwin DNF 
Rauschunterdrücker, 300 DM; suche: Endst. 
Onkyo 91 o. Grundig MA 100. Tel. 
07 21/38 52 25 ab 18 h. 


Darf man so preiswert sein? 


Ortofon MC-200/TMC-200 
Oracle Laufwerk 
Mission 770 Lautsprecher 


Infinity RS-1 
Ampliton TS-3000 


Pioneer C21 Vorverstärker 
Sumo ”The Nine” Class A 


Yamaha C2 


Plasmatronics Hill1i 26190,- 


Vernissage Kraft 100 
Michelson + Austin TVA-1 
Sansui AUX-1 + TUX-1 


Hi.Fi. Systems 


124 


17480,- 
1578,- 


438,- (N) 
2650,- (N) 
1998,- (V) 


(v 
(v 


548,- (N) 
2398,- (N) 


948,- (N) 
( 


8800,- (V) 
2398,- (I) 
3498,- (I) 


Luxman PD-300 
Tympani 1D 
Audionote AN-S9 
Dynavektor DV505 
Koshin GST-801 (neu) 


Threshold StasisIll 3780,- 
Onkyo P3090/M5090 6950,- 
Infinity R.S.4.5 7300,- 


Sound Lab R-1 
Acoustat X, aktiv 
Esoteric E.A.R. 509 
Kenwood L-08C/L-08M 
Threshold SL-10 


H. Stoffel N 
Wohnraumstudio: I 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 V 
53 Bonn 1 PA 


= Neugerät 
= Inzahlungname 
= Vorführgerät 


1498,- 
3700,- (I) 
1280,- 
975,- (N) 
728,- 


(N) Quad Electrostat 

(N) Sequerra FM-1 Tuner 
(N) ESS Transar I oder II 
(N) 
(N) 
(v 


6998,- 
2798,- (I) 
1800,- 
5298,- 
3498,- 


(V) Nagaoka Rolling Cleaner 


.A.A. = Preis auf Anfrage 


ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE ] 
der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07157)2794 . 


Hitachi D-90 Si, 7 Mon., neuw., 560 DM. Tel. 
0 55 61/40 90. 
Boxenbauer! Verkaufe PODSZUS-GOER- 
LICH-Mittelton-Chassis, 13 cm, aus Testauf- 
bau! Neuwertig, 140 DM/St. Tel. 
0 22 73/26 81. 


= 0228 - 253111 


2980,- (N) 
1898,- (V) 
14985,- (N) 
5950,- (I) 
8800,- (V) 
Me Intosh C 33 7498,- (N) 
Kenwood KT-1000 978,- (V) 


Fostex supergünstig: PA.A. (N) 


Fidelix LN-2 Prepre 260,- (N) 
Opus-3 Schallplatten, je 24,- (N) 
32,- (N) 
PA.A. (N) 


Kenwood KT-917 Tuner 


Cabasse Eider M5, aktiv 


Cotter MKII + low 


(V) Klipsch Eckhornbass 
(N) (verbesserter Nachbau 
(V) Platter Matter 85,- (N) 


2498,- (V) 


Keine Abgabe an gewerbl. Wiederverkäufer! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 
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KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


KEHL 


> 
KL 


Siegfried Ludwig, Hauptrasse 200 
D - 764 KEHL - Tel. :07851 73241 


KEMPTEN 


SINUS 


HiFi + Video 
harcus 
JECKLIN S3703 
CANION 


ONKYO YAMAHA®HIF 
LUD) REVOX THORENS 


KEMPTEN 


In der Brandstatt 18 Tel. 08 31/2 7254 


LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 


Einmessen von 


Speyerer Straße 89 Plattensp., 
5 Band und 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten. 


Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 
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KÖLN 


Die größte 
Schallp latten- 
Schau or Welt. 


Jetzt mit ca. 

pelt so groß wie bisher - weit 
über eine Million LP’s mit rund 
100 000 Titeln - jede in Deutsch- 
land lieferbare LP vorrätig - jetzt 
noch größere Klassik- und Jazz- 
Abteilung 


Die größte 
Hifi- -Schau 
der Welt. 


12 HiFi-Studios - Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit - 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,- DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


Alles spricht für 
uns: Preis, Leistung 
und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln 1, 
Tel. 0221/16161 


geschka 


| +mundorf 


Musik Technik Design 
- Wir erfüllen 
Ansprüche 

Dank unserer musi- 
kalischen Konzeption 
klingen unsere An- 
lagen hörbar schöner 
und natürlicher als 
andere, gleichteure 
Anlagen. 

Sie sollten sich 
bei uns einmal 
die Lautsprecher von 

Backes & Müller, 
Kirksaeter und die 
rabox mit sorgfäl- 
tig abgestimmten 
Komponenten in 

‚Ruhe anhören. 


geschka 
+mundorf 


Technik - 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 
(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln — Sülz 0221/444366 


Musik Design 


[1 
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Pro ei 


Vorführgeräte — 
Inzahlungnahmen — 


Yamaha B6; Onkyo TA2070; Thorens TD126 
MK3 + AT20 SLa, Pr. VS. Tel. 0 71 35/69 35. 


SPITZENCHASSIS 


Ausstellungsstücke 
rofessional fidelit Luxman M2000 Endstufe V 1800 DM 
Ol&sS y Luxman C 1000 Vorverstärker V 1200 DM von © FOSTEX ® KEF © AUDAX ® 
Km Bi a Liner y = ei FOCAL ® SCAN-SPEAK ® PEERLESS 
Ioneer e eceiver 
Die ideale Verbindung von High Fide- Telefunken VR510  Video-Rec. port. V 1800 DM ® ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
lity und professioneller Technik. Telefunken T50 Video-Tuner V 500 DM MULTICEL 
Originalrichtige Wied b T Hitachi VT 7000 E Video-Rec., port. V 2100 DM ? ‘ 
KIDIRIITICHTIGR VIORSTGRR VOLL ION: Hitachi  VTTU7OE Video-Tuner 2 V 500 DM Akustische Leckerbissen von ACR: 
materialien. Onkyo M505 Endstufe V 1200. DM ACR-K-Horn-Bausätze 
Wenn Sie Solidität, Qualität und Onkyo P 303 ee V 800 DM en 
i i i idelitv- £ Onkyo U30 chalteinheit V 800 DM -Radial-Holzhörner 
m j 
Langlebigkeit von High Fidelity-Ko Onkyo E30 Erler v mM ACR-Sechskant-Pyramiden 
BORN EN. : Onkyo 1909 Tuner v M0ODM Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
® Beratung und Planung auf physi- ASC 5004 Tonbandgerät V 1400 DM Ino@ u Baßreflexboxen j 
kalischer Grundlage Nakamichi 420 Endstufe A 800 DM Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
@ Mikrophon- und Aufnahmetechnik Nakamichi 410 Vorverstärker A 800 DM Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 
© Meßtechnik, Akustik aka 10 um a in Briefmarken. 
Accuphase Fb Frequenzweiche | 800 DM Lautsprecherversand G. Damde 
Onkyo TA 2080 Recorder A 1100 DM Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Luxman R 1500 Receiver V 1000 DM hs R 
TEUBERT Quad FM3 Tuner A 600 DM an 
Steinstr. 15 - 4130 Moers 1 Quad 33 Vorverstärker A 700DM kg a = 5 
Quad 303 Endstufe A 800 DM Tr (0681) 398884 
FME/STEIN Mediac Ill 2lautsprecher V 2000 DM “88 
Koblenzer Str. 51 - 5440 Mayen Onkyo A7040  Vollverstärker V 500 DM 7m 
PÜLLMANNS Onkyo T 4040 Tuner V 400 DM Rarität! AUDIO v. 1/78— 12/79 zu verk. Tel. 
a Luxman R 2050 Receiver A 900 DM 0 71 95/25 94. 
Salzstr. 3 - 5000 Köln 80 Lusman L100 Volverstärker | 220DM | 2 JBL 4311. 1020 DM. Tel.07071/65248. 
Pioneer AM Vollverstärker V 2200 DM . - - - 
Pioneer SA8800 Vollverstärker A 900 DM IFM RSPM MK IV, 2 Jahre alt, VB 3500 DM. Tel. 
Eumig 1000 ıP HighCom, VB 1800 DM; Revox Audionics BT2 Vorverstärker V 800 DM 04 21/38 23 14, nach 16 h. 
B 750 MKII, VB 1000 DM. Tel. 0 73 05/48 24 ab Audionies CC2 Endstufe v 800 DM 


15h. 


Aiwa AT 9700 AK6 P8ES Unipolar 2000, ab 19 


h. Tel. 0 78 02/69 55. 


Threshold 400 A, 2300 DM; Tandberg 3002, 700 


DM; Sansui AU 919, 900 DM; Akai GX 625, 900 
DM; Nakamichi 582, 1200 DM; Blaupunkt MA- 
PA 240, 600 DM. Tel. 0 28 41/7 34 47. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 11 07, 7502 Malsch, 

Tel. (0 7246) 1751. 


Nakamichi 410, 420, 430-Vorverst., Endstufe, 
Tuner, 1 Jahr, VB 190 DM. Tel. 
0 60 21/2 23 06. 


Canton GLE 100, schw., 900 DM; Accuphase 
E-202, 1500 DM; Tonbandger. AS 5004, 750 
DM. Tel. 0 62 20/10 84. 


Stellenangebot 


hifi-centrale, Inh. Joh. Döhler, Am Schwarzen Meer 17/19, 


2800 Bremen 1, Telefon (04 21) 49 18 54. 


Super-Testsieger Kenwood KA 900 u. KT 900, 


1 Jahr jung, 1475 DM. Tel. 0 89/16 23 88. 


Epicure-3,0 -Pyramiden, schwere Ausf. 1.J., 
DM). Tel. 


Paar 2000 DM 
02 08/84 34 01. 


(5000 


2 Arcus TL 200, 2 HighCom Il, DV 505 mit Lift, 
neuw. Tel. 


DV6A; Micro BL91, alles 
07 11/58 97 04 ab 17 h, nach Ingrid fragen. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Kaufgesuche 


Sammler sucht: McIntosh MR 71, MR 78, Os- 
zilloskop (dringend), guterhaltene Röhrenge- 
räte. Ebenfalls preisgünst. gesucht: Sequerra- 
Tuner sowie Yamaha 1000 M bzw. Magnepan 
MG1 IMPR. N. Schmidt. Tel. 02 21/23 27 85 
(hartnäckig versuchen — ich rufe zurück). 
Yamaha A 960 (1060), REVOX B 760 gebr. Tel. 
0 50 32/18 52. 

Sony TC-D5M. Tel. 09 11/32 08 51, 18—20 h. 
Technics-Frequenzgang-Entzerrer, SH-8020 
gebraucht, zahle bis zu 500 DM, Zustand op- 
tisch wie elektronisch einwandfrei. J. Möser, 
Gelienstr. 8, 1000 Berlin 45. 


Cabasse Galion IV o. Clipper gesucht. Tel. 


0 40/47 76 14. 


Canton Ergo, schwarz, ges. Tel. 0 7156/ 
328 19. 


GESUCHT: Gute Verkäufer für gute Produkte! 


Wir: Eine überaus erfolgreiche Vertriebsfirma für Geräte und 

Zubehör der Unterhaltungselektronik. Mit erstklassigen Ver- 

bindungen zum Fachhandel. Und einem Produktangebot, das 

absolut konkurrenzfähig und manchmal konkurrenzlos ist: 

© Audio Control Equalizer und Analyzer 

® Grace Tonarme und Abtastsysteme 

® Jeton Direktschnitt-Schallplatten 

® Schallplattenpflegemittel der Spitzenklasse 
(Disco-Film etc.) 

® NEU: GLANZ-Moving Flux Abtastsysteme 

® NEU: KS-Lautsprecherprogramm 


undio eUN Kamp 24, 2091 Marxen. senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter dem 


Stichwort: „AUSSENDIENST“ bitte an diese Adresse. 


SIE: Ca. 25—40 Jahre jung, kontaktfreudig und einsatzbereit, 
zielstrebig und durchsetzungsstark, glaubwürdig und zuver- 
lässig. 

Weil wir Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit legen 
(und sie hoffentlich auch), bitten wir Sie um eine ausführliche 
Bewerbung an unsere Zentrale oder — weil’s gerade gelegen 
kommt — zu einem Besuch unseres Messestandes auf der 
HiFi Video in Düsseldorf, Halle 5, Stand C 36. 

Wir freuen uns aufs Kennenlernen. 
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LÜBECK 


Tonstudio Bruns 


| S FH 2400 Lübeck 1 
Tel. (04 51) 892081 
Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 


0621/1013353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 


HIFI weinert VIDEO 
Vorführbereit: ASC 3000 + 3100 + 3200 + 3300+ 6002 — ASC — B + O- 
Clear Audio — Celestion — Dynavector — Denon — Elac — ESS — FMa- 
custic — Grado — Infinity — JV/C - KEF— K + H — Luxman — Micro — 
Magnat — Onkyo — Ortofon — Quad — Quadral — Ohm Pilot — Pioneer 
— Phonogen — Satin — Stax — Threshold — Wega — und alle deutschen 
Fabrikate 
Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


MÜNSTER 


audio} SR 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 


AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 
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NEUSTADT/WSTR. 


mhilinec 


Klemmbhof 
6730 Neustadt - 06321 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 

Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


2 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


audio-technica 


THORENS 


Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


r 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


Kaiserstraße 3 - 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421 354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


SCHWÄBISCH GMÜND 


[ Onkyo 


? Kenwood 


Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
o P\ Denon 
tudi 
Tandberg 
Nubert Electronic GmbH Teac 
Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 


Luxman 

Pioneer 
Telefon 0717V/ 64766 Clarion 

und andere 


Micro 

Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


Acron 137 
Agfa 33 

Aiwa 175 
AKG 155 

All Akustik 2—4,49 
Arcus 189 
Audio Electronik 171 


Audio Technica 
Deutschland GmbH 133 
Audio Technica 


Corporation 191 
Audiotrade 78 
BASF 64/65 
Beyer 196/197 
Bose 21, 193 
Braun 13 
Canton 143 
Compo 195 
Deutscher Sparkassen- 
und Giroverband 31 
Emi Electrola 163 
Dual 61 
Fischer-Werke 188 
Ford 218 
Goldstar 43 
Harman 19, 73, 176/177, 
205 
Hitachi 71 
In-Akustik 190 
JVc 160/161 
Magnat 203 
Mission 41 
MSM Sanyo 69 
NAD 200/201 
Namco 172 
Onkyo 27 
Peerless 170 
Pfleid 206 
Philips 59 
Pioneer-Melcher 150/151 
Reemtsma 153 
Reynolds 51 
Saba 169 
Samsung 187 
Scope 37 
Sennheiser 85 
Sharp 182/183 
Sonetic 88 
Sony 16/17 
SSH 48 
Stuttgarter Messe 206 
Tandberg 79, 207 
TDK 45 
Teldec 165 
Tonacord 173 
Toshiba 217 
Wea 139 
Wega 157 
Yamaha 55 
Yashica 134/135 
Audio-Markt 89— 129 
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Suche Platten d. Gruppen Rock-Workshop u. 
Tempest I u. Il. Siegfried Wulfert, Leostr. 10, 
4000 Düsseldorf 11. 


Ankauf / Inzahlungsnahme. Fa. 
76 28 59. 


Suche für Fisher-Autoradio AX 5500 Verstär- 
kerteil. Tel. 0 81 78/30 88 ab 17 h. 


Su. EMT-929, EMT-TSD15, SMF 3009 Ill m.o. 
ohne CA-1; Hifi-Exkl. 10, 11/78 u. 1/2-79; M22 
+ M23. Tel. 05 11/63 33 83 ab 18 h. 


SECOND-HIFI sucht ständig gute gebrauchte 
HiFi-Geräte. Sofort anrufen. Tel. 0 24 36/19 18 
Tonstudio HUTH — Der schnelle Weg. IH] 


Suche billig gebr. MR 78 und MC 2125 bzw. 
2205, Angebote unt. Tel. 0 7159/37 42. 


Braun-Boxen: SM 1006 TC oder L 8100 HE, 
sowie Braun-Atelier P1, T1, A1, C1, u. Wega- 
Farbfernseher Color 3060 günstig, gebraucht 
zu kaufen gesucht. Tel. 04954/4546 ab 
16h. 


Su. Parameter-Equal. vom SAE 2800. Tel. 
0 50 24/18 71. 


Sansui AU/TU-X 1. Tel. 06 11/67 77 18. 


Suche Braun TG 550. Tel. 0 21 01/27 25 69 ab 
19h. 


Suche Magnat Trans Pulsar, neu/gebraucht, 
L. Stechow, Verdener Str. 74, 28 Bremen 1. 


Suche Braun-Aktiv-Boxen LV 720 oder LV 
1020; verkaufe: McIntosh-Tonabn. MC10 mit 
Vorverst. von Ortofon, kpl. 200 DM. Tel. 
0 73 24/67 50 ab 18h. 

LP gesucht: Kai Warner, Romantic Songs, 
2371116; Go in, 2371002; V. Mörk, Alter Angel 
20, 7730 Schwenningen. 

Braun-Recorder C 301, Farbe Schwarz, neu 
od. gebr. gesucht. Tel. 0 21 61/8 83 29 nach- 
mittags, 54 05 61 abends. 

Suche LP MAX GREGER spielt Glen Miller. 
Tel. 0 61 96/2 79 06. 


Suche Quadro-Decoder (SQ) von Marantz 


0 89/ 


oder Sansui. Tel. 0 87 42/82 40 v. 19— 20h. 


Stellenangebot 


Wir suchen 


einen (bzw. eine) 
dynamischen 
jungen 
Hi-Fi-Verkäufer 


zum nächstmöglichen Eintritts- 
termin. 


Die Aufgabenstellung umfaßt in 
Abstimmung mit der Geschäfts- 
leitung den Einkauf bzw. den 
Verkauf für den Bereich Hi-Fi. 
Wir erwarten dynamisches, 
aktives Denken, kaufmännisch 
verantwortliches Denken und 


einen guten Umgangston. Ent- 
sprechendes Fachwissen setzen 
wir 
als gegeben 
voraus. 


Stellengesuche 


HiFi-Hobbyist, technisch versiert, z.Zt. 
branchenfremd als Abteilungsleiter 


(Verkauf) im Einzelhandel tätig, sucht 
Wirkungskreis in der HiFi-Branche (Ver- 


trieb, Fertigung, Verkauf o.a.), Raum 
NRW, Alter 31 Jahre. Angeb. u. Chiffre 
AS 09/14467. 


Informations-Elektroniker, 26 Jahre, Elektro- 
nik-Paß, Teil I—Ill, sucht Anfangsstellung in 
kleiner bis mittlerer Firma, die sich mit der 
Herstellung von hochwertigen Audio-Geräten 
beschäftig. Zuschriften unt. Chiffre AS 
09/325086. 


Video 
Caligula 


Gewalt — Perversion — Intrige 
(ungekürzte Fassung) 


die, die die neuesten 
Kinofilme haben. 


Tausch 


Braun PKG-4, G11/G12, SK5, R23, MS1 u.a. 
(Liste geg. Freiumschlag) gegen TG 504 u. TS 
45 (gleichfarbig). Jens Plewa, Geibelstr. 42, 
2000 Hamburg 60. 


Biete Accuphase E 303 gegen Yamaha C4 u. 
M2. Tel. 0 40/47 06 02. 

Verk. the absolute sound, Vol. 1— 8/1883! und 
AUDIO 1/78 — 7/82. Chiffre AS09/32520. 


Verschiedenes 


Ze] Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


1000 aktuelle HiFi-Infos per Post! Für nur 10 
DM schicken wir Ihre Adresse an über 100 
Anbieter! Sparen Sie Geld+ Zeit! EDV-Service 
AUST, Postf. 10 18 04, 5600 Wuppertal. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
, uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 20 15, 8700 Würzburg 25 
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STUTTGART 


Treffpunkt  _ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 100), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Phonogen (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester, Quad, KEF, Pilot, Teac, Shure, 
Tensai 

Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 


10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


SOUND & SERVICE 


KIRCHHOFF 


HIA-STUDIO 
Frauenkopfstr. 22 


ER 
Fagssui em &) 1el.07 11/427018 


Auswahl vorführbereiter Komponenten: 
Boxen: 
ARCUS TL-1000, TL-200, TM-95, TM-85. TANNOY 
SRM 10B. IMF TLS-80 Mk Il. DIALOG (audiolabor). 
Verstärker: 
ACCUPHASE E-203, E-303, 0-200X, P-300X, DENON 
POA-8000. ONKYO P-3060, M-5060. LUXMAN L-120, 
L-116, CARVER M-400. 
Plattenspieler: 
SONY PS-X 800, PS-B 80. DENON DP-60, DP-51. 
MICRO BL-51, BL-91. MITSUBISHI LT-20. JVC QL-Y- 
5F. LUXMAN PD-300. 
Tonabnehmer: 
ORTOFON MC-200. FIDELITY-RESEARCH MC-202, 
MC-702. ACCUPHASE AC-1, AC-2. DYNAVECTOR DV- 
23R.AT-34 IIE. 
Übertrager bzw. Pre-Pre-Amps: 
FIDELITY-RESEARCH XF-1, ORTOFON T-30, AUDIO- 
LABOR „,‚Fein“. 
Recorder: 
NAKAMICHI LX-5, 682. ONKYO TA-2070. LUXMAN K- 
120. AIWA 3800. JVC DD-9. 

— HÖRTERMINE NACH VORANMELDUNG! — 


Audio 9/1982 


Händleranzeigen sind mit einem [l gekennzeichnet Audio-Markt 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


NEUToNABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
Bockes & Müller 


Für jene die das 
Besondere schäfzen 


7 


N 
HT NOCH” MEHR. AUS? 
ICH OL’ Ku JETZT 
DE ARESEMIUER. 
Ber pi“ 


r. 35:7 Stuttgart 1 
Tel.617209 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 
7146 Tamm 


(07141) 
60042 


Kenwood 
Cabasse 
Dynaudio 
Infinity 
audio-pro 
Alpage 


Pioneer 
Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 : & (02 02) 84875 
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EXKLUSIVTEST: ORTOFON MC200 


Der Durchbruch des Digitalplattenspielers 
steht bevor. Doch die Ortofon-Ingnieure lie- 
ßen sich davon nicht abschrecken und 
brachten den Mut auf, den Tonabnehmer für 
das nächste Jahrzehnt zu bauen. 


Edel- 


nser MC 2000 ist der Ab- 
taster für das Jahr 2000“, 


prophezeit Fritz Nygaard, 
Chef des Entwicklungslabors 
beim dänischen Tonabneh- 
mer-Hersteller Ortofon. Ny- 
gaard stellt damit nicht nur 
die zukunftsträchtige Ent- 
wicklung des brandneuen Or- 
tofon-Flaggschiffs heraus, 
sondern will damit auch do- 
kumentieren, daß die Dänen 
den Mut aufbringen, trotz der 
kommenden Digitaltechnik 
die analoge Flinte nicht ins 
Korn zu werfen. 


Schon mit dem von AUDIO 
zur Referenz erklärten Abta- 
ster MC 200 (Test in AUDIO 
10/1981) zeigte Ortofon, wo 
es im Moving-Coil-Tonab- 
nehmer-Bau heute langgeht: 
Das System begeistert durch 
enorme Neutralität und ho- 
hen Detailreichtum. Es hat 


für einen Preis von 750 Mark. 


in seiner Klasse Maßstäbe ge- 
setzt. 


test. Es wird, wenn es im 
Herbst auf dem Markt 
kommt, mehr als das Dreifa- 
che des MC 200 kosten, soll 
aber laut Ortofon auch hörbar 
besser sein. 


Wie bei Prototypen üblich, 
fehlten am Gehäuse des MC 
2000 noch Typen- und Fir- 
menbezeichnung, außerdem 
wies das System auch geringe 
Frässpuren auf: Beweise für 
das „Handmade in Den- 
mark“. 


Gefräst wird freilich auch bei 
der Serienausführung, und 
zwar jeder Systemkörper aus 
einem massiven kleinen Alu- 
miniumstück. Das sichert, so 
Ortofon, einerseits hohe Sta- 
bilität und Resonanzfreiheit, 
erzeugt andererseits aber 
auch höhere Kosten als ge- 
stanzte oder gepreßte System- 
körper. Damit zeigt die ganze 
Konstruktion des MC 2000, 
daß hier nach dem Motto 


hter 


„Nur das Beste ist gut genug“ 
& Als erste Zeitschrift der Welt | gebaut wird. 
5 erhielt AUDIO nun ein noch 
2 handgefertigtes Musterexem- 
ö plar des neuen Top-Systems 


© MC 2000 für einen Exklusiv- 


So verrichten beispielsweise 
im Abtaster winzige Spulen 
aus Silberdraht - statt der 
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EXKLUSIVTEST: ORTOFON MC200 


üblichen Kupferspulen - ih- 
ren Dienst und wandeln die 
Bewegungen des aus Spezial- 
Aluminium gezogenen Na- 
delträgers (Fachausdruck: 


Cantilever) in elektrische Si- 
gnale um. Um besonders 
kleine bewegte Massen zu er- 
zielen, haben die Spulen ex- 


Stand AUDIO für 
einen Exklusivtest 
zur Verfügung: 
Prototyp des 
neuen Ortofon- | 
Flaggschiffs 

MC 2000. 


trem geringe Windungszah- 
len. Denn kleine Massen be- 
deuten hohes Beschleuni- 
gungsvermögen, und das 
zahlt sich in gutem Impuls- 
verhalten aus. Aus diesem 
Grund magerten die Ortofon- 
Ingenieure auch die Masse 
des Abtastdiamanten auf sage 


Kriterien 


Verfärbungsfreiheit 
Detailreichtum 


Durchsichtigkeit 


Ortungsschärfe 


Impulsverhalten Baß 


Impulsverhalten Mitten/Höhen 


Dynamikabstufungen 


Übertragungsbereich Baß 


Übertragungsbereich Höhen 


Meßwerte 


Summe 


* Unverbindliche Richtpreise nach Herstellerauskunft, Marktpreise können 


abweichen. 
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und schreibe ?/ı0000 Gramm 
ab. Mit bloßem Auge ist des- 
halb der winzige Edelstein 
kaum noch zu erkennen, und 
doch erhielt er den Ortofon- 
typischen „Symetrical-Con- 
tact-Line“-Schliff. Es leuchtet 
ein, daß bei einem solchen 
Miniaturdiamanten Schliff 
und präzise Montage auf den 
Nadelträger die Kosten erheb- 
lich steigern. 


Die winzigen Silberspulen 
sind aber nicht nur leicht, sie 
liefern auch nur minimale 
Ausgangsspannungen und 
das ist die Kehrseite der Me- 
daille. Denn mit lediglich 0,07 
Millivolt Ausgangsspannung 
bei mittlerer Abtastamplitude 
(Spitzenschnelle 8 cm/s) 
bleibt das MC 2000 deutlich 
unter den gängigen Werten. 
Das schon als leise bekannte 
MC 200 bringt es immerhin 
auf 0,11 Millivolt. Solch ge- 
ringe Ausgangsspannungen 
können naturgemäß Pro- 
bleme machen: Nicht jeder 
MC-Eingang ist empfindlich 
genug, um sie rauschfrei auf 
das nötige Niveau zu hieven. 
Auch die von Ortofon emp- 
fohlene Übertragerlösung hat 
eventuell ihre Tücken. Der 
Ortofon-eigene Übertrager T- 
30 harmoniert zwar gut mit 
dem Neuling; doch die Dänen 
wollen auf Nummer sicher ge- 
hen und werkeln bereits an 
einem Modell T-40 speziell 
für das MC 2000. Wer mit 
dem neuen Tonabnehmer 
liebäugelt, aber nicht sicher 
ist, ob er mit dem vorhande- 
nen Vorverstärker zusam- 
menspielt, dem bleibt nur die 
Möglichkeit, ihn am eigenen 
Gerät auszuprobieren. 


Beim AUDIO-Test am T-30 
sorgte der Kandidat bereits im 
Meßlabor für Überraschun- 
gen: Die Frequenz-Intermo- 
dulations-Werte* (FIM) von 
0,5 Prozent lagen deutlich un- 


* Spezielle Verzerrungsmessung mit zwei 
unterschiedlichen Frequenzen; wird nur 
bei Tonabnehmern durchgeführt. 


ter den bislang besten gemes- 
senen Werten von rund 1 Pro- 
zent. 


Die Ergebnisse könnten in 
der Serie sogar noch besser 
werden, da der Nadelträger 
des MC 2000-Prototyps eine 
Idee schief stand und so die 
Messungen beeinträchtigte. 
Das gleiche gilt auch für die 
Übersprechdämpfung. Mit 27 
Dezibel (dB) liegt das System 
zwar ohnehin in der Spitzen- 
klasse, aber ein gerader Na- 
delträger könnte die 30 dB ei- 
nes MC 200 sogar noch über- 
treffen. Traumhaft gute Er- 
gebnisse lieferte der Ortofon- 
Star auch bei allen anderen 
Messungen: Frequenzgang, 


Die besten bisher 
gemessenen 
FIM-Werte 


Rechteckverhalten und 
Höhenverzerrungen zeigten, 
was die Ingenieure um Fritz 
Nygaard geleistet hatten. 


Eine Eigenheit des MC-2000 
fiel jedoch bei der Messung 
der 10,8 kHz-Höhenverzer- 
rung auf: Mit einem Ab- 
schlußwiderstand von 10 
Ohm ergab sich mit 0,35 Pro- 
zent bereits ein guter Wert. 
Bei 20 Ohm fielen die Verzer- 
rungen gar auf den Traum- 
wert von 0,19 Prozent, was be- 
weist, wie gut MC-2000 und 
T-30 harmonieren. 


Derartig überragende Labor- 
ergebnisse ließen die Tester 
natürlich ungeduldig auf den 
Hörtest warten. Verglichen 
wurde das MC 2000 mit dem 
Referenzabtaster MC 200 und 
mit dem EMT/van den Hul 
(Test in AUDIO 6/1981), das 
ebenfalls über 2000 Mark ko- 
stet. Alle Systeme wurden 
nacheinander in zwei Exem- 
plare des neuen AUDIO-Re- 
ferenzplattenspielers (siehe 
Referenzgeräte auf Seite 36) 
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(Waudio-technica 


Audio-Technica AT33E — — 


Eine Dimension über herkömmlichen dynamischen Tonabnehmern 


® Für alle die Reinheit in Hi-Fi-Klang verlangen. Audio-Technica hat den 
AT33E in Gold gekleidet. Von dem Ganzmetallgehäuse bis zu den Aus- 
gangsstiften ist der AT33E gegen Korrosion und Signalverlust an den Kon- 
takten geschützt. Der Dickschicht-Goldüberzug auf der unteren Abdeckung 
stellt Schwingungen und Störungsübertragung ab, während zusätzlich dazu 
der Goldüberzug des Nadelträgers vor unerwünschten Schwingungen 
schützt. Die Dicke des Goldüberzuges ist von höchster Gleichförmigkeit. 


Dynamischer Stereo-Doppelspulen-Tonabnehmer 


AT33Em: 


© Die Doppelmagnet-Konstruktion des AT33E schafft eine neue Dimen- 
sion in der Leistung dynamischer Tonabnehmer durch Streben nach 
“richtigem Klang’, den nur perfekte Leistung des Wandlers erzeugen kann, 
denn naturgetreue Tonwiedergabe basiert nicht auf einfacher Theorie oder 
neuartigen Ideen, sondern auf “totaler Perfektion’. Der Beweis der “to- 
talen Perfektion’ des AT33E liegt in der sorgfältigsten Ausführung aller 
Details, den vollen Bässen und der transparenten Klangleistung. 


Dynamischer Stereo-Doppelspulen-Tonabnehmer 


Ausgangsspannung 


AT1000Nd AT34EI ME AT32E MI AT3IE MI AT3OEMd AT3OHEME AT3I00XE ME AT3200XEMd AT1000T AT650 AT630 


®Audio-Technica Corporation 2206, Naruse, Machida, Tokyo 194, Japan Phone:0427-29-5111 @Audio-Technica Deutschland GmbH 6000 Frankfurt M. 60, Flinschstr. 61, West Germany Phone:0611-413027 


EXKLUSIVTEST: ORTOFON MC200 


Sony PS-X800 montiert, der 
dank seines elektronisch gere- 
gelten Tangential-Tonarms 
beste Voraussetzungen für ei- 
nen solchen Test bot. Abge- 
hört wurde über den Meletz- 
ky-Vorverstärker MBL (Test 
auf Seite 68) und die Aktiv- 
lautsprecher Backes & Müller 
BM 20. 


Wie alle Tonabnehmer wurde 
auch das MC 2000 im Hörtest 
von einer Jury nach Punkten 
bewertet (siehe Tabelle auf 
Seite 132). Als Programm-Ma- 
terial dienten die AUDIO-Re- 
ferenzplatten, und als absolu- 
ter Vergleichsmaßstab wur- 
den analoge und digitale Re- 
ferenzbänder abgespielt. 


Als dann endlich die erste 
Platte auf dem Teller rotierte 


und die ersten 15 Minuten 
Hörtest vergangen waren, 
stand es schon fest: Das neue 
Ortofon MC 2000 übertrifft 
nicht nur seinen kleineren 
Bruder in allen zehn Krite- 
rien, sondern macht auch 
dem wirklich hervorragenden 
EMT/van den Hul das Leben 
schwer. 


Man kann um 
die Sängerin 
herumsehen 


Selbst ohne direkten Um- 
schaltvergleich zeigt das MC 
2000 seinen besonderen Sta- 
tus. Es ist unglaublich ehrlich 
und natürlich, zauberte De- 
tails aus den Rillen, die in die- 
ser Deutlichkeit nicht einmal 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
TONABNEHMER Ortofon “4C 2000 
optimale Auflagekraft 
AUDIO-Klasse 
opt. Abschlusswiderstand 
opt. Abschlusskapazitaet 


Tiefenabtasttaehigkeit 
(315Hz) 


FIM-Verzerrungen links 
(4cm/s,300/3000Hz) 0.2 
10.8kHz-Verzerrungen links 
(30cm/s) 0.19 
Kanaltrennung links 
(8cm/s,1lKHz) 2:7 
Ausgangsspannung Links 
(8cm/s,1lkHz) 0.07 


15.0nN 
5 

20 Ohm 
-- pf 
90my 
rechts 
0.5% 


rechts 
0.19% 


rechts 
27dB 


rechts 
0.07mV 


das exzellente MC 200 hörbar 
macht. Nur das EMT/van den 
Hul hält da noch mit. Kein 
Wunder, daß das MC 2000 
neue Spitzennotierungen bei 
den Kriterien Verfärbungs- 
freiheit, Detailreichtum und 
Durchsichtigkeit aufweist. 


Verblüffend ist auch die Or- 
tungsschärfe des neuen Dä- 
nen. Wo beispielsweise das 
EMT/van den Hul die Instru- 
mente auf der „Testrecord 1“ 
von Opus 3 zwar sauber von- 
einander trennt und auch im 
Raum staffelt, tut das Ortofon 
MC 2000 noch mehr: Man 
kann plötzlich sehr präzise 
die räumliche Dimension der 
einzelnen Klangkörper er- 
kennen, also quasi um einen 
Kontrabaß oder eine Sängerin 
herumsehen. 


Instrumente, wie etwa Posau- 
nen, zu finden auf der Platte 
„Children of Sanchez“ von 
Chuck Mangione (CBS-A & 
M AMLM 66700) knurren 


Steckbrief Orto- 
fon MC 2000 


Prinzip: 
dynamisches System 
(MC) 

Nadelschliff: 
elliptisch 


Gewicht: 10,5 g 
Vertrieb: 

Ortofon Deutschland 
Schleißheimerstr. 468 
8000 München 45 
Preis: um 2500 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


plötzlich zwischen dem Flü- 
gelhorn und den Percussion- 
Instrumenten deutlich her- 
vor. Feine Dynamikabstufun- 
gen kommen gegenüber dem 
MC 200 noch einen Tick fei- 
ner, blitzschnelle Impulse 
sind ebenfalls eine Idee deut- 
licher und bleiben nicht nur 
noch dem EMT/van den Hul 
vorbehalten. 


Auch das Impulsverhalten im 
Baß, das zeigt besonders das 
Schlagzeug von Jim Keltner 
auf der „Sheffield Drum Re- 
cord“, fällt gegenüber dem 
MC 200 noch etwas feiner, 
sauberer und detailierter aus. 
Freilich übermittelt hier das 
EMT doch noch einen Hauch 
mehr Informationen. 


Auf einen Nenner gebracht: 


Yashica FX-D Quartz. Für Audio-Visuelle. 


Das neue Ortofon-System MC 
2000 erobert mit diesem Test 
die Spitze der AUDIO-Klang- 
bewertung: Es hat 865 Punkte 
auf seinem Konto. Die Orto- 
fon-Ingenieure haben sich 
schon mit diesem Handmu- 
ster selbst übertroffen. 


Die Serienmodelle, so versi- 
chert man in Kopenhagen, 
sollen sogar noch etwas besser 
werden. Freilich muß diese 
Superqualität mit dem Super- 
preis von 2500 Mark erkauft 
werden. So bleibt dem MC 
200 der Ruhm des Vizewelt- 
meisters, der auch finanziell 
erreichbar ist; das MC 2000 
markiert -— wenn auch sicher 
nicht fürs Jahr 2000, aber 
doch wohl für absehbare Zeit 
- die Spitze. 

Hans-Günther Beer 


Wer gewohnt ist, inmN, dB und Hz zu denken, braucht ein Kamera- 
System, das Maßstäbe sichtbar macht. 

Die FX-D von Yashica arbeitet quartzkontrolliert, automatisch und 
manuell. Für den audio-visuellen Bereich empfiehlt sich der Einsatz 
des Macro-Objektivs ML 2,8/55 mm für Abbildungsmaßstäbe 

bis 1:2. Yashica-Zwischenringe ermöglichen das Vordringen in noch 
größsere Abbildungsbereiche. Ergänzend dazu die Sucherlupe, die 
das Sucherbild x 2 vergrößert und damit korrekte Feineinstellungen 
erlaubt. Eine Kombination, die technisch präzise Technik abbildet. 
Yashica FX-3. 


Die Kamera für den problemlosen 
Einstieg in das Contax/Yashica- 
System. Mit allen Objektiven und 
vielen Zubehörteilen. 


ASIHICA 


Yashica Fotografie. Sprache der Welt. 


SCHON GEHORT ? 


in Autorenteam mit der 


Wenn Sie Fragen zum Thema 
Lautsprecher haben — das neue 
AUDIO-Spezialheft klärt auf. 


Kopfstärke von zwei Fuß- 
ballmannschaften hat zusam- 
mengetragen, was es zum 
Thema Lautsprecherboxen zu 
sagen gibt. Das Ergebnis fin- 
det sich auf 108 Seiten im 
neuen AUDIO Spezial „Alles 
über HiFi-Lautsprecher“. 


So informieren die gesammel- 
ten Werke, wie Lautsprecher 
entstehen, und renommierte 
Entwickler verraten ihre 
Tricks aus Forschung und 
Fertigung. Aber nicht nur 
über den Werdegang von 
Lautsprecherboxen berichtet 
das Extrablatt, es erläutert in 
einer umfangreichen Kaufbe- 
ratung auch, worauf es bei der 
Auswahl zu achten gilt. 


Die riesige AUDIO-Markt- 
übersicht von nahezu allen 
auf dem deutschen Markt an- 
gebotenen Boxen zeigt im An- 
schluß an die Kaufberatung, 
welches der rund 850 Pärchen 
den vorher aufgestellten For- 
derungen entspricht. 


Große Farbreportagen schil- 
dern, wie umwerfend Traum- 
boxen für 70 000 Mark klin- 
gen, historisch Interessierte 
erfahren, wie schon unsere 
Altvorderen dem Schall 
Druck verschafften und Tüft- 
lern wird verraten, welche 
Platten Lautsprecher auf 
Korb und Weiche prüfen. 


Was zum Verständnis der 
Lautsprechertechnologie un- 
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Beigi 
\ j Holland hfi 8,25; Li 


mit allen Daten | 
und Preisen: 

850 Boxen 
von 55 Mark | 
bis70 von Mark 


Kaufberatung: 


So finden Sie 
spielend 


das ideale Modell 
% 


Wann lohnen sich 
Gebrauchtboxen? 
%* 


Besserer Klang 
mit guten Kabeln 


Die fünf 
Gebote der 
Boxentechnik 


» 


Opium fürs Ohr: 
Die teuersten 
Boxen der Welt 


Alles über 
HiFi-Laut- 
sprecher 


Kommt zur „hifivideo 82” 
auf den Markt: Spezialheft von AUDIO. 


erläßlich ist, definiert ein 
Lautsprecherlexikon und für 
den, der gerade mal keine 
70 000 Mark griffbereit hat, 
verraten die Spezialisten der 
AUDIO-Redaktion, wie der 
HiFi-Freund auch mit wenig 
Geld zum besseren Klang aus 
seinen Boxen kommt. 


Ebenfalls beim Geldsparen 


hilft der Report über Ge- 
brauchtboxen. Nirgendwo 
sonst läßt sich der gute Ton so 
preisgünstig erwerben, nir- 
gendwo sonst kann der Spar- 
willige aber auch so leicht 
aufs Kreuz gelegt werden. 


Das gesparte Geld kann dann 
gleich in die innenarchitekto- 
nische Umgestaltung des Hör- 


Extrablatt 


raums fließen, denn dem 
Thema „Wohnen mit High Fi- 
delity“ ist ein weiteres Kapitel 
gewidmet. 


Als Lektüre zur ersten Hör- 
probe nach erfolgreicher Ver- 
besserung von Anlage und 
Wohnzimmer empfiehlt sich 
dann der Hintergrundbericht 
über die geheimnisvolle Wun- 
derwelt des menschlichen Ge- 
hörs. 


Die Alternative für weniger 
Wißbegierige bietet das Laut- 
sprecher-Würfelspiel, oder 
das Pro und Kontra zweier 
Entwickler zum Thema Ak- 
tiv- und Passivboxen oder der 
Streit zweier Experten zum 
Thema Equalizer oder der 
Blick hinter die Kulissen des 
Grundig-Labors oder, oder, 
oder... 


Nach gründlichem Studium 
des Führers zum guten Ton ist 
der Boxendschungel für den 
HiFi-Freund jedenfalls mit 
weniger Fallstricken ausge- 
legt und die einmalige Son- 
derausgabe als nutzbringen- 
de Investitionskosten abge- 
setzt. 


Das Bündel von Tips, Fakten 
und Informationen liegt bei 
jedem Zeitschriftenhändler 
und kostet gerade soviel wie 
eine gute Leercassette — sie- 


ben Mark. 
9 
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) Acron 400B-Testsieger 
on 10 Lautsprechern in 
der Preisklasse DM 400,-- 
is DM 575,--. „stereoplay“ 
10/81. 


Die Testsieger & 
von Acron 


90: 
OOC di 
30 W 
An 
2OOC Eine 
50 W | 
39: E 
OÖ 25 000 HZ 
70 W ACRON «4O0OB 


High Fidelity Lautsprechereinheit 


3.4 28-25000 Hertz 80 Watt 4Ohm 
- Acton, F. Petrik GmbH, Bad Vilbel, 
25 000 HZ ® W. Germany 


60 W 
28. 
AOOB Ein 
80 W 
25. 
OOB kim 
80 W 
22: 
b0OB Er 
100 W 


Fordern Sie bitte Vertrieb durch den 
Sonderdrucke über Fachhandel. Informafio 
die Testsieger ACRON F. Petrik GmbH 


von Acron an. Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel 
Telefon (06193) 8 73 53 


Wolfgang M. Schmidt’s 


D: große Geld wird in diesem Sommer auf den Rockfesti- 
vals gescheffelt - nicht in Deutschland, sondern in Ame- 
rika. Dort erleben die Open-Air-Konzerte derzeit eine unge- 
ahnte Wiederkehr. Allein die drei Rekord-Festivals des Juli 
füllten den Veranstaltern mit fast sechs Millionen Mark die 
Kassen - bezahlt von rund 160 000 Besuchern. Den Vogel 
schoß dabei das Konzert in der Rose Bowl in Pasadena ab, bei 
dem die Gruppen Journey, Blue Oyster Cult und Triumph auf- 
traten. Hierhin strömten allein 83 214 rockbegeisterte Ameri- 
kaner, die genau 3 432 577 Mark an den Kassenhäuschen lie- 
genließen. Fast ärmlich nimmt sich dagegen das Einspielergeb- 
nis der legendären Beach Boys aus, die im Civic Center in 
Huntsville, Alabama, vor 5972 Besuchern spielten und dabei 
„nur“ 138 937 Mark kassierten. 


138 000 Mark für | 
ein Konzert | 
kassiert: Nost- 
algie-Truppe 
Beach Boys. 


a Eee um die britische Hardrock-Band Whitesnake, Teil- 
erbe der legendären Gruppe Deep Purple: „Es gibt eine 
Krise“, erklärte mir Organist Jon Lord nach einem Konzert im 
April hinter vorgehaltener Hand. Dann überschlugen sich die 
Ereignisse. „Die Band ist aufgelöst“, verkündete das britische 
Fachblatt „Melody Maker“ vor drei Wochen in Schlagzeilen, 


ANY n 


Aufgelöst oder doch nicht aufgelöst: Rocktruppe Whitesnake. 
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PICK UP 


um eine Woche später das Dementi des Whitesnake-Sängers 
und -Chefs David Coverdale zu veröffentlichen: „Die Band ist 
O.K. und spielt weiterhin zusammen.“ Tatsächlich sieht es 
anders aus. Alle Musiker bis auf Coverdale und Tastenstar Lord 
haben ihren Abschied eingereicht. Das verbliebene Duett ist 
allerdings wild entschlossen, mit neuen Musikern weiterzuma- 
chen. Coverdale entrüstet: „Glaubt ihr denn, ich springe von 
einem Zug, der mit voller Fahrt läuft?“ 


enn Sie Jazz mögen, dann sollten Sie sich bei Ihrem 

Fachhändler drei Kassetten zeigen lassen, die jetzt in 
Deutschland auf den Markt kommen. Alle drei tragen den 
Obertitel „The Art Of...“ und würdigen die Kunst von Sängerin 
Ella Fitzgerald, Pianist Oscar Peterson und Big Band-Chef 
Count Basie. Die Boxen enthalten jeweils drei Platten mit 
erstaunlich repräsentativem Musikmaterial aus den vergange- 
nen 15 Jahren. Was kein Wunder ist: Die drei Künstler gehören 
zur Produktionsfamilie des amerikanischen Impresarios Nor- 
man Granz und arbeiten seit Jahrzehnten mit ihm zusammen. 
Folglich besitzt Granz nahezu alle Tonaufnahmen, die Basie, 
Ella Fitzgerald und Peterson in dieser Zeit gemacht haben. Die 
nicht allzu übersichtlichen, dafür vollständigen diskographi- 
schen Angaben machen die Kassetten zu einer Fundgrube für 
Fans, die hier preiswert an erstklassige Musik kommen können 
(The Art Of Oscar Peterson: Pablo 2625714; The Art Of Ella 
Fitzgerald: Pablo 2625713; The Art Of Count Basie: Pablo 
2625715. Vertrieb: Pop Import, 6251 Dorchheim). 


Gesammelte 
Werke in einer 
Drei-Platten- 
Box: Sängerin 
Ella Fitzgerald. 


rieg der Sterne und kein Ende: In den USA führt das 

Weltraum-Epos jetzt seit drei Wochen die Bestseller-Liste 
„Video“ an. Auf Platz zwei liegt der Henry Fonda/Katherine 
Hepburn-Streifen „On Golden Pond“, hierzulande unter dem 
Titel „Am Goldenen See“ derzeit in den Kinos. Auf Platz drei 
der Bestseller findet sich ein Streifen, den die Deutschen 
schmählich mißachtet haben -— die Super-Komödie „Arthur“ 
mit Dudley Moore, Liza Minnelli und Sir John Gielgood. 
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“;WOODY 


(D WOoODY SHAW / Master Of The Art 


Ein Markenzeichen für musikalische Qualität 


ELEKTRA 


Ein Trompeter der Extraklasse — hier wieder zusammen 
mit Bobby Hutcherson (vib) wie seinerzeit in Eric 
Dolphys Quintet. Der Mitschnitt eines inspirierten und 
aufregenden Konzertes in New York. 


THE GRIFFITH PARK 
COLLECTION 
Eine All-Star-Band, zeitlose, swingende Musik mit 
aufregenden Improvisationen - die Besetzung allein 
spricht für sich. 


(®) BOBBY McFERRIN 


Die Entdeckung des ’8ler Newport Jazz Festivals! Ein 
Jazz-Sänger, der souverän wie Al Jarreau R&B sowie 
Pop-Elemente verarbeitet. Ein interessantes Debut- 
Album! 


G) DEXTER GORDON / American Classic 


„Der“ Tenorsaxophonist Amerikas (Downbeat Poll- 
Gewinner in Serie) in illustrer Gesellschaft: zusammen 
mit Shirley Scott, Woody Shaw und Grover Washington 
jr. spielte er sein neues Album ein. Purer Classic-Jazz 
erster Güte! Ein treffender Titel: American Classic. 
LEE RITENOUR : Rio 

Lee Ritenour auf Acoustic Guitar mit viel Latin- ' 

Einfluß und prominenten Side Men (Don Grusin, 

Abe Laboriel, Ernie Watts etc.). Aufgenommen in 

Rio, New York und Los Angeles. 


MENAGERIE 


BUN COBHAMS HC) 


Freddie Hubbard Ride Like the Wind 


BILLY COBHAM’S GLASS MENAGERIE / 
Observations 

BILLY COBHAM (einer der wenigen wirklichen 
„Superdrummer“) mit seiner neuen Gruppe GLASS 
MENAGERIE -— elektrisch, energetisch, kraftvoll wie zu 
„Mahavishnu*-Zeiten! Ein weiterer.musikalischer 
Meilenstein in der Karriere eines Ausnahme-Schlag- 
zeugels. 


JOHN McLAUGHLIN 
My Goal's Beyond 
John McLaughlin’s erstes akustisches Album wieder 
erhältlich! Eine Seite solo (u.a. mit Miles Davis 
und Charles Mingus Titeln), die andere Seite 
mit meditativen Improvisationen. Die Musiker: 
Billy Cobham, Dave Liebman, Charlie Haden, 
Airto Moreira u.a. 


ERIC GALE - Blue Horizon 
Eric Gale bereichert seinen Stil durch karibische und 
lateinamerikanische Einflüsse - ein facettenreiches 
Zusammenspiel mit Hugh Masakela, Freddie Waits u.a. 


FREDDIE HUBBARD 
Ride Like The Wind 
Auf seinem neuesten Album interpretiert Freddie 
Hubbard u.a. Kompositionen von Christopher Cross 
(Ride Like The Wind), Joe Zawinul (Birdland). 


Aufnahmeterchnisch und musikalisch ein Leckerbissen. 
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Name: Abba 


Benny Andersson, Gesang, 
Keyboards, geboren am 16. 
Dezember 1946 in Stockholm. 
Annafrid Lyngstad-Fredriks- 
son, Gesang, geboren 195 in 
Norvig (Nordnorwegen), ver- 
heiratet mit Benny Anders- 
son, vier Kinder. 

Agnetha Ulvaeus, geborene 
Fältskog, Gesang, geboren 
am 5. April 1949 in Jankoping. 
Björn Ulvaeus, Gesang, Gitar- 
re, geboren am 25. April 1945 
in Göteborg. 

Der „fünfte Abba“: Manager, 
Produzent, Texter Stig An- 
dersson; ehemaliger Mathe- 
matiklehrer, dem 50 Prozent 
des Abba-Konzerns gehören. 


Biographie: 


In den 60er Jahren war Benny 
Andersson Mitglied der „Hep 
Stars“, damals Schwedens 
Beat-Combo Nummer Eins. 
1966 lernte er Björn Ulvaeus 
kennen, der bei den Hoote- 
nanny Singers mitwirkte. 
Beide taten sich zusammen 
und traten als Björn & Benny 
auf; 1970 erschien eine ge- 
meinsame Langspielplatte 
(„Lycka“). Die Freundinnen 
der beiden, Agnetha und An- 
nafrid, hatten in verschiede- 
nen Formationen gesungen; 
von Agnetha erschienen drei 
Soloplatten, die letzte 1974. 


Das war ein Jahr nach der 
Gründung von Abba (der 
Name setzt sich aus den An- 
fangsbuchstaben der Vier zu- 
sammen). 1973 gab es zwar 
schon einen ersten Hit („Ring 
Ring“); der internationale 
Durchbruch kam jedoch 1974 
mit dem Grand Prix D’Euro- 
vision, wo Abba im engli- 
schen Seebad Brighton mit 
dem Song „Waterloo“ ge- 
wann. Es folgte Hit auf Hit, 
darunter „Mamma Mia“, 
„Fernando“, „Dancing 
Queen”, 8.0387. 


Abba entwickelte sich zum 
gewinnträchtigsten Geschäft 
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AUDIO'’s Rockmusiker-Lexikon stellt jeden Monat 
die wichtigsten Künstler vor. Die Punktzahl hinter der Platten- 
Bestellnummer bezieht sich auf den Sammelwert. 


in Schweden, denn die hohe 
Besteuerung des Landes 
zwang die vier Großverdie- 
ner, ihre Gewinne möglichst 
vollständig zu investieren, um 
so Steuern zu sparen. Abba 
machte allein im Geschäfts- 
jahr 1978/79 einen Reinge- 
winn von 24,6 Millionen 
Mark, pro Tag weit über 
60 000 Mark (Bundeskanzler 
Helmut Schmidt verdient das 
gleiche in drei Monaten). 
Zum Abba-Konzern gehören 
heute Musikverlage, Tonstu- 
dios, eine Konzertagentur, 
aber auch Handelsgesell- 
schaften für Naturalien, Öl, 
Landmaschinen, Wollartikel, 
grafisches Gewerbe und für 
Osthandel. 


47 Millionen Mark legte die 
Gruppe in Immobilien, Ak- 
tien und ähnlichen Dingen 


h 


= I 1 ä 
Abba, Schwedens erfolgreichstes Wirtschaftsunternehmen: 


an, acht Millionen für eine 
Großgarage in Göteborg, 
rund 25 Millionen für ein Ein- 
kaufszentrum und einen Su- 
permarkt und 15 Millionen 
für ein Parkhochhaus in 
Stockholm. 


Die Musik: 


Abba macht maßgeschnei- 
derte Pop-Ware für leichten 
Konsum. „Man sollte in der 
Lage sein, dem Publikum das 
zu geben, von dem man 
glaubt, das will es haben. Es ist 
eine Frage des guten Service“ 
(Björn Ulvaeus). Luftige Ge- 
sangsharmonien der Damen 
verbinden sich mit pulsieren- 
den Arrangements mit viel 
Keyboards und Synthesizern 
und mit treffsicheren Ohr- 
wurm-Melodien. „Am mei- 
sten beeinflußt wurden wir 


| 


Benny Andersson, Agnetha Fältskog, Björn Ulvaeus, Annafrid 


Lyngstad (von links). 


wohl von den Beatles und den 
Beach Boys“ (Ulvaeus). Die- 
ser angenehme Pop-Rock- 
Sound wird nie aggressiv oder 
provokativ und hat so seinen 
speziellen, vergänglichen 
Reiz. Am besten funktioniert 
das Konzept bei den Singles, 
die Langspielplatten fallen 
deshalb eher langweilig aus. 


Der Film: 


1979 -— „ABBA - The Mo- 
vie“ 


Discographie: 
1974 - Waterloo, Polydor 
2664158, 2 LP (14) 


1975 - Honey Honey, Poly- 
dor 2344122 (10) 
1976 -— Mamma Mia, Poly- 


dor 2344051 (12) 

1976 - Arrival, Polydor 
2344058 (13) 

1977 - The Album, Polydor 
2335180 (10) 

1977 -— The Very Best Of 
Abba, Polydor 
2612032, 2 LP (15) 

1979 - Voulez-Vous? Poly- 
dor 2344136 (8) 


1979 - Greatest Hits, Vol. 2, 
Polydor 2344145 (15) 
1980 - Super Trouper, Poly- 


dor 2344162 (12) 
1981 - The Visitors, Polydor 
2311122 (8) 
Soloalbum Anna- 
frid:  „Something’s 
Going On“ mit Phil 
Collins 
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Name: Mike Batt 


Geburtstag: 6. Februar 190 
Geburtsort: Southampton, 
England 

Instrumente: Piano, Key- 
boards, Gesang; Produzent, 
Arrangeur 


Biographie: 


Der Sohn eines Ingenieurs 
verdiente sich mit 18 Jahren 
sein erstes Taschengeld als 
Pianist und Organist in Strip- 
tease-Bars. Das Spielen hatte 
er sich selbst beigebracht, ge- 
nauso wie das Komponieren, 
was ihm schließlich einen Job 
als Songschreiber beider: Plat- 
tenfirma Liberty Records ein- 
brachte. „Ich hatte keine Ah- 
nung vom Arrangieren, sollte 
aber Arrangements für ein 18- 
Mann-Orchester machen. 
Also habe ich mir das nötige 
Wissen angelesen.“ 


Batts Wissen reichte aus. In 
der Folgezeit arbeitete er für 
Liberty als Produzent, für 
Gruppen wie Hapshash And 
The Coloured Coat und 
Groundhogs. Später machte 
er sich selbständig und 
schrieb Werbe-Melodien fürs 
Fernsehen, nahm sechs Billig- 
Platten mit Orchesterversio- 
nen von Songs der Beatles und 
der Rolling Stones auf und 
produzierte Aufnahmen der 
Gruppen Steeleye Span und 
Kursaal Flyers. 


Der große Wendepunkt in der 
Karriere kam jedoch mit den 
„Wombles“, einer englischen 
Fernsehserie mit pelzigen 
Fantasiefiguren (Frank Zan- 
der schlachtete die Idee später 
mit seinen Hamstern aus). 


Batt schrieb die Titelmelodie 
und ließ sich das nicht mit 
barem Geld, sondern mit den 
Musikrechten vergelten. Im 
Womble-Kostüm begab er 
sich auf Promotion-Tour 
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Mike Batt, 
Wombles begann die Karriere. 


durch Englands Radiostatio- 
nen — das machte die „Wom- 
ble“-Single zum Hit. Der 
„Womble“-Erfolg riß nicht 
ab, es folgte eine Reihe von 
Hits und mehrere Langspiel- 
platten: „Wombles Beach Par- 
ty“ (Surf), „Wombling White 
Tie and Tails“ (Fred Astaire), 
„Superwomble“,  „Womble- 
Rock ’n’ Roll“ — das brachte 
Batt fünf goldene Schallplat- 
ten. 


Doch Batt wollte auch Aner- 
kennung als ernsthafter 
Künstler. Deshalb schrieb er 
1976 den Song „Bright Eyes“, 
den Art Garfunkel zum inter- 
nationalen Erfolg machte, 
und den Soundtrack zum Zei- 
chentrickfilm „Watership 
Down“. Aber erst mit dem Al- 
bum „Schizophonia“, in daser 
12 000 Pfund investierte, fand 
er 1977 seinen eigenen Stil. 
Die „Tarot Suite“ festigte 1979 


den frisch gewonnenen guten 
Ruf. Der Rubel rollte. 


Inzwischen bewohnt Batt, der 
vor zehn Jahren mit seiner 
Frau Wendy auf einem Haus- 
boot hauste, ein 150000 
Pfund-Haus in der Grafschaft 
Surrey und fährt Rolls-Royce 
und Mercedes. 1979 wollte er 
mit seiner Yacht zu einem 
Törn um die Welt starten, den 
er dann aber doch abbrach, 
um das dritte Album „Waves“ 
aufzunehmen, das nicht die 
hohen Erwartungen erfüllen 
konnte, die seit den Vorgän- 
gern geweckt waren. 


Die Musik: 


„Barocke Harmonien neben 
schrägen arabischen Modula- 
tionen, ein Folkrock-Song ne- 
ben Bar-Room-Schmalz, 
Rock neben symphonischen 
Ergüssen, Synthesizer neben 
klassischen Bläsersätzen: Was 
in der Aufzählung eine grau- 
enhafte Mixtur befürchten 
läßt, paßt ganz vorzüglich zu- 
sammen“ (Sounds, 1978). Batt 
brachte die 80 Klassiker des 
London Symphony Orchestra 
mit Persönlichkeiten der 
Rock-Szene zusammen, mit 
Sängern wie Roger Chapman 
und Colin Blunstone, mit den 
Gitarristen Chris Spedding 
und Rory Gallagher. 


Discographie: 
1977 -— Schizophonia, CBS- 
Epic 82001 (20) 


1979 - Caravans (Sound- 
track), CBS 70164 
(17) 


1979 -— Tarot Suite, 
Epic 86099 (18) 

1980 — Waves, CBS-Epic 
84617 (12) 

1981 - Six Days In Berlin, 
CBS-Epic 85149 (5) 


2) 


CBS- 


141 


oo VONTXOT- AANISNUNTDONY S,OTpnYy — eddez sıq egqgqyy uoA 


MUSIK -SERVICE 


ei 
= 
r 
© 
67 
in 
& 
= 
un 
: 
4 
° 
& 
un 
= 
Eu 
j 
: 
: 
al 
“a 
@ 
E 
F 
8 


Name: Roger Chap- 
man 


Geburtstag: 8. April 1942 
Geburtsort: Leicester, Eng- 
land 

Instrumente: Gesang, Perkus- 
sion, Harmonika, Gitarre, 
Mandoline 

Spitzname: Chappo 


Biographie: 


Seit 1959 singt Chapman; in 
Deutschland gilt er als einer 
der besten englischen Sänger 
schlechthin - in seiner Hei- 
mat blieb ihm der breite Er- 
folg immer versagt. Erst der 
Hamburger Uwe Tessnow 
brachte Chapman auf seiner 
Plattenmarke Line Records 
mit Nachdruck nach vorne. 


Chapman gehörte zur engli- 
schen Halbstarken-Genera- 
tion, zuden Teddyboys: „Zwei 
Schlägereien jede Woche, auf- 
frisierte Motorräder und 
Stahlketten“. Mit 17 betrat er 
zum erstenmal eine Bühne. 


Im gleichen Jahr hatte er ei- 
nen schweren Autounfall mit 
Halswirbel- und Schädelfrak- 
tur — daher die kahle Stelle 
auf dem Kopf: „Die Haare 
wachsen da einfach nicht 
mehr.“ 1965 lernte Chappo 
Rick Grech (Vibraphon, 
Baß), Jim King (Saxophon) 
und Charlie Whitney (Gitar- 
re) kennen, die seit 1961 unter 
den Namen Roaring Sixties 
und Jim King & The Farinas 
aufgetreten waren. Zwei 
Jahre später hob man gemein- 
sam „Family“ aus der Taufe: 
„eine der originellsten Bands 
der britischen progressiven 
Rock-Szene“ (New Musical 
Express). 


Es war eine exzentrische 
Gruppe, „die einem musikali- 
schen Einfall zuliebe gerne 
auf den großen Durchbruch 
verzichtete“ (Rock Dreams). 
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Der große Durchbruch kam 
auch nicht. Obwohl Family 
insgesamt acht Langspielplat- 
ten veröffentlichte, die alle- 
samt von der Kritik geschätzt 
und gelobt wurden, obwohl 
Live-Auftritte der Gruppe zu 
den überwältigendsten Ereig- 
nissen der damaligen Szene 
zählten, blieb Family ein Ge- 
heimtip, verkauften sich die 
Platten nur mäßig (durch- 
schnittlich 100 000mal). Des- 
halb löste sich das Quintett 
1973 auf. 


Mit Charlie Whitney arbei- 
tete Chapman aber weiterhin 
zusammen. Die beiden grün- 
deten die Streetwalkers. Auch 
diese Formation blieb Ge- 
heimtip, obwohl Chapmanals 
Sänger das Publikum magne- 
tisierte wie eh und je. 1977 
ging das Kapitel Streetwal- 


kers nach fünf vorzüglichen, 
aber erfolglosen Langspiel- 
platten zu Ende; Chapman 
legte eine kreative Pause ein. 


Anfang 1979 erschien sein So- 
loalbum „Chappo“, danach 
formierte er seine neue Band 
Shortlist. Nach dem Wechsel 
zu Line Records ging es mit 
Chappo in Deutschland end- 
lich stetig aufwärts. Der Pro- 
phet, der im eigenen Land 
nichts gilt, war nie so gut wie 
1982. The Short List: Geoff 
Whitehorn (Gitarre), Tim 
Hinkley (Keyboards), Jerome 
Rimson (Baß, Gesang), John 


„Poli“ Palmer (Keyboards, 
Flöte, Vibraphon, Perkus- 
sion), „Stretch“ Scretching 


(Schlagzeug), Nick Pentelow 
(Saxophon), Steve Simpson 
(Gitarre, Geige, Gesang). 


» 9,9, 


4“ 


Roger Chapman, das Reibeisen mit der Zitterstimme: Seit 1%9 
singt er sich die Seele aus dem Leib. 


Foto: Susanka Kocour 


Die Musik: 


Chappo: Das Reibeisen mit 
der Zitterstimme reißt sein 
Publikum vor allem live un- 
widerstehlich mit. „Mit dem 
Charme eines Berserkers“ 
(Tip-Magazin) trägt er ur- 
wüchsigen, oft herrlich vulgä- 
ren und rockorientierten 
Rhythm & Blues vor, souve- 
rän und locker und mit der 
ganzen Erfahrung eines vier- 
zigjährigen Haudegens. 


Discographie: 


mit der Gruppe Family (ver- 
griffene Sammlerstücke, die 
sich allemal lohnen): 

1968 - Music in A Doll’s 


House 

1969 — Family  Entertain- 
ment 

1970 -— A Song For Me 

1970 - Anyway 

1971 - Old Songs, New 
Songs 

1971 - Fearless 

1972 - Bandstand 

1973 - It’s Only A Movie 

mit den Streetwalkers (ver- 

griffen): 

1974 - Streetwalkers 

1975 - Downtown Flyers 

1975 - Streetwalkers 

1976 - Red Card 

1977 - Vicious But Fair 

mit The Short List: 

1979 - Chappo, Line 
6.24708 (19) 

1979 - Live In Hamburg, 
Line 6.24720 (18) 

1980 - Mail Order Magic, 
Line 6.24515 (19) 

1981 - Hyenas Only Laugh 
For Fun, Line 
6.24850 (19) 

1982 - He Was...She Was 


... You Was... We 
Was, Line 6.28600, 2 
LP (10) 
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Die Canton-Box übertraf alle 
Konkurrenten an Klang- 
farbentreue. Sagen die Tester. 
Nur die Canton-Box konnte 
beispielsweise die feinen 
Anblasgeräusche von Orgel- 
pfeifen auflösen. Hörten 
die Tester. Die tiefste Baß- 
wiedergabe bot zweifellos 
die Canton.“ Jetzt ist von 
der Canton Quinto 540 die 
Rede. Ihre Impulssauberkeit 
wurde von keinem der 
Konkurrenten erreicht. 
Während es von der 
Quinto 530 heißt, daß sie 
ausgeglichen und frei, 
durchsichtig und räumlich 
klingt.‘ Aber ganz gleich, ob 
Quinto 510, 520, 530 
oder 540: (Klang-) Farbliche 
Unterschiede gibt es 
| praktisch nicht.” Darum kann 
man nur sagen: Cantons 
Boxen scheinen auf Spitzen- 
plätze abonniert zu sein. 
Denn: Klang sehr gut; 
Meßwerte gut bis sehr gut; 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
sehr gut. 


CANTON 


Die reine Musik 
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Sonderdrucke auf 
Anforderung erhältlich. 
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Die Geschichte der Musik ist die 
aufregendste Legende dieser 
Erde. Vom Schilfrohr bis zum 

Synthesizer — Klassik, Blues, Jazz 
und Folklore: Zu jedem 
Kapitel stellt AUDIO die wichtigsten 
Schallplatten zusammen — 

Musikgeschichte zum Mithören. 

Im sechsten Teil der AUDIO- 
Serie: Der Weltmann und das Provinz- 
genie — wie sich die zwei 
wichtigsten deutschen Barock- 
Komponisten ihre Existenz sicherten. 


Bach 
eckte 


dauernd 


Eine Serie von Manfred Gillig und Wolfgang M. Schmidt 


er Sommer des Jahres 

1684 war warm und 
schön, und die lauen langen 
Abende luden zu seltener 
Muße im Familienkreis ein. 
Der Barbier und spätere 
Wundarzt Georg Händel, der 
als rüstiger 63jähriger erst ein 
Jahr zuvor die 30 Jahre jün- 
gere Pastorentochter Doro- 
thea Taust geehelicht hatte, 
muß diese Zeit in seinem vor- 
nehmen Haus zu Halle beson- 
ders genossen haben. 


Auch der Stadtmusikus und 
Geiger Johann Ambrosius 
Bach, 40, und seine Frau Eli- 
sabeth, geborene Lämmer- 
hirt, 39, gaben sich im benach- 
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barten Städtchen Eisenach 
den Freuden des Sommers 
hin. Die Resultate ihrer Be- 
mühungen konnten Georg 
Händel und Johann Ambro- 
sius Bach im Februar und 
März 1685 in die Arme schlie- 
Ben: Am 23. Februar erblickte 
der kleine Georg Friedrich 
das Licht der Welt, fast auf 
den Tag einen Monat später, 
nämlich am 21. März, der 
kleine Johann Sebastian. Bei- 
des waren stramme Knaben, 
die den Eltern wahrhaft zur 
Ehre gereichen sollten. Beide 
machten Karriere — der eine 
schon zu Lebzeiten in der gro- 
Ben weiten Welt, der andere 
in der Provinz und eigentlich 


erst lange nach seinem Tod. 


Georg Friedrich, erstes Kind 
der Händels (die Kinder aus 
der ersten Ehe des Vaters wa- 
ren sämtlich gestorben, der er- 
ste Sohn aus der zweiten Ehe 
starb bei der Geburt), wuchs 
relativ behütet und materiell 
unbeschwert auf. Auch den 
Bachs ging es nicht gerade 
schlecht: Als Hof- und Stadt- 
musiker lebte der Vater in gu- 
tem Ansehen und konnte sich 
ein -— freilich bescheidenes 
— Haus leisten. 


Aber Johann Sebastian Bach, 
den das Schicksal ohnehin 
auch später nicht gerade über- 
mäßig verwöhnte, spürte bald 
rauhen Wind: Er war gerade 
neun Jahre alt, als seine Mut- 


„Durchdringende Stimme von großer Weite”: Komponist Bach. 


ter starb; ein Jahr später legte 
sich auch der Vater aufs To- 
tenbett. Der Vollwaise hatte 
immerhin noch Geschwister, 
die sich seiner annahmen. 
Bruder Johann Christoph, 
schon Organist im südlich 
von Eisenach gelegenen 
Städtchen Ohrdruf, nahm ihn 
und den anderen Bruder Jo- 
hann Jakob auf. Johann Chri- 
stoph Bach, ein Schüler des 
süddeutschen Meisters Jo- 
hann Pachelbel, setzte seinen 
ganzen Ehrgeiz in die Ausbil- 
dung des kleinen Johann Se- 
bastian, was der ihm mit un- 
glaublichem Eifer dankte. 
Überdies entpuppte sich Seba- 
stian als wissenshungriger 
Knabe, der seine gymnasialen 
Pflichten begeistert erfüllte 
und sich dabei vor allem in 
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Bescheidenes Heim: das Bachhaus am Frauenplan in Eisenach. 
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Luthers Theologie schlicht 


hineinfraß. 


Doch auch Luther konnte ihn 
auf Dauer nicht halten: Mit 
15 Jahren verließ Sebastian 
das Gymnasium; die Liebe 
zur Musik hatte das Interesse 
an Theologie, an Römern und 
Griechen verdrängt. Er zog 
nach Lüneburg und bewarb 
sich dort erfolgreich als So- 
pranist für den Mettenchor 
der Michaelisschule. 


Die alte Hansestadt Lüneburg 
bot überreichliche Musik- 
schätze, die der junge Sänger 
begierig studierte. Nach dem 
unvermeidlichen Stimm- 
bruch betätigte er sich als In- 
strumentalist und Chorprä- 
fekt, später auch wieder als 


Beschauliches 
Leben am Fuße 
der Festung 
Wartenberg: 
Bach-Geburts- 
stadt Eisenach 
im 17. Jahrhun- 
dert. 


Sänger: „Er hatte eine gute, 
durchdringende Stimme von 
großer Weite und gute Sing- 
art“, heißt es in einem zeitge- 
nössischen Bericht. 


Während Sebastian im Orche- 
ster am liebsten Bratsche 
spielte, erschien ihm die Or- 
gel als ideales Solo-Instru- 
ment. Ihr galt seine ganze Lie- 
be. Im Herbst 1702 schien 
eine gute Gelegenheit zur Er- 
füllung dieser Liebe gekom- 
men: Die Sangeshäuser Stadt- 
kirche in seiner sächsisch-thü- 
ringischen Heimat suchte ei- 
nen Organisten. Bach bewarb 
sich, doch der Landeschef zog 
einen anderen Kandidaten 
vor. Ein Jahr später bot sich 
eine weitere Gelegenheit, 
diesmal an der Bonifatiuskir- 
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che in Arnstadt. Der kaum 
18jährige packte die Orgel- 
probe mit der linken Hand 
und wurde umgehend mit ei- 
nem außergewöhnlich hohen 
Gehalt eingestellt. 


Sein Altersgenosse Georg 
Friedrich Händel saß zu jener 
Zeit knurrend in der Univer- 
sität Halle und studierte 
Rechtswissenschaften. Sein 
Vater hatte sich lange erfolg- 
reich gegen die musikalischen 
Ambitionen des Juniors ge- 
sperrt, seine Abneigung 
schließlich aber doch, wenn 
auch nur zögernd, aufgege- 
ben. Unter einer Bedingung: 
Neben den musikalischen 
Studien - Georg Friedrich 


erlernte Orgelspiel bei dem 
Hallenser Organisten Fried- 
rich Wilhelm Zachow - 
mußte er auch einen anständi- 
gen Beruf studieren. 


Während Bach in Arnstadt 
die — heiß ersehnte — neue 
Heimat, wo er sich seiner 
Liebe zur Orgel völlig hinge- 
ben konnte, gefunden hatte, 
schmorte in Händel der Haß 
gegen die trockene Juristerei. 
Im Juni 1703 verließ er nach 
einem Fest im Freundeskreis 
Halle und reiste zunächst 
nach Hamburg, wo er am 9. 
Juli eintraf. Die Deutsche 
Oper in Hamburg lockte ihn 
gewaltig, und nach einiger 
Zeit trat er als zweiter Geiger 


„Eine Heyraths-Bedingung vorgeschlagen”: Komponist Händel. 
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in das Opernorchester ein. 


Dort traf er den vier Jahre 
älteren Johann Mattheson, 
der bereits 1699 seine erste 
Oper aufgeführt hatte. Mat- 
theson, ein gewandtes Univer- 
salgenie, das vier Sprachen 
fließend sprach und sämtliche 
Orchesterinstrumente voll 
beherrschte, verkehrte in 
Hamburgs High Society. Im 
Haus des britischen Gesand- 
ten John Wich ginger ein und 
aus, mit den schönen Töch- 
tern der Gesellschaft pflegte 
er innige Bekanntschaften. 


Händel bewunderte den sou- 
veränen Lebens-Stil des Kol- 
legen, Mattheson wiederum 


ließ sich vom perfekten Or- 
gelspiel Georg Friedrichs ent- 
flammen. Beide wurden nach 
anfänglichem Katz-und- 
Maus-Spiel innige Freunde. 


Das Duo verstand sich blind. 
Ruppige Scherze waren an 
der Tagesordnung, aber auch 
ernsthafte Arbeit. Sie reisten 
zusammen und bewarben 
sich gemeinsam für Jobs, die 
ihnen interessant schienen - 
so unter anderem für die 
Nachfolge des alten Dietrich 
Buxtehude, der in Lübeck 
Chef-Organist der Marienkir- 
che war. In Lübeck angekom- 
men, brillierte das Duo auf 
Orgel und Cembalo: Der Po- 
sten wurde Händel und Mat- 
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theson daraufhin regelrecht 
aufgedrängt. Mit einer klei- 
nen Zugabe allerdings: „Eine 
Heyraths-Bedingung wurde 
bey der Sache vorgeschlagen“, 
notierte Mattheson später, 
was beiden Musikern über- 
haupt nicht gefiel. Das Hoch- 
zeits-Objekt war nämlich die 
wohl wenig reizvolle Tochter 
Buxtehudes, und nachdem die 
Herren der Dame vorgestellt 
worden waren, reisten sie 
Hals über Kopf wieder nach 
Hamburg ab. 


Die Freundschaft beider 
Männer wurde durch solche 
Erlebnisse eher gestärkt. 
Trotzdem schien am 5. De- 
zember 1705 alles zu Ende. 
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In der Hamburger Oper 
wurde Matthesons dritte Oper 
„Cleopatra“ aufgeführt. Hän- 
del saß im Orchestergraben 
am Cembalo, und auf der 
Bühne spielte und sang Mat- 
theson den „Antonius“, der 
sich eine halbe Stunde vor 
Ende der Oper per Dolch um- 
bringt. Mattheson war es ge- 
wohnt, dann ins Orchester 
hinabzusteigen und „das üb- 
rige selbst am Cembalo zu ac- 
compagnieren, welches doch 
unstreitig ein jeder Verfasser 
besser tun kann als ein ande- 
rer“. Wer den Cembalo-Stuhl 
nicht räumte, war Händel. 
Daraufhin heftiger Streit der 
beiden am Ausgang der Oper, 
auf öffentlichem Markt. Mat- 


Trubel einer 
Welt-Stadt: 
Roms Piazza 
: Navona mit 
dem Palazzo 
Panfıili, wo 
Händel ein- 
und ausging. 


theson ohrfeigt Händel, der 
zieht den Degen, Mattheson 
desgleichen. Im Nu fechten 
beide. Händel (und damit ein 
wichtiges Kapitel der Musik- 
geschichte) wäre unzweifel- 
haft auf der Strecke geblie- 
ben, wenn nicht der Degen 
seines Gegners beim Stoß an 
einem breiten, metallenen 
Rock-Knopf Händels zer- 
sprungen wäre. 


Aber: Noch zu Weihnachten 
erfolgt die Versöhnung, und 
am 30. Dezember besuchten 
beide Arm in Arm die Probe 
zu Händels Oper „Almira“. 


Bach drückte währenddessen 
in Arnstadt die Orgelbank. Er 


war beliebt und als Lehrer 
ausgebucht, fühlte sich jedoch 
nicht ganz glücklich, da er 
selbst noch immer lernbegie- 
rig war. Im Oktober 1705 
nahm er sich endlich einen 
Monat Urlaub, um nach Lü- 
beck zu Dietrich Buxtehude 
zu reisen und dort dessen be- 
rühmte „Abendmusiken“, 
große kantaten- und orato- 
rienhafte Aufführungen in 
der Marienkirche, zu hören. 
Dummerweise begann Buxte- 
hude mit dieser Konzertreihe 
erst im November, um dann 
bis in den Januar hinein mit 
immer sensationelleren Auf- 
führungen zu glänzen. Kur- 
zerhand dehnte Johann Seba- 
stian den Urlaub eigenmäch- 
tig aufs Vierfache aus und 
kehrte erst im Februar zu sei- 
ner grollenden Gemeinde 
nach Arnstadt zurück. 


Es gab sofort Krach an allen 
Ecken und Enden, wie so oft 
im Leben Bachs. Wie eine Be- 
freiung erschien ihm deshalb 
das Angebot, den Organisten- 
posten an der Kirche Divi Bla- 
sii in der freien Reichsstadt 
Mühlhausen zu übernehmen. 
Am Östersonntag 1707 spielte 
Bach zur Probe, im frühen 
Herbst heuerte er als neuer 
Organist an. Wenige Wochen 
später heiratete er seine Base 
Maria Barbara Bach. 


Die Zeit in Mühlhausen stand 
zunächst unter einem glückli- 
chen Stern. Bach erfuhr 1708 
sogar eine außergewöhnliche 
Ehrung. Der Rat der Stadt be- 
schloß einstimmig, die Kan- 
tate „Gott ist mein König“ 
drucken zu lassen — es ist die 
einzige Kantate Bachs, die zu 
seinen Lebzeiten so verviel- 
fältigt wurde. 


An der unsteten Lebensart 
Bachs änderte das allerdings 
wenig. Noch immer eckte er 
überall an. Es gab immer wie- 
der Reibereien zwischen Bach 
und seinem kirchlichen Vor- 
gesetzten Johann Adolph 
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Frohne, die sich schließlich 
nicht mehr kitten ließen. Im 
Sommer 1708 reichte der Mu- 
siker sein Abschiedsgesuch 
ein. Er zog nach Weimar, 
wurde am Hof des Herzogs 
von Sachsen-Weimar Hofor- 
ganist und, im Jahre 1714, 
Hofkonzertmeister. 


Obwohl in Weimar viele von 
Bachs besten Orgelwerken so- 
wie seine ersten größeren Kla- 
vierwerke und Kantaten ent- 
standen, war der ehrgeizige 
Musiker in seiner Position 
auch hier nicht bedingungslos 
zufrieden. Sein Ruhm als Or- 
ganist breitete sich wie ein 
Steppenbrand aus, von über- 
all her erhielt er Auftrittsan- 
gebote. Aber erst zwei Kon- 
zertreisen an auswärtige Höfe 
machten die Sache kritisch: 
Ende 1714 spielte Sebastian in 
Kassel auf der Hofkirchenor- 
gel vor dem musikverständi- 
gen Erbprinzen Friedrich, 
der, völlig fassungslos von 
Bachs Pedalspiel, einen kost- 
baren Ring vom Finger zog 
und ihn Bach schenkte. Ein 
Augenzeugenbericht ist über- 
liefert: „Als ob sie beflügelt 
seien, eilten seine Füße über 
die Pedale, donnergleich er- 
füllten deren Stimmen Raum 
und Ohr. Brachte schon die 
Gewandtheit der Füße ein sol- 
ches Geschenk, was hätte der 
Prinz ihm geben müssen, 
hätte Bach auch noch die 
Hände dazugenommen!“ 


Noch mehr steigerte eine 
Reise nach Dresden im 
Herbst 1717 Bachs Ruhm: Die 
Dresdner Hofgesellschaft lag 
dem Meister wahrhaft zu Fü- 
Ben. Solche Huldigungen be- 
schleunigten seine Absicht, 
den Hof Sachsen-Weimar 
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endgültig zu verlassen, an 
dem sein Talent ohnehin 
nicht genügend Würdigung 
erfuhr. Als nämlich dort die 
Stelle des Hofkapellmeisters 
neu besetzt und Bach über- 
gangen wurde, lief das Faß 
über. Erbost überreichte er 
seinem Herzog Wilhelm 
Ernst wiederholte Abschieds- 
gesuche, die der aber ungele- 
sen weglegte; er wollte Bach 
nicht gehen lassen. Am 6. No- 
vember nahm das Schicksal 
seinen Lauf, nachdem Bach 
dem Herzog über Gebühr 
temperamentvoll die Mei- 
nung gesagt hatte. Ein amtli- 
cher Bericht: „Heute ist der 


Johann Sebastian Bach: eine Auswahl seiner Werke 


6 Brandenburgische Kon- 
zerte 


Nikolaus Harnoncourt, 
Concentus musicus Wien 
Telefunken 6.35043 DX, 

2 LP 

Collegium aureum 

EMI 197-53000/03 
Herbert von Karajan, 
Berliner Philharmoniker 
Deutsche Grammophon 
2709 016 IMS, 3 LP 


Orchestersuiten 
Nikolaus Harnoncourt, 
Concentus musicus Wien 
Telefunken 6.35046 DX, 

2 LP 


Das Kantatenwerk, 
Folge 1 bis 30 

Nikolaus Harnoncourt, 
Gustav Leonhardt, Wie- 
ner Sängerknaben, Con- 
centus musicus Wien 
(bisher 30 Kassetten mit 
je zwei Platten auf Tele- 


bisherige Konzertmeister und 
Organist Bach wegen seiner 
halsstarrigen Bezeugung von 
zu erzwingender Demission 
auf der Landrichterstube arri- 
tirt worden.“ Am 2. Dezember 
schließlich wurde Bach un- 
gnädig aus dem Arrest und 
aus der Stelle entlassen. 


In den folgenden sechs Jahren 
wirkte er am Hofe von Fürst 
Leopold von Anhalt in Kö- 
then. Bewegte Jahre: 1720 
starb seine Frau Barbara, die 
ihm fünf Söhne und zwei 
Töchter geboren hatte, von 
denen nur vier Geschwister 
noch lebten. Am 3. Dezember 
1721 heiratete er die 20jährige 
Anna Magdalena Wülken, 
Tochter eines Hof- und Feld- 
trompeters. Das „Clavier- 
büchlein vor Anna Magda- 
lena Bach/anno 1722“ über- 
reichte er ihr als verspätetes 
Hochzeitsgeschenk. 


funken erschienen) 

Die Bach-Kantate 
Helmuth Rilling, Bach- 
Collegium Stuttgart 
(bisher 73 Einzelplatten, 
erschienen im Hänssler- 
Verlag Stuttgart; das am- 
bitionierteste Bach-Unter- 
nehmen) 

Kantaten 

Karl Richter, Edith 
Mathis, Dietrich Fischer- 
Dieskau, Bach-Chor- und 
Orchester München 
(Deutsche Grammophon, 
vier Kassetten mit je 
sechs Platten) 

Kantaten („Ein feste 
Burg“, „Wachet auf“) 
Gewandhausorchester 
Leipzig, Thomanerchor 
Leipzig 

Deutsche Grammophon 
2547 024 


Sonaten und Partiten 
Gideon Kremer, Violine 
Philips 6769 053 


Beliebt als Stadtmusikant und 
Geiger: Bach-Vater Johann 
Ambrosius. 


Yehudi Menuhin, Violine 
EMI 153-02710/12 


Werke für Laute 
Narciso Yepes 
Deutsche Grammophon 
3347 063 


Johannes-Passion 
Franz-Liszt-Kammer- 
orchester, Franz-Liszt- 
Kammerchor 

Hungaroton 11 580/82, 

3 LP (Vertrieb: Disco-Cen- 
ter, Bärenreiterweg 6—8, 
3500 Kassel) 


Das wohltemperierte 
Klavier 

Glenn Gould 

CBS 77427, A LP 


Partiten für Cembalo 
Glenn Gould, Klavier 
CBS 77289, 2 LP 


Matthäus-Passion 
Helmuth Rilling, Bach- 
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auf Schallplatten 


Collegium Stuttgart, Gä- 
chinger Kantorei Stuttgart 
CBS 76990 


Die Toccaten 
Glenn Gould 
CBS 76984 


Magnificat BWV 243 
Helmuth Rilling, Gächin- 
ger Kantorei, Bach-Colle- 
gium 

Stuttgart 

CBS 76894 


Sonaten für Viola da 
gamba und Cembalo 

Nr. 1—3 

Pablo Casals, Violoncello, 
Paul Baumgartner, Klavier 
CBS 61770 


Das Wohltemperierte 
Klavier 

Svjatoslav Richter 
Ariola XG 80651 K (3 LP) 
Ariola XG 85629 K (3 LP) 
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Zu dieser Zeit war Georg 
Friedrich Händel schon 
längst dem engen und künst- 
lerisch fast starrsinnigen 
Deutschland entflohen. Be- 
reits 1706 hatte er sich - 
ohne irgendwen zu informie- 
ren — praktisch über Nacht 
aus Hamburg abgesetzt. Den 
Winter verbrachte der Opern- 
Fanatiker in Venedig und Flo- 
renz, um anschließend Italien 
zu bereisen. 1709 bot ihm der 
Priester, Diplomat und Musi- 
ker Agostino Steffani den Po- 
sten eines Kapellmeisters am 
Hofe in Hannover an. Händel 
reiste über Halle, wo er seine 
Familie besuchte, und Lon- 
don - hier führte er seine 
Oper „Rinaldo“, die er in nur 
14 Tagen komponiert hatte, 
mit märchenhaftem Erfolg 
auf - nach Hannover. Aber: 
die gewaltige Stadt London 
ließ ihn nicht mehr los. Nach 
einem kurzen Gastspiel in 
Hannover reiste er wieder 
nach London und kehrte nur 
noch gelegentlich nach Han- 
nover zurück, um seinen 
Fürsten und Brötchengeber 


nicht völlig zu verärgern. In 
London schrieb Händel jähr- 
lich mindestens eine Oper - 
bis zum Jahre 1741 kamen so 
insgesamt 46 zusammen. Im 
Jahre 1713 wurde er vom eng- 
lischen Hof mit der Komposi- 
tion eines „Tedeum“ zur Feier 
des Utrechter Friedens zwi- 
schen Frankreich und Eng- 
land und Holland auf der an- 
deren Seite beauftragt. Der 
Lohn bestand in einer lebens- 
langen Pension von 200 
Pfund jährlich -— einer äu- 
Berst generösen Summe. Da- 
mit ließ es sich leben. 


Daß Händel seine Beziehun- 
gen zu Hannover nicht völlig 
abgebrochen hatte, sollte sich 
im Jahre 1714 als klug und 
segensreich erweisen. Da 
nämlich trat Georg von Han- 
nover die Erbfolge des engli- 
schen Königshauses an, und 
schon hatte Händel seinen al- 
ten Chef, um den er sich in 
der Weltstadt London kaum 
noch gekümmert hatte, wie- 
der am Hals. Den reichlich 
ungehaltenen frischgebacke- 


nen König besänftigte Händel 
im Jahre 1715 mit seiner 
„Wassermusik“, die er dem 
Regenten als Überraschung 
für ein königliches Gartenfest 
geschenkt hatte. Immerhin 
besserte sich danach das Ver- 
hältnis rapide. 


Der Königshof war es auch, 
der Händel zum musikali- 
schen Chef der 1720 mit dem 
schier sagenhaften Startkapi- 
tal von 50 000 Pfund gegrün- 
deten Royal Academy Of Mu- 
sic empfahl. Die Academie 
war kurz zuvor von reichen 
Adeligen und Geschäftsleu- 
ten als Aktiengesellschaft ge- 
gründet worden - mit zwei 
Zielen: Man wollte sich als 
Aktionär einen möglichst gu- 
ten Platz im Opernhaus si- 
chern, ohne dafür zahlen zu 
müssen, und zudem wollten 
die Reichen mit der italieni- 
schen Oper schlicht Geld ver- 
dienen, sonst nichts. Schön- 
geistige Aspekte waren völlig 
nebensächlich. 


Händel nahm das Angebot 
an, erhielt sämtliche Voll- 
machten und ein gutes Salär 
und war zudem am Erfolg be- 
teiligt. Postwendend reiste er 
nach Deutschland, um die be- 
sten Sänger zu engagieren. 
Auf seiner Rundreise ver- 
suchte er auch, Johann Seba- 
stian Bach zu begegnen. Aber 
die beiden trafen sich nicht. 


Wer weiß, ob sich nicht der 
Lebensstil Bachs grundlegend 
geändert hätte, wenn er Hän- 
del getroffen und sich womög- 
lich von ihm nach London 
hätte abwerben lassen. So 
aber blieb ihm die Tretmühle 
in Deutschland nicht erspart. 
Und seine zweite Frau gebar 
ihm 13 Kinder. 


Im nächsten Heft: Auch 
für Händel läuft nicht im- 
mer alles so, wie es sollte 
— doch Bach kommt erst 
recht nicht so leicht auf 
einen grünen Zweig. 
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— a8 ist weltweit 


] ON CE leer weltweit 


mit die meisten Audio-Geräte an Endverbraucher. 


() PIONEER is weltweit 


einer der größten Fachhandelspartner für alles, was man hören kann. 


Jetzt geht 
(WM) PIONEER 


auch in Deutschland in die Offensive. 
Für und mit dem deutschen Fachhandel. 


Mit neuen erfolgreichen Mit einer neuen Niederlassung Mit einer exklusiven 
Produktserien im HIFI- für Vertrieb, Marketing, Werbung Überraschung 
und CAR STEREO Bereich. und Verkaufsförderung in 20.-26. 8. 82 auf der 
4000 Düsseldorf 11 hifivideo in Düsseldorf 
Viersener Straße 58 Halle 4 Stand 4E 14-20 
Telefon 0211/5030 95 
Telex 8588800 pmd 
nm Geschäftsleitung, Verwaltung, Auftragsabwicklun 
PIONEEeRNetchers und Service een Sie eh wie os in : 


2800 Bremen 1, Schlachte 41, Telefon 0421/31691, Telex 246491-50 pmd 


Überholenan! S= 


SPEZIAL -PLATTEN 


ie Leute von MFSL 

wußten sehr wohl, 
warum sie diese Aufnahmen 
mit Georg Solti in ihr Half- 
speed-Programm aufnah- 
men: Der Maestro dirigiert 
vier Paradestücke der russi- 
schen Romantiker Michail 
Glinka, Modest Mussorgsky 
und Alexander Borodin. Die 


ROMANTIE 


Borodin Glinka M 


Romantic Russia 

London Symphony 
Orchestra and Chorus, 
Leitung: Georg Solti 
Mobile Fidelity Sound Lab 
MFSL 1-517 

Vertrieb: Erus-Technik, 
Postfach 54 40, 6236 Esch- 
born, Telefon 0 61 96/49 31 


Russen warten mit reichhal- 
tiger Orchestrierung und 
mitreißender Abwechslung 
auf. Obwohl das Master- 
band von 1966 stammt, 
kommen alle Instrument- 
gruppen bestens zur Gel- 
tung: schneidende Bläser, 
plätschernde Geigen, glas- 
klare Flöten, kräftige Pau- 
ken und bei den „Polowetzer 
Tänzen“ ein großes Finale 
mit Chor und tiefen Bässen. 


D) 
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Hannes Scholten fand neue Platten 
für den HiFi-Spaß. Sie kosten oft etwas mehr 
und sind schwieriger zu bekommen — aber die 
Suche lohnt sich in den meisten Fällen. 


Audiophile Leckerbissen 


ie delikaten Feinheiten 
der Partitur kommen 
hier in allen Klangnuancen 
wunderschön zur Geltung. 
Auch bei Strawinskys „Feu- 
ervogel“ macht es eine 
Menge Spaß, die feinen Ver- 
ästelungen der einzelnen In- 
strumentenstimmen bis ins 
letzte Detail zu verfolgen. 
Modest Mussorgsky, 
Maurice Ravel: Bilder einer 
Ausstellung 
Igor Strawinsky: 
Der Feuervogel 
The Philadelphia Orchestra, 
Leitung: Riccardo Muti 
Mobile Fidelity Sound Lab 
MFSL 1-520 
Vertrieb: Erus-Technik 


D) 


Hr: Streicher, 
satte Bläser, Männer- 
stimmen, raunzende Elek- 
trogitarren, abgrundtiefe 
Bässe - es tut sich eine 
Menge im brodelnden Ar- 
rangement von „Draw Of 
The Card“. Auch die ande- 
ren Songs dieser Erfolgs- 


Kim Carnes 

Mistaken Identity 

Mobile Fidelity Sound Lab 
MFSL 1-073 

Vertrieb: Erus-Technik 


platte vom letzten Sommer 
(wer kennt nicht „Bette Da- 
vis Eyes“?) erstrahlen trotz 
kargerer musikalischer Ver- 
packung dank der Half- 
speed-Überspielung von 
MFSL in neuem und ange- 
nehm helleren Licht. 


D) 


Beethovens Fünfte in der 
von der japanischen Firma 
Denon entwickelten PCM- 
Aufnahmetechnik in einer 
Interpretation, die nicht ge- 
rade vom Stuhl reißt. Dafür 
entschädigt das vorzügliche 
Klangbild mit sehr ausgewo- 
genen Instrumentengrup- 
pen und einer realistischen 
Kirchen-Akustik; Aufnah- 
meort war die Berliner Chri- 
stuskirche. Bleibt zu hoffen, 
daß sich bald auch eine Be- 
zugsquelle in Deutschland 
findet. 


Ludwig van Beethoven: 
Symphonie Nr. 5 

Otmar Suitner, Staats- 
kapelle Berlin 

Denon-PCM 

Vertrieb: Divox AG, Froben- 
straße 75, CH-4008 Basel. 


0) 

W: zwei Leckerbis- 

sen aus der mittler- 
weile schon berühmten 
UHQR-Serie (Ultra High 
Quality Record) vom Half- 
speed-Spezialisten Mobile 
— die gewaltige Weltraum- 
orgie „The Planets“ und das 
Klangspektakel „Feste Ro- 
mane“. Eingepackt sind 
diese Raritäten in den übli- 
chen teuren Karton, mit 


Schaumstoff ausgepolstert, 
individuell numeriert, auf 
bestes Vinyl gepreßt, so daß 
— kein Wunder - der Preis 
pro Platte jenseits von Gut 
und Böse liegt. Aber wer 
wollte bei derart orgiasti- 
schen Klängen im Ohr 


ORIGINAL MASTER RECORDIN 


Gustav Holst: The Planets 
Ottorino Resphighi: Feste 
Romane 

UHQR-Serie von Mobile Fi- 
delity. 

Vertrieb: Erus-Technik, 
Limitierte Auflage; Preis je 
198 Mark. 


ernsthaft diskutieren, ob 
198 Mark nun zu teuer oder 
angemessen seien? 

Ich verspreche Ihnen, eine 
hervorragende Anlage vor- 
ausgesetzt, ein wirkliches 
Erlebnis, ein Feuerwerk fürs 
Gehör, das seinesgleichen 


sucht. 
9% 
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SCHOLZ & FRIENDS 10/82 


Stuyvesant 


TOP INTERNATIONAL QUALITY 


N at er 


Rich Choice Tobaccos. 
s Mehr Geschmack. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer) (Durchschnittswerte nach DIN). 


MUSIK-SERVICE 


er Brite Mike Oldfield 

macht’s preiswert — für 
knapp zehn Mark pro Platte. 
Allerdings gilt der Handel nur 
für den, der Oldfield en bloc 
kauft; Einzelstücke läßt sich 
der Musiker doppelt so teuer 
bezahlen. 


Oldfields Sonderangebot, 
eine Kassette mit vier Lang- 
spielplatten unter dem Titel 
„Mike Oldfield Boxed“, liegt 
voll im Trend: Kassetten mit 
möglichst vielen Platten für 
möglichst wenig Geld sind 
derzeit die große Masche und 
gehen weg wie die sprichwört- 
liche warme Semmel. 


Nichts, was es nicht gäbe: EI- 
vis Presley in gleich zwei ver- 
schiedenen Kartons: „25 
Years As A Rock & Roll Le- 
gend“ (5 LP zu etwa 62 Mark) 
oder „25th Anniversary“ (8 
LP zu rund 80 Mark). Die un- 
vermeidlichen Beatles in ei- 
ner „Beatles Box“ aus Japan 
mit acht Platten zu 140 Mark, 
die wiedervereinten Simon 
und Garfunkel (fünf LP zu 
rund 68 Mark), neuer Jazz in 
der „Verve Jazzbox“ (10 Plat- 
ten zu knapp 70 Mark). Aber 
auch dies: Der Pianist Adam 
Harasiewicz spielt Frederic 
Chopin - auf 14 Langspiel- 
platten kostet das Werk unter 
70 Mark. Der greise Dirigent 
Herbert von Karajan läßt sein 
musikalisches Frühwerk er- 
neut vermarkten — „Sympho- 
nien“ heißt die Ausgabe, die 
immerhin 28 Platten zum 
Preis von nur 230 Mark offe- 
riertt — für Karajan ein na- 
hezu lächerlicher Preis. 


Die ehrwürdige Deutsche 
Grammophon Gesellschaft, 
die dieses Sonderangebot auf 
dem Gewissen hat, ist im Ver- 
markten ihrer Musikschätze 
— Fachsprache: Auswertung 
— besonders clever. Die 
Hamburger warfen Eric Clap- 
tons gesammelte Werke auf 
den Mark - gekistelte 13 
Platten für 130 Mark -, und 
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Ganz schön schwer: 
Gesammelte Werke 
bringen die Waage auf 
Touren. 


55 RDLLING STONES Ser 


©® HISTORY OF JAZZ, | 


KORG ARNMSTRONG-THRTWO GREATEST CONCERTE 


TART IS OOUNT BASE 


ERIG CLAPTON 


Wi 
\ 
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Wenn Ihnen normale Schallplatten 
zu teuer sind, sollten Sie sich mal die 
Sonderangebote ansehen. 


Im Dutzend 
billiger 


klotzten über ihre Tochterge- 
sellschaft Phonogram mit Ri- 
chard Wagners „Ring“ am 
Henkel - 16 Platten für un- 
ter 200 Mark. Sie scheuen sich 
nicht, ihre musikalisch gewiß 
legendäre, technisch freilich 
überholte Einspielung des 
„Bach Orgelwerkes“ vom Hel- 
mut Walcha als 14-Platten- 
Kassette in Mono und zu 149 
Mark anzubieten. 


Aber auch andere Firmen hal- 
ten mit. Kölns EMI-Electrola 
verpackte beispielsweise alle 
Beatles-Platten in eine seidige 
Kassette und machte daraus 


ein limitiertes Sonderange- 
bot. Die EMI zeichnet jetzt 
auch für eine französische 
Beatles-Box sowie drei japani- 
sche Beatles-Kassetten ver- 
antwortlich. Alle haben eines 
gemeinsam: Sie sind überteu- 
ert, haben keinerlei Sammler- 
wert und lohnen die Anschaf- 
fung kaum. Dabei müßten 
Kassetten grundsätzlich bil- 
liger sein. Denn das Musik- 
material ist längst abgeschrie- 
ben und hat sich amortisiert. 
Zudem wird gewöhnlich an 
der Pressung gespart. Weiter- 
hin wird in den meisten Kas- 
setten auf die originalen 


Schallplattenhüllen verzich- 
tet — pro Platte eine Erspar- 
nis von bis zu zwei Mark. Der 
gewaltigste Spar-Brocken 
aber verbirgt sich hinter dem 
Juristenbegriff Zweitauswer- 
tung. Für jene Zweitauswer- 
tungen - im Klartext: Wie- 
derveröffentlichungen zu bil- 
ligen Preisen - müssen Plat- 
tenfirmen an ihre Künstler in 
der Regel nur den halben Li- 
zenzsatz zahlen. 


Die billigsten Kassetten frei- 
lich können für den Kunden 
die Teuersten werden. Dann 
hatten meist obskure Musik- 
händler ihre Hände im Spiel. 
Ein Musterbeispiel dafür ist 
der Gitarrist Jimi Hendrix, 
von seinen Fans vergöttert 
und unvergessen. 


Jahrelang hatte Hendrix als 
Studiomusiker für jeden ge- 
spielt, der ihm ein paar Dollar 
dafür zahlte - und was der 
Kunde wollte: Country & We- 
stern, Blues, Schlager, miese 
Rockmusik. 


Trotzdem taucht dieser Nach- 
laß, den skrupellose Musik- 
Verkäufer Jahr für Jahr an- 
bieten, immer wieder auf. 
Derzeit in Form einer elegant 
aufgemachten Kassette, die 
zehn Platten zum sagenhaften 
Preis von 20 Mark enthält. 
Wer diese Kassette, die nur 
den Namen „Jimi Hendrix“ 
trägt und von der Hamburger 
Firma Music Distributor ver- 
trieben wird, anschafft, kann 
sein Geld auch gleich ver- 
brennen. 


Dabei hätte er möglicher- 
weise direkt neben dem an- 
geblich so günstigen Superan- 
gebot eine Hendrix-Kassette 
finden können, die zwar nur 
sechs Platten zum Preis von 
70 Mark enthält. Die aber 
sind richtig: Es handelt sich 
um die Hendrix-Platten der 
Firma Polydor, die als Einzel- 
stücke rund 130 Mark kosten 
würden. Michael M. Faber 
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AKG 


ACOUSCIOS 


.nnnnnnannnnn. DenSationelle HiFi-Neuheit: 


Der kleinste HiFi-Stereo-Kopfhörer 
der Welt mit elektrostatischem und 
dynamischem System. 


Mit demK 4 ist AKG ein kaum glaublicher Durchbruch im Kopf- 
hörerbau gelungen: Der nur 65 g wiegende Ultra-Leichthörer ist 
mit einem elektrostatischem Wandlersystem ausgerüstet — und 
zwar ohne das lästige Speisegerät und ohne die klobigen Ab- 
messungen herkömmlicher Elektrostaten. 

Das elektrostatische System sorgt für die unerhört klare, trans- 
parente Wiedergabe der höheren Frequenzen, 
während ein impulsfestes dyna- 
misches System für das satte 
Klangbild im unteren Frequenz- 
bereich verantwortlich ist. 

Der K 4 ist ein federleichter 
Spitzenkopfhörer für die HiFi- 
Anlage zu Hause oder - mit 
Adapter - für gute tragbare 
Cassettengeräte. Sie brauchen 
also unterwegs nicht länger 
auf perfekten HiFi-Genuß zu 
verzichten. 

\Wenn Sie ernsthaft an HiFi 
interessiert sind, müssen Sie 
denK 4 einmal anhören. Man 
kann sich sonst nicht vorstellen, 
welcher gigantischer Klang in 
diesem Zwerg steckt. Also bis 
bald bei Ihrem HiFi-Händler ... 


Walk, man! 


Frequenzgang 20-25000 Hz. 


A 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH - Bodenseestraße 226-230 : 8000 München 60 : Telefon (089) 8 


Klassik 


Bo 
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AUDIO bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpreta- 
tion”); technische Qua- 
lität der Pressung und 
der verschiedenen Auf- 
nahmeverfahren — Di- 
gital, Direktschnitt, Di- 
rect Metal Mastering 
(DMM), Halfspeed 
(„Technik”); Bedeutung 
des Programms („Sam- 
melwert”); Informa- 
tionswert der Hüllen- 
texte mit Angaben über 
Werke, Musiker, Pro- 
duktionen und Aufnah- 
medetails („Informa- 
tion”). In dieser Rubrik 
sind englische Texte 
durch ein (e), französi- 
sche durch ein (f) ge- 
kennzeichnet. 


TEES 


1 
| 


BE 
| 


5 | 
’ e 


Pop/Rock 


Die Punkte 


a 


Jazz 


miserabel 


schwach 


9—12 


mittelmäßig 


13— 15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 
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Wer nach dem Coverfoto ei- 
nen in blind gläubiger Trance 
dirigierten Bruckner erwar- 
tet, wird angenehm über- 
rascht. Mit Bruckner-An- 
dachten ä la Eugen Jochum 
hat Karajan nichts im Sinn. 
Seine Tempi sind teilweise 
straff und sportlich, jedes De- 
tail wirkt präzis wie ein Uhr- 
werk. Kein Wunder bei den 
herrlich aufspielenden Berli- 
ner Philharmonikern, die 
hier allen Glanz ihres Blechs, 
allen Schmelz ihrer Holzblä- 
ser aufbieten. Nur die Strei- 
cher klingen manchmal etwas 
schroff. Wenn Karajan, was 
er oft tut, mit dem Tempo zu- 
rückgeht, dann nicht, um zu 
beten, sondern um in Klang- 
schönheit zu baden. Da wer- 
den Leidenschaften dekla- 
miert und atemberaubende 
Wirkungen erzielt. Doch ins- 
gesamt fehlt es Karajan am 
Mut zur entschiedenen Schär- 
fe, zur Konfrontation von 
musikalischen Ideenwelten, 
so daß man Günter Wands 
Kölner Aufnahmen trotz or- 
chestraler Abstriche den Vor- 
zug geben muß. 

Werner Bruck 


Interpretation: 16 
Technik: 14 
Sammelwert: 14 
Information: 11 


®. MUSIQUE ORIGINALE DU FILM DE (renau) 
= HJ. SYBERBERG 


AL. 


RICHARD WAGNER 


Diese Musik sei „mit den 
Augen des Glaubens“ zu hö- 
ren, und wenn das Auge be- 
schäftigt wird, lasse sich die 
„musikalische Emphase“ ent- 
sprechend zurückschrauben, 


meint der schlampig ge- 
machte Begleittext. Aber 
dann bleibt es halt beim 
Soundtrack der Verfilmung 
des tiefschichtigen Bühnen- 
weihfestspiels durch den Re- 
gisseur Hans-Jürgen Syber- 
berg, dessen Name - welche 
Gigantomanie! - denn 
prompt neben dem Richards 
des Großen auf dem Cover 
prangt. Diese romantisch an- 
gelegte und darum musika- 
lisch überraschende Interpre- 
tation wurde notwendig, weil 
rechtliche Abmachungen der 
Verwendung vorhandener 
hochwertiger Platteneinspie- 
lungen entgegenstanden. Rei- 
ner Goldberg gestaltet die Ti- 
telpartie mit ikonengoldglän- 
zend timbriertem Tenor, der 
junge Robert Lloyd über- 
trumpft als Gurnemanz alle 
Platten-Konkurrenten, und 
die anderen sängerischen Mit- 
streiter rücken vom gebellten 


Pathos ab. Marcello Santi 
Interpretation: 15 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 13 
Information: 10 


Der junge Maurice Ravel 
schrieb für das Ballett „Daph- 
nis und Chloe“ nach einem 
spätantiken Schäferroman 
eine sehr sinnliche Musik. 
Selten wird diese Qualität von 
Aufnahmen und Aufführun- 
gen verfehlt. Aber was Andre 
Previn hier mit dem London 
Symphony Chor und Orche- 
ster bietet, muß in einigen 
Partien schon ein musikali- 
scher Orgasmus genannt wer- 
den. Etwa der Satz „Tagesan- 
bruch“: wie sich da leises 
Holzbläsergedudel nach Art 
der amerikanischen Minimal 
Music mit der anschwellen- 
den Streichermelodie und den 
Vokalisen des Chores mischt! 
Auch das reißerische Baccha- 
nale am Schluß erreicht mit 
rhythmischer Gewalt ähnli- 
che Wirkungen. Vor dem völ- 
ligen Ausflippen beim Hören 
dieser Platte bewahren eigent- 
lich nur das nicht immer 


gleichmäßige Niveau der 
Komposition und die nicht 
immer voll befriedigende 
Pressung. Werner Bruck 
Interpretation: 19 
Technik (Digital): 15 
Sammelwert: 18 
Information: 9 
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Wega Video Modul, Wega Color 3073 


DER WERT EINES KONZEPTS ZEIGT SICH 
IN SEINER VIELSEITIGKEIT. 


Wega Video Modul offenbart eine neue wöhnlich klein und leicht, also prädestiniert für 
Dimension der Unterhaltung. Durch die Trennung den mobilen Einsatz. 
der Komponenten Recorder und Tuner/Timer er- Daß Sie sich bei all dem auf einen außer- 
geben sich faszinierende Einsatzmöglichkeiten. ordentlich hohen Qualitätsstandard bei Auf- 
Denn einerseits ist die Funktionseinheit der nahme und Wiedergabe verlassen können, ist 
beiden Bausteine eine Heim-Video-Anlage, die in beim Beta-System selbstverständlich. WEGSA 
Ausstattung und Bildqualität kaum zu überbieten Ihr Fachhändler zeigt Ihnen weitere gute Bee en 
ist. Andererseits ist der Recorder R-50 unge- Seiten von Video Modul. Köhlstraße 10, 5000 Köln 30 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DES MONATS : L Di 


7 N k 
The Cunning Little Vixcn 
Das schlaue Füchslein 
Lucia Popp- Eva Randova -Dalibor Jedlicka 
Wiener Philharmoniker 
$ir Charles Mackerras 


Decca DMR 6.35597, 2 LP 


Dem Wiener Orchester geht 
der Ruf voraus, daß auf der 
ganzen Welt niemand wie 
diese Musiker alle Naturselig- 
keit beschwören kann: eine 
schlechthin ideale Vorausset- 
zung also, um den gemütvol- 
len Sommernachtstraum aus 
Böhmens Hain und Flur 
Wirklichkeit werden zu las- 
sen. Die für aufnahmebereite 
Ohren komprimierte Natio- 
naloper der Tschechen, wie 
sich’s gehört in der National- 
sprache, kommt damit zu ei- 
ner sensationellen Auffüh- 
rung. Zumal für die 24 Ge- 
sangspartien die besten Stars 
von der Moldau aufgeboten 
wurden und die Aufnahme- 
techniker dem andächtig lau- 
schenden Zuhörer den raren 
Genuß gönnen, etwa beim 
Cello sogar zwischen einem 
Auf- und Abstrich des Bogens 
unterscheiden zu dürfen. Von 
den hier bis bis zur Neige ein- 
gesetzten Wunderhörnern der 
Wiener zu sprechen wäre je- 
doch Vermessenheit. 
Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Technik (Digital, DMM): 19 
Sammelwert: 17 
Information: 15 
158 


Ir 


do Mata 
RCA-Red Seal RL45158DX 


Nicht alles, was aus Dallas 
kommt, hängt von den 
Ewings ab. Das Symphonie- 
Orchester der texanischen 
Stadt hat jedenfalls auch ohne 
die berüchtigte Fernsehfami- 
lie mit dieser Platte ein heißes 
Eisen im Feuer. Das liegt zu- 
nächst an George Gershwin, 
der mit seinem „Amerikaner 
in Paris“ ein Klang-Gedicht 
schrieb, in dem Pariser Taxi- 
hupen, Blues und Charleston 
für Würze sorgen. In der „ku- 
banischen Ouvertüre“ verar- 
beitete er ebenso gekonnt 
Folklore-Elemente von der 
Insel im Golf von Mexiko. 
Diese digitale Aufnahme 
zeugt mit viel Räumlichkeit 
und Transparenz von saube- 
rer Arbeit der Tontechniker; 
die Dallas-Leute interpretie- 
ren die Stücke spritzig und 
präzise und mit viel Nach- 
druck. Ob nicht vielleicht 
doch J.R. Ewing die erste 
Geige spielte? Manfred Gillig 


Interpretation: 17 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


Folkloresammelnden _briti- 
schen Musikverlegern gelang 
es um 1800, die bedeutendsten 
Komponisten dafür zu gewin- 
nen, Volkslieder mit Arrange- 
ments nach dem Zeitge- 
schmack zu versehen. Hun- 
derte solcher Bearbeitungen 
stammen aus der Feder 
Haydns und Beethovens. Was 
aus echter Begeisterung für 
die Pflege der Volkskunst be- 
gonnen wurde, erwies sich mit 
der Zeit als verdrußträchtiges 
Unternehmen: Den Samm- 
lern waren die Tonsätze zu 
anspruchsvoll; die Komponi- 
sten mußten ohne Kenntnis 
der Texte arbeiten. Die Ver- 
bindung von Volkslied und 
kammermusikalischer Zutat 
ist also nicht nur stilistisch 
problematisch. An diesem 
Zwitterwesen scheitern prak- 
tisch alle Einspielungen - 
diese hier allerdings auf recht 
sympathische Weise. Das 
aparte Spiel kann nicht über 
Banalitäten des Instrumental- 
satzes hinwegtäuschen, der 
dank der Technik oft nieder- 
trompetet wird durch die for- 
sche, aber auch enge Tenor- 


stimme. Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 14 
Technik: 12 
Sammelwert: 12 
Information: 14 
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he Grammop! 
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Der bis zum Andachtsbilder- 
kitsch vermarktete spanische 
Tenor Placido Domingo hat 
eine glühend timbrierte, 
hochsinnliche und in der Me- 
lodie blendend geführte Stim- 
me, die das Gelbetikett der 
Deutschen Grammophon Ge- 
sellschaft für eine Reihe 


hochwertiger Operneinspie- 
lungen einsetzen konnte. 
Highlights daraus wurden 


hier nach altbewährtem Play- 
back-Rezept zu einem deliziö- 
sen Eintopf zusammenge- 
rührt, der zusätzlich gewürzt 
wurde mit dem leicht abseitig 
wirkenden „Granada“-Hit 
und dem für diesen Sänger 
wirklich ungeeigneten Preis- 
lied aus den „Meistersingern“. 
Die konturenscharf gefertig- 
ten Auszüge gipfeln am An- 
fang der B-Seite in Giacomo 
Puccinis Arie „Lasset sie glau- 
ben“ aus dem „Mädchen aus 
dem Goldenen Westen“: ein 
in die Knie zwingendes Credo 
an die Muse des lodernden 
Schöngesangs. Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 14 
Information: 11 


Audio 9/1982 


Die Schubert-Lieder des Bari- 
tons Josef Loibl könnten zei- 
gen, daß zwischen den ausge- 
fallenen Interpretationen der 
Stars noch Raum bleibt für 
Gestaltung auf mittlerer Li- 
nie. Hier wird keine Ausnah- 
meinterpretation zelebriert 
und keine Neubeleuchtung 
bestimmter Werkgruppen. 
Eine anfechtbar „zufällige“ 
Auswahl von Liedern stellt 
die Möglichkeiten einer 
Stimme mit recht kernigem 
Timbre kontrolliert vor. Mit 
raffiniertten Klangschattie- 
rungen wird nicht gedient - 
dafür mit klarer Diktion. Und 
das ist auch schon das meiste, 
was von den Texten zur Gel- 
tung kommt. Es geht mehr 
um den Eigenwert der musi- 
kalischen Linie als um aufge- 
setzte Bedeutsamkeiten. Das 
konnte nicht ohne Dimen- 
sionsverluste abgehen. So ver- 
mißt man in dieser ehrlichen 
Kunst zweierlei: den verzau- 
bernden Schmelz und eine 
Deutung, die dem geistigen 
Anspruch einiger Texte stär- 
ker gerecht wird. Dem Piani- 
sten Erik Werba ein Extra- 


lob! Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 15 
Technik: (Digital, DMM): 16 
Sammelwert: 10 
Information: 7 
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Moxkanise 
CBS 73 652 


Und schon wieder Domingo: 
Nach den Love-Songs aus der 
Popwelt und argentinischen 
Tangos knöpfte sich der at- 
traktive Mann mit dem strah- 
lenden Tenor Lieder aus sei- 
ner mexikanischen Wahlhei- 
mat vor. Begleitet von einer 
Band, über die man auf dem 
Cover leider genausowenig 
erfährt wie über den reizvol- 
len Charakter ihrer Mariachi- 
Musik, schmettert Placido 
Domingo elf Lieder ins Mi- 
krophon, die dank seiner in 
der Tat berückenden Stimme 
nicht nur exotischen Reiz ha- 
ben. Schon immer fanden Te- 
nöre wie Mario Lanza oder 
Enrico Caruso das größte und 
dankbarste Publikum, wenn 
sie neben dem ernsten Fach 
leichte Unterhaltung pfleg- 
ten. Domingo stellt sich be- 
wußt in diese gute Tradition 
und schneidet dabei nicht 
schlecht ab. Nur schade, daß 
die Aufnahmetechnik einige 
Verzerrungen mitlieferte. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 19 
Technik: 10 
Sammelwert: 16 
Information: 14 


Philips 6769 082, 2 LP 


I Musici - dieser Name 
bleibt untrennbar mit der 
grandiosen Wiederentdek- 
kung italienischer Barockmu- 
sik verbunden. Vom techni- 
schen und musikalischen 
Standard dieses Kammeror- 
chesters haben alle Spezialen- 
sembles lernen müssen, auch 
wenn sie dann neue Wege in 
die Musikwelt des Barock 
bahnten. Und trotz aller stili- 
stischen Vorbehalte kann 
man immer noch fasziniert 
zur legendären Einspielung 
von Vivaldis „Jahreszeiten“ 
durch I Musici zurückkehren 
(Philips 6527 088). Diese Neu- 
produktion von Albinonis 
Concerti op. 5 hat jedoch 
nichts von jener Ausstrah- 
lung. Wohl ist da der satte, 
volle Ton (der historisierende 
Fiedler das Fürchten lehrt), 
auch der energische Strich, 
die rhythmische Entschieden- 
heit und die große Geste. 
Aber das alles bleibt hier Mu- 
sik von leeren Stühlen, groß- 
artig und fern. Katalogpre- 
miere und schon Denkmal 
vergangener Lebendigkeit? 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 16 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 9 


= B ‚ard \ j= 
Decca DMR 6.35553, 3 LP 


Vincenzo Bellini, der Meister 
des verklärten Wohllauts, 
konnte sich ein einziges Mal 
selbst übertreffen: in seiner 
„Nachtwandlerin“, die selten 
aufgeführt wird, weil die da- 
für erforderlichen begnade- 
ten Stimmen so rar sind. In 
der Paraderolle der Amina 
darf sich seit Maria Callas ei- 
gentlich nur Joan Sutherland 
hören lassen, die hier neben 
den technisch brillant gemei- 
sterten vokalen Hochseilakt 
viel dramatische Unmittel- 
barkeit setzt. Ihr stilsicherer 
Partner ist Luciano Pavarotti, 
der den Mangel an stimmli- 
cher Farbigkeit durch betö- 
rend saubere Linien und 
schmelzende Höhen aus- 
gleicht. Maestro Bonynge ga- 
rantiert als Ehemann der Pri- 
madonna Sutherland die Au- 
thentizität einer ungekürzten 
Einspielung, die musikalisch 
glänzt, erregende ästhetische 
Spannung erzeugt und durch 
ihre technisch satte Präsenz 
begeistert. In hingerissenen 
Applaus bricht gewiß jeder 
Belcanto-Fetischist beim Ab- 
hören der Platten aus. 
Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 14 
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BVG T-X55 FW/AM COMPUTER CONTROLLED STEREO TUNER  Buartzlock 


DD-99 _ STERLO CASSEFTE DECK 7 


vorume MUTING 


PHONO 


A-&77.. STEREO INTEGRATED AMPUIMER Dynamic Super- FA 
Tuner 
roweR 


DAS KOMFORTABLE 
ENERGIEBÜNDEL VON JVC. 


NICHT ZU ERSCHÜTTERN. 


Die hier vorgestellten Bausteine der neu- 
en „Top-of-the-line”-Generation von JVC 
haben es in sich - im wahrsten Sinne des 
Wortes. Jeder für sich kann als Maßstab 
für das überhaupt Machbare gelten. Alle 
zusammen sind kaum zu schlagen - we- 
der im Einsatz der Technologie noch in 
der Qualität der Wiedergabe- und Bedie- 
nungseigenschaften. 


Der Verstärker A-X77 besticht durch 
seine Signal-Echtheit. Verzerrungen - 
gleich welcher Art und unter welchen 
Lastbedingungen —- werden durch die 
JVC-Neuentwicklung „Dynamic Super-A" 
in Verbindung mit weiteren wegweisen- 
denSchaltungsinnovationen aufein kaum 
meßbares Niveau reduziert. 


Der Vergleich verschiedener Methoden 
macht deutlich, wie sich JVC’s „Dynamic 
Super-A" unterscheidet. Durch diese 
neue Technologie liefert die Leistungs- 
endstufe konstante Verstärkung, unab- 
hängig von der Last. Selbstwenn die Impe- 
danz durch den dynamischen Charakter 
der Musik aufnur2 Ohmreduziertwerden 
sollte, wirken sich Verzerrungennicht aus. 
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Das Casettendeck DD-99 stelltin Technik 
undKomfortdas Außerste dar, was aufdie- 
sem Gebiet möglich ist-JVC’s Alternative 
zu den hochwertigsten Spulen-Tonband- 
geräten. Durch einen quarzverriegelten 
direktgetriebenen Impuls-Servomotor in 
VerbindungmiteinerDoppel-Servoschal- 
tung und der JVC-Neuentwicklung „Multi- 
plied Bridge Drive” sind die Gleichlauf- 
schwankungen dieses 3-Kopf-Decks ex- 
tremgering (nach DIN 0,055%).Eine weite- 


Gleichlaufschwankungen 


re Besonderheit bietet das computerge- 
steuerte BEE.S.T. Abstimmsystem. Es sorgt 
dafür, daß jede benutzte Bandart optimal 
angepaßt wird. Die Abbildung zeigt ein- 
drucksvoll, in welchem hohen Maß der 
Frequenzbereich verbessert wird. Zusätz- 
lich zum Dolby C-System reduziert das 
ANRS/Dolby B den Rauschpegel in be- 


Frequenz vor und nach B.E.S.T. Abstimmung 


trächtlichem Umfang. Alle Austeuerungs- 
und Bedienungselemente arbeiten äu- 
Berst präzise und lassen keine Wünsche 
offen. 


Der T-X55 schließlich. ein quarzverriegel- 
ter Digital-Synthesizer-Tuner, besitzt Ei- 
genschaften, die so fortschnitlich sind, 
daß es Vergleichbares bisher kaum gibt. 

Die Senderabstimmungerfolgt computer- 
gesteuert. Jeder Sender wird automatisch 
auf seine Signal-Qualität geprüft, danach 
werden die Empfangsparameter be- 
stimmt. Eine Besonderheit dabei ist, daß 
durch einfachen Tastendruck sogar die 
Signalstärke sichtbar wird. Falls erforder- 
lich, tritt automatisch eine Rauschunter- 


Computergesteuerte Funktionsanzeigen 


drückung (QSC) in Aktion. Eine Abwei- 
chung eines einmal so abgestimmten 
Senders ist ausgeschlossen. Insgesamt 
4 Abstimmarten (manuell, automatisch, 
manuelle Speicherung, automatische 
Speicherung) sichem perfekten Bedie- 
nungskomfort. 

Durch neue und weiterentwickelte Tech- 
nologien werden Werte für Trennschärfe 
und Gesamtrauschen erreicht - und das 
giltfür AMundFM-, die außergewöhnlich 
sind. 


Wir sind sicher, daß Sie jetzt auf den Ge- 
schmack gekommen sind und mehr über 
dieses „Energiebündel” von JVC wissen 
wollen. Schreiben Sie uns, wir schicken 
Ihnen umgehend detaillierte Informa- 
tion. Dann können Sie sich in Ruhe mit der 
neuen JVC-Generation beschäftigen und 
vergleichen, bevor Sie zu Ihrem Fach- 
händler gehen. 


JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND) 
GMBH, Breitlacher Straße 96, 
6000 Frankfurt am Main 90. 


JvVc 


HIFI MIT IDEEN. 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DESMONATS 
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Giacomo Puccini d 


2741013, 3LP 


Selten in seiner kometenglei- 
chen Karriere hat sich Mei- 
ster Karajan als Tondeuter so 
rigoros zum urpersönlichen 
Verständnis bekannt wie bei 
dieser prunkvollen China- 
Oper, von der immerhin 
schon einige seligmachende 
Einspielungen vorliegen. Wer 
sie kennt, wird begreifen, wie 
sensationell Karajans Version 
ist, die Goldglanz durch jene 
fahlen herbstlichen Aquarell- 
töne ersetzt, die aus der fern- 
östlichen Malerei kommen 
und der impressionistischen 
Herkunft der Oper entspre- 
chen: Musik, in der ein nach- 
empfundener Windhauch 
Herzklopfen verursacht oder 
das Licht des aufgehenden 
Mondes betörenden Chrysan- 
themenduft verbreitet. Dieser 
hochsensiblen Deutung ent- 
spricht in der Titelrolle Katia 
Ricciarelli als unnahbare, 
ihre Keuschheit durch Mord 
verteidigende Prinzessin. Ihr 
Partner Placido Domingo ver- 
zehrt sich in schmelzender 
Tenorseligkeit, und als Skla- 
vin Liu betritt Barbara Hen- 
dricks den Zirkel der großen 


Weltstars. Marcello Santi 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 20 
Information: 18 
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elitsch 
EMI ic 137-43 187/89, 3 LP 


Das Cover lügt: Von 1946 bis 
1953 war die Wiener Staats- 
oper erst eine Ruine, dann 
eine Baustelle. Die gleichna- 
mige Institution überlebte 
nur in Provisorien. Eine 
Glanzzeit, der man nachtrau- 
ern muß? Die Stimmen hat- 
ten jedenfalls größere Halt- 
barkeit und oft bessere Aus- 
bildung. Was konnte Ljuba 
Welitsch als Salome nicht aus 
ihrer Soubrettenstimme her- 
ausholen! Welche Vielseitig- 
keit hatte der Baß Ludwig We- 
ber zu bieten! Freilich hatten 
auch damalige Größen ihre 
Eigenheiten. Hans Hotter ge- 
lingt der Registerausgleich 
keineswegs immer mühelos, 
und Anton Dermota, der einst 
berühmte Tamino, wirkt 
heute schlicht unerträglich. 
Alles in allem scheint es, daß 
die Starsänger von heute nicht 
nur gestreßter, sondern insge- 
samt auch musikalischer und 
nicht selten intelligenter sind. 
Was damals in Wien Furore 
machte, würde heute in man- 
chen Fällen gerade noch bis 
Wiesbaden kommen. 

Werner Bruck 


Interpretation: 8-18 
Technik (Mono): historisch 
Sammelwert: 12 
Information: 10 


: Kirill Kondrashin 
Prien 6514 118 


Eine eigenartige Art von To- 
tenehrung: Man nennt die 
Platte klotzig „Hommage ä 
Kirill Kondrashin“, doch im 
Covertext steht nicht ein ein- 
ziges Wort darüber, wes Gei- 
stes Kind der 1914 geborene 
Sowjetbürger war, der 1978 in 
die Niederlande emigrierte 
und an einem Herzinfarkt 
starb, noch bevor er 1982 sein 
Amtals Chefdirigent am Bay- 
rischen Rundfunk antreten 
konnte. Wie dieser Live-Mit- 
schnitt zeigt, war Kondrashin 
ein Mann des stürmischen 
Temperaments und damit ge- 
nau der richtige Partner für 
Martha Argerich. Die beiden 
waren sich darin einig, daß 
Tschaikowskys Klavierkon- 
zert ein ausgesprochener Vir- 
tuosenbrocken sei und legen 
sich bei ihrer hektischen Par- 
forcetour keine Zügel an. Daß 
es dennoch zu interessanten 
Klangabstufungen und nicht 
nur zur Brutalo-Attacke 
kommt, macht den Reiz die- 
ser Einspielung aus. 

Uwe Kraemer 


Philips 6514 149 


16 Jahre war Franz Schubert 
alt, als er seine dritte, 19 als er 
seine fünfte Symphonie 
schrieb. Natürlich zeigen 
beide Werke - wie auch die 
späteren — das Ringen mit 
den Vorbildern Haydn, Mo- 
zart und Beethoven. Dennoch 
hat Schubert auch als Teen- 
ager schon seinen unverwech- 
selbaren Ton gefunden. Der 
Covertext will das nicht wahr- 
haben. Dirigent Neville Mar- 
riner wischt diese Absurdität 
durch eine durchweg fes- 
selnde Aufnahme weg. Mit 
seinem relativ klein besetzten 
Orchester aus Individualisten 
erzielt er eine lebendige Wie- 
dergabe, deren Stimmigkeit 
sich unmittelbar überträgt. 
Alles entwickelt sich hier aus 
einem natürlichen Musizier- 
impuls. Das hat Marriner bei 
diesen Werken den „großen“ 
Pultstars voraus, die sich bei 
jeder Neuaufnahme profil- 
süchtig um originelle Inter- 
pretationsnuancen mühen. 
Vor allem Schuberts Dritte ist 
in dieser technisch anspruchs- 
vollen Aufnahme geradezu 
optimal präsentiert. 

Werner Bruck 


Interpretation: 18 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 13 
Information: 12 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 19 
Information: 7 
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99 Ich möchte durch meine Musik 

die Leute anregen, Klischeevorstellungen | 
beiseite zu lassen und sich 2 '@ 

. offenzuhalten für das Ungewohnte. 99 


Gidon Kremer 


CLAUS OGERMANN 
Preludio&Chant-Elegia 
= Symphonic Dances 
Er. GIDON KREMER 
: TE " London Symphony Orchestra Pi ’ 
CLAUS OGERMANN x Mn, E.,® 


Lassen Sie sich 
doch mal ein E 
für ein U 
vormachen! 


2 10067-646951 im Handel 


GI ELECTROLA Natürlich auf »His Masters Voice “ we IN 


Rossini: Stabat Mater 


Riccardo Muti 


Igor Strawinsky 
Ebony Concerto, 
Dumbarton Oaks 
Ensemble 


Gioacchino Rossini 
Stabat Mater, Baltsa, 
Gambill, Howell Coro e 
Orchestra del Maggio 
Musicale usicale Fiorentino 

: Riccardo Muti 


Igor Strawinsky hielt es wie 
der Maler Pablo Picasso: Wo 
immer sich ein neuer, erfolg- 
versprechender Trend anzeig- 
te, machte er ihn sich zu eigen 
und marschierte dann an der 
Spitze. So war es mit dem Im- 
pressionismus, dem Neoklas- 
sizismus und in den letzten 
Jahrzehnten mit Zwölfton- 
technik und Serialismus. Zum 
hundertsten Geburtstag Stra- 
winskys erschienen, zeigt 
diese schöne Platte seinen 
Weg an kleineren Werken. 
„Dumbarton Oaks“ (1937/38) 
kombiniert barocke Formen 
mit modernem Lebensgefühl. 
Das „Ebony Concerto“ (1945) 
schrieb Strawinsky für eine 
Jazz Combo - es sind mitun- 
ter etwas zickige Rhythmen, 
die am Beginn des Bebop- 
Zeitalters auf den Free Jazz 
vorausweisen. Ähnlich ist es 
mit den anderen sechs Wer- 
ken dieser Platte. Pierre Bou- 
lez hat das alles mit Umsicht 
und Klarheit einstudiert und 
dirigiert. Der hintergründige 
Humor, mit dem Strawinsky 
seine Musikpuzzles ordnet, 


kommt freilich etwas zu 
kurz. Werner Bruck 
Interpretation: 17 
Technik: 15 
Sammelwert: 18 
Information: 6 
164 


Das „Schandmaul“ Heinrich 
Heine sang Rossinis Stabat 
mater blumigstes Lob: das er- 
habenste Martyrium in naiv- 
sten Jugendlauten, die furcht- 
baren Klagen der Mater dolo- 
rosa wie aus unschuldig klei- 
ner Mädchenkehle, Schreck- 
nisse des Kreuzestodes gemil- 
dert wie von tändelndem 
Schäferspiel. Man kann die 
stilistische Spannung zwi- 
schen düsterer Vision und 
Opernbanalitäten aber auch 
als Geschmacklosigkeit emp- 
finden. Unzweifelhaft ist je- 
doch, daß Riccardo Mutis In- 
szenierung dem monumenta- 
len Werk nichts an Bildhaftig- 
keit, Sensibilität und dramati- 
scher Schärfung schuldig 
bleibt. Solisten-, Chor- und 
Orchesterleistung muß man 
fast einschränkungslos als 
überragend einstufen. Die 
tiefgestaffelte, dynamische 
und den ganzen Frequenzbe- 
reich abdeckende Aufnahme 
neigt im Forte dazu, grell und 
kompakt zu werden. 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 17 
Information: 16 
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..„. UND WAS ES AUSSERDEM GIBT 


Mit zwölf Jahren beging 
William H. Bonney seinen 
ersten Mord. Von da an ver- 
ging kein Jahr, in dem Bon- 
ney nicht irgend jemand ins 
Gras beißen ließ. So wurde 
der Desperado aus dem Wil- 
den Westen unter dem Na- 
men Billy The Kid zur legen- 
dären Figur der jungen ame- 
rikanischen Geschichte. 
Sein kurzes Leben (im Alter 
von 31Jahren wurde er 
selbst erschossen) inspi- 
rierte auch den Komponi- 
sten Aaron Copland: Er 
schrieb 1938 ein Ballett, das 
in der New Yorker Metropo- 
litan Opera aufgeführt wur- 
de. Copland zitierte Cow- 
boy-Songs und malte musi- 
kalische Szenenbilder wie 
aus einem Wildwest-Film: 


f Et. audene 8 


Aaron Copland: Billy The 
Kid, Rodeo, New York Phil- 
harmonic, Leonard Bern- 
stein CBS 60114 


„Die offene Prärie“ und 
„Straße in einer Grenzstadt“ 
heißen zwei Szenen. Ähnli- 
ches Material verwendete 
Copland für sein Ballett 
„Rodeo“. 


Beide Stücke bilden vermut- 
lich den exotischsten Teil ei- 
ner Platten-Edition, die un- 
ter dem Etikett „Klassik- 
Auslese“ bei CBS auf den 
Markt kam. Leonard Bern- 
stein dirigierte bei dieser 
Aufnahme die New Yorker 


Philharmoniker, und das 
US-Magazin „HiFi Stereo 
Review“ hatte schon recht, 
als es schrieb: „Wer könnte 
besser geeignet sein für diese 
amerikanische Musik ?“ 
Bernstein interpretiert die 
beiden Stücke mit Schwung 
und Gefühl für Feinheiten 
und meißelt so die Span- 
nung zwischen intellektuel- 
ler, europäischer Musiktra- 
dition und farbiger Folklore 
heraus, mit der Copland 
hier arbeitete. Obwohl es 
sich um eine ältere Auf- 
nahme handelt, läßt die 
Qualität nicht viel zu wün- 
schen übrig. 


Interpretation: 18 
Technik: 15 
Sammelwert: 16 
Information: 18 


Bernstein bestreitet auch 
den größten Teil der ande- 
ren Aufnahmen in der 
„Klassik-Auslese“:  Insge- 
samt elf aus 20 - hundert 
Wiederveröffentlichungen 

soll die Serie zum Schluß 
umfassen. Es handelt sich 
durchweg um Aufnahmen, 
die interpretatorisch und 
klangtechnisch zu ihrer Zeit 
richtungsweisend waren. 
CBS griff ins Archiv und 
brachte sie zum Niedrig- 
preis neu heraus. So wurde 
die „Klassik-Auslese“ zur 
auch grafisch originell ge- 
stalteten Reihe für Sammler 
und zum idealen Geschenk 
für Klassik-Einsteiger, auch 
wenn manches nicht an das 
Niveau neuerer Versionen 
heranreichen kann. Unter 
den ersten 20 Platten der Se- 
rie finden sich viele Ever- 
greens: beispielsweise von 
Ravel („Bolero“), Mus- 


sorgsky („Bilder einer Aus- 
stellung“), Orff („Carmina 
Burana“) und von Beetho- 
ven (Klaviersonaten). 
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Wurf gelungen ‚00 a 


ii 


Ein ganz neues Schallplattengefühl \ 


RF-MAGAZIN 


Im Gegensatz zu den herkömmlichen 
Platten klingen die DMM-Scheiben viel 
klarer und transparenter 


HOBBY MAGAZIN DER TECHNIK 
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kte Aufnahme Solches Quali 
Die perfe STEREOPLAY von „audiophil 


erwarten - gegen merklichen Aufpreis 
Clear improvement 


BILLBOARD/USA N 


Alles klingt offener, deutlicher und en 
| “ unterscheidbarer vosous : 
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„ich hasse 


Die große Wandlung des 
Briten Mike Oldfield kam 
Ende 1978: Damals mel- 
dete sich der englische 
Multi-Instrumentalist 

nach drei Einsiedler-Jah- 
ren, die er hauptsächlich in 
seinem Landhaus ver- 
bracht hatte, in die große 
Glitzerwelt der Rockmu- 
sik zurück. Aus dem einst 
menschenscheuen und in- 
trovertierten Einzelgänger 
war plötzlich ein aufge- 
schlossener, weltoffener 
Spaßvogel geworden. 
„Ich war fest entschlos- 
sen, unglücklich zu sein”, 
gestand er damals. Dabei hatte er auch vorher schon allen 
Grund, sich zu den großen Glückspilzen seines Metiers zu 
zählen. Oldfield wurde am 15. Mai 1953 in Reading geboren 
— zehn Tage nach seinem 20. Geburtstag präsentierte die 
neue Plattenfirma Virgin Records das gemeinsame erste 
Album: „Tubular Bells”. Es wurde auf Anhieb ein interna- 
tionaler Beststeller. Bis jetzt gingen über neun Millionen 
Kopien über den Ladentisch. Oldfield gehörte damit zu den 
erfolgreichsten und wichtigsten Musikern, die Mitte der 
70er Jahre für neue Impulse in einer ansonsten abge- 
schlafften Rock-Szene sorgten. Nach diesem sensationel- 
len Erfolg konnte kaum noch was schiefgehen: Es folgte 
eine symphonische Fassung von „Tubular Bells“ mit dem 
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Punk“ 


Hat gelernt, mit seinen Neurosen umzugehen: Mike Oldfield. 


Royal Philharmonic Or- 
chestra und ein erneuter 
Aufguß unter dem Titel 
„Hergest Ridge”. Nach 
dem Doppelalbum „Om- 
madavwın“”, mit dem Old- 
field seine Musikmi- 
schung aus Rock und süd- 
ländischer, fernöstlicher, 
afrikanischer und kelti- 
scher Folklore perfektio- 
nierte, zog er sich für drei 
Jahre völlig zurück. Erst 
im November 1978 tauchte 
er wieder in der Öffent- 
lichkeit auf, äußerlich, mit 
Kurzhaarschnitt, und in- 
nerlich verwandelt. Er hat- 
te, so erzählte er widerstrebend, eine Selbsterfahrungsthe- 
rapie mitgemacht und so gelernt, mit seinen Neurosen 
besser umzugehen. Im April 1979 wagte er sich auf eine 
große Europa-Tournee, die ihn zwar zwei Millionen Mark 
aus seiner Privatkasse kostete, dafür aber endgültig den 
dauerhaften Erfolg brachte. Die Jahre seit 1979 nutzte Old- 
field zur „Perfektion seiner musikalischen Ideen”. Der 
Mann ging seinen Weg, der ihn in Deutschland beispiels- 
weise mit dem Album „QE 2” unangefochten an die Spitze 
führte. Im Oktober und November wird Mike Oldfield wie- 
der in deutschen Konzertsälen spielen. Im Gespräch mit 
AUDIO-Redakteur Manfred Gillig verriet das musikalische 
Genie was in seinem Kopf vor sich geht. 


Fotos: Roy Ege 
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AUDIO: Vor ein paar Jahren 
sagten Sie: „Ich habe meine 
Schüchternheit geheuchelt, 
weil ich es wollte, jetzt 
heuchle ich Leutseligkeit.“ 
Trifft das noch zu? 


Oldfield: Oh je, was habe ich 
da bloß wieder gesagt? 


AUDIO: Was sollte es denn 
bedeuten? 


Oldfield: Wahrscheinlich 
wollte ich andeuten, daß ich 
meistens irgendeine Rolle 
spiele, weil ich mich selten 
entspannt genug fühle, um 
mich nicht zu verstellen. Nur 
wenn ich Musik mache, fühle 
ich mich wirklich locker. Nor- 
malerweise langweilt mich al- 
les sehr schnell, so daß ich 
anfange, Theater zu spielen. 
Aber ich habe mich irgend- 
wann auch entschlossen, 
mich einfach mal extrover- 
tierter zu verhalten. 


AUDIO: Haben Sie Angst vor 
irgendwas? 


Oldfield: Nein. Eigentlich 
doch -— aber das juckt mich 
nicht, solange ich mir nicht 
den Schädel einrenne. 


AUDIO: Früher war das doch 
wohl anders. Da galten Sie als 
das menschenscheue, veräng- 
stigte Genie. 


Oldfield: Dieses Interview 
scheint mir für eine Psycholo- 
gie-Zeitschrift gedacht zu sein 
und nicht für eine Musikzeit- 
schrift. 


AUDIO: Sie weichen aus. 
Früher hatten Sie doch bei- 
spielsweise Angst vorm Flie- 
gen, obwohl Sie Flugzeugmo- 
delle sammelten. Jetzt sitzen 
Sie am liebsten hinter dem 
Steuerknüppel eines Sport- 
flugzeugs, oder? 


Oldfield: Modelle sammle ich 
nicht mehr. Außerdem fliege 
ich nur noch im Helikopter. 
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AUDIO: Hat das was mit Ih- 
rer letzten Langspielplatte 


„Five Miles Out“ zutun? Wie 
kam es zu dem Titel und zum 
Coverbild? 


9 Ich fühlte mich fremd, wie 
auf einem anderen Plane- 

ten, wie ein Fisch, der auf dem 

Trockenen erstickt. 9 9 


Oldfield: Wir überflogen in 
einem kleinen zweimotorigen 
Flugzeug Spanien, als wir in 
ein Gewitter gerieten. Wir 
hatten eine Menge Glück, daß 
wir heil runterkamen. Diese 
Verzweiflung, die Gefahr und 
die Sorge — das war eine Er- 
fahrung, die ich mit „Five 
Miles Out“ verarbeitet habe. 


AUDIO: Vor kurzem taten 
Sie einen anderen Ausspruch, 
den ich nicht ganz verstehen 
kann. Sie sagten: „Ich war 
krank, und jetzt, daich wieder 
gesund bin, stelle ich fest, daß 
der Unterschied nur gering 
ist.“ Wie darf man denn das, 
bitte schön, interpretieren? 


Oldfield: Dafür gibt es einen 
psychologischen Fachaus- 
druck: Alienation. Ich fühlte 
mich fremd, wie auf einem 
anderen Planeten, wie ein 
Fisch, der auf dem Trockenen 
erstickt. 


AUDIO: Und wie fühlen Sie 
sich heute? 


Oldfield: Ich habe eine Art 
psychologisches Make-up ent- 
wickelt. Der Unterschied zu 
früher ist einfach der, daß ich 
mich nicht mehr davor fürch- 
te, verstehen Sie? Zwischen 


totaler geistiger Gesundheit 
und völliger Verrücktheit be- 
steht nur ein winziger Unter- 
schied. Es kommt nur darauf 
an, ob man die Sache kontrol- 
liert oder selbst kontrolliert 
wird. 


AUDIO: Haben Sie alles un- 
ter Kontrolle? 


Oldfield: Nicht unbedingt al- 
les, wasichtue — aber zumin- 
dest meine Gefühle. 


AUDIO: Stimmt das Ge- 
rücht, daß Sie gegen Ihre Plat- 
tenfirma Virgin einen Prozeß 
führen? 


Oldfield: Noch nicht, aber ich 
habe Klage eingereicht. 


AUDIO: Warum? Wollen Sie 
mehr Geld, oder wollen Sie zu 
einer anderen Firma abwan- 
dern? 


Oldfield: Darüber darf ich lei- 
der nicht reden, weil es sich 
um ein schwebendes Verfah- 
ren handelt. 


AUDIO: Beeinträchtigt das 
Ihre Arbeit? 


Oldfield: Nein, wir machen 
ganz normal weiter. Das Ge- 
richt wird schon entscheiden, 
wer im Recht ist. 


AUDIO: Mit Ihnen begann 
1974 der Aufstieg der damals 
ganz neuen Plattenfirma Vir- 
gin. Ihre erste Platte „Tubular 
Bells“ ist immer noch die er- 
folgreichste Virgin-Platte. 
Trotzdem hält sich Ihr Erfolg 
außerhalb Europas in engen 
Grenzen. Hat das mit Virgin 
zu tun? 


Oldfield: Wir sind außerhalb 
Europas unterrepräsentiert. 
Wir müssen uns da erst noch 
richtig entwickeln. Deshalb 
haben wir jetzt auch gerade 
eine Tournee durch Amerika, 
Kanada, Australien, Neusee- 
land und Japan hinter uns. 


AUDIO: Erfolgreich? 


Oldfield: Erstaunlicherweise. 
In Japan glaubte keiner, daß 
wir eine Halle überhaupt aus- 
verkaufen könnten. Deshalb 
schickte ich ein Telegramm 
an den Veranstalter: „Wir 
kommen auf jeden Fall, not- 
falls organisieren wir alles 
selbst.“ Innerhalb von zwei 
Wochen waren alle Konzerte 
ausverkauft. 


AUDIO: Reißt eine solche 
Welttournee ein großes Loch 
in Ihr Vermögen, oder brau- 
chen Sie sich um die Finanzen 
keine Sorgen mehr zu ma- 
chen? Bei Ihrer ersten Tour- 
nee 1979 verloren Sie ja insge- 
samt zwei Millionen Mark. 


9 Zwischen totaler geistiger 
Gesundheit und völliger 

Verrücktheit besteht nur ein 

winziger Unterschied. 9 


Oldfield: Jetzt verliere ich 
nichts mehr. 


AUDIO: Wie viele Platten ha- 
ben Sie denn inzwischen welt- 
weit verkauft? 


Oldfield: Über zehn Millio- 
nen. 


AUDIO: Wie geht es Ihrer 
Schwester, Sally Oldfield? 


Oldfield: Weiß nicht. 
geht’s denn Ihrer? 


Wie 


AUDIO: Ich habe keine, aber 
Ihre ist immerhin in der glei- 
chen Branche tätig. 

Oldfield: Ich habe sie seit drei 
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oder vier Jahren nicht mehr 
gesehen. 


AUDIO: So wenig Familien- 
sinn? 


Oldfield: Genau. 


AUDIO: Mögen 
nicht? 


sie Sally 


Oldfield: Doch doch. Aber 
meinen Bruder habe ich ja 
schließlich auch schon lange 
nicht mehr getroffen. 


Vor einem Jahr habe ich 
9 Verkieche wie schrecklich 
ungesund ich lebe. 9 9 


AUDIO: Womit beschäftigen 
Sie sich denn sonst so, wenn 
Sie nicht gerade Musik ma- 
chen oder Helikopter flie- 
gen? 


Oldfield: Ich spiele Squash. 
Vor einem Jahr habe ich näm- 
lich entdeckt, daß ich schreck- 
lich ungesund lebte. 


AUDIO: Das fiel aber nie auf. 
Als wir uns vor drei Jahren 
trafen, sahen Sie ja nun auch 
nicht viel schlechter aus als 
heute. 


Oldfield: Wirklich? Jeden- 
falls habe ich mich schlechter 
gefühlt. 


AUDIO: Damals wollten Sie 
sich scheiden lassen — sind 


Sie noch verheiratet? 


Oldfield: Weiß nicht, haha. In 
England muß man ja drei 
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Jahre lang getrennt leben, be- 
vor man sich scheiden lassen 
kann. Ich habe jetzt zwei Kin- 
der mit meiner Freundin Sal- 


ly. 


AUDIO: Vielen Dank für das 
Interview. 


Oldfield: Moment mal. Das 
war alles für die psychologi- 
sche Zeitschrift. Wollen wir 
nicht noch ein Interview für 
AUDIO machen? 


AUDIO: Wie Sie wünschen. 


Oldfield: Soll ich Ihnen denn 
nicht erzählen, was ich für 
eine Anlage zu Hause habe? 


a 


AUDIO: Wenn Sie darauf be- 
stehen... 


Oldfield: Na gut. Gar keine, 
hahaha. 


AUDIO: Nicht mal einen 
Plattenspieler? 


Oldfield: Nein. Ich habe 
schließlich wirklich Wichti- 
geres zu tun, als ausgerechnet 
Platten zu hören. 


AUDIO: Dann ist das vermut- 
lich der Grund dafür, daß die 
musikalische Entwicklung 
der letzten Jahre spurlos an 
Ihnen vorbeigegangen zu sein 
scheint? 


Zur Deutschland-Tournee mit neuem Programm: Oldfield live. 


Oldfield: New Wave hat mich 
nur so weit beeinflußt, daß ich 
um so unbeirrter meinen Weg 
gegangen bin. 


AUDIO: Also hat Ihnen die 
zur Zeit gefragte Pop- und 
Rockmusik überhaupt nichts 
mehr zu bieten? 


Oldfield: Diese sogenannte 
Revolution hat ganz schön 
viel in der Musik kaputtge- 
macht. Die Leute können ja 
nicht mal mehr ein Instru- 
ment spielen. Ich hasse Punk. 
Die jungen Leute bekommen 
so überhaupt keine Inspira- 
tion mehr. Die Situation ist 
jetzt schlimmer als 1974, ob- 
wohl die Musik-Szene damals 
auch ganz schön langweilig 
war. 


AUDIO: Und Sie sind sicher, 
daß Sie jetzt am Endpunkt Ih- 


Tubular Bells 
Ariola-Virgin 87 541 (20) 
Hergest Ridge 
Ariola-Virgin 88 134 (12) 
The Orchestral Tubular 
Bells 

Ariola-Virgin 88 559 (15) 
Ommadawn 
Ariola-Virgin 89 552 (19) 
Boxed 

Ariola-Virgin 28 009, 

4 LP (10) 
Incantations 
Ariola-Virgin 
2:LP'(15) 
Exposed 
Ariola-Virgin 300 578, 
2.L5P'(13) 

Platinum 

Ariola-Virgin 201 206 (13) 
QE2 

Ariola-Virgin 202 967 (15) 
Five Miles Out 
Ariola-Virgin 204 500 (20) 


300 193, 
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Lassen Sie sich vom attraktiven 
Preis der neuen SABA HiFi-Serie 
150 nicht täuschen. Hier wurde 
nichtan der Qualität gespart, wohl 
aber auf überflüssigen Schnick- 
schnack verzichtet. Das Ergebnis: 
Vier Komponenten, die es in sich 
haben und dabei ganz einfach zu bedienen sind. 
Der Tuner MT 150 zum Beispiel mit seiner hervor- 
ragenden Trennschärfe. Der hält die Sender ganz 
exakt auf 7 Stationstasten fest. Der Verstärker MI 
150, der nichts verzerrt, sondern originalgetreue 


Moderne 
Technik, 


vernünftiger 
Preis. 


sen Gleichlauf sorgt. Wenn auch Sie keine Kom- 
promisse bei HiFi-Qualität eingehen, wohl aber 
auf die Mark achten, dann werden Sie in Ihrem 


FOTOM.RIEKER 


2x40 Watt ausspielt. Das Casset- 
tendeck CD 150 für alle Bandsor- 
ten mit der Soft-Touch-Komfort- 
bedienung und der enormen 
Klangtreue.Und derPlattenspieler 
PSP 150, der mit quartzgesteuer- 
tem Direktantrieb für ganz präzi- 


SABA Fachhändler immer 
einen Verbündeten haben. 


SABA 


Peerless Fernseh-Stereofonie 


Peerless PMB 10 Fernseh-Kopfhörer - fantastisch 


10 gute Gründe, 
warum Sie mit dem PMB 10 dem Fernsehgeschehen näher sind: 
1 Steuereinheit für separate Laut- 6 Ergonomische Paßform — 
#u stärke- und Balanceregelung = dadurch bequemer Sitz 


2 Umschaltung für Mono/Stereo- 
a a gabe u es 7. sympathische Ohrpolster 
teckadapter, passend für alle Ökonomische Ausfühning mi 
Be gmit 
3. gängigen Fernsehmodelle (DIN- 8. hohem Qualitätsstandard 
Ausgänge, Kli6,35 mm-Aus- = \ 
gänge) Q Überzeugende Klangleistung 
4 Bequeme Handhabung durch = beiMono- und Stereo- 
= 7 Meter langes Anschlußkabel Wiedergabe 
12) Erhöhter Tragekomfort durch ge- le) Hervorragendes Preis-/ 
a ringes Gewicht (ohne Kabel 55 g) = Leistungsverhältnis 


Steuereinheit: 
Lautstärke- und Balanceregelung 
Umschaltung: Mono/Stereo-Wiedergabe 


Steckadapter: 
Anschluß für alle gängigen Fernsehmodelle 


Peerless 


KOPFHÖRER 


KRÖNUNG DER MUSIK-WIEDERGABE 


Voigt & Partneı 


Leicht auswechselbare, haut- 
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rer Entwicklung angelangt 
sind? 


Oldfield: Ich könnte jederzeit 
auch was Neues machen. 
Aber ich habe noch nicht die 
völlige Perfektion in meiner 
Musik erreicht, und das ist 
mein einziges Ziel: Oldfield- 
Musik. 


AUDIO: Sind Sie jetzt mit 
dem Interview einigermaßen 
zufrieden? 


Oldfield: Oh ja. Ich durfte ja 
meinen Sermon über New 
Wave und Punk doch noch 
loswerden. 


AUDIO: Dann nochmal Dan- 
keschön für das aufschlußrei- 
che Gespräch. 


Mike Oldfield auf 
Tournee 


30. 9. Kiel 
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Wie sechs Außenseiter vom 


Land einen begehrten Plattenvertrag 


ergatterten. 


Tiefste 
Provinz 


M anchmal geschehen 
noch Zeichen und 
Wunder. Grenzenlose Eupho- 
rie überwältigte sechs junge 
Musiker am 15. Juni 1982: Sie 
hatten gewonnen, obwohl sie 
gar nicht damit gerechnet hat- 
ten, gewonnen bei einem 
Nachwuchswettbewerb für 
deutsche Gruppen, den der 
Heilbronner Mikrophon- 
Hersteller Beyer ausgeschrie- 
ben hatte. 


„Gute Nacht, du arme Welt, 
wir sind die Rockband ohne 
Geld. Wir spielen, daß die 
Schwarte kracht, obwohl sich 
niemand was draus macht“ -— 
eine Strophe aus dem Song- 
text, den es für die Teilneh- 
mer des Wettbewerbs zu ver- 
tonen galt. Insgesamt 1009 (!) 
Rockgruppen hatten teilge- 
nommen und ihre Version des 
Lieds von der Rockband ohne 
Geld eingereicht. 


Unter den Einsendungen be- 
fand sich auch ein Band, das 
als Absender nur den Namen 
Helmut Schwendemann trug. 
Schwendemann kam als 
Außenseiter in die Endaus- 
scheidung, die am 15. Juni in 
Stuttgart live über die Bühne 
ging. Die Jury hatte ihm bei 
der Vorauswahl keine Chance 
gegeben. Doch Schwende- 
mann entpuppte sich als klu- 
ger Taktiker: Er trat mit einer 
Crew an, die im Live-Konzert 
alle Konkurrenten ausstach. 
Auch einen neuen Namen 
hatte sich die Gruppe ausge- 
sucht: Schön neudeutsch ge- 
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wellt lautet der „Tiefste Pro- 
vinz“, weil man eben aus ei- 
nem Dörfchen namens Illin- 
gen-Gündelbach kommt. 


Von der tiefsten Provinz 
geht’s jetzt gleich ins Aufnah- 
mestudio: Als beste Nach- 
wuchs-Rockgruppe des Jahres 
gewann „Tiefste Provinz“ 


nicht nur 15 hochwertige Bey- 
er-Mikrophone - die Plat- 
tenfirma Jeton holte die Band 


ins Studio, um eine Langspiel- 
platte zu produzieren, die 
Ende des Jahres erscheinen 
soll. Wenn sie nur halb so gut 
wird wie die Live-Show der 
Gruppe, dann dürfte das auch 
den Text des Wettbewerbs- 
Songs widerlegen: „Nach die- 
ser Zeile, müßt ihr wissen, hat 
diese Band ins Gras gebis- 


Tiefste Pro- 
vinz: Sänger 
Andreas Paß- 
lack, Saxo- 
phonist Hans 
Draskowitsch 
(oben), Gitarrist 
Roland Schmid 
und Andreas 
Stelzer (Key- 
boards). 


sen.“ Ivo Sand 70 


Foto: Roy Ege 


GOAUDID ELECTRONIK 


PRÄSENTIERT 


An der Spitze allen 
Perfektionsstrebens: 
Die High-End- 
Neuheiten von STAX. 


Zur hifivideo 82 ergänzt der High-End-Spezia- 

list STAX seine Spitzenkollektion um einige 

bemerkenswerte Neuheiten: 

@ Kondensator-Tonabnehmer-System CP-Y 
Type II. Für lupenreinen Klang. 


5 neue Tonarme. 


® 
@® CA-X/Pro. Der professionelle Vorverstärker. 
© 


DA-50M, DA-I00M. 


Die High- 


Endstufen CLASS-A mit patentierter 
Massereferenzschaltung. 
® ELS-F81. Der Breitbandelektrostatlaut- 


sprecher. 


® SR-Lambda Junior. Der Elektret- 
elektrostat-Kopfhörer. 

Mit diesem neuen Equipement bietet Ihnen 

STAX ein einzigartiges Programm von High- 


End-Geräten. 
So berichtet „stereoplay“ 


STAX DA-50 M 
Mono-CLASS-A-Endstufe 
Technische Daten: 
CLASS-A-Mono-DC-Endstufe mit 
patentierter Massereferenzschal- 
tung; Leistung: über 50 W/8 Ohm; 
Klirrfaktor: unter 0,008% (10 Hz- 
20 kHz/ 0,03 W-50 W); Rauschab- 
stand: -122 dB (äquivalentes 
Fremdrauschen); Dämpfungsfak- 
tor: über 500/1 kHz; Slew rate: 
70V/u sec; Abmessungen: 

133 x 226 x 375 (BxH x T/mm) 


hifivideo 92 


Audio Electronic 


in 5/82: 

„Eine ungewöhnlich 
gute Figur machte die 
kleine STAX-Endstufe, 
die in jeder Meßdiszi- 
plin Überragendes bot 
und der großen 


Schwester DA-100M in 


nichts nachstand. Spe- 
ziell die Verzerrungen 
lagen allesamt jenseits 
der Meßgrenzen. 
Klang: Sehr gut 
Meßwerte: Sehr gut 
Qualitätsstufe: Abso- 
lute Spitzenklasse.“ 
Erleben Sie High-End- 
Präzision in Perfek- 
tion. Sehen und hören 
Sie die High- End- 
Geräte von STAX auf 
dem Messestand der 
AUDIO ELECTRONIC 


GOAUDID ELEETRONI 


GmbH & Co. KG 


Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf1 
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o man singt, da laß 

dich nieder, böse Men- 
schen haben keine Lieder“: 
Würde man diesen Spruch 
wörtlich nehmen, dann 
bräuchte Norbert Balatsch ein 
ziemlich breites Bett. Denn 
auf den S54jährigen agilen 
Wiener Professor hört über 
ein halbes Tausend professio- 
nell singender Gefolgsleute: 
der Wiener Staatsopernchor, 
der Philharmonia Choir Lon- 
don und der weltberühmte 
Chor der Bayreuther Wagner- 
Festspiele. 


Norbert Balatsch gibt bei gro- 
ßen Plattenproduktionen wie 
der geplanten Aufnahme von 
Puccinis Oper „Turandot“ un- 
ter Herbert von Karajan, bei 
festlichen Oratorienauffüh- 
rungen oder pompösen 
Opernabenden den rechten 
Ton an. Denn wie’s dabei zu 
singen und zu klingen hat, 
weiß kaum ein anderer so gut 
wie er mit seinem äußerst sen- 
siblen Gehör. 


Vor allem will Professor Ba- 
latsch aufgeräumt sehen „mit 
dem noch immer weitverbrei- 
teten Quatsch, daß der Chor- 


Wenn in Bayreuth 
die Heldenchöre jubilieren, 
hat ein Wiener Professor 
die Hand im Spiel. 


Chor- 
Knabe 


sänger zur zweiten Kategorie 
zählt, weil er angeblich ein 
verhinderter Solist ist. „Viel- 
mehr ist das Chorsingen ein 
eigenständiges Ausbildungs- 
und Aufgabengebiet im Ge- 
sangsfach. Es setzt eine gute 
Naturstimme voraus, über die 
mehr Menschen verfügen, als 
sie selbst es wissen.“ 


Was der Chor-Sänger von 
Format noch braucht: eine 
ausgezeichnete mehrjährige 
Ausbildung (,„Da liegt oft der 
Hase im Pfeffer“), eine 
enorme geistige Präsenz 
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(„Meine Leute müssen kom- 
plizierte Texte in allen Welt- 
sprachen im Hirnkastl ha- 
ben“) und last not least ein 
außergewöhnliches physi- 
sches Rückgrat („Bei vielen 
Werken steht der Chor we- 
sentlich länger auf der Bühne 
als jeder hochbezahlte So- 
list“). 


Dabei kann der Solist, wenn 
er beispielsweise mal dekora- 
tiv in die Knie gehen muß, 
eine unbequeme Position un- 
bemerkt korrigieren. Für den 
Chorsänger hingegen ist das 


strikt verboten: „Das gäbe ein 
schönes Gerangle, wenn sich 
da jeder Erleichterung ver- 
schaffen wollte.“ 


Bei Wieland Wagners Nach- 
kriegs-„Lohengrin“ in Bay- 
reuth etwa mußte der Chor 75 
Minuten lang in schwerer Rit- 
termontur regungslos auf der 
Bühne stehen. Das ging nur 
mit einem Trick: Die Sänger 
stützten sich auf ihre Schwer- 
ter, für deren Spitzen Schlitze 
in den Boden gesägt waren. 


Auch bei Karajans Salzburger 
„Aida“-Aufführung mußte 
ein Dreh gefunden werden, 
weil der Maestro für die große 
Triumph-Szene den Chor 
senkrecht übereinander auf 
Pyramidentreppen verdon- 
nert sehen wollte. Balatsch: 
„Da haben wir die Leute un- 
sichtbar angegurtet, aus Si- 
cherheitsgründen. Außerdem 
wurden Sanitäter in Kostüme 
gesteckt und für einen Gott 
sei Dank nicht eingetretenen 
Notfall unters Bühnenvolk 
gemischt.“ 


Mit solchen Tricks verschont 
Norbert Balatsch aber auch 


WIR MACHEN KEINE 
GROSSEN WORTE! 


WENN... , 
DANN NUR 


NENNT Hırı- 


LAUTSPRECHER 


Namco Vertriebs GmbH 
Ost-West-Straße 12 

2000 Hamburg 1 

Tel. (040) 32 7076 

TIx. 212680 
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Trickreich und sensibel hat er seine Sänger fest im Griff: Chorleiter Norbert Balatsch. 


sich selbst nicht. In der Wie- 
ner „Elektra“ von Richard 
Strauss war er verantwortlich 
für die höchst komplizierten 
Einsätze der zwölf Wäsche- 
rinnen am Fluß. „Bei einem 
Gastspiel in Athen“, erinnert 
sich der Professor, „konnten 
mich diese Damen aber auf 
der riesigen Freilichtbühne 
nicht sehen. Da bin ich als 
eine im Werk nicht vorgese- 
hene 13. Magd mit auf die 
Szene gegangen, um Hilfestel- 
lung zu leisten.“ 


Den 


aaannan An 


Audio 9/1982 


aaa 


Aber nicht nur Balatsch selbst 
spielt eye Feuer- 
wehr. „Das tun auch immer 
wieder die Chorsänger. Die 
haben meist die ganze Oper 
intus, und wenn mal ein Solist 
einen kleinen Ausfall hat, 
kommt es durchaus vor, daß 
dann einer vom Chor ein- 
springt.“ 


Den Chor wiederum muß der 
Chorleiter fest im Griff ha- 
ben, nicht nur bei Gastdiri- 
genten, die, so Norbert Ba- 


Be. De Be Fa Fi 
KeYten u) Saphire-Diamanten 


nadeltypen auf ei 


latsch, gelegentlich nicht wis- 
sen, was sie wollen. Das be- 
deutet harte Arbeit: Der 
Chor-Chef hat hinter der 
Bühne, wo der Dirigent nicht 
zu sehen ist, einen Monitor, 
auf dem der Maestro den Bild- 
takt schlägt. Im linken Ohr 
steckt ein Kopfhörer, um über 
ein Mikrophon im Orchester- 
graben die Instrumentalisten 
zu hören. Das rechte Ohr 
bleibt frei für den Chor- 
Sound, und an heiklen Stellen 
muß er für seine Mannschaft 


mis 
"System 


. über 100 gängige 


n Blick! 


e beleuchtet 
e Glasschiebetüren 


eakustisches 
Offnungssignal 


auch noch dirigieren —- „da 
bist du eine lebende Musikan- 
stalt“. 


Besonders heiß ging es auch 
in diesem Jahr für Professor 
Balatsch in Bayreuth her, bei 
den Wagner-Festspielen. Da 
werden etwa im „Parsifal“ sol- 


„Ich picke mir 
in Bayreuth die 
Elite heraus.” 


che Anforderungen gestellt, 
daß er allein die Sache gar 
nicht ritzen kann. Deshalb be- 
kommt er für dieses Monu- 
mentalwerk drei Assistenten, 
wobei man sich den Luxus lei- 
stet, den Chordirektor des 
Prager Nationaltheaters als 
einen der Handlanger anzu- 
heuern. 


Natürlich ist auch der Chor 
selbst in Bayreuth ein echter 
Luxus: „Dafür melden sich, 
ohne daß solche Stellen je aus- 
geschrieben würden, jedes 
Jahr dutzendweise die allerbe- 
sten Leute, unter denen ich 
mir dann die Elite herauspik- 


Unser neues 
Nummernsystem 
bringt Ordnung in 

Ihre Lagerbestände 
und jeder Tonnadeltyp 
ist sofort greifbar 


Eine reichhaltige Auswahl an 

Saphiren und Diamanten 

in einem durchdachten Nummern- System 
präsentieren sich dem Kunden 

in diesem attraktiven 
TONACORD-TONNADEL-MAGAZIN 


TONACORD 


Postfach 1444 
D-2330 Eckernförde 
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ke, die auch in der Stimm- 
farbe dazupaßt. Wir haben 
unter den Herren beispiels- 
weise einen Niederländer, der 
den Sommer bei uns ver- 
bringt, während der Spielzeit 
aber auf gar nicht so kleinen 
Bühnen als Lohengrin oder 
Parsifal engagiert ist.“ 


Wie kam Chor-Knabe Ba- 
latsch zu seinem Job? Was 
mußte er dafür lernen? „Ich 
habe immer gesungen, so 
lange ich zurückdenken 
kann. Als Bub war ich bei den 
Wiener Sängerknaben, und 
ich habe auch während des 
Stimmbruchs vorsichtig trai- 
niert. Hinterher sang ich beim 
Wiener Akademie-Kammer- 
chor, der nach dem Krieg 
Konzertreisen durch ganz Eu- 
ropa machte. Ferdinand 
Großmann, der Leiter, hat 


„Es ging 
einfach immer 
weiter bergauf.” 


mich sehr gefördert. Ich 
wurde dann sein Stellvertre- 
ter, und von da an ging’s ein- 
fach immer weiter bergauf.“ 


Das letzte der drei hochver- 
antwortlichen Pöstchen, die 
dieser im Schatten des Ram- 
penlichts stehende Mann er- 
hielt, war Bayreuth. Alser mit 
der Wiener Staatsoper von ei- 
nem Gastspiel in Moskau zu- 
rückkam, lag ein Telegramm 
von Wolfgang Wagner im 
Briefkasten: „Wären Sie be- 
reit, unseren Festspielchor zu 
übernehmen ?“ 


Norbert Balatsch war bereit. 
Zehn Jahre ist das jetzt her. 
Zehn Triumph-Jahre für ihn 
und seinen Chor, der dieses 
einmalige Format nur des- 
halb hat, weil an seiner Spitze 
ein außergewöhnlicher Mann 
und Musiker steht. 

Böse Menschen haben eben 
keine Lieder. Marcello Santi 
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Das Duo Yazoo zeichnet für eine 
der besten Singles des Jahres verantwort- 
lich. Aber steckt mehr dahinter? 


Nette 
Kombination 


anz alleine mag er nicht. 

Vince Clarke, der 21jäh- 
rige Wunderknabe, im letzten 
Jahr treibende Kraft hinter 
dem Synthesizer-Pop-Quar- 
tett Depeche Mode, hatte sich 
von seinen Freunden ge- 
trennt, weil er Hektik und 
Trubel nicht ausstehen konn- 
te. „Ich hatte innerhalb der 
Gruppe einfach nie genügend 
Zeit.“ 


Depeche Mode verkrafteten 
Clarkes Abgang eher leidlich. 
Für ihn selbst schien die Zu- 
kunft ungewiß: „Ich würde 
nie etwas solo machen. Das 
bringe ich nicht. Ich glaube, 
ich habe nicht das nötige 
Selbstvertrauen.“ Was für ein 
Glück, daß er Genevieve Ali- 


son Moyet, 20, kennenlernte. 
Mit der Halbfranzösin traute 
er sich: „Ich dachte, das wäre 
doch eine nette Kombination: 
ein bißchen nette Elektronik 
mit einer rauhen, ungestü- 
men Blues-Sängerin.“ 


Die beiden gingen ins Studio 
und nahmen probeweise eine 
Single auf: „Only You“. Als 
Duo nannten sie sich fortan 
Yazoo. Und siehe da: „Only 
You“ mauserte sich zur best- 
verkauften Single im Verei- 
nigten Königreich Großbri- 
tannien. 750000 Exemplare 
gingen auf der Insel bisher 
über die Ladentische. 


Vermutlich liegt das tatsäch- 
lich an der reizvollen Verbin- 
dung von Elektronik-Pop mit 
rauhem Bluesgesang, zu der 
noch ein Hauch von Simon 
& Garfunkel kommt. Clarke 
stellt denn auch klar: „Ich 
liebe Simon & Garfunkel.“ 


Die Show von Yazoo, die im 
Herbst zum erstenmal live zu 
sehen sein wird, wird trotz- 
dem per Computer vollelek- 
tronisch gesteuert. Wie sich 
das anhört? Darauf gibt das 
soeben erschienene erste Al- 
bum des vielversprechenden 


Yazoo auf 
Schallplatten: 


Upstairs At Eric’s 
Intercord-Mute 
146.803 


INT 


Jung-Duos einen delikaten 
Vorgeschmack. Clarke: „Das 
Zeug, das wir gemacht haben, 
ist ziemlich ungewöhnlich 
ausgefallen. Es ist eine Mi- 
schung der verschiedensten 
Musikrichtungen mit einem 
kräftigen Schuß Endlos-Elek- 
tronik-Bandschleifen.“ 


Vince Clarke, der behauptet: 
„Ich könnte um mein Leben 
nicht selbst singen“, wird, so 
scheint es, auch in Zukunft 
wenig Zeit finden. 

Manfred Gillig 


Der scheue Elektroni- 


ker und die unge- 
stüme Blues-Sänge- 
rin: Vince Clarke 
(links) ist froh, 
daß er Genevieve 
Alison Moyet ge- 
funden hat. 
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NUR HÖREN 
MÜSSEN SIE NOCH 
SELBER. 


ATWA V-1000, 


Unglaublich, was sich auf 33x35 cm 
alles abspielt. Das ganze Geheimnis ist 
die neue AUDIOMATIC von AIWA. Die 
Bedienung ist genial einfach, weil die 
AUDIOMATIC einfach genial ist. Wenn 
Sie zum Beispiel Ihre Platten auf Cassette 
überspielen wollen, tippen Sie nur noch 
eine Taste und alles andere macht die 
geniale AUDIOMATIC von AIWA. 

Der Plattenspieler mißt selbst 
den Plattendurchmesser, der Tangential- 
Tonarm mit neuestem Ortofon-System 
geht in die Startrille. Der Microprocessor 
im Cassettendeck weiß schon, daß es 
gleich synchron losgeht. Einstellen und 
Aussteuern natürlich automatisch ... 
alles auf einen einzigen Fingertip. 

Bliebe noch zu sagen, daß der 
Plattenspieler seine Platten selbst „abholt”, 
durch Herausfahren des Plattentellers, 
daß es keinen Kabelsalat mehr gibt, weil 
alle Komponenten über ein patentes Rack 
„zusammengesteckt” werden. 

Dieses atemberaubende Stück Zukunfts- 
musik können Sie sich tatsächlich bei 
allen versierten Fachhändlern jetzt anhö- 
ren. Der Preis? Nicht teurer, als eine nor- 
male „gute Anlage”. 


TX-100 QUARZSTABILER 
UKW ML, IW DIGITAL-SYNTHESIZER-TUNER 

Automatischer und manueller Sen- 
dersuchlauf, je 6 MW- und UKW-Fest- 
sendertasten, eingebaute Zeit- und Schalt- 
uhr mit „Schlummerschaltung”. 
MX-100 STEREO-VOLLVERSTÄRKER 

Sinusleistung 2x55 W (20-20000 Hz, 
Kges = 0,05%), (0,01% 1 kHz), 2-stufige 
dynamische Tieftonkompensation (DSL), 
elektronische Lautstärkeregelung, LED- 
Lautstärke-Leuchtanzeige, Mikrofon-Ein- 
gang mit Mischeinrichtung. 
FX-100 STEREO-CASSETTENGERÄT 

TC Logiksteuerung aller Funktio- 
nen durch Tipptasten, Musiksuchlauf, 
Aufnahme-Schnellschalter (ONE TOUCH 
RECORDING), automatischer Bandsor- 
tenwähler, Dolby C-Rauschunterdrückung, 
Vormagnetisierungs-Feineinstellung für 
LH-Band, Wiederhol-Automatik (AUTO 
REPLAY), Mithöreinrichtung bei schnel- 
lem Vor- und Rücklauf (Rec, Mut) Gleich- 
laufschwankungen < 0,032% WRMS. 
LX-100 PLATTENSPIELER MIT DIREKTANTRIEB 
UND TANGENTIALTONARM 

Platzsparender Frontlader (sämt- 
liche Bedienungselemente außen), autom. 
Plattendurchmesser-Vorwahl, Tonarm- 
steuerung mit zwei Geschwindigkeiten, 
ORTOFON-Tonabnehmersystem LMT-S. 


AIWA 
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Meinte Ludwig van Beethoven mit 
seinem Brief an die „Unsterbliche Ge- 
liebte” seinen Neffen Karl? 


Der Schock läßt sich aufeinen 
einfachen Nenner bringen: 
Beethoven war ein Mann, ein 
richtiger Mann. Diese Er- 
kenntnis bedeutet nicht we- 
nig. Denn bislang galt Beetho- 
ven als platonischer Anbeter 
adeliger Damen, an die ersich 
aus einem Standeskomplex 
als Bürger nicht herantraute. 


Er schwitzte seine Hormone 
auf dem Notenpapier aus. 


Das kam, weil er und seine 
adeligen Freunde das oft in 
fremden Ehen herumwil- 
dernde Liebesleben nach 
außen hin bestens abschirm- 
ten. Schockierende Aufklä- 
rungsarbeit hat auf diesem 


Gebiet der Musikologe Harry 
Goldschmidt aus der DDR ge- 
leistet. 


Seine Erkenntnis liest Gold- 
schmidt aus dem seit hundert 
Jahren allgemein bekannten 
Brief Beethovens an die „Un- 
sterbliche Geliebte“ heraus. 
Dieser Brief galt bisher als 
Hauptbeweis für das sich in 
Einsamkeit verzehrende, in 
unerfüllter Liebespein 
schmachtende Genie. Ganze 
Bibliotheken sind vollge- 
schrieben worden, um welche 
Dame es sich wohl gehandelt 
haben mag, die Beethoven so 
überschwenglich anspricht 
„Mein Engel, mein alles, mein 
Ich“. Es blieb Goldschmidt 
vorbehalten, den Brief zum 
ersten Mal in originaler 
Rechtschreibung und ohne 


Beethoven: uner- 
füllte Liebespein oder 
nur Diskretion? 


oft gravierende Sinnentstel- 
lungen wiedergegeben: „Schon 
im Bette drängen sich die Ideen 
zu dir meine unsterbliche Ge- 
liebte, hierundda freudig, dann 
wieder traurig, vom Schick- 
saale abwartend, ob es unß er- 
hört — leben kann ich entwe- 
der nur ganz mit dir oder gar 
nicht .. .“ 


Josephine Bruns- 

vik: „Mein Engel, 

mein alles, mein 
Ich”? 


Nach dem Motto, daß es keine 
Tabus geben dürfe, setzt sich 
Goldschmidt sogar mit der 
These eines Psychoanalyti- 
kers auseinander, die „Un- 
sterbliche Geliebte“ sei nie- 
mand anders als Beethovens 
Neffe Karl. 


Bereits aus dem originalen 


an deutschland - Hünderstraße 1: 7100 Heilbronn 


Brieftext kann Goldschmidt 
nachweisen, daß mit der Frau, 
von der Beethoven getrennt 
ist, durchaus ein Liebesein- 
verständnis besteht. Es muß 
sich um eine verheiratete 
Frau und Mutter von Kindern 
handeln. 


Da kamen gleich zwei in Fra- 
ge: Antonie Brentano, eine 
Adelige, die den bürgerlichen 
Frankfurter Kaufmann 
Franz Brentano geheiratet 
hatte, und eine gewisse Jose- 
phine Brunsvik. Beethoven 
kannte Frau Brunsvik, eine 
verwitwete Gräfin Dejm, seit 
1798 und stand zu ihr seither 
mehrfach in intensiver Bezie- 
hung. 


Josephine empfing im Som- 
mer 1812 ihr siebentes Kind. 


Goldschmidt schließt nicht 
aus, daß Beethoven und nicht 
Baron Stackelberg, der zweite 
Gatte Josephines, der Vater 
dieses Kindes ist. So können 
es denn zwei Damen gewesen 
sein, die unter Ausschluß 
vieler anderer Kandidatinnen 
Anspruch auf den Titel „Un- 
sterbliche Geliebte“ haben. 


Mit welcher sich das Leiden- 
schaftsdrama in jenen Tagen 
ereignete, bleibt unentschie- 
den. 


Oder doch nicht? Jetzt tritt 
Harry Goldschmidt als subti- 
ler Kenner von Beethovens 
Musik auf den Plan. 1821 wid- 
met Beethoven Antonie Bren- 
tano (damit es nicht so auf- 
fällt) die englische Ausgabe 
seiner letzten Klaviersonate. 


HÖREN SIE MIT DEN AUGEN? 
FERNER 2 DER SEEN ST ER 
Technik ist notwendig aber nicht ausreichend beim 


Boxen-Kauf. Denn wer nur nach Testwerten und 
technischen Daten entscheidet, hat Hören mit 


Lesen verwechselt. 


Vergessen Sie einmal Ihre Testschallplatten und 
gehen Sie in ein Live-Konzert. JBL-Boxen wer- 
den dabeisein. Um Musik wiederzugeben - nicht 
Meßwerte. JBL-Monitore stehen in den meisten 


Aufnahmestudios. 


Um Musik transparent zu 
machen - nicht Sinustöne. 


Dabei hilft sicherlich die aufwendige I -Technik. 


(Z.B. JBL’s sym- 782.196 3-weg-Bapreftex- 


system. Übertragung. asbereich: 


metrisches Ma- 
gnetfeld, Flach- 


44-20000 Hz. 


Empfohlene 


Bei Ihnen zu Hause. 


Schließen Sie die Augen und 
hören Sie JBL...pur. Viel Spaß. 


* Mehr Interesse an Technik? Schreiben Sie uns. 


Nennbelastbarkeit: 150 Watt. 
Verstärkerlei- 


draht, Lasertech- stung: 10-250 Wat. 

nik.)*Aber mehr als Technik 
sind 30 Jahre JBL - Erfahrung. 
Erfahrung, die Sie wiederhören 
können. Bei Ihrem Fachhändler. 


Wie Goldschmidt enthüllt, ist 
diese Sonate op. 111 zugleich 
ein Requiem auf die im glei- 
chen Jahr verstorbene Jose- 
phine. Denn die Themen las- 
sen all die Stücke anklingen, 
die im Zusammenhang mit 
dieser Beziehung entstanden. 


Auch nachdem es 1807 zu ei- 
nem Zerwürfnis mit Jose- 
phine gekommen war, blieb 
Beethoven produktiv. Da 
komponierte er — gleichsam 
als selbstauferlegte Strafe für 
die erotische Abschweifung 
— nicht weniger als vier Ver- 
sionen des Goethe-Gedichtes 
„Sehnsucht.“ 


Wen Goethe mit der „Sehn- 
sucht“ meinte - darüber 
schweigt sich Goldschmidt 
leider aus. Werner Bruck 
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ür Falco ist jetzt alles klar: 

Schließlich hat er mit dem 
„Kommissar“ einen Volltref- 
fer ins deutsche Herz gelan- 
det. Der bescherte ihm viel 
Ruhm und - für über 
500 000 verkaufte Singles - 
eine Goldene Schallplatte. 


Oder fangen jetzt erst die Pro- 
bleme an, Herr Kommissar? 
„Dieser Hit war für mich ei- 
gentlich nichts als ein guter 
Anfang“, meint der smarte 
Wiener. „Aber jetzt kommt 
der Druck von der kreativen 
Seite her, weil ich ja nicht 
dran denke, zu sagen: Jetzt 
hab’ ich einen Hit kassiert, 
jetzt mach’ ich wieder Glüh- 
birnen in der Fabrik. Jetzt 
heißt es natürlich: So Junge, 
laß die Hosen runter und zeig 
her, was da eigentlich drinnen 
ist. Deshalb stand ich mit der 
ersten Langspielplatte ‚Ein- 
zelhaft‘ wirklich unter Lei- 
stungsdruck.“ 
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Falco, der von seinem bürger- 
lichen Namen Johann Hoel- 
zel nicht so viel hält, gehört 
zunächst einmal zur Legion 
der neuen Gesichter in der 
Rockmusik, wie sie in den 
letzten sechs Monaten das 
Bild bestimmten. Doch der 
25jährige Musiker unter- 
scheidet sich in einigen Punk- 
ten von der Konkurrenz. 


Erstens: Er kommt aus Wien 
und singt auch so. 


Zweitens: Seine Hitsingle ist 
aus edlerem Holz geschnitzt 
als 90 Prozent der neuen deut- 
schen Welle. Der „Alain De- 
lon des Austro-Rock“ (so das 
österreichische Jugendmaga- 
zin „Rexpress“) wagte sich als 
einer der ersten Europäer an 


Falco will keine Eintagsfliege im Show- 
geschäft bleiben — ist er der Mann der 
Zukunft? 


Mit 
spitzer 
Zunge _ 


einen Musikstil heran, der 
bisher nur schwarzen Ameri- 
kanern vorbehalten schien: 
Falco rapt mit spitzer Zunge. 
Beim Rap, einem Sprechge- 
sang, verbunden mit heißen 
Tanzrhythmen, fällt es 
schwer, stillzusitzen. Und ne- 
benbei lassen sich im Text 
noch ganze Romane erzäh- 
len. 


Falco widmete sich mit dem 
„Kommissar“ einem Reizthe- 
ma: der Droge Kokain. Wes- 
halb das Nachrichtenmagazin 
„Der Spiegel“ in einem Leitar- 
tikel prompt die These ver- 
trat, daß Kokain nur deshalb 
immer beliebter würde, weil 
Leute wie Mick Jagger, Wolf- 
gang Ambros oder Falco den 
Genuß der Droge propagier- 
ten. 


„Das Drogenthema ist eine 
Geschichte für Leute, die 
nicht wissen, wo oben und un- 
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Falco, der smarte Wiener mit dem Polizei-Rap: „Ich bin den 
Freuden des Lebens gegenüber sehr aufgeschlossen.” 


ten, links und rechts ist. Aber 
ich stelle mich auf den Stand- 
punkt, daß es sich hier um ein 
zeitgemäßes Thema handelt. 
Das kann ich mit eigenen Er- 
fahrungen belegen. Werbung 
ist es mit Sicherheit nicht.“ 


Schön und gut - aber wie 
steht Falco persönlich zum 
weißen Schnüffel-Zeug? 


Lapidare Antwort: „Ich bin 
den Freuden des Lebens ge- 
genüber sehr, sehr aufge- 
schlossen.“ 


Auch auf der Rückseite der 
neuen Single („Maschine 
brennt“) geht es im Song 
„Ganz Wien“ um Drogen. 
„Ganz Wien ist heut’ auf He- 
roin“ heißt es da, und Heroin 
zählt sicher nicht gerade zu 
den Freuden des Lebens. Den 
Song schrieb Falco für die 
Wiener Chaos-Truppe Drah- 
diwaberl. Er erschien auf de- 
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ren Langspielplatte „Psycho- 
terror“ und erhielt natürlich 
umgehend ein absolutes Sen- 
deverbot. 


Bevor Falco sich mit Drahdi- 
waberl einließ, hatte er an- 
dere Wiener Gruppen mit sei- 
nen Talenten bereichert: „Ich 
bin mit 17 vom Gymnasium 
abgegangen und lebe seitdem 
von der Musik. Eigentlich bin 
ich Bassist. Frei ist man nur, 
sobald man sieht, daß man’s 
nie ist — aber mehr Freiheit 
als in diesem Geschäft sehe 
ich nirgends.“ 


Wohl fühlt er sich im Show- 
business trotzdem nicht so 
recht: „Ich hatte schon immer 
meine gewissen Vorstellun- 
gen. Heute frustriert es mich 
nicht einmal mehr, weil sich 
meine Befürchtungen immer 
mehr bewahrheiten.“ 


Falco stammt zwar aus Wien, 


doch mit Kollegen wie Am- 
bros oder Georg Danzer hat 
er wenig im Sinn. „Für mich 
hat bei den Liedermachern 
die Balance zwischen Inhalt 
und Musik nie gestimmt. 
Dazu bin ich zu viel Musiker 
und zu wenig Ideologe.“ 


Außerdem behauptet der Al- 
pen-Delon: „Als ich mich für 
Musik zu interessieren be- 
gann, stand es schlecht um die 
junge Wiener Szene. Die po- 
pulärste Popgruppe waren da- 
zumal die Wiener Philharmo- 
niker.“ Vielleicht machte er 
sich deshalb, kaum 20, auf 
und davon nach Berlin. Auch 
dort wurde er nicht seßhaft 
(„Es gab fast nur Jazz“). Des- 
halb kam er nach zwei Jahren 
nach Wien zurück, ging auf 
das Staatliche Jazz-Konserva- 
torium — „und war heilfroh, 
als ich wieder draußen war“. 


Im letzten Sommer schrieb er 
zusammen mit dem Kompo- 
nisten Robert Ponger den 
„Kommissar“. Damit traf er 
offensichtlich den Nerv der 
Zeit. Übrigens trat der Rap- 
Stil im Nachbarland Frank- 
reich zur gleichen Zeit seinen 
Siegeszug an: Dort kam die 
Formation Chagrin d’Amour 
(Liebeskummer) mit dem 
Stück „Chacun fait“ auf den 
ersten Platz aller Hitlisten. 


Falco allerdings will sich 
nicht auf Rap festlegen: „Ich 
möchte weg von dem Hit- 
Image. Ich finde es längerfri- 
stig günstiger, gute Alben zu 
produzieren, als alle zwei 
Jahre eine Hit-Single. Mit so 
einem Hit kommt man in des 
Teufels Küche - so gesehen 
konnte mir nichts Schlimme- 
res geschehen als der ‚Komis- 


. 


sarT. 


Auf der Langspielplatte fin- 
det sich dementsprechend ein 
breites Spektrum guter Rock- 
songs (siehe AUDIO 7/1982) 
— Anlaß genug zur Vermu- 
tung, daß es sich bei dem Lieb- 


haber guten Essens und ge- 
pflegter Weine nicht bloß um 
eine Eintagsfliege im Pop- 
Rummel handelt. 


Eher um einen Einzelgänger: 
Das deutet schon der Titel der 
Langspielplatte an („Einzel- 
haft“). Außerdem wohnt 
Falco in Wien in einem Klo- 
ster („Das entspricht dem Ge- 
fühl der Einzelhaft“). Sein 
Verhältnis zum weiblichen 
Geschlecht läßt sich wohl nur 
als gebrochen bezeichnen: 
„Es ist doch nicht wegzuleug- 
nen, daß sich Männer und 
Frauen einfach nicht gut ver- 


Falco auf 
Schallplatten: 


Einzelhaft 
Teldec-Gig 6.25111 AP 


stehen. Ich ertrage keine 
Frauen - höchstwahrschein- 
lich kenne ich die falschen. 
Ich bin mir selbst genug.“ 


Hundertprozentig? „Ich stelle 
mich schon auch gerne zur 
Verfügung - nichtallein, was 
das Bett angeht.“ 


Von den Einnahmen des 
„Kommissars“ hat sich der le- 
bensbejahende Einzelgänger 
zunächst einmal ein privates 
Tonstudio eingerichtet. „Aber 
ich komme vor lauter Arbeit 
überhaupt nicht dazu, das 
Geld an den Mann zu brin- 
gen.“ Ansonsten hat ihn der 
jähe Erfolg nicht verändert, 
behauptet er. „Ich pinkle we- 
der an Hotelwände, noch ver- 
gewaltige ich Damen, noch 
beschimpfe ich Journalisten 
oder tu sonst was Größen- 
wahnsinniges. Eigentlich war 
ich halt schon immer ein Star. 
Nur wußten es bisher zu we- 
nig Leute.“ 


Er muß es ja wissen. 
Manfred Gillig 
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Diese Schallplatte 
zeigt Ihnen die Grenzen. 


Die Grenzen Ihrer Anlage. Die Grenzen Ihrer Boxen, 
Ihrer Kopfhörer. Vielleicht auch die Grenzen Ihres 
Hörvermögens. Auf jeden Fall hilft sie Ihnen, HifFi- 
Komponenten wie Laufwerke, Tonabnehmer, End- 
stufen oder Lautsprecher besser beurteilen und ver- 
gleichen zu können. Mit Tönen, wiesiesonstIhrer An- 
lage kaum je zugemutet werden: Dem Dröhnen eines 
China-Gongs von 1,50 m Durchmesser, dem Nageln 


eines Mercedes Diesel mit 200000 — = Bestellcoupon = = kätes Geräusch, 


Marimbaphon, zwei Güterzüge, ein 
Tenorsaxophon, ein Porsche Turbo, 


eine Trommel, ein Steinway-Flügel, 
ein Traktor, Kesselpauken, ein 
Vibraphon, ein Fagott, eine voll- 
laufende Badewanne, eine 
Klarinette. Und als Zugabe ein 
vertrautes, aber etwas deli- 


km beim Kaltstart, dem vollen Klang [ einsenden an: Vereinigte on) das möglicherweise Bd 


eines Bösendorfer Imperial, dem 


lage GmbH & Co. KG, Postfach 1042, 
Solo-Baß Ray Browns, dem don- | D- 7000 Stuttgart 1 


Ihre Nachbarn irritiert. 
| Alles in Highest Fidelity auf 


nernden Startgeräusch einer Boeing f Bitte liefern Sie mir__ Exemplar(e) der N einer deutschen Spitzenpressung 


737. Außerdem sind beteiligt: Ein 


h Name 


Audio-Hörtestplatte. Den Betrag von 
DM 26,- pro Stück (plus DM 3,- für 

Porto u. Verpackung) habe ich auf Ihr 
| Postscheckkonto Stuttgart 534-708 

überwiesen und den Einzahlungsbeleg 
I beigelegt. Meine Anschrift: 


von 180 g Plattengewicht. 


| Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


MUSIK ZUM LESEN ,. 


AUDIO stellt vor: Das ist neu auf dem Büchermarkt 


Guy Peellaert, 
Nik Cohn 


Rock Dreams 


Rogner & Bernhard 
184 Seiten, 24,80 Mark 


N: Jahre alt und noch 
immer unerreicht: Diese 
Neuauflage eines Klassikers 
zeigt, wie intensiv der Hollän- 
der Guy Peellaert in seinen 
kolorierten Collagen die Ge- 
schichte der Rockmusik ein- 
gefangen hat -— von den An- 
fängen beim Rock ’n’ Roll bis 
zu David Bowie, dem Super- 
star der 70er Jahre. Diese Bil- 
der geben verführerischen 
Reiz, Temperament und Lei- 
denschaft, Nostalgie und 
Träume der Rockkultur bes- 
ser wieder als alle dicken, ge- 
lehrten Abhandlungen zum 
Thema. Worte können Musik 
und ihre Wirkung sowieso 
nicht ersetzen — dann schon 
eher die gemalten Visionen ei- 
nes Rock-Träumers wie Peel- 
laert, lediglich begleitet von 
kurzen Bildzeilen des Journa- 
listen Nik Cohn. Dieses Bil- 
derbuch ist „ein Meisterwerk, 
das Schönste was je über Rock 
erschienen ist“. Dem Urteil 
der französischen Zeitschrift 
„Rock & Folk“ braucht man 
nichts hinzuzufügen. 
Manfred Gillig 


Audio 9/1982 


Christian Graf, 
Uwe Wohlmacher 


Rock Musik Lexikon 


Taurus Press, 555 Seiten, 
17,80 Mark 


s stimmt schon: Dies ist 

das einzige aktuelle Rock- 
musik-Lexikon in deutscher 
Sprache. Immerhin saßen die 
beiden Autoren bis Oktober 
1981 an ihrer Fleißarbeit. Sie 
beschreiben 450 Gruppen 
und Solisten aus Amerika, 
Australien und der Karibik 
und listen in der Discographie 
5000 Langspielplatten auf. 
Trotzdem bleibt der Wälzer 
lückenhaft: Deutsche Rock- 
musik gibt es in einem ande- 
ren Buch aus dem gleichen 
Verlag („Rock in Deutsch- 
land“), und die englische 
Szene fehlt noch völlig. Und 
natürlich war es gar nicht 
möglich, in einem Taschen- 
buch alle Künstler zu berück- 
sichtigen — so wirkt beson- 
ders die australische und kari- 
bische Fraktion ein bißchen 
unterbelichtet. Das Rock-Le- 
xikon von Barry Graves und 
Siegfried Schmidt-Joos aus 


dem Rowohlt-Verlag, das be- 
dauerlicherweise seit Jahren 
nicht mehr überarbeitet wur- 
de, kann dieses Buch nicht er- 
setzen, allenfalls ergänzen. 
Manfred Gillig 


E CHRISTIAN GRAF: UWE WOHLMACHER 


mekbilk 


nett und adrett 
vom rocktheater zur 
totalen show 


Zollhaus Verlag, Alte Land- 
straße 230, 4000 Düsseldorf 31, 
72 Seiten, 16,80 Mark 


M::" - so nennt sich 
eine Rockgruppe aus 
Düsseldorf, die seit ihrer 
Gründung 1975 eine Entwick- 
lung durchgemacht hat: „vom 
Rocktheater zur totalen 
Show“, wie sie selbstbewußt 
im Untertitel ihres Buches ge- 
steht, „von der alles dominie- 
renden politischen Aussage 
hin zur Sinnlichkeit“. Die 
Düsseldorfer verstehen sich 
als Musterbeispiel für die Ent- 
wicklung der deutschen 
Rockmusik der letzten Jahre. 
Ob sie das wirklich sind, darf 
bezweifelt werden. Das Buch 
bleibt den Beweis jedenfalls 
schuldig: Es enthält lediglich 
ein sehr ausführliches und 
nur stellenweise lesenswertes 
Interview mit der Gruppe 
und sehr viele Fotos aus der 
Bühnenshow, die mehr als bei 
anderen Bands von Theater- 
elementen lebt. Grafisch ist 
alles sehr ansprechend aufbe- 
reitet - doch die Frage bleibt: 
Wieso gerade mekbilk? Und 
das Buch kann weder Live- 
Show noch die dazugehörige 
Langspielplatte ersetzen (Ei- 
gelstein ES 2017, Hansaring 
80, 5000 Köln 1). Nett und 
adrett -— mehr ist das alles 
nicht. Bernd-Otto Forstmann 


RZ; 


Al Clark 
The Rock Yearbook 


1982 


Virgin Books Ltd. (Vertrieb: 
Teldec Import Service, 
Bestellnummer 9.9191), 

255 Seiten, 29,80 Mark 


D: Jahreszahl 1982 
stimmt zwar nicht ganz, 
denn der Redaktionsschluß 
für dieses Buch lag schon im 
Herbst 1981 - doch sonst 
stimmt eigentlich alles. Wer 
sich für die amerikanische 
und englische Rock-Szene 
interessiert, findet hier eine 
sehr gelungene Mischung aus 
lesenswerten Artikeln und 
gründlicher Information: die 
Hitlisten der USA und Groß- 
britanniens, dazu noch einen 
Adressenteil der Plattenfir- 


men, Radiostationen und 
Zeitschriften, Kurzbespre- 
chungen der wichtigsten 


neuen Platten und Porträts 
der Künstler. Dazu kommen 
Artikel über die Ereignisse 
des Jahres, über musikalische 
Trends und Tips über Filme 
und Bücher zum Thema. Be- 
sonders ansprechend fiel die 
optische Gestaltungaus - ein 
Kapitel mit Fotos der besten 
und schlechtesten Plattenhül- 
len rundet die Sache wohltu- 
end und unterhaltsam ab. Ein 
schönes Buch in englischer 
Sprache. Ivo Sand 


).O.P.& P. 
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ORNETTE COLEMAN Es 2 


Ornette Coleman 


Of Human Feelings 
Ariola-Antilles 802 385 


Lange erwartet, endlich ein- 
getroffen: das Nachfolgewerk 
von Ornette Colemans bahn- 
brechender Platte „Dancing 
In Your Head“, die am An- 
fang der sogenannten „Free- 
Funk-Punk-Jazz“-Bewegung 
stand. Doch dem Saxophoni- 
sten geht es weder um „Free 
Funk“ noch um „Punk Jazz“, 
sondern um die Entwicklung 
von „harmolodischer Musik“. 
Was das ist? Nach seiner 
Theorie stehen Rhythmus, 
Harmonie und Tempo gleich- 
berechtigt? nebeneinander, 
Melodie und Rhythmus fal- 
len zusammen. „Of Human 
Feelings“ markiert in der Ver- 
wirklichung dieser Theorie ei- 
nen großen Schritt nach vorn. 
Die einzelnen Stücke wirken 
bündiger; die Melodien klin- 
gen zuweilen verblüffend ein- 
fach; der Rhythmus geht 
mehr auf den geraden 
(Funky-Disco-)Beat zu - und 
doch bleibt diese Musik dank 
kollektiver Improvisation un- 
geheuer lebendig, verwirrend, 
komplex und faszinierend. 
Robert Meith 


Interpretation: 20 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 9 
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Paul Motian Band 


Psalm a 
ECM 1222 (Vertrieb: 
Deutsche Grammophon) 


Wer kennt außerhalb der 
New Yorker Jazz-Szene schon 
den Gitarristen Bill Frisell 
oder die beiden Saxophoni- 
sten Joe Lovano und Billy 
Drewes? Auch Schlagzeuger 
Paul Motian zählt nicht ge- 
rade zu den weltberühmten 
Musikern. Dabei müßte diese 
Platte eigentlich eine Menge 
Leute begeistern. Denn Mo- 
tian lotet mit seiner Band 
neue Klangkombinationen 
aus, bietet Rockelemente und 
sogar ein bißchen Hawaiigi- 
tarre und lädt ein zu einer 
unterhaltsamen Entdek- 
kungsreise. Er hält sich dabei 
meistens bescheiden im Hin- 
tergrund - nur bei „Second 
Hand“ demonstriert er im 
Solo seine Künste. Die Auf- 
merksamkeit ziehen deshalb 
sofort die Zwiegespräche der 
beiden Saxophonisten auf 
sich, zu denen sich (beispiels- 
weise in „Boomerang“) das 
außergewöhnlich sensible 
und samtige Spiel von Gitar- 
rist Bill Frisell gesellt. Vorzüg- 
liche Aufnahme, schöne 
Kompositionen, sensibles Zu- 
sammenspiel - Zeit, Paul 
Motion und seine Band ken- 
nenzulernen. Manfred Gillig 


Interpretation: 18 
Technik: 18 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 7 


FREDDIE 
HUBBARD 


ANDHIS 
ORCHESTRA 


Auf dem Cover gibt sich der 
44jährige Hubbard eher nach- 
denklich, eine Pose, die man 


von dem amerikanischen 
Trompeten-Star nun wahr- 
haft nicht gewöhnt ist. Wer 
die knatschrote US-Pressung 
dann auflegt, merkt rasch, 
daß von Nachdenklichkeit 
auch hier keine Rede sein 
kann. Hubbards Rhythm-Sec- 
tion (Billy Childs, Keyboards, 
Larry Klein, Baß, und Steve 
Houghton, Schlagzeug) wird 
verstärkt vom vorzüglichen 
Tenor-Bläser Harold Land 
und Percussion-Mann Buck 
Clark. Der liefert gleich im 
Titel „Gibraltar“ ein finger- 
fertiges Solo, hält sich darüber 
hinaus aber eher zurück. 
Aber Hubbard: Der Mann 
bläst mit jener souveränen 
Ausdruckskraft, die ihn einst 
zu einem der ganz großen 
Musiker des modernen Bop 
gemacht hat. Der Titelsong 
„Born To Be Blue“ liefert da- 
für deutliches Zeugnis ab, und 
in „Up Jumped Spring“ bläst 
er das wunderschöne Thema 
so kühl, daß einem ganz warm 
ums Herze wird. Hubbard in 
dieser Verfassung: ein Welt- 


meister Anette Drees 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 19 
Information: (e) 10 


Steve Tibbetts “> : 


lorthern Song 


ECM 1218 (Vertrieb: 
Ohne die Löcher wäre 
Schweizer Käse nur halb so 
attraktiv. Die Musik des 
28jährigen Amerikaners 


Steve Tibbetts ist zwar weit- 
aus weniger profan als 
Schweizer Käse, doch die Lö- 
cher spielen in ihr mindestens 
eine ebenso wichtige Rolle. 
Der Gitarrist arbeitet näm- 
lich mit Pausen und Leerräu- 
men. Das macht den Zeitab- 
lauf deutlicher, gibt den ver- 
träumten Tönen und Akkor- 
den Zeit, sich zu entfalten, 
und dem Hörer Gelegenheit, 
den sanften Klängen nachzu- 
lauschen: Diese Musik atmet. 
Tibbetts verwendet keine 
knappen, abgezirkelten Song- 
strukturen. Er entwickelt 
Stimmungen. So wie sich im 
Labor auf dem Fotopapier 
schließlich immer deutlichere 
Strukturen abzeichnen, so 
prägt sich bei seinen langen 
Kompositionen immer mehr 
Schönheit und Tiefgang aus. 
Die verhaltene Würze, den 
Kontrast der Abzüge, liefert 
der Perkussionist Marc An- 
derson. Eine Platte für fried- 
liche Stunden, sehr entspan- 
nend und angenehm. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 18 
Technik: 15 
Sammelwert: 16 


Information: (e) 7 
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rar 


MANGION 
LOVE NOTES 


TANIA MARIA 


«DURUs 
r“ 


m? 


Ein bewährtes Erfolgsrezept 
gibt man nicht ohne Grund 
auf. So hat der New Yorker 
Chuck Mangione, dessen Al- 
bum „Feels So Good“ auf 
Platz eins der Jazz-Hitpara- 


den landete, zwar Platten- 
firma und Rhythmusgruppe 
gewechselt, nicht aber sein 
musikalisches Konzept: ein- 
fache, eingängige, zum Mit- 
summen verlockende The- 
men, verpackt in gefällige, 
durchsichtige Arrangements. 
Daß er einst über zwei Jahre 
lang in Art Blakeys Hardbop- 
Gruppe blies, nimmt man 
dem Flügelhornisten mit dem 
samtweichen Ton weder beim 
locker-rockigen „Steppin’ 
Out“ ab noch im finger- 
schnippigen „To The 80’s“ 
und erst recht nicht im lied- 
haften „Love Note“, wo der 
Chef die Begleitung zu seinen 
getragenen Melodielinien 
höchstselbst am E-Piano er- 
gänzt. Solistischen Auslauf er- 
halten die Mitstreiter nur sel- 
ten, am ehesten noch Multi- 
bläser Chris Vadala: ein- 
drucksvoll sein Sopran-Solo 
in „Memories“. In summa: 
Musik zum Entspannen. 
Peter Steder 


Es ist keine Übertreibung, 
wenn der Vorläufer zu dieser 
Platte (siehe AUDIO 9/1981) 
im Hüllentext als „bloßer An- 
wärmer“ eingestuft wird. Ta- 
nia Maria, das zierliche Per- 
sönchen aus Brasilien, ent- 
puppt sich hier noch mehr als 
quirliges Energiebündel, dem 
eine flotte (zumeist latein- 
amerikanische) Gangart letzt- 
lich besser liegt. Balladen in 
verhaltenerem Tempo gestal- 
tet die jetzt in Paris lebende 
Sängerin nach wie vor mit un- 
affektiertem Feeling, doch 
unversehens wechselt sie zu 
facettenreichem Scatgesang, 
den sie auch bei rasantesten 
Kaskaden treffsicher unisono 
stützt. Dieses urwüchsige 
Kraftpaket kann man sich 
kaum ohne eigene Pianobe- 
gleitung vorstellen: Womit 
sollte sie ihre Hände sonst be- 
schäftigen? Cal Tjaders ver- 
stärktes Latino-Team gibt 
auch diesmal zusätzliche 
Würze, besonders kräftig im 
kochenden Rausschmeißer 
„Eruption“. Auf Playback- 
spielereien wie in „Bandeira“ 
könnte ein vitales Urviech 
wie Tania Maria allerdings 


glatt verzichten. Horst Pauer 


Saxophonorchester 
Frankfurt 


„Das Saxophonorchester sind 
Druckerin, Lehrer, Arbeitslo- 
se, Schüler, Goldschmied, So- 
ziologen, Geograph, Dichter, 
die meistens erst im dritten 
Lebensjahrzehnt begonnen 
haben, ein Instrument zu ler- 
nen, nämlich Saxophon. Sie 
alle haben’s gelernt bei Alfred 
Harth, der mit ihnen das Or- 
chester 1980 gegründet hat.“ 
So steht’s auf der Coverrück- 
seite. Es handelt sich also um 
ein Laienorchester. Die Platte 
sollte deshalb nicht nach den 
üblichen Kriterien beurteilt 
werden: Brillantes Virtuosen- 
tum ist hier natürlich nicht 
angesagt. Statt dessen eher ein 
anerkennendes „Hut ab!“ vor 
Engagement und Leistung, 
die Alfred Harth und seine 20 
Adeptenan den Tag legen. Bei 
aller notwendigen Einfach- 
heit von Harths Kompositio- 
nen für das Orchester: Es ge- 
hört einiges dazu, 20 Ama- 
teursaxophone in einen sinn- 
vollen Zusammenklang zu 
bringen, und es zeugt von re- 
spektablem Mut, sich auch an 
Stücke von John Coltrane 
oder Frank Zappa zu wagen. 

Robert Meith 


Interpretation: 13 
Technik: 15 
Sammelwert: 12 


Information: 


Audio 9/1982 


Interpretation: 17 
Technik: 17 
Sammelwert: 17 
Information: (e) 18 


Interpretation: 13 
Technik: 10 
Sammelwert: 13 
Information: 8 


ROB MECONNEN: 
ANDITIE 
BOSS BRASS 


Der „Jumbo-Jet der Jazz-Or- 
chester“ (Down Beat) lädt 
diesmal zur Erinnerungsreise 
durch Kompositionen ver- 
storbener Jazzgrößen ein. Für 
nötigen Aufwind sorgen 
zwölf Blechbläser nebst fünf- 
köpfiger Saxophon-Sektion, 
den Treibstoff liefert eine 
klassische Rhythmusgruppe 
plus Marty Morell (Perkus- 
sion). Den Flugplan bestimmt 
zum einen der Chef mit raffi- 
nierten Arrangements, zum 
andern ein Team von Spitzen- 
könnern, die präzises Ensem- 
blespiel mit inspirierten Soli 
verbinden. Anspieltips: „Blue 
Silver“ mit geballtem Blech- 
aufmarsch um das Trompe- 
terduell Guido Basso -— Sam 
Noto oder „Wendy“ mit ei- 
nem ergreifenden Altsolo von 
Jerry Toth. Ein Standardre- 
pertoire der Crew aus Kanada 
in noch brillanterer Auf- 
nahme bietet „Live In Digi- 
tal“ (Dark Orchid 602-12018; 
Vertrieb: amp Handels 
GmbH, 7407 Rottenburg, 
Stadtlanggasse 9). 

Hans von Bergen 


Interpretation: 19 
Technik: 18 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 15 
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2QLP-SET 
‚Classic Performances from His Prestige and Riverside Years (195261) 


DIE WICHTIGSTEN JAZZ -PLATTEN DES MONATS 


Chet Baker 
PEACE 
BagidFriednät "Buster Williaiit 


Keine Angst: Dies ist nicht 
das gefürchtete „Greatest 
Hits“-Doppelalbum, sondern 
eine überaus sorgfältige Zu- 
sammenstellung einiger 
Highlights aus Studiositzun- 
gen zwischen 1952 und 1961. 
gekoppelt von Monks lang- 
jährigem Produzenten und 
Freund Orrin Keepnews. Was 
der aus seinen Archiven sowie 
den verschlossenen Kellern 
der Plattenmarken Riverside 
und Prestige ans Licht holte, 
zählt allesamt zum Feinsten. 
Allein Monks großartige Ein- 
spielung des Ellington-The- 
mas „Black And Tan Fantasy“ 
ist es wert, dieses Album zu 
besitzen. Unter den Co-Musi- 
kern finden sich Superstars 
wie Schlagzeuger Art Blakey 
oder die Saxophonisten John 
Coltrane und Sonny Rollins 
und Charlie Rouse. Die 90 
Minuten Spieldauer sind an- 
gesichts der hohen musikali- 
schen Qualität für Monk- 
Hungrige natürlich viel zu 
kurz, aber es bleibt der Trost, 
daß man sich das Album ein 
dutzendmal hintereinander 
anhören kann, ohne es leid zu 
werden. 

Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 0 
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Chet Baker erlebt, seitdem er 
nicht mehr an der Nadel 
hängt, seinen zweiten Früh- 
ling. Der Trompeter, der noch 
mit dem legendären Charlie 
Parker spielte und es einmal 
geschafft hat, Miles Davis im 
Downbeat-Poll zu schlagen, 
bläst wie nie zuvor und hat 
jetzt mit „Peace“ eine für 
seine Verhältnisse sehr „mo- 
derne“ Platte aufgenommen. 
Lediglich zwei Stücke stam- 
men aus den alten Zeiten: das 
swingende „The Song Is You“ 
von Jerome Kern sowie das 
Titelstück, eine Ballade von 
Horace Silver. Die restlichen 
vier Kompositionen hat der 
Vibraphonist und Marimba- 
spieler David Friedman bei- 
gesteuert. Dabei bewies er viel 
Einfühlungsvermögen für 
Chet Bakers fragile Persön- 
lichkeit, der sein wunderbar 
samtenes und Iyrisches Trom- 
petenspiel voll zur Entfaltung 
bringen kann. Der dramati- 
sche Höhepunkt ist sicher das 
„Lament“ für Thelonious 
Monk, der nur wenige Tage 
vor der Aufnahmesession ver- 


Br 
: 


Nur mal eben reinhören, um 
über den Kauf der Platte zu 
entscheiden, reicht hier nicht 
aus — dafür ist die Musik 
nicht ohrgängig genug, zuwei- 
len gar ein wenig spröde und 
stark unterkühlt. Am schnell- 
sten haften noch die neo-bopi- 
gen Themen von Pianist Andy 
Lumpps „Diana“ (trotz der 
zum Teil gegen den Strich ge- 
henden Intervallfolge) und 
Mathias Nadolnys „Hotel 
Turbigo“ (mit unerwarteten 
Harmonien). Reinhard Glö- 
ders Stücke wirken weniger 
transparent: Die vorgegebene 
Struktur des rhythmisch frei- 
schwebenden „Baffo“ verrät 
sich nur durch das Unisono 
von Nadolnys schlankem 
Tenorsaxophon und Glöders 
gestrichenem Baß; die Piano- 
linien sind bereits improvi- 
siert. Im Titelstück „Glassblo- 
wer“ verzahnen sich freies 
Spiel und thematische Bin- 
dung am engsten. Alles in al- 
lem ein echtes Quartett, bei 
dem auch Drummer Jo Thö- 
nes nicht auf die herkömmli- 
che Timekeeper-Rolle festge- 


starb. Robert Meith legtist. Erich Klostermann 
Interpretation: 19 _ Interpretation: 16 
Technik: 17 Technik: 18 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 17 
Information: (e)8 Information: (e) 6 


Den Posaunisten Ray Ander- 
son kannten Jazzfreunde bis- 
her höchstens als Mitglied des 
Avantgardezirkels um An- 
thony Braxton. Seine Vergan- 
genheit als Blues- und Funk- 
musiker griff er jetzt mit sei- 
ner Gruppe Slickaphonics auf 
und verknüpfte sie mit seinen 
New-Jazz-Erfahrungen. Her- 
aus kam dabei eine frische, 
witzige Musik, die dank ihrer 
Funk- und Rhythm & Blues- 
Basis durchaus auch in Dis- 
kotheken gespielt werden 
könnte. Doch in den Arrange- 
ments von Posaune, Tenorsa- 
xophon und den verschiede- 
nen Stimmen steckt viel 
Kopfarbeit, und Gitarrist Al- 
lan Jaffe spielt den Funk mit 
einem ganz eigenen Drive. 
All diese Eigenwilligkeiten 
verraten, daß sich die Mitglie- 
der der Slickaphonics nach 
wie vor als Avantgardisten 
fühlen. Eine außergewöhnli- 
che (Funk- und Tanz-)Platte 
für Kenner und Genießer und 
nicht nur für Jazzer. 

Robert Meith 


Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 13 
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ST-775 

« AMPS (Automatic Music Program Sensor) 
* Metal/Special/Normal tape selector switch 
® Power output: 6 WICH at 10% THD 
ST-311 

+ 5 step LED meter for recording level 

« Power output: 2 WICH at 10% THD 
ST-330 

« One touch recording 

« Power output: 3.5 W/CH at 10% THD 


kommen — 


und der Erfolg kommt mit ihnen 


Die neuen tragbaren Samsung Ste- 
reo-Radio-/Cassettenrecorder, grö- 
Ber und besser als je zuvor, sind in 
Punkto Klangqualität und fortschrittli- 
cher Technik echte Rivalen Ihrer HiFi- 
Anlage zuhause. 


Wenn Sie also einmal nicht unterwegs 
sind, schließen Sie die ST-775 da- 
heim an einen Plattenspieler an und 
Sie haben ein komplettes Mini-Hifi- 
System. 

ST-330 


Samsungs Jumbos kommen zu at- 
traktiven Preisen. Und bei ihrer Quali- 
tät können Sie sicher sein — der Erfolg 
kommt mit ihnen. 


u 
SAMSUNG 


Electronics 


Head Office: C.P.O. Box 2775 Seoul, Korea, Tel. 
28-3305, 752-9536; TIx: 27364 SAMSAN 


Overseas Branches: 
© FRANKFURT: Tel. 
416497 SAMFT D 


(0611) 740841/4; Tix: 


Deutschlands 
Video-Zeitschrift 
Nr 1 


@ Film: Kassetten 
m Romy Schneider 


und Curd Jürgens 


nce Fiction! 
” Se rieg der Sterne 
© Tips: Alles 
über Kabel 


leo -Bänder 
Ciht es Qualitäts - 
Unterschiede? 


Kurt Russell ist 
Die Klapperschlange“ 


Der Jäger 
mit der 
Augenklappe 


eo Das neue Heft gibt’s jetzt im Zeitschriftenhandel! Für DM 3,50. ” 
RENT Te 


Räumen Sie Ihren Cassetten 
den schönsten und 
sichersten Platz ein. 


fischer CBOX-Stapelelement und -Karussell. Ihre Cassetten sind geschützt und über- 
sichtlich aufgehoben. Alle Elemente stapelbar. Auswechselbare Etiketten. Spulenarretie- 
rung verhindert Bandverwicklungen. 


fischer CBOX gibt's in vielen weiteren Ausführungen. 
Und fürs Auto. da 


"BR-R- 


n-p-P-P- 


Cassette kommt auf Tastendruck. 


Mehr Informationen: fischer-werke, Postfach 52, 7244 Tumlingen/Waldachtal 


DIE WICHTIGSTEN JAZZ-PLATTEN DE: 


Klassische indische Musiker 
wie Ravi Shankar oder Im- 
rat Khan sind seit Jahren in 
Europa ein Begriff. Jetzt 
meldet sich zum erstenmal 
auch der indische Jazz zu 
Wort, und das gleich mit ei- 
ner hervorragenden Platte. 
Wer nur orientalische Exo- 
tik erwartet, wird freilich 
enttäuscht: Die Gruppe 
Sangam kennt sich im 
westlichen Jazz bestens aus. 
Swing und freie Improvisa- 
tion, eine Prise Rock und 
sehr viel orientalische 
Rhythmik verbinden sich 
mit dem klassischen indi- 
schen Gesang der Vokalistin 
Rama Mani zu einer für 
deutsche Ohren ungeheuer 
frischen Mischung. Unbe- 
dingt anhören. (Eigelstein 
ES 2016, Hansaring 80, 
5000 Köln 1). 


Interpretation: 17 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 6 


Von Indien zum Libanon: 
Rabih Abou-Khalil stu- 
dierte in diesem vom Krieg 
gepeinigten Land arabische 
und europäische Musik und 
lebt jetzt in München. Der 
Flötist nahm zusammen mit 
dem Pianisten Michael Ar- 
mann in Eigeninitiative 
eine Platte mit „Composi- 
tions & Improvisations” 
(MMpP 170857) auf: Schrille 
Dissonanzen mit klagender 
Flötenstimme im „Epitaph 
(For Lebanon)“ (Grabin- 
schrift für Libanon), arabi- 
sche Melodien mit klas- 
sisch-strengen Kadenzen, 
dann wieder jazzige Impro- 
visationen und gefühlvolle 
Flöten-Fantasien - eine 
sehr vielseitige Platte, die 
man bei Rabih Abouh-Kha- 
lil bestellen kann (St.-Ca- 
jetan-Straße 13, 8000 
München 80). 
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„.. UND WASES AUSSERDEM 


Interpretation: 15 
Technik: 14 
Sammelwert: 13 
Information: (e)7 


Boogie-Fans aufgepaßt: Der 
englische Pianist Bob Hall, 
der unter anderem mit der 
Blues Band arbeitet, produ- 
zierte mit seinem Freund 
Dave Peabody (Gitarre 
und Gesang) und mit Mit- 
gliedern der Gruppe Rocket 


88 eine köstliche Platte. 
„Down The Road Apiece” 


(Appaloosa AP 025, Ver- 
trieb: Bellaphon-Import- 
dienst, Mainzer Land- 
straße 87—89, 6000 Frank- 
furt) hat Biß und Schwung 
von der ersten bis zur letzten 
Minute - eine grundsolide 
Teamarbeit von ausgebuff- 
ten Profis. 


Interpretation: 17 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: (e) 13 


SOUTH AFRKAN SUNSHINE 


Muß man Dollar Brand 
alias Abdullah Ibrahim 
noch mit vielen Worten vor- 
stellen? Der südafrikani- 
sche Pianist gehört zu den 
ganz Großen seines Fachs 
- unvergleichlich, wie er 
auch hier in manchmal fast 
schon hymnischen Melo- 
dien schwelgt, wie er Ak- 
zente setzt und Atempausen 
schöpferisch ausschmückt. 
„South African Sun- 
shine”, der Titel dieses 
herrlichen Live-Mitschnitts 
(Pläne 88 293), deutet nicht 
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MONATS 


GIBT 


nur ein schönes, emotional 
stark eingefärbtes Bild an, 
sondern auch politische 
Stellungnahme zu den süd- 
afrikanischen Zuständen, 
wie sich im Text des Titel- 
stücks zeigt. Dollar Brand 
singt hier auch, einfach und 
ergreifend. 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 15 


Sakari Kukko spielt Flöte, 
Saxophon und Keyboards. 
Er stammt, wie auch seine 
Band Piirpauke, aus Finn- 
land. Kukko und Piirpauke 
sorgen für eine der schön- 
sten und vielseitigsten Plat- 
ten der Saison. Die Finnen 
holen ihre Inspirationen 
nicht bei internationalen 
Jazz-Vorbildern, sondern in 
der Folklore vieler Länder. 
Da gibt es beispielsweise 
eine kurdische Melodie mit 
finnischem Gesang, eine 
Polka und ein Motiv aus der 
Ukraine. Salsa-Rhythmen 
verbinden sich mit Rockgi- 
tarren und afrikanischen 
Einflüssen. Jedes Stück auf 
„Kirkastus” ist eine musi- 
kalische Entdeckungsreise 
(Ja & Ro 006, Hoyeler 
Kirchring 17, 4520 Melle 7, 
Telefon: 0 52 26/7 07). 


KIRKASTUS BAKARI KURKOAPIIRPAUKE 


Interpretation: 20 
Technik (Halfspeed): 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 7 
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Neu: Arcus Anzeige Ne 13 


NUR NOCH 430 KM BIS ZUM 
TESTSIEGER-STAND: HALLE, 


EIZT ODER NIE, rät der Testsieger. 

Denn vom 20.bis 26. August’82 be- 
steht die einmalige Chance, sich einen 
neutralen Überblick zu verschaffen über 
alles, was landauf, landab als High Fide- 
lity verkauft wird. 


m F 


; ‚ ; ” 
Gut: Arcus Lautsprecher 


Nach dem Motto »Konkurrenz belebt 
das Geschäft« lädt Arcus alle AUDIO- 
Leser ein, sich mit dem folgenden Pro- 
gramm auf den schnellsten Weg nach 
Düsseldorf zu machen: 1. Die TESTSIE- 
GER von Arcus anhören (11 Tests, 11 
Siege). 2. Die neue TS-SERIE von Arcus 
anhören (Original Arcus für’s schmale 
Budget).3.Ruhigauch denRestderMes- 
se absolvieren (das untermauert Ihren 
Entschluß). 

Werjedochhierund heuteschonwissen 
möchte, warum ausgerechnet Arcus ei- 
nen Test nach dem anderen quer durch 
die Fachblätter AUDIO, HIFI-STEREO- 
PHONIE, STEREOPILAY, KIANGBILD 
und STEREO gewinnt, dem sei soviel 
verraten: Seit Jahr und Tag ringen wir 
unentwegt nach dem letzten Quentchen 
High Fidelity, lassen wir uns immer wie- 
der neue Tricks und Technologien ein- 


STAND 8A 21, HIFIVIDEO 82. 


fallen, um Musik nur nach Musik klin- 
gen zu lassen, bemühen wir uns bei je- 
dem Detail, besser 
zu sein als all die 
anderen. 


Schön: Arcus Zeichen 


Wenn Ihnen Düsseldorf trotzdem zu 
weit ist, nehmen Sie eben den nächsten 
Briefkasten: Unser großer PROSPEKT 
und unsere kleinen TEST-NEWS werden 
Sie für den entgangenen Messestreß 
entschädigen. 


Häufig: Arcus Testsiege 
Wo IST DER NÄCHSTE 


BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


A 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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@ PICKERING 


SWyertin 


der feine Unterschied. 


INDUSTRIEVERTRETUNGEN 


UNTERHALTUNGS-ELEKTRONIK 


Im Breyel 13 - 7801 Pfaffenweller 
Tel. 07664/85 16 - Telex 07 721 328 
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TIPS, TRENDS, TE 


Chorprobe 


H ochkarätige Künstler 
trafen sich, um gemein- 
sam für das neue Album von 
Donna Summer (siehe Seite 
202) im Background zu singen 
— beim Titel „State Of Inde- 
pendence“ von Vangelis und 
Jon Anderson. Der „All Star 


Zucker 


ndlich mal was Neues auf 

dem Plattenmarkt: Die 
Kapelle „Fix und Fertig“ aus 
Gießen liefert ihre erste Lang- 
spielplatte mit eßbarer Hülle 
aus. Unser Foto zeigt die Mu- 
siker beim Testen der ersten 
Exemplare (rechts der Obla- 
tenbäcker). Die Platte ent- 
stand übrigens im Stuttgarter 
Tonstudio „Zuckerfabrik“, 
das mit der Hüllenherstellung 
jedoch nichts zu tun hat. 


ni = 
Süß: Fix und Fertig. 


Schnellschuß 


or fünf Jahren zählte der 
Ur-Punker Captain Sen- 
sible mit seiner Gruppe „The 
Damned“ zu den berüchtig- 
sten Vertretern der jungen 
Krachmacher-Generation. In 


Hochkarätig: Donna Summers Background-Chor. 


Choir“ von links nach rechts: 
Stevie Wonder, Brenda Rus- 
sell, Michael Jackson, Dionne 
Warwick, Lionel Richie, 
Christopher Cross, Dara Ber- 
nard, Kenny Loggins, Mi- 
chael McDonald, Quincy 
Jones (vorne). 


diesem Sommer steht ganz 
England kopf wegen seines 
Geniestreichs: Der Captain 
nahm einen Song aus dem 
Musical „South Pacific“ von 
Richard Rogers und Oscar 
Hammerstein auf. „Happy 
Talk“ entpuppte sich als einer 
der „schnellsten“ Nummer- 
Eins-Hits in der Geschichte 
der britischen Pop-Szene: Am 
15. Juni unterschrieb Punk- 
Veteran Sensible den Vertrag 
für die Single, am 18. Juni 
kam das Goldstück auf den 
Markt - genau elf Tage spä- 
ter war es Nummer Eins. Ein 
Schnellschuß im wahrsten 
Sinne des Wortes. 


Sound & Musik 


V;; vier Jahren als regio- 
nale Instrumenten- und 


Informationsbörse ins Leben 
gerufen, erfreut sich die 
Messe „Sound & Musik“ in- 
zwischen bundesweiter Auf- 
merksamkeit. Auf vier Hallen 
verteilt gibt es das Neueste 
vom Markt der Musikinstru- 
mente in der Essener Gruga- 
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MINE 


audio-technica 


halle zu sehen - in diesem 
Jahr vom 9. bis zum 13. Sep- 
tember. Neben einer Vielzahl 


Dem Kenner 
von Workshops für Musiker a . 
steht der mit 5000 Mark do- wie eine 


tierte „Essener Musikpreis“ 


im Mittelpunkt: Einige hun- Offenbarung 


dert Gruppen bewerben sich 


um diesen zur Förderung von 
Nachwuchsmusikern ausge- 
schriebenen Preis, der 1981 
der Oberhausener Formation 
„Deo“ zum Erfolg verhalf. 
Ars electronica En nn 
ahren Sie nach Linz, wenn 
Sie vom 24. September bis 
1. Oktober ein paar Tage Zeit 
haben: In der österreichi- 
schen Stadt geht im Rahmen 
des Brucknerfests die „ars 
electronica“ über die Bühne, 
das wichtigste Forum für 
elektronische Kunst. Im mu- ) 
sikalischen Bereich nehmen 
beispielsweise Joe Zawinul 
(Weather Report) und der Jaz- 
zer Sun Ra mit seinem Inter- 
galactic Research Arkestra 
teil. Es gibt die Laser-Oper 
„lcarus“ und das musikalisch- 


visuelle Projekt „Cygnus A“: 
Der Elektronikmusiker Ro- Tonabnehmersysteme, Kopf- 
bert Schröder setzt die Funk- hörer, Mikrofone, Tonarme, 
Zubehör von audio technica. 
Neuheiten, Bewährtes, 
praktische Hilfen, kleine, 
feine Dinge mit großer 
Wirkung - erregtes Hören, 
das Gesamtprogramm von 
audio technica. 


Erdenklang: Bognermayr. 


signale der Galaxis Cygnus A, Wir machen Ihnen alles ein bißchen leichter! 
die per Radioteleskop in der 


Eifel empfangen werden, in 
Klänge um, der Science-Fic- 
tion-Autor und Fotodesigner 


m m ® 
Michael Weisser liefert dazu audio-technica 


die Großbildprojektion. Ein Fortschritt - Präzision - Ideen 

weiterer Höhepunkt: die 

Live-Ur aufführ ung ‚ der audio-technica Deutschland GmbH 

„Erdenklang“-Symphonie Flinschstr. 61, 6000 Frankfurt/M. 60, Tel. 0611/4130.27-28, Telex 04-189082 


von Hubert Bognermayr und 
Harald Zuschrader (Teldec- 
Erdenklang 6.25030) mit dem 
„Fairlight“-Musikcomputer. Besuchen Sie uns auf der HiFi 82, Düsseldorf, Halle 8, Stand B 43 


Audio 9/1982 191 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS 4,5 


“> 


Adrian Belew war schon im- 
mer ein Garant für Qualität. 
Der Gitarrist, der unter ande- 
rem für David Bowie, Frank 
Zappa, die Talking Heads 
oder zuletzt für King Crimson 
spielte und diesen Gruppen 


stets seinen Stempel auf- 
drückte, hat jetzt endlich sein 
langversprochenes Soloal- 
bum fertig. Wie schon ansatz- 
weise bei den Talking Heads, 
vergnügt er sich daran, mit 
seinen diversen Gitarren die 
verrücktesten Geräusche zu 
imitieren, vom Nebelhorn bis 
zum Rhinozeros. Elf dieser 
Klangspielereien mit Titeln 
wie „Naive Guitar“ oder „Adi- 
das in Heat“ setzen sich so zu 
einer faszinierenden, witzi- 
gen und höchst unakademi- 
schen Mixtur zusammen. Be- 
gleitet wird der Gitarrist von 
einer Band namens Ga-Ga, 
hinter der sich allerdings nie- 
mand anders versteckt als Be- 
lews langjährige Feierabend- 
Kapelle aus seiner Heimat- 
stadt Springfield im US-Staat 


Illinois. Hanns Peter Bushoff 


PU VeEn mim. 


Gang Of Four 


Songs Of The Free 
EMI-Electrola 1A 064-64 792 


Vor Obszönitäten schreckten 
Rockbands noch nie zurück, 
wenn es darum ging, das Ge- 
schmacksempfinden braver 
Bürger herauszufordern. Auf 
den politischen Kriegspfad 
wagen sich dagegen die wenig- 
sten Gruppen, darunter die 
Gang Of Four aus England. 
Die „Viererbande“ organisiert 
mit ihren „Songs Of The Free“ 
eine großangelegte Verschwö- 
rung gegen eingefahrene Hör- 
gewohnheiten und festge- 
klemmte Denkschubladen. 
Völlig unbelastet von den eit- 
len Kostümexzessen seiner 
New-Romantics-Landsleute 
kombiniert das Quartett wa- 
che, kritische Texte mit unter- 
haltsamer Tanzmusik, bei der 
ein Einfall den nächsten jagt. 
Mit ausgefeilten Gesangssät- 
zen, rhythmisch vertrackten 
Schlagzeugparts, schneidend- 
scharfen Gitarrenriffs und ei- 
ner brillanten Aufnahmequa- 
lität hat dieser Drahtseilakt 
zwischen Musik und Politik 
alle Aussichten auf durch- 
schlagenden Erfolg. 

Klemens Fuchte 


Interpretation: 18 
Technik: 19 
Sammelwert: 16 


Information: (e) 14 
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Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 


Information: 


On The Line 
EMI Electrola 1 C 064-400099 


Es ist ein Jammer: Da muß 
sich ein wirklich guter 
Rhythm ’n’ Blues-Sänger wie 
Gary U.S. Bonds, der Anfang 
der 60er Jahre ein paar veri- 
table Hits hatte, auf seine al- 
ten Tage mit minderwertigem 
Material eines jungen Spun- 
des abquälen. Der weithin 
überschätzte Bruce Spring- 
steen („Ich habe die Zukunft 
des Rock ’n’ Roll gesehen“, 
schrieb einer seiner Cla- 
queure vor Jahren) produ- 
zierte das Album mit Orgel- 
begleitung und einigen Saxo- 
phon-Einlagen (damit auch 
der Dümmste merken soll, es 
handelt sich um Rock ’n’Roll) 
und belieferte den armen 
Gary mit elf Songs, die alle- 
samt absolut identisch klin- 
gen und die man allesamt ir- 
gendwo anders schon etwas 
besser gehört hat. Das Album 
ist ein guter Anlaß, Bruce 
Springsteen endgültig in die 
Ecke unbegabter Epigonen 
und Songklauer zu stellen, 
und Gary U.S. Bonds zu eh- 
ren, indem man eines seiner 
alten Alben kauft. Die sind 
nämlich kürzlich alle wieder- 
veröffentlicht worden -— bei 


5 


Dr. Heckle And Mr. Jive 
Intercord INT 146.60 


Besonders neu klingt diese 
Musik-Melange nicht. Merk- 
male irgendeiner Welle lassen 
sich auch nicht ausmachen, 
und selbst der Gesang, mei- 
stens wichtigster Bestandteil 
für Verkaufserfolge, fehlt. 
Dennoch konnte das britische 
Bläsersextett Pigbag nach nur 
knapp anderthalb Jahren Zu- 
sammenarbeit auf Platz zwei 
der englischen Charts klet- 
tern. Die Gruppe scheint mit 
ihren Bläsersätzen nach alter 
Memphis-Soul-Manier und 
mit der Kombination aus süd- 
amerikanischen Salsa-Rhyth- 
men und afrikanischen Per- 
kussions-Metren einem neu- 
erwachten Bedürfnis vieler 
Leute entgegenzukommen: 
dem Wunsch, ausgiebig und 
mit Drive und Swing zu tan- 
zen. Die unbekümmerte 
Fröhlichkeit der neuen Blas- 
musik erweist sich dann aller- 
dings, abseits von ihrem Dis- 
kotheken-Nährboden, als 
Handicap. Auf dem heimi- 
schen Plattenteller bieten die 
acht Titel nämlich zuwenig 
Reizpunkte, um den intensi- 
ven Musikhörer bei der 
Stange zu halten. 


Teldec. Peter Kreglinger Axel H. Lockau 
Interpretation: 12 Interpretation: 12 
Technik: 14 Technik: 14 
Sammelwert: Sammelwert: 10 


8 
Information: (e) 12 


Information: 
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Regallautsprecher 
gibt es wie Sand am Meer. 
Der Kleine BOSE 


ist anders als alle anderen. 


Der neue BOSE unterscheidet 
sich von allen Regallautsprechern 
durch ungewöhnliche Technolo- 
gien. Die Summe aller finden Sie 
bei keinem anderen. 


1. Räumliche Wiedergabe 


Mi Direct/Reflecting System 
MB Asymmetrisches Design 
M Schallsteuerung 

EB Doppelfrequenzweiche 


2. Spektrale Genauigkeit 


EM Aerodynamisch optimiertes Baß- 
reflexsystem (20dB Geräusch- 
und Klirrgradsenkung) 

Mi Breitbandige Hoch- und Tiefton- 
systeme multipel geschaltet 

Bl Computerkontrollierte 
Abstimmung aller Bauteile 


3. Qualitätskonstanz 


EM Lautsprecher-Schutzschaltungen 

EM Alterungsbeständige Frequenz- 
weichen-Bauelemente 

MI 5 Jahre Vollgarantie 


4. Asymmetrisches Direct/ 
Reflecting Design 


Mi Offenes, weiträumiges Klang- 
bild 

EM Keine lautsprecherbegrenzte 
Stereobasis 

Mi Stereoeindruck im ganzen 
Raum 

EB Symmetisches, stereophones 
Klangbild 

EM Weiträumige Verteilung der 
Hochtonenergie 


5. Schallsteuerung 


EM Kompensation der Raumakustik 
Bl Anpassung an das Programm- 
matenal 


6. Doppelfrequenzweiche 


Mi Gleichmäßiger Frequenzgang 
im Mitteltonbereich 

MI Gleichmäßigeres Spektrum des 
Gesamtsystems 

Bi Offenes, vom Lautsprecher 
gelöstes Klangbild 
(keine punktförmige 
Abstrahlung) 


7. Aerodynamisch optimiertes 
Baßreflexsystem 


EM Tiefere Baßwiedergabe ohne 
Wirkungsgradverlust 

EI Weniger Verzerrungen und 
geringere Störgeräusche 

EM Besseres Einschwingverhalten 


8. Breitbandige Hoch- und 
Tieftonsysteme, multipel 
geschaltet 


Bl Cleichmäßigeres Gesamt- 
spektrum 

Bl Ausgewogene Mitten 

BFlexible Plazierung 

EM Offener, räumlicher Klang 

B Cleichmäßige Verteilung der 
Schallenergie 


9. Computerselektierte 
Lautsprechersysteme 


EI Selektion nach Frequenz- 
charakteristik 


Fra i 
gen Sie nach dem neuen Katalog 82/83 


EM Optimal abgestimmtes Gesamt- 
spektrum 

EM Genauere Reproduktion des 
musikalischen Timbre 

EM Cleichbleibende System- 
eigenschaften 


10. Syncom-Computer-Test 


B100%-Test aller Lautsprecher- 
elemente 

MI Exakte Abstimmung von 
Frequenzweiche und Laut- 
sprechersystemen 

EM Übereinstimmung mit den 
Werten des 201 Referenzmodells 


11. Lautsprecher-Schutz- 
schaltungen 


M Schutz der Hochtöner vor 
Uberlast 

EM Automatische „Reset-Sicherung“ 
ohne Musikunterbrechung 


12. Alterungsbeständige 
Frequenzweichen- 
Bauelemente 


EM Garantiert gleichbleibende 
Wiedergabe, unabhängig vom 
Alter 

EM Absolute Zuverlässigkeit des 
Gesamtsystems 


Wie sehr er sich von allen 
anderen Regallautsprechern 
unterscheidet, hören und sehen 
Sie auf der hifivideo 82 in Düssel- 
dorf, Halle 8, Stand Al3. 

Und danach beim BOSE- 
Fachhandel. 

Einführungspreis: 349,- DM 


(Unverbindlich empfohlener Preis) 


Deutschland: BOSE GmbH, 
Postfach 1160, 6380 Bad Homburg 
Schweiz: BOSE AG, 

Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden, 
Österreich: Generalvertrieb 
Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 
4020 Linz/Donau 


__ DIEWICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTENDESMONATS 4.,$ 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


Musik zum Film 


Vor einigen Monaten zeigte 
das deutsche Fernsehen den 
Spielfilm „Los, Tempo!“. 
Am Tag darauf: Briefe, Post- 
karten, Telefonanrufe zu- 
hauf. Die Zuschauer waren 
nicht nur von dem actionge- 
ladenen Streifen des spani- 
schen Regisseurs Carlos 
Saura begeistert, sie waren 
vor allem auf die Musik-Un- 
termalung voll abgefahren. 
„Wo gibt’s die Musik zu die- 
sem Film auf Platte?“ - so 
die häufigste Frage. Nun 
gibt es zwar hierzulande zu 
jeder Peter-Alexander-TV- 
Show schon eine Platte, be- 
vor die Sendung überhaupt 


DIE ORIGINAL-MUSIK AUS DEM BURT REYNOLDS FILM 


zu sehen war — bei Sound- 
tracks zu Kinofilmen sind 
die Firmen jedoch sehr zu- 


rückhaltend. „Wenn wir 
nicht mindestens 10000 
Stück verkaufen, lohnt sich 
das nicht für uns“, so 
der Labelmanager eines 
Münchner Plattenkonzerns. 
Da muß ein wackerer Klein- 
unternehmer die Lücke fül- 
len: Richard Kummerfeldt 
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im saarländischen Sitters- 
wald (Quallenbrunnen 15, 
6601 Sitterswald/W. Ger- 
many, Tel. 0 68 05/42 05) 
veröffentlicht Soundtracks 
zu Erfolgsfilmen wie „Der 
Zauberberg“, „Die Blech- 
trommel“ und „Die Klap- 
perschlange“ auf seinem ei- 
genen „Celine“-Label. Bei 
ihm kann man auch die Mu- 
sik zum Film „Los, Tem- 
po!” bestellen (unter der 
Nummer EMI 2C 068- 
21733, „Bande Originale 
Du Film Vivre Vite”). Die 
Zusammenstellung explosi- 
ver spanischer Rhythmen 
mit Gruppen wie Los Chun- 
guitos und Los Marismenos 
wird auch Musikliebhaber 
begeistern, die den Film gar 
nicht gesehen haben. 


Etwas gepflegter als der ac- 
tionüberladene Burt-Rey- 
nolds-Film „Sharky Und 
seine Profis” ist der Sound- 
track dazu: Während sich 
der Frauenheld als Super- 
Polizist mit Callgirls und 
Mädchenhändlern herum- 
ärgert, liefern Jazzgrößen 
wie Sarah Vaughan und 
Chet Baker den erstklassi- 
gen musikalischen Back- 
ground. Neben Julie Lon- 
don, Peggy Lee und Randy 
Crawford („Street Life“) 
wohl am besten: Flora Pu- 
rim mit Buddy DeFranco in 
dem Stück „Dope Bust“ 
(WEA WB K 57 012). 


u 


Lexicon 


’ 
wich 


am 
ABC 


The Lexicon Of Love 
Phonogram-Vertigo 
6359 099 


Der Kongreß tanzt wieder: In 
England gewinnt eine Renais- 
sance neuer Disco-Musik an 
Boden. Im Gegensatz zum un- 
säglichen Einheitsstrickmu- 
ster des Disco-Booms vor fünf 
Jahren spricht allerdings eini- 
ges für die neue Variante - 
zum Beispiel ein Sänger und 
Songschreiber wie Martin 
Fry, der sich auf dieser Platte 
stellenweise anhört wie ein 
völlig überdrehter David Bo- 
wie auf der Balz. Aber bitte 
keine Mißverständnisse: Fry 
und seine Mitstreiter kopie- 
ren unter dem Namen ABC 
nicht einfach irgend jemand. 
Diese Tanzmusik verläßt sich 
auch nicht bloß auf anregen- 
den Rhythmus, sondern rei- 
chert die Basis in hervorra- 
genden Arrangements mit de- 
likaten Details an (vor allem 
dank des elektronischen Mu- 
sikcomputers Fairlight). Mar- 
tin Fry bleibt dabei stets die 
cool dominierende Sänger- 
persönlichkeit, die ihr ABC 
aus dem Stegreif beherrscht. 
Nur schade, daß 80 Prozent 
der Platte im gleichen Tempo 
gehalten sind. Das wirkt ins- 
gesamt eine Spur zu sauber 


poliert. Manfred Gillig 
Interpretation: 17 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 15 
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William Bootsy 
Collins 

The One Giveth, 

The Count Taketh Away 
WEA-Warner Bros. 

WB K 56 998 


Mögen Sie Funky Music? Sie 
mögen keine Funky Music? 
Dann kennen Sie William 
Bootsy Collins noch nicht. 
„Bootsy Bootsy“, wie ihn ein 
verzückter Mädchenchor im 
Hintergrund zu rufen pflegt, 
ist mit „The One Giveth, The 
Count Taketh Away“ nämlich 
die pfiffigste Funkproduktion 
zumindest dieses Sommers 
gelungen. Tausendsassa Col- 
lins, Sänger, Multi-Instru- 
mentalist, Arrangeur und 
Produzent, setzt auf wuchtige, 
peitschende Rhythmen, die so 
knallhart kommen, daß allen- 
falls ein Eisklotz unberührt 
bleibt. Darüber baut er ein 
flirrendes Gemisch auf aus 
Gitarren, Synthesizern zwi- 
schen Space und Spielhalle, 
gestochenem Blech, jeder 
Menge Effekte und witzigen 
Vocals aller Art. Die Mäd- 
chen dürfen auch einmal 
„Backe, backe Kuchen“ sin- 
gen, und Bootsy selbst legt 
eine eigentümlich überdrehte 
Stimme an den Tag. Eine lu- 
stige Hardcore-Funk-Platte, 
bei der selbst die Balladen ge- 
lungen sind — und das will 
nun wirklich etwas heißen. 
Roberth Meith 


Interpretation: 19 
Technik: 19 
Sammelwert: 19 
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Beni, stvo Locxin tunen TU-533L 


Sams. INTEGRATED Aveunur AU: 


STEREO CASSETTE DicK D-370 


Der souveräne Anspruch einer großen 
Marke. Das überzeugende Versprechen 
für anspruchsvolle HiFi-Kenner. 
Sansuil. In der oberen Leistungsklasse 
hochleistungsfähiger HiFi-Kompo- 
nenten einem Kreis profilierter Kenner 
ein Begriff progressiver Technologie. 
Sansui. Wie auf anderen bedeutenden 


=D33 ar numronmen mus 


REN" 


HiIFi-Märkten der Welt auch in 
Deutschland mit dem ausgewogenen 
Komplett-Programm. 

In jeder Klasse eine Klasse für sich! 


Sansui - können Sie sich ein besseres 
Argument vorstellen, sich jetzt beim 
Fachhandel neu zu orientieren?! 


Girlschool 


Screaming Blue Murder 
Ariola-Bronze 204 757-320 


Sommergewitter sind im Au- 
gust nicht gerade selten. Und 
schon mancher brave Zeitge- 
nosse fiel zu mitternächtli- 
cher Stunde aus dem Bett, 
wenn in Nachbars hohe Tan- 
nen der Blitz einschlug. Falls 
Ihnen demnächst ähnliches 
widerfährt, müssen jedoch 
nicht unbedingt atmosphäri- 
sche Störungen schuld sein. 
Vielleicht vergnügt sich 
Nachbars Filius wetterunab- 
hängig nur gerade mit dem 
neuen Werk der weiblichen 
Heavy Metal-Truppe „Girl- 
school“. Denn was da an 
schwerem Brutalo-Rock aus 
den zehn Rillen tönt, grenzt 
schlicht an ruhestörenden 
Lärm. Hartgesottene Teens 
werden ihre helle Freude 
daran haben, wie die vier 
Rock-Emanzen vom schwar- 
zen Leder ziehen, Leuten 
über 16 und anderen Opas er- 
spart „Screaming Blue Mur- 
der“ nach einer Laufzeit von 
gut 38 Minuten den Gang 
zum Öhrenarzt: Taubheit ist 
unheilbar. 

Frank-Michael Goldmann 


3 al vs EG 


Karla Bonoff 


Wild Heart Of The Young 
CBS 85173 


Karla Bonoff verdiente sich 
jahrelang ihr Geld als Song- 
lieferantin für ihre Freundin 
Linda Ronstadt, bis sie im 
Sommer 1977 mit der ersten 
eigenen Langspielplatte über- 
raschte.e Auch auf ihrem 
dritten Soloalbum gibt es fast 
ausschließlich Eigenkomposi- 
tionen — von unschuldigen 
Popsongs in bester Tradition 
(„Gonna Be Mine“, „Perso- 
nally“) bis zu schmalzig-schö- 
nen Balladen und Lovesongs 
erster Güte. Das ganze Album 
durchzieht jene gepflegt-sen- 
timentale Southern-Califor- 
nia-Romantik wie auf vielen 
Platten von Linda Ronstadt 
oder Bonnie Raitt. Weil Karla 
Bonoff aber ihre eigenen 
Songs singt, wirkt alles un- 
gleich glaubhafter und schö- 


Interpretation: 12 
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Stimmen... 


berzeugte d 
DT 880 sofort. Das Klangbild 


war dynamisch offen “ u 
Lautstärkesprünge der Big 
tert. Das Klangbild war bei 
bis in die letzte Ecke, die 1 


frei, mühelos wurden die großen 


Band und og 
a jedem Hufe er 
Impulstreue here tig 


Hinsichtlich der Impulswie- 1 
dergabe schnitt der Beyer 1 
DT880S,derauchimübrigen E 
vorne lag, am besten ab. q 
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[IB HiFi-Stereophonie 
[IB über den DT880S 
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...zum Spiel. 


beyerdynamic DT 880 und DT 880 Studio. Die bei- 
den Top Stars unter den dynamischen Kopfhörern 
haben in den letzten Monaten Punkte gesammelt 
wie die Weltmeister. Wo sie auch auftraten: In ihrer 
Preis-/Leistungsklasse waren sie unschlagbar. Das 
bestätigen erfahrene Tester. Kritische Hörer. Und 
unzählige Käufer. 

beyerdynamic DT 880 und DT 880 S. 

Der Maßstab für die 80er Jahre. 


peyeraynamicJJJ] 


Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co.,Theresienstraße 8 
D-7100 Heilbronn 

In Österreich: MAXIMUM GmbH, Saalachstraße 60 

5020 Salzburg 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182 

CH-8064 Zürich 
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Rico 


Jama Rico 
Ariola-2 Tone 204 792-320 


Rico Rodriquez, Posaunen- 
virtuose aus Jamaica, ist ein 
Mann mit interessanter Ver- 
gangenheit. Gegen Ende der 
50er Jahre spielte er mit den 
populärsten Ska-Bands in den 
Clubs von Kingston Town. 
Während der 60er Jahre be- 
gleitete er britische Rhythm & 
Blues-Musiker, beispielsweise 
Georgie Fame, auf ihren Hits. 
Sein Posaunenspiel findet 
sich auf über hundert Platten 
von Bob Marley, Burning 
Spear und vielen anderen 
Reggae-Stars. Natürlich ste- 
hen auf „Jama Rico“ die Blä- 
ser deutlich im Vordergrund. 
Streckenweise sind die Arran- 
gements dem Klangbild einer 
Bigband der Swing-Ära nach- 
empfunden. Ricos Ensemble 
beherrscht allerdings eine so 
abgeklärte Spielweise, daß 
sich bisweilen gefälliger Leer- 
lauf einstellt. Auch wenn’s nie 
allzu dramatisch hergeht: 
„Jama Rico“ ist eine Reggae- 
Platte, die dank des hervorra- 
genden Zusammenspiels der 
Bläser anregendes Tanzfee- 


Kraan 


Nachtfahrt 
Geebeedee 08-1872 
(Vertrieb: Boots) 


Kraan kann: Wer seit zehn 
Jahren im Geschäft ist, klingt 
sicher nicht mehr wie die rot- 
zigen Kinder von nebenan. 
Aber wer wie diese Gruppe 
seit jeher in Deutschland stili- 
stisch und technisch zu den 
Ausnahmeerscheinungen ge- 
hört, der weiß wie man’s 
macht: neue Trends aufgrei- 
fen und mit subtiler Musikali- 
tät, mit leichter Hand und 
stets einem Schlenker Ironie 
Weichen für die Zukunft stel- 
len. Zum Beispiel mit „Luna 
Park“, einem schwebenden 
Instrumentalstück voll sim- 
pler Raffinesse. Oder mit „El- 
fenbein“, das von Kontrasten 
lebt: einer wundervoll Iyri- 
schen Instrumentierung, ei- 
nem harten, geradlinigen 
Schlagzeug und einer Ohr- 
wurmmelodie für den bild- 
haften Text. Von lässig einge- 
bundenen Widersprüchen 
lebt die ganze Platte; jeder Ti- 
tel klingt zeitgemäß, und doch 
findet selbst der argwöhnisch- 
ste Hörer kein Klischee der 
neuen Welle. Wer kann, der 


ling vermittelt. kann. Axel H. Lockau 
Emil Schreiber 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS a 


Manfred Gillig stöberte 


in Plattenkatalogen und 


fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


Geheimtips 


Ganz heimlich, still und 
leise hat sich die Stuttgarter 
Plattenfirma Intercord ei- 
nen respektablen Importka- 
talog zugelegt. Vor allem das 
englische Label Cherry Red 
sorgt in diesem Rahmen für 
einige Leckerbissen für 
Freunde neuer und alter 
Rockmusik. Wer noch die 
Gitarrenorgien im Ohr hat, 
die Mitte der 60er Jahre von 
den Yardbirds kultiviert 
wurden, sollte sich unbe- 
dingt „Before The Dream 


Includes, Rarities, Obscurities and Never Before Released Tracks 


Faded” von The Misun- 
derstood (Cherry Red 
18.546) anhören. Diese 
amerikanische Gruppe war 
1966 ihrer Zeit voraus — we- 
nig später machten Jimi 
Hendrix und Gruppen wie 
Pink Floyd oder Yardbirds 
mit Psychedelic-Rock welt- 
weit Furore. The Misunder- 
stood war die erste (und eine 
der besten) Gruppen dieser 
Richtung. Leider waren die 
Musiker vom Pech verfolgt 
und kamen damals einfach 


auf keinen grünen Zweig. 
Ihre Geschichte liest sich 
auf dem Cover wie ein 
Abenteuerroman - ihre 
Musik hat nach 16 Jahren 
nichts an Reiz verloren. 


Cherry Red veröffentlichte 
noch mehr Archivschätze 
der 60er Jahre, beispiels- 
weise eine Langspielplatte 
der Gruppe Bodast, in der 
1968 bis 1969 Steve Howe, 
der spätere Gitarrist von 
Yes, mitwirkte (Cherry Red 
198.514). Neben solchen 
Sammlerstücken der Rock- 
geschichte bietet Cherry 
Red feine Sachen aus der 
Avantgarde- und New- 
Wave-Szene. Eines der reiz- 
vollsten Alben stammt vom 
Trio Felt („Crumbling The 
Antiseptic Beauty”, 
Cherry Red 198.536): glok- 
kenhell gestimmte Gitar- 
ren, rumpelndes Schlagzeug 
und Gesang, hallig aufge- 
nommen wie in einer Kathe- 
drale - als hätten sich Mit- 


glieder der Byrds und von 
Velvet Underground zusam- 
mengetan, um nach 15 Jah- 
ren Diätkost mal wieder 
richtig zuzulangen. 


„Degenerates” heißt das 
neue Album des Trios Pas- 
sage (Cherry Red 19.549), 
das trotz reichlich Elektro- 
nik erstaunlich viel Biß be- 
sitzt und den diskreten eng- 
lischen Charme, den Gene- 
sis inzwischen leider völlig 
verloren hat. 


Noch ein englischer Char- 
meur: Thomas Leer, ein 
Multi-Instrumentalist, der 
hauptsächlich alle Arten 
von Keyboards und Elektro- 
nik beherrscht, machte ein 
Doppelalbum mit zwei 
Maxi-Singles (45 Upm). 


„Contradictions” (Cherry 
Red 198.537) bietet im Titel- 
stück einen ganz großen 
Treffer und ansonsten min- 
destens genauso viel Musik 
wie eine normale Langspiel- 
platte. Trotz verwaschener 
Aufnahmetechnik. 


Wer’s gern kürzer hätte, 
sollte sich die Single des 
Duos „Everything But The 
Girl” besorgen (Cherry Red 
197.222): verträumt-roman- 
tisches Mädchen singt Cole 
Porter, begleitet von einem 
melancholischen Gitarri- 
sten. Zucker. 
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Oldfield 


I _TONG/ERT 


Sally Oldfield 


In Concert 
Ariola-Bronze 204 782-320 


Wer die bisherigen vier Lang- 
spielplatten von Mike Old- 
fields großer Schwester 
schätzt, der schwärmte mei- 
stens auch von ihrer glaskla- 
ren Stimme. Als sie Anfang 
dieses Jahres in Deutschland 
Konzerte gab, schien die 
Stimme ein bißchen ange- 


kratzt, wie dieser unge- 
schminkte Live-Mitschnitt 
dokumentiert. Stellenweise 


hat Frau Oldfield schon Pro- 
bleme, den richtigen Ton zu 
halten. So erscheint auch ein 
im Studio-Original bezau- 
bernder Song wie „Nenya“ 
(vom Album „Water Bearer“) 
hier wie ein müder Abklatsch. 
Muß man eine Live-Platte be- 
sitzen, die lediglich schwä- 
chere Versionen bekannter 
Titel bietet? Man muß nicht. 
Es sei denn, man hat den zwei- 
felhaften Sammlerehrgeiz, 
ein Dokument von Sally Old- 
fields erster Live-Tournee mit 
großer Begleitband zu hor- 
ten.  Bernd-Otto Forstmann 


Interpretation: 10 
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Information: (e) 6 
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Ob der ehemalige New Yor- 
ker Ordnungshüter Eddie 
Money gut daran tat, sein 
Dienstjäckchen an den Nagel 
zu hängen und sein Glück bei 
der singenden Zunft zu su- 
chen, sei dahingestellt. Mit ei- 
ner Produktion vom Kaliber 
seiner neuesten Platte „No 
Control“ hat er sich und sei- 
nen Fans jedenfalls mit Si- 
cherheit einen Bärendienst 
erwiesen. Zwar singt der ge- 
bürtige Ire kraftvollen Hoch- 
druck-Rock mit einer Stim- 
me, die ausgiebiges Training 
im rauhen Klima seiner Hei- 
matstadt verrät — doch die 
verwaschenen und _ glattpo- 
lierten Arrangements erin- 
nern eher an die funkelnden 
Chromschlitten auf amerika- 
nischen Highways. Ein Häpp- 
chen Bob-Seger-Röhre, mit et- 
was Billy-Joel-Schmelz ange- 
reichert -— Eddie Moneys ge- 
sichtslosem Powerrock-Ein- 
topf kann auch die sorgsame 
Arbeit der Tonköche nicht 
mehr viel Würze verpassen. 
Klemens Fuchte 


Interpretation: 10 
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LEAGUE 


LOVE AND DANCING 


Sie schmieden das Eisen, so- 
lange es noch warm ist: Noch 
immer gehört „Dare!“, das 
letzte Album der britischen 
Synthesizer-Truppe Human 
League, zu den bestverkauf- 
ten Titeln (in USA steht die 
Single „Don’t You Want Me“ 
noch ganz oben in den 
Charts). Und schon folgt der 
Nachschlag. „Love And Dan- 
cing“ bietet bis auf ein Stück 
nichts Neues. Die cleveren 
Engländer nahmen einfach 
die besten Tracks von 
„Dare!“, ließen den Gesang 
weg und mischten den Rest 
neu zusammen. Dank der Stu- 
diotechnik entstand so eine 
instrumentale Elektronik- 
platte, die hauptsächlich in 
Discotheken für Stimmung 
sorgen wird. Und das Bank- 
konto von Human League 
wird sich weiter füllen. 
Manfred Gillig 
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Die Platte | 
des Monats 


Steve Winwood 
Talking Back To The Night 
Ariola-Island 204 771-320 


Für Fast-Food-Fanatikerein 
harter Brocken: Steve Win- 
wood fabriziert keine musi- 
kalische Ex-und-Hopp- 
Ware, sondern erlesene De- 
likatessen. Der „frühreife 
Mozart der Popmusik“ (so 
die „New York Times“) ist 
zwar inzwischen auch schon 
im besten Mannesalter von 
34 Jahren, dafür aber seit 20 
Jahren als Profi im Ge- 
schäft. Das Wunderkind der 
60er Jahre, das mit der Spen- 
cer Davis Group Evergreens 
wie „Keep On Running“ 
oder „’'m A Man“ sang und 
nach vielen Stationen bei 
Gruppen wie Traffic oder 
Blind Faith schließlich dazu 
überging, überwiegend al- 
leine zu arbeiten, hat jetzt 
seine dritte Langspielplatte 
fertig: „Talking Back To The 
Night“ ist ein gereiftes 
Werk, eine Platte, die sich 
zunächst ganz unauffällig in 
den Hinterkopf schleicht, 
die einen ersten flüchtigen 
Eindruck hinterläßt, nur um 
dann immer stärkeres Ver- 
langen nach mehr zu schü- 
ren. Wer „Arc Of A Diver“, 
den Vorgänger vom Dezem- 
ber 1980, kennt, wird der 
schleichenden Verführung 
vermutlich schneller erlie- 
gen als ein völlig unberühr- 
ter Neuling — doch an der 
Attraktivität dieser Produk- 
tion kommt letztlich nie- 
mand vorbei. Zwar fehlt 
hier ein auf Anhieb ins Ohr 
gehender Titel wie „Spanish 
Dancer“, dafür wirkt „Tal- 
king Back To The Night“ 


Si! As 


78 Et Ä 


insgesamt kompakter, wär- 
mer und nachhaltiger. Win- 
wood hält die Balance zwi- 
schen pulsierender Tanzmu- 
sik und gefühlvollen Balla- 
den; Disco-Elemente ver- 
bindet er stilsicher mit 
Bluesigem. Nichts zeigt 
diese delikate Balance deut- 
licher als zwei Titel auf der 
B-Seite: Nach dem Titel- 
song, einem lebhaften Para- 
destück, folgt „There’s A Ri- 
ver“, eine melodische, me- 
lancholische Blues-Ballade, 
die auch als Single ausge- 
koppelt wurde. Wie immer 
betätigt sich Winwood als 
Multi-Instrumentalist, doch 
überwiegend an den Tasten 
- warme Synthesizer-Ak- 
korde hüllen seine Songs 
ein. Und natürlich bleibt 
seine Stimme die tragende 
Säule des Ganzen, jene 
Stimme, von der man schon 
vor 20 Jahren kaum glauben 
konnte, daß sie von einem 
blassen Engländer und nicht 
von einem schwarzen Wun- 
derkind aus USA stammt. 
Manfred Gillig 
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Soft Cell 


Non Stop Ecstatic 
Ban 

onogram-Vertigo 
6359 110 


Was Human League recht ist, 
kann Soft Cell nur billig sein: 
Wenn schon alle Welt „Tain- 
ted Love“ und die Langspiel- 
platte „Non Stop Erotic Caba- 
ret“ liebt, so dachte sich das 
englische Synthesizer-Duo 
wahrscheinlich, warum soll 
man dann nicht ebenfalls eine 
Tanz-Version des eigenen 
Bestsellers in die Läden stel- 
len? Diese Rechnung dürfte 
aufgehen: Denn Marc Al- 
mond und David Ball gaben 
sich reichlich Mühe, die Ori- 
ginalversionen ihrer Songs 
frisch aufzubügeln. So glätte- 
ten sie manchen Fehler im 
Arrangement, den sie bei der 
Langspielplatte im letzten 
Winter als blutige Anfänger 
noch machten. Außerdem 
übernahmen sie nur die drei 
besten Titel des Debüts. Auf 
der A-Seite hingegen gibt es 
besondere Leckerbissen: die 
erste und bisher kaum erhält- 
liche Single „Memorabilia“, 
„Where Did Our Love Go“ 
(von der Maxi-Single „Tain- 
ted Love“) und ein neues 
Stück („What“). Insgesamt ein 
faires Angebot für Tanz- und 
Soft Cell-Enthusiasten. 
Manfred Gillig 


The Pointer Sisters 


So Excited! 
RCA-Planet FL 14355 


Schön gleichmäßig drifteten 
die amerikanischen Pointer- 
Schwestern, Stücker drei an 
der Zahl, über die Jahre von 
feinstem Vocal-Jazz in die 
Niederungen der Pop-Musik. 
Produzent Richard Perry, der 
auch schon Ringo Starr in die 
Rille half, hat daran sicher- 
lich ein gerüttelt Maß Schuld. 
Denn er wünscht sich einen 
möglichst breiten Käufer- 
kreis, vergrault damit aber zu- 
gleich die eingeschworenen 
Alt-Fans der Damen. So 
macht sich auf diesem Album 
durchweg gähnende Lange- 
weile breit, und selbst jene 
Songs, die Format haben, 
walzt die Perry-Truppe platt. 
Bester Titel bleibt unterm 
Strich „All Of You“, aber 
selbst der ist nicht so gut, daß 
es sich lohnen würde, die 
Scheibe zu kaufen. 

Wolfgang M. Schmidt 
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Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


Beratung, Vorführung und 
Service nur in Hi-Fi Markets- 
Fachgeschäften 


Aachen, Adalbert-Stein-Weg 253, 
Tel.:0241/511297 : Aachen, 
Theaterstr. 51, Tel.:0241/25550- 
Arnsberg/Neheim, Mendener 
Str. 5, Tel.: 02932/21031: 
Aschaffenburg, Landingstr. 9, 
Tel.:06021/26622 : Augsburg, 
Wintergasse 1, Tel.: 0821/51 6860 
Baden-Baden, Sophienstr. 29, 
Tel.: 07221/26833 : Bayreuth, 
Badstr.2, Tel.: 0921/54494 : Ber- 
lin 44, Lahnstr. 85, Tel.: 030/ 
6853596 - Bielefeld, August-Be- 
bel-Str. 37, Tel.: 0521/61004 - 
Bonn, Kekulestr. 39, Tel.: 0228/ 
222051 : Bremen 1, Am Schwar- 
zen Meer 17, Tel.:0421/491854 - 
Bückeburg, Steinberger Str. 41, 
Tel.: 05722/22928 : Bünde, 
Bahnhofstr. 74, Tel.:05223/ 
15511 - Burgdorf, Hannoversche 
Neustadt 27, Tel.:05136/1702- 
Darmstadt, Landgraf-Georg- 

Str. 9, Tel.: 06151/27277 :- Darm- 
stadt, Heinrichstr. 111, Tel.: 
06151/422744 : Dortmund, 
Schwanenwall 12, Tel.: 0231/ 
527451 : Düren, Monschauer Str. 
17, Tel.:02421/63025 - Erding, 
Münchner Str. 13, Tel.: 081 22/ 
14158 Esslingen/Neckar, Nek- 
karstr. 86, Tel.: 0711/31 4888 - 
Flensburg, Schleswiger Str. 66, 
Tel.: 0461/98811 : Gelsenkir- 
chen, Bahnhofstr. 18, Tel.: 0209 
2036 12 : Hamburg 54, Münster 
Str. 40, Tel.: 040/56 7343 - Ham- 
burg 50, Max-Brauer-Allee 142, 
Tel.:040/4300222 : Hannover, 
Reuterstr. 7, Tel.:0511/15165 und 
320306 :- Homburg, Tal-Zentrum, 
Tel.: 06841/60606 : Ingolstadt, 
Milchstr. 14, Tel.: 0841/35526 - 
Kaiserslautern, Richard-Wagner- 
Str. 78, Tel.: 0631/16007 - Karls- 
ruhe, Yorkstr. 53a, Tel.:0721/ 
854496 : Kiel, Schloßstr. 16-18, 
Tel.: 0431/94482 - Köln, Zülpicher 
Str. 58, Tel.:0221/414666 : Kon- 
stanz, Untere Laube 32, Tel.: 
07531/21843: Landau, Martin- 
Luther-Str. 14, Tel.:06341/7911- 
Lippstadt, Cappeltor 17, Tel.: 
02941/77161: Lüdenscheid, 
Volmestr. 97, Tel.:02351/79054 : 
Ludwigsburg, Körnerstr. 4, Tel.: 
07141/26265 : Mayen, Göbelstr 
8-12, Tel.: 02651/2889 : Mön- 
chengladbach, Waldhausener 
Str. 222, Tel.:02161/31777:- 
München 19, Frundsbergstr. 17, 
Tel.:089/167470 : München 40, 
Schleißheimer Str. 41, Tel.:089/ 
195075 : Münster, Finkenstr. 52, 
Tel.: 0251/278958 : Neckarsulm/ 
Heilbr., Schindlerstr. 2, Tel.: 
07132/37509: Nürnberg, 
Schweppermann Str. 5, Tel.:0911/ 
351110: Oberhausen 1, Nath- 
landstr. 86a, Tel.:0208/867726- 
Offenbach, Bleichstr. 28, Tel. 

06 11/888609 : Offenburg, 
Hauptstr. 108, Tel.: 0781/22764 : 
Oldenburg, Nadorsterstr. 247, 
Tel.:0441/381011 : Rastatt, Ka- 
pellenstr. 1, Tel.:0 7222/32040 - 
Rheda-Wiedenbrück, Berliner 
Str. 15, Tel.:05242/47289  Re- 
gensburg 19, Untere Bachgasse, 
Tel.:0941/57849 : Rosenheim, 
Samerstr. 29, Tel.: 08031/13545 - 
Saarbrücken, Bleichstr. 2, Tel.: 
0681/399522: Stuttgart 70, Lein- 
feldener Str. 66, Tel.:0711/ 
761358 - Trier, Neustr. 45, Tel.: 
0651/40636 - Ulm, Gideon- 
Bacher-Str. 17, Tel.: 0731/24730 
Velbert 1, Friedrichstr. 89, Tel.: 
021 24/541 19- Warendorf, Wa- 
rendorfer Str. 85, Tel.:02581/ 
44358 - Wiesbaden, Burgstr. 6-8, 
Tel.: 06121/372821 : Würselen, 
Kaiserstr. 58, Tel.: 02405/3238 


Wenn wir noch nicht in Ihrer 
Stadt sind, erhalten Sie Informa- 
tionen bei NAD, Bülowstr. 27, 
8000 München 80. 
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NAD, die ungewöhnliche 
HiFi-Marke. 


Te 
ee ne 


7 


3020 Vollverstärker 398,- 


Zunächst ist sie ungewöhnlich im Aussehen: ohne 
unnötigen Schnickschnack. Dafür funktionsgerecht 
und auf das Wesentlichste ausgerichtet. Jeder Musik- 
Freund findet sich damit zurecht. 

Zum anderen ist sie ungewöhnlich, was die Technik 
angeht. Vieles, was zur außergewöhnlich guten 
Klangqualität führt, findet man oft nur in viel 
teureren Geräten. 

Ungewöhnlich unbekannt ist die Marke NAD z.B. nur 
in Deutschland. Deshalb wollen wir sie mit dieser 
Anzeige bekannter machen. Sie ist es wert, bekannt 
zu werden. 

Besonders ungewöhnlich ist, daß eine Elektronik- 
marke auf Anhieb weltweit so viele gute Tester- 
gebnisse bekommt. Bestätigung der guten Technik. 
Nicht zuletzt werden jetzt ungewöhnlich viele Musik- 
Freunde in den Genuß von HiFi Klangqualität 
kommen können. Denn NAD ist klangstark und 
erschwinglich. 


4020A Tuner 398,- 


Empfohlene Richtpreise des Herstellers. 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS 


IDG, , 
UDANGELING 
EN — 
Toyalı 


vr \ 
RIDE BLUE DIVIDE 


Die blonde Dame, die mit „I 
Want To Be Free“ nicht nur 
einen Hammerhit allererster 
Güte, sondern auch fast eine 
neue Teenager-Hymne abge- 
liefert hat, zeigt sich hier er- 
staunlich vielseitig. Kraftvoll 
röhrt sie Rock ’n’ Roll, enga- 
giert schmettert sie Bluesiges, 
engagiert läßt sie Dampf in 
hübschen Balladen ab. Unter 
den zehn Titeln des Albums 
ist kein Absacker, kein Ein- 
bruch, kein Versager und - 
auf Anhieb - kein Superding 
zu finden. Aber: Ein Album, 
das von solcher Qualität lebt, 
braucht nicht unbedingt ei- 
nen Reißer, um zum Erfolg zu 
werden. Kann natürlich sein, 
daß die Platte für hiesige Ge- 
schmäcker schon wieder zu 
stark ist — aber das ist das 
Risiko, das der eingeht, dem 
gute Musik wichtiger als po- 
pulärer Schund ist. 

Anette Drees 


Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 


Information: (e) 17 
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Sniff 'n’ The Tears 


Ride Blue 


Das fängt ja gut an: „The 
Hand Of Fate“ gehört zur sel- 
tenen Sorte Musik, die sofort 
Appetit nach dem ganzen 
Menü macht. Auch der zweite 
Gang mundet vorzüglich: 
„Hungry Eyes“ besticht durch 
zündenden Rhythmus und 
sparsam, aber effektvoll ein- 
gesetzte Elektronik. Doch lei- 
der scheint es, als ob die eng- 
lische Formation Sniff ’n’ The 
Tears unter Chefkoch und 
Sänger Paul Roberts damit 
schon alle erlesenen Gewürze 
vorgestellt hätte — die restli- 
chen sieben Gänge dieses aku- 
stischen Speiseplans schmek- 
ken alle gleich. Doch immer- 
hin schmecken sie. Das liegt 
am charakteristischen Re- 
zept: knackiges Schlagzeug, 
wäßrige Gitarren, eine Prise 
Elektronik, über allem der 
melancholische Gesang von 
Paul Roberts und das alles 
technisch sauber produziert. 
Nur schade, daß die stilvollen 
Soundköche auch hier kein 
Meisterwerk wie vor drei Jah- 
ren „Driver’s Seat“ zustande- 


brachten. Manfred Gillig 
Interpretation: 14 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 17 


Warren Zevon 


Auf dem Cover posiert War- 
ren Zevon vor geöffneter Li- 
mousine und Privatjet, auf 
der Rückseite beweist der 
Amerikaner Weltläufigkeit 
mit Jetons der Hamburger 
Spielbank, italienischen Lire 
und seinem in das Titelblatt 
der „Welt“ eingeklinkten 
Konterfei. Nach seiner letz- 
ten Live-Platte, nicht seinem 
stärksten Werk, legt Zevon 
bei „The Envoy“ wieder alle 
Karten auf den Tisch. Trumpf 
ist dabei natürlich seine rau- 
he, unterkühlte Stimme, die 
so herrlich mit den schleppen- 
den, kraftvollen Arrange- 
ments harmoniert. Das ergibt 
dann, wie bei „Charlie’s Medi- 
cine“ oder dem Titelstück, ein 
ordentliches Pfund Kraft und 
Energie — einzig beim Aus- 
rutscher „Let Nothing Come 
Between You“ greift Zevon zu 
sehr in die Plastiktüte mit ab- 
gestandenen Gefühlen. Sonst 
aber glänzt das Werk mit run- 
der, perfekt produzierter 
Rockmusik klassischer Quali- 
tät, die Gott sei Dank Rück- 
griffe auf abgeschliffene 
Blues-- und Boogie-Muster 
nicht nötig hat. 

Axel H. Lockau 


Interpretation: 19 
Technik: 18 
Sammelwert: 17 


Information: (e) 17 


Donna Summer 


er Brothers 


Sommer ’82: Neben einigen 
ausgeprägten Hochs, die an- 
haltende Schönwetterperi- 
oden bedingen, gibt es leider 
auch atmosphärische Störun- 
gen. Trotzdem bleibt die 
grundlegende Tendenz: heiß. 
Donna Summers neue Platte 
ist heiß. Das liegt aber kaum 
an den Fähigkeiten der Sänge- 
rin und auch nicht an der 
Vielseitigkeit, die sie unter Be- 
weis stellt. Eher an den Kli- 
mafaktoren: Produzent 
Quincy Jones brachte ein auf- 
nahmetechnisch hervorra- 
gendes Werk zustande. Au- 
Berdem zeigte er bei der Aus- 
wahl der Songs eine glückli- 
che Hand. So was braucht 
Frau Sommer - denn nur im 
maßgeschneiderten musikali- 
schen Kostüm kommt ihre Fi- 
gur voll zur Geltung. So gibt 
es hier einige Glanznummern 
wie „Love Is In Control“, 
„Protection“ (von und mit 
Bruce Springsteen) und „State 
Of Independence“ (siehe Sei- 
te 182). Und es gibt leider 
auch langweilige Konfek- 
tionsware trotz durchweg 
hochkarätiger Begleitmusi- 


ker. Der Sommer ist heiß, 
aber wechselhaft. Ivo Sand 
Interpretation: 10—18 
Technik: 18 
Sammelwert: 14 
Information: (e) 17 
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In Italien die Langspiel- 
platte des Jahres und wo- 
chenlang Nummer eins: 
Franco Battiato und „La 
voce del padrone“. Die 
Stimme des äußerst begab- 
ten Herrn (siehe AUDIO 
6/1982) „Cuccurucucu“) 
gibt es auch in Deutschland 
auf Platte: „L’arte di Battia- 
to“ (EMI 1 C 064-18574) 
bringt alte und neue Mei- 
sterstücke — eine hervorra- 
gende Visitenkarte. 


Interpretation: 20 
Technik: 14—16 
Sammelwert: 18 
Information: 19 


Seit Falcos „Kommissar“ 
weiß man, wie sich Rap an- 
hört. Weiß man’s wirklich? 
Nein. Erst wenn man den 
heißen Tanz-Sampler 
„Greatest Rap Hits” kennt, 
ist man vielleicht ein Stück- 
chen weiter: Sugarhill Gang 
und Grandmaster Flash ge- 
hören zu den besten ameri- 


kanischen Rappern (Teldec- 
Sugarhill 6.253102 AP). 

Interpretation: 13—19 
Technik: 13 
Sammelwert: 16 
Information: (e) 6 


Für den Bayerischen Rund- 
funk war sie schon vor Mo- 
naten eine der wichtigsten 
Platten des Jahres, und das 
stimmt: Dario Domingues 
aus Argentinien erzählt die 
Geschichte eines Indianer- 


..„. UND WAS ES AUSSERDEM GIBT 


stammes, dessen letzter An- 
gehöriger in den 70er Jahren 
verstarb. („Die Reise der 
Yahgan ist zu Ende.” Unsere 
Stimme US-00%) Domin- 
gues macht nicht einfach 
südamerikanische Folk- 
lore; er benützt ein ganzes 
Arsenal exotischer Musikin- 
strumente und kommt so zu 
erstaunlichen Klängen. Mit- 
reißend (Vertrieb: Trikont, 
Kistlerstr. 1, 8000 München 
90). 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: 16 


The Thompson Twins: Nur 
eine unter unzähligen 
neuen Rockgruppen aus 
England? Nicht ganz. Im- 
merhin hat die Gruppe (in 
der es keine Zwillinge und 
auch niemanden namens 
Thompson gibt) mit der 
zweiten Platte „Set” (Ariola- 
Hansa 204 431-320) einen in- 
dividuellen Sound mit viel 
Perkussion gefunden und 
kann gefällige Songs schrei- 
ben. Das ist doch schon 
was. 


Interpretation: 13 
Technik: 14 
Sammelwert: 12 
Information: (e) 7 


...und in letzter Minute 
frisch auf den Tisch: die er- 
ste Langspielplatte des Duos 
Yazoo (siehe Seite 174). 
Zwei, drei schwer verdauli- 
che Klangcollagen und der 
Rest Ohrwürmer, Ohrwür- 
mer, Ohrwürmer... 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 19 
Information: (e) 12 
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JETZTISTER DA! 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 
Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 76, HiFi Studio am Hofweg, Hofweg 8 
2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

2960 Aurich, Redenius, Burgstr. 5 

3000 Hannover, HiFi — Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln, M.S.P. HiFi Studio, Cäcilienstr. 48 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aacher Str. 26-28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5-7 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6340 Herborn, Musikladen, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Comeniusstr. 28 
6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, ElektroTeutsch GmbH, Gutenbergstr. 35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7570 Baden-Baden, HiFi-Center Schuback, Sofienstr. 29 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeiffer& Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 
8750 Aschaffenburg, Einert GmbH, Pfaffengasse 9-11 
8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Die Konzertsaison hat 
begonnen. Wer Musik 
am liebsten live erlebt, 
kommt von September 
bis Dezember ganz be- 
stimmt auf seine Ko- 
sten. AUDIO stellt eine 
Auswahl der wichtig- 
sten Tourneedaten vor. 
Alle Angaben sind ohne 
Gewähr, da sich Ande- 
rungen in der Tournee- 
planung leider nie ganz 
vermeiden lassen. 


Neil Young 

Die „Greta Garbo des Rock“ 
(so das Fachblatt „Melody 
Maker“) wagt sich endlich 
wieder auf die Bühne. Neil 
Young, amerikanische Kultfi- 
gur seit den 60er Jahren, ein 
intellektueller Cowboy der 
Rockmusik, gehört zu den be- 
sonderen Attraktionen dieser 
Konzertsaison. 


4. 9. Wiesbaden 
5. 9. München 
5. 10. Köln 


Roxy Music 

Nie waren sie so wertvoll wie 
heute: Mit einer chromglän- 
zenden, stilvoll mitreißenden 
Erfolgsplatte („Avalon“) be- 
findet sich der harte Kern von 
Roxy Music im Aufwind. 


6. 9. Düsseldorf 
7.9. Dortmund 
12. 9. Berlin 


13./14. 9. Hamburg 
16. 9. München 


17. 9. Wiesbaden 


Asia 

Die Newcomer des Jahres ge- 
hören eigentlich längst zum 
alten Eisen: Carl Palmer, 
John Wetton, Geoff Downes 
und Steve Howe, ehemalige 
Mitglieder von Gruppen wie 
Yes, Emerson, Lake & Palmer 
und King Crimson, wollten 
nur noch mal probeweise eine 
Langspielplatte aufnehmen, 
bevor sie sich endgültig auf 
ihren Lorbeeren ausruhen 
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(siehe AUDIO 6/1982: „Kino 
für die Ohren“). Die Platte 
übertraf, vor allem in Ameri- 
ka, alle kommerziellen Er- 
wartungen. 


9. 10. Düsseldorf 


11. 10. Hamburg 


12. 10. München 


21. 10. Frankfurt 


22. 10. Mannheim 


23. 10. Würzburg 


Zupfgeigenhansel 
Thomas Friz und Erich 
Schmeckenbecher, besser be- 
kannt als Zupfgeigenhansel, 
gehen nach einer schöpferi- 
schen Pause stärker denn je 
an den Start. 

16. 10. Leingarten 


24. 10. Mannheim 
25. 10. Saarbrücken 


Neuer Start nach langer Pau- 
se: Zupfgeigenhansel. 


Gute 
Reise 


26. 10. Frankfurt 

27. 10. Gütersloh 

28. 10. Stadthagen 
29. 10. Duisburg 

3%. 10. Gelsenkirchen 
31. 10. Bonn 

12.11. Donauwörth 
13. 11. Bahlingen 

14. 11. Stuttgart 

16. 11. Nürnberg 

17. 11. Augsbu 

18. 11. Würzburg 

19. 11. Mühlacker 
20. 11. Karlsruhe 


21. 11. Freiburg 


29. 11. Hamburg 
3%. 11. Bremerhaven 


Rainbow 

„Ich bin so lange im Geschäft, 
daß ich den meisten Gitarri- 
sten heutzutage den Arsch ab- 
spielen kann“, behauptet Rit- 
chie Blackmore frank und 
frei. 1945 geboren, seit 1960 
Berufsmusiker, ab 1968 bei 
Deep Purple: Blackmore ge- 
hört zu den Veteranen. 


8. 11. Hambur. 
9. 11. Berlin 


11. 11. Essen 
12. 11. Heidelberg 


13. 11. Nürnberg 
15. 11. Frankfurt 


18. 11. Freiburg 
19. 11. München 


21. 11. Genf (CH) 
22. 11. Zürich (CH) 


24. 11. Stuttgart 
25. 11. Hannover 


Maurice Andre 

1933 im Städtchen Ales gebo- 
ren, gehört der Trompeter 
Maurice Andre längst zu den 


begehrtesten Künstlern sei- 
nes Fachs. Der Professor am 
Paris Konservatorium spielt 
Bach und Barock genauso 
gern wie Volkstümliches oder 
Opernarien. 


2. 9. Stutgrt DD 
23. 9. München 


25. 9. Frankfurt 
28. 9. Hannover 
39. 9. Göttingen 
9. Witten 
1.10.Bon 
. 10. Wolfsburg 

11. Berlin 
DE 
12. Düsseldorf 
12. Wuppertal 

12. Ulm 

5. 12. Wittlich 

6. 12. Stuttgart 

7.12. Hambur: 

8. 12. Bielefeld 

10. 12. Kassel 

12. 12. Frankfurt 


14. 12. Augsburg 
15. 12. Ludwigshafen 


Anne-Sophie Mutter, 
Alexis Weissenberg 

Ein 53jähriger Pianist und 
eine 19jährige Geigerin - 
kann das gutgehen? Für 
Anne-Sophie Mutter und Ale- 
xis Weissenberg besteht daran 
überhaupt kein Zweifel (siehe 
AUDIO 11/1981): „Mutter- 
Tage“). 


18. 9. Bremen 


19._9. Wuppertal 


20. 9. Duisburg 
21. 9. Düsseldorf 


24. 9. Aachen 
25. 9. Karlsruhe 
27. 9. München 
28. 9. Lindau 
9 
9 


ni=/8818 
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29. 9. Villingen-Schwenningen 
%. 9. Kaiserslautern 
4. 


12. Freibur 
7.12. Frankfurt 
9.1 


2. Kiel 


Paul Motian Band 

Wer die sehr schöne neue 
Platte „Psalm“ des New Yor- 
ker Schlagzeugers Paul Mo- 
tian und seiner Freunde mag 

(siehe Seite 184), kann die 
Band jetzt live erleben. 
_5.9. Mönchengladbach 
8. 9. Berlin 

10. 9. Bremen 


12. 9. Hamburg 
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dynamisch wie die 


> 


Naturgetreu hören -mit Maxell. — 7 


Vertrauen Sie Ihrem Gehör - dem natürlichsten „Test-Instrument“ für Audio- 
Cassetten. Dann liegen Maxell-Cassetten vorne. 


Il 


Musik spielt sich nicht allein in den Höhen ab. Deshalb ist bei Maxell- X maxell. fe) ul 
Cassetten auch die Höhendynamik nicht überzüchtet durch Inkaufnahme ä i et al E 
störender Kopierdämpfung (Vor-/Nachechos). urn Bi, El ae | ©® 
Die einzigartige spiegelglatte Epitaxial- oder High-Epitaxial-Beschichtung u = > 
verhindert Aussetzer und sorgt für ein bestechend klares Klangbild auch UN — [®) 
in den unteren und mittleren Frequenzbereichen. High Epilanial CAS 0) 
= 

5 Maxell - im Detail durchdachte Ausgewogenheit. = 

= harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 

en SE ee ich Maxell UDXLII C 60 und Maxell UDXLIIC 90. 

S  Tel.:07131/4 80-1 Tel.:0222/972628 Tel.:01/2524952 Neu - jetzt erhältlich 


X  Maxell Europe GmbH hifivideo 82 -Düsseldorf Halle 5-Stand C 03/D 04 im preisgünstigen Doppelpack. 
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Codona 

Drei der besten Jazz-Musiker 
taten sich zusammen: Don 
Cherry (Trompete, Flöten), 
Collin Walcott (Tabla, Sitar) 
und Nana Vasconcelos (Be- 
rimbau, Congas, Percussion). 
Sie nennen sich Codona. Sie 
versprechen sensiblen Jazz 
feinster Machart. 


2. 9. Schorndorf 

4. 9. Saalfelden (A) 
8. 9. München 

9. 9. Bremen 

10. 9. Hamburg 

11. 9. Dortmund 

16. 9. Mannheim 

18. 9. Unna 

19. 9. Berlin 


Country Music Festival 


Seit dem 28. Juli läuft der 
Countdown für Deutschlands 


A 


Modellbau 


täglich von 9 bis 18 Uhr 


größten Nachwuchs-Musik- 
wettbewerb. Unter den Fitti- 
chen einer Zigarettenmarke, 
die den Geschmack von Frei- 
heit und Abenteuer ver- 
spricht, werden sich deutsche 
Country-Musiker aller Schat- 
tierungen dem Publikum stel- 


12. 11. Frankfurt 
Das Finale: 
13. 11. München 


Toto 

Freunde des gepflegten ame- 
rikanischen Bombast-Rocks 
kommen bei Toto ganz sicher 


eine 


der besten obendrein, 


schickt sich an, das deutsche 
Publikum mit seiner überaus 
vielseitigen und an Überra- 
schungen reichen Musik zu 
erobern. Mit der neofaschisti- 
schen deutschen Gruppe glei- 
chen Namens hat Ragnarök 


len. Die Country-Rock- | auf ihre Kosten. Das Sextett | freilich nichts zu tun. Der Ge- 
Gruppe Head Over Heels aus | knüpft mit seiner aktuellen | heimtip der Saison. 
Hannover ist gleichfalls mit | Langspielplatte (siehe 
von der Partie. Für die Aus- | AUDIO 5/1982) an seine | 17.9. Sülfeld 
scheidungskonzerte sind fol- | Glanzzeiten ganz am Anfang | 18. 9. Lucklum 
gende Termine vorgesehen: | der Karriere an. 32.2. Fannaver 

20. 9. Hamburg 
20. 10. Mannheim 18. 9. Mannheim 22. 9. Hamburg-Börnsen 
21. 10. Hannover 19. 9. München 23. 9. Loccum 
22. 10. Düsseldorf 21. 9. Frankfurt 24. 9. Stennweiler 
23. 10. Berlin 22. 9. Hamburg 25. 9. Erlensee 
25. 10. Kassel 5: 5 vor 
26. 10. Bochum n . 9. Werne 
27. 10. Münster a. ua] Ze 
Die beiden Zwischenaus- er altesten SChWEedı- | 29.9. Frankfurt 
scheidungen: schen Rock-Gruppen, seit | 30. 9. Mannheim 
11. 11. Hamburg zehn Jahren im Geschäft und | 1. 10. Heidelberg 


HOBBY ELEKTRONIK 82 


für 
praktische Elektronik, 
Mikrocomputer und 


Stuttgart Killesberg, vom 6.-10. Oktober 1982 


Hier zeigen Händler und Hersteller was neu ist. Hier 
finden Sie besonders interessante Messe-Sonder- 
angebote. Hier können Sie Bauteile entdecken 
und kaufen. Hier bietet man die fachliche Be- 
ratung im firmenneutralen Action Center. 
Hier können Sie diskutieren. Hier führt 
man Ihnen vor, wonach Sie suchen. 
Hier sind Anwendungsbeispiele 
zu sehen.Hier werden funk- 
erngesteuerte Auto- 
und Schiffsmodelle 
vorgeführt. 


Jede Schallquelle klingt nur dann optimal, wenn 
die Schallwellen beim Hörer so eintreffen, dal 
das menschliche Gehör sie optimal verarbeiten 
kann. Diese einfache Bedingung zur 
Wahrnehmung guter Akustik gilt nicht nur für 
Konzertsäle, sondern auch für Wohnräume, 

. für Musiker sowie für Lautsprecher- und Kopf- 
hörerwiedergabe. Wie in normalen Wohn- 

” räumen eine hochwertige Akustik erzeugt wird, 


zeigen wir Ihnen mit dem Wohnraum- DER 
lautsprecher PP8, wie für Kopfhörerwiedergabe UNTERSCHIED 
diese Akustikempfindung elektronisch ZWISCHEN 

: erreicht wird, mit dem Echtzeitprozessor PP9. HÖREN 
Impulse Erfinderpreis 82 vom Präsidenten des UND ERLEBEN 
Deutschen Patentamtes, Förderung der 

 Patentstelle für die Deutsche Forschung sowie PFLEID 


WOHNRAUMAKUSTIK 
ERHARDSTRASSE 9 
8000 MÜNCHEN 5 
TELEFON 089/265837 


dem Forschungsministerium in Bonn. 
Weltweit geschützt! Ausführliches Prospekt- 
material für DM 3,— in Briefmarken 
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Georg Danzer 

Ein stürmischer Herbst steht 
dem 35jährigen Wiener Lie- 
dermacher bevor. Mit einer 
Tournee, die von Oktober bis 
Dezember läuft, will er seinen 
Besucherrekord von 1981 
übertreffen: 250 000 Konzert- 
besucher zählte er im letzten 
Jahr. Die ersten Daten: 


15. 10. Nürnberg 
16. 10. Landshut 
17. 10. Augsburg 


31. 10. Duisburg 


11. Osnabrück 
11. Münster 


11. Braunschweig 
. Dortmund 


11. Emden 


EIIPRINI> 
— 
— 


11. Wilhelmshaven 


Hannes Wader 

Einer der sensibelsten und en- 
gagiertesten Folk-Barden ist 
mit seiner Gruppe wieder un- 
terwegs. 

15. 11. Siegen 


18. 10. München 


17. 11. Gelsenkirchen 


19. 10. Mannheim 


18. 11. Dortmund 


21. 10. Ulm 


19. 11. Wuppertal 


22. 10. Rosenheim 


20. 11. Homburg 


24. 10. Darmstadt 


23. 11. Utrecht (NL) 


25. 10. Offenbach 


24. 11. Krefeld 


26. 10. Kassel 25. 11. Essen 
27. 10. Koblenz 27. 11. Düsseldorf 
29. 10. Saarbrücken 29. 11. Trier 


30. 10. Limpertsberg 
(Luxemburg) 


%. 11. Saarbrücken 
1. 12. Tübingen 


Franz K.: September 
Gidon Kremer: September 
Dietrich Fischer-Dieskau: 
Oktober, November 

Otto: 10. September bis 11. 
November 

Franz Lambert: 26. Oktober 
bis 6. Dezember 

Slavko Avsenik und seine 
original Oberkrainer: 29. 
September bis 12. Dezember 
Ted Herold mit Franny And 
The Fireballs: 18. Septem- 
ber bis 2. Oktober 

Ulrich Roski: 7. September 
bis 25. Oktober 

Level 42: 27. September bis 
17. Oktober 

Klaus Lage & Druck: 

11. September bis 29. Ok- 
tober 

Duran Duran: 2. bis 10. Ok- 
tober 


Cliff Richard: Oktober 


Außerdem unterwegs: 


Sally Oldfield: in Planung 
Ginger Baker Band: in Pla- 
nung 

Joe Cocker: in Planung 
Burning Spear: 18. 10. (Ber- 
lin) und 19. 10. (Hamburg) 
April Wine: 4. 9. (Münster) 
und 5. 9. (Nürnberg) 
Japan: 3. 10. (Hamburg) 
und 5. 10. (München) 
Franz-Josef Degenhardt: 
1. bis 27. November 

Dieter Süverkrüp: 23. No- 
vember bis 4. Dezember 
Sands Family: 11. bis 27. 
November 

Charly Schreckschuss 
Band: 25. September bis 
12. Oktober 

Antropos: 14. bis 24. Oktober 
Uschi Flacke: 25. Septem- 
ber bis 25. Oktober 
Liederjan: in Planung 

Wolf Biermann: November 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel- 
‚zung verschiedenartiger Empfindungen.Ein Sinnesorgan ruft das Mit- 


'mpfinden: eines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehen. 
, Ziel von Tandberg ist daher das 
absolut perfekte HiFi-System, der unverfälschte 
Zugang zum persönlichen Musikerlebnis. 
Die Serie 3000 - ein komplettes 
System von Separatkomponenten - setzt 
neue Maßstäbe durch ungekannte Leistungs- 
fähigkeit, Zuverlässigkeit, Eleganz. 
Perfektion nicht als Selbstzweck; 
aber Klangereignisse in einertechnischen: 
Qualität, die das menschliche Gehör vom‘ 
Original nicht mehr unterscheidet. 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Tandberg-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: 

Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (02 11) 2030 76/77 

Egli, Fischer & Co. AG Zürich, Gotthardstraße 6, CH-8022 ZÜRICH 

Electronova Vertriebsgesellschaft mbH, Hütteldorferstrasse 222, A-1140 WIEN 
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MUSIK - MAGAZIN 


Ehrwürdiges Haus: Blick durch die Tür in Richard 
Bayreuth — seit 100 Jahren wurde Wagners Flüge 
genutzt. 


Wagners Wohnzimmer und Bibliothek in 
(im Hintergrund) nicht mehr für Konzerte 


D as Ganze hatte etwas Gespenstisches an sich: Das 
vor den Festspielen fast ausgestorbene Städtchen 
Bayreuth lag schon in festem Schlummer, als zu mit- 
ternächtlicher Stunde im menschenleeren Haus 
Wahnfried Richard Wagners Steinway-Flügel — wie 
von Geisterhand bedient — begann, in düsteren Bäs- 
sen Siegfrieds Trauermarsch zu spielen. Draußen im 
Garten, nur wenige Schritte vom Haus entfernt, ruht 
der große Bayreuther Meister unter einer efeube- 
wachsenen Grabplatte. Oder etwa nicht mehr? Wer 
der Sache nachspürte, konnte jedoch schnell feststel- 
len, daß das Konzert zur Geisterstunde nichts mit 
übersinnlichen Dingen zu tun hatte: In einem Neben- 
zimmer des ehrwürdigen Hauses machten Techniker 
und Toningenieure in einem Gewirr von Kabeln, 
Reglern und Mischpulten Bandaufzeichnungen für 
eine geplante Plattenproduktion mit dem Geisterflü- 
gel. Auch wenn es sich dabei nicht um einen Fall für 
den Parapsychologieprofessor Hans Bender handelte, 
ist diese Plattenaufnahme ungewöhnlich genug. 
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MUSIK -MACGAZIN 


Kompliziertes Innenleben: Joe 
Buschmann, Gastronom und 
Sammler von Musikautomaten, 
mit dem geöffneten mechani- 
schen Pianisten (oben). Das 
Gewicht des Apparats, mit 
dem Wagners Flügel (rechts) 
zum Leben erweckte wurde, 
entspricht dem eines f 
Klaviers. 


Präzises „Ton-Bild”: Die 
Welte-Maschine zeichnete 
jedes künstlerische Detail 
während des Spiels mit Blei- 
stiften auf. Diese Informa- 
tionen dienten dann als Vor- 
lage für die Musikrolle, die 
mit gestanzten Löchern den 
„Mignon”-Vorsetzer steu- 
erte (unten). 


Fotos: Kalkstein 


Denn der virtuose Pianist, der 
Wagners Flügel bediente, be- 
steht nicht aus Fleisch und 
Blut, sondern ist ein mechani- 
scher Musikapparat, kurz 
„Vorsetzer“ genannt. 


Der um die Jahrhundert- 
wende von der Firma „Welte 
& Sons“ (gegründet 1832 in 
Freiburg) entwickelte „Mig- 
non-Vorsetzer“ stellt die aus- 
gereifteste Entwicklung auf 
dem Gebiet mechanischer 
Reproduktion von Musik dar. 
Unter dem „Deutschen 
Reichspatent Nummer 
162708“ vom 21. November 
1904 hatten die Freiburger 
Tüftler ihren Musikapparat 
angemeldet, der „alle Feinhei- 
ten des rhythmischen und dy- 
namischen Vortrages mit völ- 
ligem Erfassen der persönli- 
chen Note“ reproduzierte. 


Ein auf Rollen gesetzter 
schwarzer Kasten (sein Ge- 
wicht entspricht ungefähr 
dem eines Klaviers) mit 80 
filzbezogenen „Holzfingern“ 
wird über die Tastatur eines 
Flügels geschoben. Zwei „Me- 
tallfüße“ betätigen während 
des Spiels die Pedale. Geloch- 
te, auswechselbare Papierrol- 
len (sogenannte „Künstlerrol- 
len“), die in das Gerät einge- 
spannt werden, lassen den 
Flügel mittels einer hoch- 
komplizierten pneumati- 
schen Technik erklingen. 


Der Antrieb erfolgt durch ei- 
nen Elektromotor „bis 110 
Volt Gleichstrom nebst Regu- 
lier-Widerstand“, so die 
Firma Welte 1904 in ihrer Pa- 
tentschrift. Von der gut abge- 
dämpften „Nuancierungsme- 
chanik“ ist während des „Vor- 
trags“ jedoch nichts mehr zu 
hören. Bei der Aufnahme 
zeichnete die Welte-Maschine 
jedes künstlerische Detail mit 


Bleistiften auf eine Papier- 
rolle auf. Dieses „Ton-Bild“ 
diente als Vorlage für die Mu- 
sikrolle, in die entsprechende 
Löcher gestanzt wurden. 


Zahlreiche berühmte Piani- 
sten und Komponisten der 
Jahrhundertwende lieferten 
mit Hilfe des Vorsetzers ihrer 
Nachwelt authentische Auf- 
zeichnungen ihres persönli- 
chen Klavierspiels. Schon im 
Jahr 1911 konnte Welte über 
140 Interpreten auf rund 6000 
Rollen anbieten. 


Um die Individualität des 
Spiels hervorzuheben, wur- 
den die Musikrollen von den 
Künstlern nach den Aufnah- 
men signiert und als „Künst- 


Mottl erlebte 
eine dicke 
Überraschung. 


lerreproduktionsrollen“ ange- 
boten. So finden sich unter 
den prominenten Signaturen 
auch Namen wie Claude De- 
bussy, Edvard Grieg, Engel- 
bert Humperdinck, Giacomo 
Puccini, Gustav Mahler, Ig- 
naz Paderewski, Richard 
Strauß und sogar Vladimir 
Horowitz. 


Unter dem Titel „Auto- 
gramme berühmter Ton- 
künstler“ veröffentlichte die 
Firma Welte in den 20er Jah- 
ren gleich ein ganzes Buch 
mit Referenzen und Belobi- 
gungen: Mit Bild und Unter- 
schrift bestätigen fast alle Mu- 
sikgrößen jener Zeit die un- 
verfälschte Wiedergabe ihres 
Spiels durch den Welte-Vor- 
setzer. 


Der deutsche Komponist Max 
Reger brachte die Begeiste- 
rung vieler Kollegen auf den 
Punkt: „Mignon ist für mich 
das unerreichte Ideal aller 
Musik-Instrumente.“ Selbst 
Kaiser Wilhelm II. ließ aus- 
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CRLII III 


EREILTERE 


Gelochte Prominenz: Die 
Künstler signierten ihre 
Musikrollen nach der 
Aufnahme, um den indi- 
viduellen Charakter der 
Tonkonserve zu betonen. 
Fast alle Musikgrößen nn : 
A i I Öötterdän u: Ä 
ee Cranermaschte Bu  Tannhäuser Fantasie 
lochten Papierrollen i Em 
(rechts). In Amerika 
baute Welte ein Zweig- 
werk, wo es freilich auch 
Konkurrenzapparate gab 
(oben). 


WELT 
No, 


Gespielt wort 


WELTE- Was 
No. 2568 : 

Tannhäuser E No. 1350 
: Parsifal 


Oocd Fenday Masic 


R. Wagper 


>33. 
DIE SEE 
h i 


Seltsame Plattenproduktion: 
Cosima Wagners Empfangs- 
raum im Haus Wahnfried 
wurde zum Aufnahmestudio, 
während nebenan emsige Holz- 
finger Wagners Flügel bearbei- 
teten, als sei der Meister selbst 
mit Geisterhänden am Werk. 


richten, daß ihm „das Repro- 
duktionsklavier Mignon sehr 
zugesagt“ habe. Mit dem Sie- 
geszug des Grammophons ge- 
riet die Firma Welte in den 
30er Jahren freilich bald ins 
Hintertreffen und schließlich 
in Vergessenheit. 


Die Aufzeichnungen mit dem 
„Mignon“ im Hause Wahn- 
fried bildeten indes eine 
kleine Sensation. So wurden 
bei den Aufnahmen mit Wag- 
ners Flügel ausschließlich 
Musikrollen mit zeitgenössi- 
schen Wagner-Interpretatio- 
nen ausgewählt. Zu hören wa- 
ren unter anderem bespielte 
„Papiertonbänder“ von Felix 
Mottl, Alfred Grünefeld, 
Olga Samaroff und Eugen 
d’Albert. Die Produktions- 
firma Aladin Records - Be- 
sitzer: der Schlagersänger Pe- 
ter Orloff — will die Aufnah- 
men in den nächsten Mona- 
ten auf den Markt bringen. 


Zweifellos ist diese Veröffent- 
lichung auch aus musikhisto- 
rischer Sicht interessant. So 
weiß man beispielsweise, daß 
der Pianist und Konzertmei- 
ster Felix Mottl (1856 bis 
1911) Richard Wagner per- 
sönlich kannte. Er dirigierte 
bei den Bayreuther Festspie- 
len Wagners Opern, von de- 
nen er auch bearbeitete Kla- 
vierauszüge herausgab. 


Mottl hatte als Freund und 
Gast der Familie Wagner häu- 
fig Gelegenheit, im Haus 
Wahnfried am Flügel vorzu- 


spielen. Auch von Mottl, der 
zahlreiche Wagnerrollen für 
den „Mignon“-Vorsetzer be- 
spielte, gibt es noch eine alte 
Referenz für die Firma Welte. 


Am 2. Juni 1905 schrieb er in 
das Gästebuch: „Mignon ist 
eine unbedingt geniale Erfin- 
dung und zeigt einen hohen, 
künstlerischen Werth. Ich 
habe selten eine so schöne 
und freudige Überraschung 
erlebt wie heute, wo ich dieses 
prächtige Instrument kennen- 
gelernt habe.“ 


Der Flügel im Haus Wahn- 
fried, den Franz Liszt noch 
spielte, ein Geschenk der 
Firma Steinway an Wagner, 
wurde seit dem Tod des Mei- 
sters nicht mehr für Konzerte 
benutzt. Der Kölner Gastro- 
nom und Sammler Joe Busch- 
mann, der die Aufnahmen an- 
geregt hatte, zeigte sich mit 
dem Klangresultat sehr zu- 


Im Biersalon 
klimpern 
Musik- 
automaten. 


frieden. In monatelanger Ar- 
beit hat er den Vorsetzer re- 
stauriert und sich auf das 
Sammeln von „Mignon“-Rol- 
len mit der Musik Richard 
Wagners spezialisiert. Solche 
Sammlerstücke sind freilich 
rar. In seinem Biersalon 
„Papa Joe’s Klimperkasten“ 
in der Kölner Altstadt bilden 
mechanische Musikinstru- 
mente und Orchestrione die 
Attraktion. 


„Schade nur“, meint der stu- 
dierte Musiker Buschmann, 
„daß es den Welte-Vorsetzer 
nicht schon einige Jahre vor 
Wagners Tod gegeben hat. 


„Unvorstellbar, "” wenn Ri- 
chard Wagner noch selbst 
Rollen bespielt hätte.“ 

Peter Hundgeburth 
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IM NÄCHSTEN HEFT 


Brandneu 
und schon 
getestet 


Neuheiten, Neuhei- 
ten, Neuheiten prä- 
sentierten die Her- 
steller auf der „hifi- 
video ’82” in Düssel- 
dorf. Aus dem An- 
gebot der Novitäten 
wählte AUDIO die 
interessantesten 
aus und stellt sie in 
Kurztests vor. 


Weitere Themen 


Exklusive Boxen und stereophile 
Autos sind die Spezialitäten der 
Kasseler Firma SK-Elektronik. 
AUDIO nahm die Edelprodukte 
unter die Lupe. 


Ein nettes Mädchen ohne Allü- 
ren: So betrat Kate Bush vor eini- 
gen Jahren die Bühne; doch mit 
dem Ruhm kam die Isolation. 
Nach längerer Besinnungspause 
sprach sie in London über die bit- 
tersüßen Früchte des Erfolgs. 


Chromcassetten 
im Vergleich 

Den letzten Chromcassetten-Vergleichs- ® 
test von AUDIO gewann die BASF Chromdioxid 

super Il souverän. Doch die Konkurrenz stellte mittler- 
weile zahlreiche neue Cassetten vor, die den Champion 


Sony bringt den Walkman für 
Profis — AUDIO hatte ihn schon 


herausfordern. Im AUDIO-Test schlug für BASF die Stunde zum Test. 
der Wahrheit. 
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| Vor Inbetriebnahme } 
Files Mundwerkes 
einschalten! 


Dort wo die Tannen stehen ... 


... richteten sich die beiden Linzer Musiker Hubert 
Bognermayr und Harald Zuschrader ein kleines, 

aber feines Tonstudio ein. Herzstück des elektroni- 
schen Försterhauses: der Fairlight-Musikcomputer. 


Audio 9/1982 


Komfortabler Tuner 


Es gibt fast nichts, was der neue JVC- 
Tuner T-X 55 nicht anzeigen kann: Außer 
so selbstverständlichen Dingen wie Fre- 
quenz und Ratiomitte gibt er auch die 
Antenneneingangsspannung in Dezibel 
an. Er signalisiert seine Bandbreiten- 
Schaltung und das der Signalabschwä- 
cher arbeitet. Ob er auch gut klingt? 


Die alte Könnerin 


Unter den vielen Blues-Veteranen, die 
es immer wieder auf die Bühne zurück- 
treibt, gehört Sippie Wallace sicher zu 
den ältesten: 84 Jahre zählt die rüstige 
Dame mit der großen Röhre. AUDIO- 
Redakteur Wolfgang M. Schmidt traf 
sie in Den Haag und wollte wissen, 
wann sie Schluß macht. 


Technik: 
Mehr Räumlichkeit 


Die vierte Dimension des Klangs 
versprechen die Hersteller von 
Zusatzgeräten für Holophonie, 
Ambiophonie und Time-Delay. 
AUDIO erlebte den neuen Klang. 


Bitte umblättern . Bitte umblättern . 


Bitte umblättern - Bitte umblättern.... 


wIsyerqum ogrg - uIeNETqum oyId 


“ wIeyyeiqum oyyIg - IEeNEIguUm od * 
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GARANTIE 


GEGEN DURCHROSTEN 


Mit einem Ford Fiesta sind Sie vom Start weg im Aufwind. Mit diesem 
munteren Fronttriebler fahren Sie so manchen spritzig und wendig davon. 
Und können sich auch innen auf großzügigem Platz voll entfalten. 

Sie haben die Wahl, wie hoch hinaus Sie dabei in der Leistung wollen. 
Von29kW (40 PS) bis62 kW (84 PS). BeidenKostenbleibtderFordFiesta 
dagegen mit allen vier Rädern voll auf dem Boden. Vergleichswerte für den 
1.0--Motor beikonstant 90 km/hnur 5,6 |, beikonstant120 km/hnur 8,2 | 
und im Stadtverkehr nur 7,9 | Normalbenzin (nach DIN 70030). Was den 
Ford Fiesta auch zur mitreißenden Zugnummer macht, ist seine reich- 
haltige Serienausstattung schon ab Grundmodell. Z. B. H4-Hauptschein- 
werfer, ein umfassendes Sicherheitspaket mit Bremskraftverstärker, 
höhenverstellbaren Kopfstützen, elektrische Scheibenwaschanlage mit 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsysterr 


ausgerüstet, aus Sc 
Bank Leasing als interessante Alternatıve zum Kauf Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch 


WIRBELWIND. 


hochwertigen Werkstoffen 


wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. C 
ım 2. und 3 l t 


nie 
weap Ener 


Abb.: Ford Fiesta S. 


Sonderausstattung. 


et 


Scheibenwischer-Intervallschaltung und automatische Sicherheitsgurte 
auch hinten (mittlerer Gurt statischer Beckengurt). Und seit der neuen 
umfangreichen Ausstattungsaufwertung auch Heckscheiben-Wisch- 
Waschanlage, thermostatisch geregelter Lüfter, Gepäckraumabdeckung 
oder (außer XR 2) Benzinverbrauch-Econo-Warnleuchten. Dazu, wiefüralle 
Ford-Pkw, 6 Jahre Garantie gegen Durchrosten. Bleibt noch das zugkräf- 
tigste Argument: Ihre Testfahrt. 


VIEL SPASS BEIM SPAREN. 


FORD FIESTA 3 


Günstig finanziert durch Ford Credit 
Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 


Jahr auf die 


wichtigsten Aggregate 


Intensiv-Metallic-Lackierung 


